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VORWOBT. 



Der hier Yorliegende lY. Baod der „Elsäsnsehen 
Litteratnrdenkmftler'^ hat m dem Herausgober w&hTend seiner 

Arbeit imnuT aufs Neue die Icblinftosto Erinncruni^ an den 
Freund und Fachgenosacn hervorgerufen, dem die Sammlung 
zugeeignet und bei welchem jede unserer Publicationen 
freundlicher Aufnahme sicher war : an Wilhelm Scherer. 
Gerade der Dichter, aus dessen Wericen hier eine Auswahl 
geboten wird, ist von ihm mit sichtlicher Torliebe und eben- 
so feiüsinuig als gründlich behandelt worden. Schon die Ge- 
schichte des Elsasses ^ 317 — 322» dann die Geschichte der 
deutschen Litteratur S. 297. 314 u. a. haben den Humor 
und die Erfindungsgabe Wolfhart Spangenbergs, seine prote- 
stantisch-bürgerliche Kichtuug, seine nur etwas spiessbürger- 
lich geratene Nachahmung Fischarts vortrclhich geschildert. 
Wertvolle Beiträge zu seiner Biographie gab Scherer in den 
Strassbm'ger Studien 2, 374—378; über seinen späteren Au- 
schlusB an die Metrik von Opitz, nachdem er während seiner 
eigentlich pruductiveu Zeit sich wesentlich mit dem nach- 
lässigen Versbau der Meistorsänger begnügt hatte, 6. Anz. f. 
d. Alterthum 1, 195. Eingehend sollte Spangenbergs litte- 
rarisohe Thätigkeit gewflrdigt werden in einer besonderen 
Schrift, für welche S<^erer die Dramen selbst bearbeitet, die 
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anderen Gedicbte Herrn Dr. Otto Pmower öberlassen hatte. 
Im Hinblick auf dies Work , welches Schcrers Mitarbeiter 
hoÜ'eutiich bald voröffeiitlichcu wiid^ riet Schcrer die Eia- 
leituDg zu dem folgenden Abdruck mehrerer Gedichte von 
Spangenberg auf das Notwendigste m beschranken. 

Auch die Auswahl dieser Gedichte habe ich noch mit 
Scherer selbst besprochen. Gern hätte er allerdings den 
„Eselsköuig" abgedruckt gesehen, als dessen Verfasser, nach 
den Untersuchungen von Dr. Pniower (s. Gesch. d. Elsasses 
^ 554), Wolfhart Spangenberg zu gelten hat. Aber es stand 
der Raum für die zum Abdruck vorbereiteten elsässischen 
Litteratiirden km iiier überhaupt nur in beschränktem Masse 
zu Gebote, und so musste dies Prosaseitenstück zum Gans- 
könig wenigstens vorlaufig zurückstehen. 

Von den Reimgedichten Spangönbergs, die etwa als 
lyrisch - didaetisch zu bezeichnen wären, ist hier nur der 
Ganskönig abgedruckt worden, ein Spiegelder behag- 
lichen Eestlust unserer Bürgerschaft vor dem dreissigjährigen 
Kriege. Freilich mag der Gegenstand, dessen sechs Oapitel 
wohl ebenso viele Feste verherrlicht haben mögen, etwas 
weit ausgedehnt erscheinen. Aber die Gabe der Yariation 
tritt unzweifelhaft hervor , der harmlose Scherz mit den 
Heiligen ist ein protestantisches (J egenstück zu dem mittel- 
alterlichen im Namenbuch Konrads von Danckrotsheim, dessen 
Ausgabe in unserem ersten Bandchen eine Dichterin unserer 
Zeit zu einer hübschen, auch mit Bildern geschmückten Neu- 
bearbeitung Veranlassung gegeben hat (Augsburg bei Huttier 
0. J., in mehreren Auflagen erschienen). Vom Ganskonig ist 
atisscr der Strasaburger Ausgabe von 1607, welche ich erst 
im Wolfenbütteler , dann im Göttinger Exemplar benutzte, 
auch eine, wie mir Herr Dr. Preuss mitteilt, ohne den Namen 
des Terfassers zu Dantzig, bei Andreas Hünefeit o. J. er- 
schienene auf der Berliner Bibliothek vorbanden. 
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üeber das Titelblatt des ^Oanßköiiig" bemerkt Herr 
Schorbach, dessen Abachritt ich dem Druck zu üruudo lege, 
lolgendes : 

«Das oberote Feld zeigt die Yersammlung der Vögel 
nach dem I. Capitel und die Wahl der Oana «im König. 

In der Mitte steht die gekiüntc Gans, über ifir schwebt der 
Paradiesvogel. In ihrer Umgebung befinden sich ihre Rivalen, 
links der Ffau, rechts der Hahn und unter ihr der Wide- 
hopf. Es folgen nach den Seiten Gruppen von Vögeln der 
drei Stande. Gans am Rande, je auf einer Säule, stehen die 
Wortführer der Vögel, links der Papagei, rechts die „Hätz** 
(Elster) und unter ihr der Habe. 

Unter diei^eiii Felde, in der Mitte des ganzen Blattes, 
befindet sieh der Titel des Werkes. 

Rechts davon oben ist in einem Kreise der papierene 
Himmel angedeutet. In der Mitte schwebt die siegreiche 
Gans, welche ihren Platz im lliiriiiiel behauptet. Aue den 
sie umgebenden Wolken ragen die Köpfe der aus dem Kalender 
vertriebenen Thiere hervor (Gap. III). 

Darunter steht Frau „Phantasey*, mit dem linken Arm 
nach oben deutend, in der rechten Hand als Schreibfeder 
einen Gänsekiel haltend. (Die Phantiusey erscheint in Cap. 
I. Tl. ni. u. IV,). Das Postament, welches sie trägt, zeigt 
die Buchstaben J. P. K., welche offenbar den Namen des 
Zeichners andeuten. 

Links oben vom Titel aus wird in einem Kreise das 
Firmament abgebildet. Am Rande btehen die Planetenzcichen. 
Zwischen dem Sternbild des Pegasus und der Leier sieht man 
die ▼on B. Martin eingesetzte fliegende Gans (Cap. IV). 

Unter dem Kreis, als Gegenbild zur Phantasie, steht 
auf einem Sockel S. Martinus mit seinem Schimmel. Er 
schneidet mit dem Hchwert einen Theil seines Gewandes ab 
und beschenkt damit einen vor dem Pferde knieenden BetUer. 
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In dem unteren Felde des Titelbilder befinden sich drei orna- 
mentierte Medailions. 

Das grössero, mittlere, direct unter dor Titeltafel be- 
findlich, zeigt die Feier des Martinsfestes, das Begräbnis und 
Requiem. Auf der gedeckten Tafel steht die Martinsgans. 
Einer der Festgenossen steht aufrecht und hält einen Pokal 
in der Hand: er scheint der Gans die Lobrede zu halten. 

In dem Medaillon link» ist dargestellt, wie der Wolf 
den Gänsen predigt (Cap. lY Schluss)* [Vgl. damit die Tafel 
an dem bekannten Hause in Strassburg: Wo der Fuchs den 
Enten predigt, wonach eine Strasse benannt ist]. 

Das Medaillon rechts zeicrt die Errettung des Capitols 
durch die Gans. Die Feinde ersteigen die Festungsmauer 
auf einer Leiter, die Qans erhebt aus dem Fenster ihr Ge- 
schrei. Das Capitol ist als mittelalterliche Burg dargestellt. 

Am Ende des Werkes befindet sich eine VerKierung, 
ein Kopt von Arabesken umgeben, vielleicht das Zeichen des 
Druckers. 

Seitenüberschriften finden sich: über der sweiten Vor^ 
rede stets "Vorred*; über Cap. I 'Der Martin Ganß || K6mg- 
Hche Wyrde'; über Gap. II je einmal *Der Martins Ganß || 

Testament', 'Der M. G. Anatomierun^', Der M. G. Abloiben 
und Balsamierung', Der M. G. Begrabniß', dann zweimal: 
'Der M. G. Beg&ngnuß und Requiem'; über Cap. III 'Der 
M. G. Papyrener Himmer; Ctep. IV einmal 'Der M. G. Fir* 
mament Stand*, sonst 'Der M. G. Gedenck Bildniß'; Cap. Y 
Der M. G. Lobspruch': Cap. VI Der M. G. Lob Sermon*. 

Von Öpangeubergs TragOBdien wählten wir den Saul, 
dessen poetische Verdienste auchGervinns (Gesch. d, deutschen 
Dichtung III ^ 124) herTorgehoben hat; er schien uns um so 
interessanter, als sein 1606 auf dem akademischen Theater zu 
Strassburg aufgeführtes latciniachüs Original noch nicht wieder 
aufgefunden worden ist. Denn der Saul von Michael Virdung, 
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auf welchen Gopdeke ririmdriss - II y^öH vermutungsweise 
hindeutet, ist das Original nicht, wie ich aus dem auf der 
Strassburger LaDde»* und Univeroitätsbibliothek vorhandenen 
Exemplar ersehe. Während GcBdeke S. 143 eme Sonder- 
ausgabe citiert, welche Tragoedi» dusB, Saul et Brutus, Jen« 
1598 8 enthielt, ist das Strassburger Exemplar betitelt: 
Michaelis Yirdungi Frauci Joveuilia tributa in quaedam dno" 
rtnwtftara carminum Taiioram item libram epigrammatum et 
duas tragcedias: Saul & Bruium Omnia parce & quasi gustu 
praebitft. Noribergi fixcudebat Paulus Kaufmann eis, l9. iic. 
Sclion das rersonalver/eichnis weicht al) von dem Spangon- 
bergs; es erscheinen nur : Alastor. Chorus. Saul. Doeg. 8aga. 
Samuel. Semis. Jonathan. ISfuncius. David. Auch behandelt 
Yirdung wesentlich nur die Befragung der Hexe von Endor. 
Zuerst tritt Alastor auf und erklärt Saul zur Strafe für das, 
wa8 er gegen göttliches Oohoiss und besonders an David ge- 
sündigt, zur lieiraguug der Wahrsagerin antreiben zu wollen. 
Chorgesang. Saul enthüllt seinen Entsohluss vor Doeg, der 
ihm das Weib von Endor vorschlägt. Chor. Die Wahr- 
sagerin citiert Samuels Geist. Sani fällt betäubt nieder, ver- 
geblich tröstet ihn ein Diener. Chor. Jonathan wird durch 
einen Boten zur Schlacht berufen ; Saul , dessen Heer Hiebt, * 
stürzt sich ins Schwert. Chor. Ein Bote berichtet David 
dass er Saul auf dessen Bitten vollends getötet, und wird 
dafür von David erschlagen. Chor. 

Von diesen fünf Acten (kaum kann man sie so nennen, 
da keiner über. 100 Verse hinausgeht) ist der 1. zu vergleichen 
mit Spangenbergs Saul, Act II, Sc. 2: doch führt hier Alastor 
em Gespräch mit zwei andern Teufeln, welches namentlich da 
komisch wird, als Rasehates die Gestalt der Amme Sauls an- 
nimmt um den bösen Rath zu geben, der hier übrigens erst 
iSaula Trübsinn und die Verfolgung Davids zur Folge hat. 
Ebenso stimmt der Hl. Act Virdungs, die Wahrsagesoene, 



Digitized by Google 



— X — 



cinigennassen mit Spangenberg IV 3, aber wescatlich nur da, 
wo beide die Bibel benutzen. 

Ob nun Virduugs Saul dem Verfasser des Originals der 
Tragödie Spangenbergs vorgelegen hat, wird schwer za ent- 
scheiden sein, so lange dieses Original uns noch entgeht. Der 
Gegenstand ist ja sonbt im Volksthcatci- des XVi. Jahrhundert« 
beliebt gewesen: 8. Wackernagel Littoraturgeschichte § 105, 
43 if. In Strassburg war der Kampf Davids mit Goliath durch 
Bild und Verse an der ehemaligen Brauerei sum Riesen in 
der Krutenau yerherrlicht, welche einem Vorfahren meiner 
Kinder geliört hat. 

Bemerkenswert erscheint mir noch die Beziehung des 
Ton Spangenberg übersetzten Saul auf die politischen Ver- 
hfiltnisse der Zeit : der Eingang erzählt von einem Bauern, der 
sich über die Militärlast beklagt und von David gefragt wird, 
ob er denn lieber die Gräuel des Kriegs im Lande sehen 
wolle ? Vielleicht darf man auch annehmen, daJi die Zuschauer 
Davids Schicksal mit dem König Heinrichs IV. von f^rank- 
reich verglichen, für den hier ein grosses Interesse bestand. 
Andererseits scheint der Monolog Sauls (A. IV. Sc 1) auf 
die calvinistische Prädestinationslehre zu zielen, deren Verderb- 
lichkeit au ihm sich zeigt. Derartige poluiöchtheolügische Be- 
ziehungen hat ja das Rennissancedrama, besonders bei den 
Holländern, aber selbst bei Voltaire noch, gern gepflegt. 

Höchst auffallend ist, wie im Y. Act, Soene III, Saul 
in semem Monolog, vom V. 3099 ab, auf einmal in dritter 
Person von sich spricht und seine Sünd(Mi und ihre Fol^'^en 
beklagt, nachdem er eben zum Abmarsch in die Schlacht 
hat blasen lassen. Es beginnt hier offenbar die Rede einer 
anderen Person, und zwar des im Personenverzeichnisse an- 
geführten ^Gewissens* (vgl. Argumenta V. 294): wahr- 
scheinlich fehlt im Texte noch mehr als bloss die Angabe 
dieses liameas und des IScenenwechsels. 



üigitized by Google 



— XI — 



Der Tragüilic Spaugenber^d Imbu ich auch die von ihm 
verfassten Argumenta beigegeben, welche dem des Latein 
unkundigen Zusohauer den -Inhalt der Acte erklärten. Sie 
sind auch dem Drucke im Berliner und im Göttinger Exem* 
plar beigegeben. 

Dieser Probe aus dem Schuldrama, an welchem sich 
Spaugenberg nur als Uebersetzer beteiligt hat, folgen unten 
noch swei Ortginalstücke, die er für das Theater der Meister- 
sänger gedichtet bat. 

Mammons Sold, als tragödische Vorbildung bezeich- 
net, ist ein Totentanz, der zuerst mit den Vertretern dreier 
Stände: Wucherer Kriegsjunker und Bauer, dann mit ihren 

Wittwen uufgetübrt wird. Die Behandlunj^ der allegorischen 
Figuren : Teufel, Frau Armut und Frau Koichtum, letztere 
nur eine Maske für den Tod, ist nicht ungeschickt; Säten 
tritt zu den verwittweten Frauen ganz mephistophelisch heran. 
Ausser dem Nürnberger Druck der Berliner Bibfiothek, den 
ich benutzte, ist ein zu Erfurt bei Jacob Singe 1H24 er- 
schienener, auf <1( r Bibliothek zu Weimar vorbandcuer, aus 
Goedeke ^ II 555 bekannt. 

Endlich bringe ich den ü 1 ück Wechsel zum Alulruck, 
in weichem Bauer, Landsknecht und Priester ihre Köllen ver- 
tauschen wollen und die beiden letzteren den ersteren um sein 
Geld zu betrügen suchen, dadurch jedoch den entg^engesetzten 
Erfolg herbeiführen. Eine Landsknechtsdime und ein Bauern- 
mädchen, welches sich ihr anschliesst, vervollständigen das 
Personal dieser zuweilen derben, aber offenbar Icbcnstreuen 
Schilderung. Auch in unsern Tagen würde es auf das Publikum 
der Gallerie den komischsten Eindruck machen, zu sehn wie 
z, B. der Landsknecht dem Bauern zutrinkt, ihm aber nichts in 
der Kanne lässt; ebenso mag die l'rügelei zwisclien dem zum 
Landsknecht umgewandelten Bauern und den zwei Dirnen 
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lustig genug gewesen sein. Das von mir benutete Exemplar 
gehört der StrasRburf^er Landes- und Universitätsbibliothek. 

Die beiden zuletztgeuannteu Stücke wurden 1626 von 
Strassburger Meistersängern für ihre AufführangeD in Aus- 
sicht genommen (s. Strassburger Stadien I, 94), zusammen 
mit der Komödie 'Wie gewunnen so zerrunnen'. Auch 
von dieser hatte ich eine Abschiilt des Berliner Exeniplara 
(Y g 2401 j zum Abdruck vorberoitct: doch fehlte diesem 
Exemplar der Schluss vom 41. Blatt ab. Scherer, der in der 
Geschichte des Elsasses - 318 den Inhalt des Stacks angibt, 
hat ein vollständiges Exemplar benutet, aber wo dies zu suchen 
wiiVi'. konnte ich leider uieht einiittehi uud fra<,'te vergebens 
danach bei verschiedenen Bibliotheken au. In der Hoffnung, 
dass es später noch an den Tag kommen möge, begnüge ich 
mich damit den Titel hierher zu setzen. 

Wie gewunnen / so eerrunnen 
Ein kurtz weilig 
Spiel / von der Weltkinder listi- 
gen Trax tick vnd Rencicen Geldt zu ge- 
winnen: Auch von der frommen Armen Schweiss 
vnd Arbeit: vnd was ein jeder endlich für Qlück 
darbey hat zu gewarten: 
zur Lehr vnd Warnung gestellet 

durch 

Lycosstheucm raellionoroi» xiiidropcdiacuui 
[Bild: Herr und Dame im Wald, die einander eine Börse überreichen] 

Iffürnberg 

Bey Georg Leopold Fuhrmann 1613. [8^]. 
[Die 2. S. 8. 10 und die zwei leisten Zeilra des Titele sind rot gedmckt.] 

]Noch lieber hätte Ich eine Komödie Spangenberga zum 
Abdruck gebracht, in welcher sich seine herzliche Teilnahme 
an der Kunst des Meistersangs ausspricht. Aber diese Komödie, 

die Singschul c scheint sich nirgends mehr auftreiben zu 
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lassen ; wir wiesen vou ihr wesentlich nur durch Gottsched| 
liöthiger Vorrath sur Gesohichte der deatschea Dramatiechen 
Dicfatknnai, Leipzig 1757. Hier heisst es 8. 174 sum Jahie 1615: 
LyeostlieiitB Pflellionaree Andropediaei Co- 

Tnodische Singschul: Daß Gericht Salomonis / \in] (joistliche 
Caynische Tragödieu iu drey uuterschiedUcheu Theiieu. Dürn- 
berg bey Georg Leopold Fuhrmann, in 8®. 

Die offenbaren Fehler dieser Titelangabe lassen darauf 
sohliessen, dass Gottsched diese Ausgabe nur ans der Anffihmng 
kannte, welche sich in G. Draudius, Jühliotheca libroruni (iei- 
manicorum classica, Frankfurt 1625, S. 1190 findet, wo indessen 
der Nanie des Verfassers lautet Lycostenis PseUionores, wShrend 
im Begister richtiger steht Lycosthenes Psellionorns. 

Genauer ist Titel und Inhalt von Gottsched S. 186 an- 
gegeben zum Jahre 1G80. Es heiä»t hier: 

1680. 

Singfchul, Ein kurtzer einfältiger Bericht, vom Vhralten 
herkommen, fortpflanzung, nutz vnnd rechten Gebrauch des 
alten lobliehen Teutfchen Meifter-Gefan^ , in gellalt einer 
Comudi, uhii abtheilung der Acte, Spielweilj, als ein Oefpräch 
Zwilchen fech« Terlonen vertu! lei vud geltellet durch Lycolte- 
uem riellionoros Andropediacum. Nfiruberg, Gedruckt vnd 
verlegt bey Georg Leopold Fuhrmann. 

Dieß Stuck ift wegen der Gefchichte der Meifterlanger 
merkwürdig, davon es artif^c IS'aclirichten giebt. Ich fetze es 
hieher, da ich keine Jahr/alü darauf finde: vnd weil es gleich- 
wohl vor dem Flt)re der dnrch Opitzen verbeliertea i'oelie 
geichrieben leyn inuli. 

Die l'erlonen lind Siniplicius, der fromm Mann, Vir- 
tus, die Tugend, Historia, die Gefchichtfchreiberinn, Pictas, 
die Gottfeligkeit, Mufiea, die Singekunft. Faullns |so!], 
der Uebermuth, und Levitaa, die Leichtfertigkeit. In der 
Anrede an den Lefer wird das Lob der Muiik erhoben, die 
nächst der Theologie, nach Luthers Ausfpruche, den nächsten 
Platz verdienen IbU. 
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Es wird ein Bauer aiif'gofuhiet, der in die Stube kommt, , 
als eben die nurnbergischp Singefchule, aut'gehßret hat zu 
lingeL. Die Tugeud belehret ilin, daß er zu fpüt gekommen: 
da üii ihn um 12 Uhr hinbeüellet hatte. Er läget: er wäre 
mit anderm leichtfninigen Yolke einer Trummel nacligegangen, 
und zu einer JS'arrenbude gekommen, in Meynung dieß wäre 
die Singeachule : worinnen er von der Tugend belhafet wird. 
Die Hiilorie findet lieh auch dazu, und lehret ilin alle an- 
dächtige S&oger und Sängerinnen aus der Bibel kennen. 

iLls nun Simpliciua meynet, das fey wohl wahr von 
hebr&ifoher Zungen: aher er möchte wohl wiflen, was teutfches 
Meiftera GefangB Urfprung feyP weil er glaubet, er fey erft 
neulich aufgebracht: Hierauf antwortet ihm die Hiftorie; und 
dieß ift das Stück, fo wir unferen Lefern zugedacht haben. 

Hiötor i a. 

O nein: Simplici, es ift auch 

Tor langer Zeit geweil, im Brauch 

Zufingen Meifter Gfanges Thon, 

Bey alter Tentfcher Nation. 
Viel Helfter werden noch genannt. 
Denen die Knnft wol war bekannt: 

Die Tor etlich hundert Jahr eben 

Zum tfaeil gewefen feind im Leben. 
Herr Wofferam von Efcfaebach, 
Als Elingesohr; vnd bald hernach 

Ein Ritter auß dem Schweitzerland: 

Beßgleiehen auch Herr Friedebrand: 
Herr Walther Yen der Yogelweyd. 
Herr Beinhardt von Zwechstein, die beyd 

Waren im Singen wol bekannt: 

Vnd Johan Bitterholff genant: 
Heinrich Schreiber ein Tichter zwar: 
Heinrich von EflFerting, der war 

Gantz Hüchgeaclit in ( )ellerreirh : 

Albrecht von llalberlUiL : zugleich 
Brun vuii hjchuubeck : vnd Herr Freydank: 
Herr IS'iethart Fuchs ein Edier Franck: 



üigitized by Google 



Hugo TOD Trimberg wolgelehrt, 
Ein Tiohter ynd Singer geehrt. 
Auch Doctor Heinrich Frawenlob, 

Thet feiner Kunft recht freye Prob: 
ßiirthel Regenbogen eia Schmied 
Hat auch gedichtet manches Ijicd : 
Der Starke Topp auL) ^ieilhier Land: 
Vnd Ludwig Marner wolbekannt: 
Ecke vnn Rebkow war fehr gut: 
Vnd AVulti lume von Edlem Blut; 
Doctor Heinrich Mogliu groß Guntt 
Erlanget iiat durcli Siuge Kunit: 
Von Wiitüburg Magiller Conrad, 
Der liett m fingen groLi Cieuad. 
Der Cantzler l'o ein Vifcher war 
Auß der Steyrmarck, der fang auch klar 
Vnd auch der alte Stoll ohn Tadel: 
Vlrich von Tfirckheim gut vom Adel: 
Vnd der Kunltreiche MnfcatbUit 
War lür viel andern treftiich gut. 
Deßgleichen andre Meifter mehr 
Die mit Singen erlangten Ehr. 
Als der Frofch, vnd der Holtzunger: 
Der Spot, vnd vom felben nit ferr: 
Der Clufer vnd der Scholer, fchaw! 
Vnd auch der Römer von Zwickaw: 
Hcrman von Sachfenheimb fo gut. 
Gebohren vom Edelem Blut; 

Johann von Morsheim, welcher zwar 
£in Bitter vnd ein Tiohter war; 
Otto Bogner yob Augfpurg frey: 
Vnd viel andere noch mehr dabey, 
Vnier denen Hans Sachfe zwar 
Ein Schumacher Ton Mmberg war. 
Der hat Tiel artlieher Gedicht, 
Nach MeiHer Gfanges Eunft, gericht! 
Vnd folche Kunft gefibet zwar 
Biß in fein ein und achtzigft Jahr. 
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Ja, waun ich lolt in dioreui Fall 

Die Meillerlmger aiizuinal 
Mit Namen jetzt erzehlen dir, 
Die Zeit würd zu kurtz werden mir. 

U. 8. W. 

Die Namen der altou ]»U'ister liat Wolfliarf Spangenberg 
ofleubar aus der Schrift feines Vaters Cyriacus 'Von der 
Miiaica vnd den Meidtersängem* eDtnommen, welche Keller 
im Lit. Yerein LXII (Stuttgart 1861) hat abdrucken lassen. 

lieber die Art meines Abdrucks ist wenig su sagen. Ich 
habe möglichst treu mich an das Ifuster des II. Bandes, den 
Erich Schmidt besorgt hat, angeschlossen. Die abgesehen von 

der Interpnnctiou sorgfäUigeu Drucke sind buclistäbiu Ii wieder- 
holt worden: die wenigen sinnstürenden Druckfehler^ die der 
gewiss auch hier als Corrector tbätige Spangenberg hat stehen 
lassen, habe ich mit * bezeichnet und am Rande oorrigiert. 

Es erübrigt noch der herzlichste Dank an die Biblio- 
theksverwaltungen zu Berlin, Döttingen, Strassburg, Wolfen- 
büttel für die Liberalität, mit welcher sie mir die Originale 
der folgendeu Neudrucke zugänglich gemacht habeu, und an 
die Herren Dr. Manko! und K. Schorbach, von denen der 
erstere die Abschrift des 'Qlüokweohsels', der andere die des 
^Ganskönigs' angefertigt hat. 

Strassburg, 1. ¥ärz 1887. 

ERNST MARTIN. 
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Ganß König. 

Ein Kurtzweylig Ge- 
dicht / von der 

Martins GanB: 

Wie fie zum König er- 
wehlet / refigniret / jhr Te- 

lUment semaohi / bejpraben / in Him- 
mel Tnd an da« Geftirn komen: auch 
waB jhr f Ar ein Lobaprueh ynd lehr- 
Sermon gehalten worden / 

durch 

Lycofthenem Prellionoros 
Andropediacum. 

Gedruckt zu Siraßburg/ 

bey Johann Carolo. 

M. DU VIL 
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Dem Ehrnhafften vnnd F&r- 

nemen Herrn Martino Sdiell / Binv 
gern rad Uaakdehaatat in Straßbvrg/ 
meinem gftnftigen Herrn 
8oliwagern> 

Eh rnliafftcr / InfonderB Freundtlicher lieber Herr 
Schwager / Es hat mir / ein guter Herr vnnd Freund / ein 
Artiges vn Kurtzweiligea Poetifeh Qedicht von der Martins 
Ganß / wie diefelbe za einem E5nig der V5gel erwehlet 
worden / comunioiret vnd lefen laifen /. mit neben Termel- 
deter andeutnng / daß defig^eioli^ / darzn gehörende Gedicht 
noch mehr vorhanden / welche fambtlichen wol werlh weren / 
in Track zuyerfertigen. Als ich nnn gedachtes Gedieht durch- 
sehen / yn nit allein befinden daß es zulefen anmutig / fondem 
aneh yon andern gebeten worden dalfelbig in Tmck zubringen: 
hab ich den Author dahin ver-[(:)ijmocht]mocfat / dz er mir 
zu dem ersten aneh die hinderftelligen zukommen lassen. Ynd 
weil er ein general Fräfation an alle / fo den Namen Martin 
f&hren / feinen GMliehten Yorgefetzt: hab ich f&r gut geachtet 
▼nnd daß ee billich fey / Einen aoß denfelbigen in fpecie zu- 
nominiren. So ich dann den Herrn Schwägern gegen mich 
allezeit fchwigerlich ynnd freundlich affectionirt im werck 
befanden: hab ich denlelben infonderheit erwehlet / deme ich 
diß Bftchlein offenien vnnd ftbeneich^ möchte. Wie ich 
dann auch hiermit folches' offerir ynnd dedicire / mit dem 
fchwagerliehS dienftliche bitten / folches gönftig vnd freund- 
lich von mir auff vnd anzunemen / vnd mein groß gfiultiger 
Schwager zu fein vnnd bleiben / vns hiermit Göttlichen 
gnaden befchlendt. Datum Straßburg / an allerheylgen tag / 
Anno 1607. 

Johann Carolus. 
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Allen vnd jeden / wes Standes 
Würden vuiul Condition die feycn ' so 
mit Ehreü den Löblichen Namen Martini füh- 
ren / jedweden nach feinem Ehren Tittel gemeinet / 
wAnfohe leh / Wolfalirt / aiftok / Heyl / 
Tnd alles Guts. 

EHrliebende / Großgftnlti- 

ge Herrn vnnd Frouiido / wann ich in diefem herrlichen 
weitem Theatro der Welt / alle Creaturen / vnd derielben 
art vnd eigeufchalFt nach meinem wiewoi geringem Difcurs 
betrachte ynd erwege: fo finde ich nichts Vnmüiligers vnnd 
fürwitzigers / als die Menfchliche / jhr felbfl gelaflene Seele. 
Als welche für das Erfte kein Zeit / Jahr / Tag / Stunde 
noch AuG^on blick miiffig ift / da fie nit etwas / Wircke / 
Trachte (xedencke / Sinne / fich Bewege / Bemühe / vnd 
alfo llätig in perpetuo motu Idiwebe. Ja auch / fo wol jlir 
felbft / als dem Leibe / die Nächtliche ruhe nit zulalfet: vnnd 
auch bey Nachte / da der Schlaff dem Mcnfchen / zu er- 
quickung feiner Glieder / verordnet / nicht feyret: fondern 
den Leib ofi'termals / wieder feinen willen zuwachen / zwinget / 
bricht jhm den Schlaff / macht jhn vnriiwig vnd langweylig: 
vnd fo derfelbig / auß ftberwegendeni Schlaff / feine Glie-fC:) ii j 
derjder Mattlos iincken iäO: / fo ficht fie fich felbfl / vnd den 
gantzen Cörper / mit mancherley wunderbaren Pliantafeyen / 
fchweren / auch wol fchrecklichen Träume an: dadureh der 
Menfch eribhrickt / erzittert / zaget ; oder aber hergegen mit 
Tnnutzer vergeblicher Frewde affectionirt wird. Daß alfo die 
vnmöffige vnrüwige Seele auch jhr felbll den Augenblick 
nicht vorbildten kan / darinnen fie muffig fey vnd nichts 
wircke. Zum nndcrn / daß fie* auch das aller FÜrwitzigfte 
ding in der Welt fey / erfeheinet daher / daß fie mit deme / 
fo jr sohandlen ynd sni meditiereti rorgfetst / nicht benflget: 
fondern Trachtet / Sinet / Tichtet vnd dencket auch viel vn- 
nfttzen / vnd jhr efftmaU Schädlichen / ja gants ynergr&nd- 
lichen Sachen nach. Ynd iil nicht content / den Himlilchen 
dingen / darinnen jhre Seligkeit ftehet nach xngrfinden: welchs 
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jhr doch gnugfam zufchafFen gebe. Sondern laufFt offtermals 
diefelben hochnotigstcn Sachen Überhin / wie ein Hahn vber 
heilfe Kolen : will lieh noch hoher fchwingen vud über alle 
Himel vnJ Himmels Himol Hiogoii ' wilfen vund ert'ahreu waa 
Gott vor erfchaffung der Welt gethan was Er täglicli in 
feinem Gottlichen Kath bclchloHon : vnd auff welchen tag Er 
gewiß zum letzten Gericht kümmeii auch was Er für einen 
l^roceß alsdan aullelkm werde; vund was des dings mehr iif . 
jVnd] Vud weil lie mit folchem Ergruudeu vmhgehet / ver- 
gillet fie jhr felbften. Vnderltchct lieh aller ding Eygen- 
fchafften / wefen vnd Namen zu belchreibeu: vnd kan fich 
feibll eigentlich vnnd erkandtlich nit beNamfen / noch jhr 
Wefen vnd Eygenfehafft klarlich au Tag bringen. Daher wir 
dnim frhon ' daß auch die Gelarteften Philofophi ! mit aller 
jrer Kunst vnd Weißheit / uit haben k<'mnen erfiuen vnd ver- 
ftändlich bei'chreibeik / was eigentlich die Seele deß Menfchen 
fey: Sondern lie lind in fo wunderliche / feltzame vn man- 
cherley Namen der Seelen kommen daß im Teutfchen / was 
jhre Meynung / wenig zuverftehen. Pluto / nennets ein ver- 
lländigs wefen: Ariiioteles / ein wirckende voUkomenheit : 
Galenoa / die Temperierung der natürlichen Feuchtigkeit: 
Pythagoras / ein gleich Iiiramende Vereinigung : Hippocrates / 
ein dünnen zart GeylHufft: Ueraclitus / ein helles Liechtlein: 
Zeno / ein williges in vna brennendes Fowrfl&nilein : Acono- 
mius Hypereus / ein Fewrigc lebhaifte kraffit: Epicurus sagt 
eB fley ein Geilt auß Lnfft vund Fewr zufamen geordnet: 
Parmenides macht (ie auß Brden vnd Fewr: Demooritus 
iprieht / es fey die Seele ein Geift / auß denen die in der 
Sonnenfchein vmb fahrenden Stä.nblein zufamen geletzt Vnnd 
was dergleichen wunderbarUchen Grillen feyn; darauß wenig 
gründt-[(:) iig lieber] lieber Teutfcber verftandt zunemen. Aber 
ein guter Alter Teutfoher PhilolbphuB hielt es daftr / daß 
die Menfchliche Seele nichts anders sey / als der Menich 
felbft / daher er auch f&memlioh ein Menfch heiife. Dann 
80 die Seele vom Leibe abfcheidet / so bleibet nichts mehr 
da / als em euüerlich Bild ynnd Figur Yon Erden gemacht / 
welches vmb der Seelen willen ein Menfch gehei(fen / aber 
nun ein Toder Corper vnd Leiche genennet wird: welohs 
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auch in wenig togen ftinkent / Fanl / Termodert / vnd end- 
lioh wider zu Erden wird / darauß es gemacht worden / wie- 
wol es wiederumb / durah Q6ttliohe Krafft / mit der Seelen 
Tereinigt vnnd wider zu einem Menichen werden wirdt / am 
Jftngaten tag. Davon dißmals weiter nicht zuhandlen. Keben 
diefem hat man auch viel vnd mancherley Meyuung gefunden / 
wo doch die Seele im ICenfchen jhre Befidentz / Sitz vnnd 
Wonung habe ? Etliche fetzen iie ina Hirn / etliche ins Hertz 
etliche ins Blut / etliche anders wohin. Barauff obgemelter 
PhilofophuB kurtz antwortet: Die Seele fey innerhalb der 
Haut: dann das könne nicht fehlen / weil «üÄTelb den gantzen 
Schalck begreiflfe vnd bedecke. 

Nun damit ich auch auff das konie / darumb ich 
jetzt crzchltos eingofuhrüt: fo liaben die Welt weifen Philo- 
fopheti solche Menfchliche Seele |wie-| wiederumb zur Zaufo 
gcnommoü , diefelb iu viel vuüd inauciierley Sorten vuder- 
fcheidet / vnnd nach jhrer wirckung boueuaet . die Sinn / 
VernunfFt / Verllandt / Gedechtniß / Phantafey / Einbüdung / 
Empfindung / Erkantniß / Zuuclimung / Wachfung / Gebeh- 
rung / IC. Vnd dergellalt viel vnd niciucherley. Dargegen 
Obgedachter Alte l'^Mitfche / der Meui'chliclio Seele nacli jhrcn 
dreyen Förnembsten Wirckungen / auch fo viel Haupt Aanieu 
zugeeignet: nämlich Geill / Vernunfft / vnnd Phantafey. Daß 
fie nach dem Geift / denjenigen nach trachte lu jhr zu jhre 
Hcyl vnd Seeligkeit nützlich vnd dienltlich daher die Seele 
Geiltlich geuennet werdt. Nach der Vernuutt't traclite vnnd 
finne fie deine nach was zu einem Erbaren vnd geluudem 
friedlichem leben not durtFtig / vu werd die vernüniftige Seele 
geheilfen. Nach der Phantafey trachte fie deme nach / was 
fio ehrlich beluflige vnd Schwermiitigkeit vertreibe / vnd 
werd die Sinnreiche Seele verllanden. 

Auß diefen der Seelen dreyfaohen Übungen / endllehen 
drey Furnembfte Faculteteu: auß der Goillliehen Theologia: 
auß der Yemunfft Philofophia / auß der Phantafey Mytho- 
logia. Hergegen wo die Seele in diefen vbunge zu weit nebe 
außichreittet / fo bring fie an flatt der Theologia Ketzerey: 
an ftatt der Philofophia / So-[(:) v phijphifterey : an (latt 
der Mythologia Phantafterey: wie deffen t&glich Exempel vor 
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Augen. Dann gleich wie in Gellliclien Sachen viel fchftner / 
herrlicher Tlioologilche Bücher geschrieben vnd an tag geben 
find / in weichen der Glaub / Lieb / llüffmitig vnnd was 
zum Chriilenthumb notig vnd nutzlich uffenbalnet vnnd ge- 
lekret wird / vund die Mcnfchen dadurch zur Sceligkcit ge- 
wiefcn werden : Alfo find hergegen viel Tlu ologifche äohriff- 
ten / fo das wiederlpid mif fallchcm Schein türbrinj^en vnnd 
den Leuten einbilden. In Philoro|)hia oder Vernuufft Weiß- 
hßit feind dergleichen viel uutzliclie Werck vnd opera vor 
Augen / ala von freyeu Künsten / Politifeher Ordnung / Recht 
Saehen / Artsney-Bücher / vnd was zu diefes zeitlichen Lebens 
nutz vnnd erhaltung mag erfunden werden: Hergegen auch 
viel vnnützer fchfidlicher Schrifften / vnder dem Scheyn der 
rechten vernunift / außkommen : von Zauberifchen / Wariäger 
Kfinften / vergebliche difputier vnd Zanck Bficher / Akhi- 
miftifche auflflatzifche Labyrinth vnnd fblches dings viel mehr. 
In Mythologia ift nicht minder viel gutes vnnd nutzbares 
befchrieben worden / von artigen luftigen Gedichten / Tra- 
goedien / kurtzweiligen Gefpr&chen Hierogl} phifchen Yorbil- 
duttgcu / Hiftorifchen Fabeln vnd dergleichen: darinnen vns / 
neben der Be*[lufti-]luAiguQg der inventionen auch nutzliche 
Lehren vnnd Erinneruugcu fürgetragcu werden: dadurch nit 
allein die Schwermfttigkeit des Gemfits erleichtert vnnd die 
Melancholey temperirt fondern auch der Menfch gebelTert vn 
nicht ge&rgert wird. Dan durch rechtmäffige Phantafia / 
wird viel vnwillen / To grolFe Schwermut vnd gefährliche 
Kranckhüiten vorurrachet / aul.') dem liniio ^^etriobr'. Aber 
iu diefem wird gleichsfals gritblicli gefelilot / iu denu; viel 
Schandt-Bucher / vnder dem Schein der LMiantafie / zu liolter 
verderbung der Jugcndt / viiud ärgeruili vieler frommen 
Uertzen an tag gegeben werden: wie folche fchändliche vn- 
züchtigo Lieder / grobe Zotten / Pasquillen / vnd des ge- 
fchmieres / To uit werth daß man es nennen foU / mehr 
Leyder / als wol gut iW ^ öffentlich feyl getragen werden. 

AuL> jetzt erzelilteu ill nun leichtiich abzunehmen / 
welcher gelialt die Meiilchliche Seele nach jhrer vnmuß / in 
den drcycu turnembateu übuni^ ij lieh ptiege zugebrauchen / 
vnnd wie üe in deni'elben jhr gewiifes Ziel vnnd .Nutzbaikeit 
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erlange: auß dem Erften nach dem Geift / in Gottes wort 
die Seligkeit: nach dem andern ein gut FriediameB / rüwige / 
erbare Lehen / in allen Künften / Faculteten vnnd wol an- 
geriohten Policey gute Ordnung: nach dem Dritten ein 
Frölich« / Frewdiga Freundliohee Gemüt in al-[ler] lerley Ehr- 
lichen Gedichten vnnd Poeiereyen. Welche letzte ühung vnd 
Phantafey zwar / von vielen (yielleicht wegen mißTerftands 
Tnd vnnötigen Verachtung deß Namens) verfpottet wird: 
welche zwifchen dem rechten Brauch vnd Mißbrauch der- 
felben wenig wiflen zu vnderfcheiden : vnnd alfo Poeten oder 
Tichter vnnd Phantallen für Eins halten. Daher dann et- 
liche / To halt fio etwas dergleichen ronderlich Teutfche 
Gedichte lefea oder horon lelen / gleich das Maul aiiff- 
werffen / dalfelb !Narreuwerck / PhantaRerey vnd zeit ver- 
derbung nennen / auch nit wyrdig achten lieh damit zu- 
beluftigcii : fondern meinen fie können jhr Melancholey vnnd 
lan^e weil mit anderer Kurtzweil, wie lie es nennen / ver- 
treiben : Lauffen darfftr mit dem Juden-Spieß / Wucher vnnd 
Schindercy vmb : oder nehmen lonrteu für das nicht viel taug / 
ftudieren in Wunder Büclierii / wie man auii (Told Ibll J^fcheu 
machen ' vnnd fnchen quintam olfentiam veriieliren darüber 
totani lubilantiani / Frelfeu bauffen Spielen / Bulen / 
Gaffaten / fchwiirmen / rcilfen grobe vnziichtigc Zotten / vn 
wie die rechten (iarlthanfen / boileillen iie üch dafür mit 
der Saw Glocken zu leuten. Vnnd halten folchs für feine 
Übungen / die Langweil vnd Schwermut damit zuvertreiben. 
Da doch hergegen / wenn fie folchs ein weil getrieben / [jhnen] 
jhnen der Cornelius Melancholicus fo Itarck einreitet vnd 
jhnen vber den Hals komt / daß er weder mit Phantafia 
noch Theologia mehr zuvertreiben. Vnd werden alsdann 
folche auffgeblaifene Naßweyfe Klügling oder wie man iie 
zu Latein nenet die Stolidi inflatl / auff Teutfch Stoltze vn^ 
fläter / die aller Elendeften verzweyfcUten Tropifen / denen 
ein Pfenning Strick hernaohmala tr^^ftlidier ift / ab daa befte 
Bettbodi vnd kurtzweiligfte ehrlioMle Gedichte: vnd hat danu 
die Seele wol phantafirt. 

Kun diefea alles hah ich dammh eixigeffthrt / damit jhr 
Ehrliebende Gilnftige Herrn vnnd Freunde darauß vermercket / 
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zu was intent, diß nachfolgende Gedichte gemeinet / vnd auß 
was viliich (iallclb endfpruugcii. Dann weil durch Gottes 
(inade / anch ich / Gott lob / vou meiner Jui^end an ' dahin 
gewiefen worden / furnomlich meiner Seelen ITeyl znbe- 
trachten: vuud dem Geilt nach ■ in Gottes wort mich zu- 
nben / vnnd meines Glaubens / durch Gottes liülff vn Boy- 
ftandt des lieyligen Geiltea / gewiß zu werden: Darnach auch 
in Freyen Kiiullen ' fo viel mir in ineiuem Stande vnnd 
Condition vou noten mich zu üben : vnd nach dir Vernunfft 
zu einem Erbareu Leben zn gewehneu: Ift mir Ictzlich auch 
vergönnet w*ordon / zu ^duf^^ener zeit / naeh Verrichtung der 
erften Ilauptpuncten / auch die [dritte) dritte Übung nicht zu 
vnderlairen. Icli hab auch im Werck befunden daß j'nlrbcs 
Kurtzweilig ehrlich excrcitium im Tichton vn Fiirbildungen 
Lehrhaiften Fabeln / Spielen vnd Gleichnifren ' mir vnd andern 
nit fchädlich / Ibndcrn viel mehr fruchtbarlich erfchoiren. 
Achte auch nicht was andere davon vrtheylea: beibnders die 
fo alfo befchaffen / wie oben gemeldet worden. 

Weil aber vnder andern / auff ein zeit / zur Kurtzweil / 
mir durch die Phantafia eingeben ward zu betrachten: die 
wunderbare Art der Oreaturen: da etliche mit fonderbahrer 
Einigkeit / andere hcrgegen mit YnYerfanlicher Zweytracbt 
Ynd wieder Wertigkeit mit vnd gegen einander leben: fieng 
ich an zubelchreiben die Yrfach / waramb die Katzen vnd 
Maufe fo feindtfelig wider einander feyen / vn was sie fAr 
fohwere Krieg gegen einander gef&hret. Balt gab diefelbig 
Materi mir anleitung / aller Tliiere Regiment vnd Königreich 
znbefohreiben: vnd befand (ich / daß in denfelben auch viel 
Änderung vnnd Zweytraoht fioh sugetragen: daher die Yier- 
ffifligen Thier jren Ldwen abfetzten vnd den Efel zum K6nig 
erwehleten: die FUbh gleichfalls den Stockfifch / dem Delphin: 
das Gewürm / den Frofch dem Bafilifcken vorietzten vn f&r- 
zogen. In deme fiel zur felben Zeit / das Löbliche Fell 
Sanct Martini vn feiner Hochgclobten Ganß [ein:] ein: vnd weil 
ich den YÖgeln nicht minder / als andern Thieren etwas zu- 
tichten gemeinet / kam ich alfo auff folgende Materi. Welche 
ich einem gutem vertrawetem Freunde / auch ewers Löb- 
lichen IQ'amens / zu Ehren vnnd Gefallen anfieng zuftellen 
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vnd xuverfertigdD. Weil aber derfelbig nun von diefer Welt 
Telig abgefohiedoD : hab ioh (aiiff BiU vnnd Begehren etlieher 
guifaertziger Leut) £>IcheB Gedicht / vnder meinen Bachern 
nit gar wollen yerlicgca / Ibndern an tag zukommen mich 
fiberreden lalfen. Aber uiemands be(fer vnd ffiglicher wilfen 
zu offerieren vnnd zu dediciren / als Eueh den Ehrliebenden 
Herrn vnd Freunden / allen vnnd jeden / fo den Löblichen 
Kamen Martini führen. Denen ich auch hiermit diß folgende 
Gedicht vom Ganßk5nig offerir vnnd fiborgeb: mit dienft 
freundtlichen bitten / folcbes der Ehreuwyrdigcu / hochgelobten 
lieben Martins Ganß zu Ehren / vnd mir zu lieb / ffir Eurts- 
weil zu Icfon / jhnen nicht mißfallen zulaflen: vnd daß ich 
auch der Martins CJanß gcMiiollen mochte in keinen vergoß 
zuftollen. Hiermit alle Ehrliebeudc Herrn vnd Freiiiule doli 
Löblichen Namens Martini / Göttlichem Schutz vnd Sogen 
befehlend: mit wimi'chuug daß der trewe Gott diefclboa lambt- 
lich vnd jeden inronderheit / jhres Nahmeuä tag uirt mit 
Frewden wolle erleben / vnnd ein gute / [feilte] feifte / ge- 
bratene Ganß mit Gel'undhoit vcrzeliron lulfen : vnd jhnen 
darzu gnadig verleyhen / viel Glück / Heyl / vand alle Wol- 
fahrt / Amen. 



Lycoflheues rfellionoros 
Andropediacus. 
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Das Eril Capitel. 



Von dpv Martins Ganß 
Königlicher Wyrde / wie vnnd mit 

was Condition fie darza er- 
wehlet worden. 

DEt Martins Qajiß tn Lob und Preiß 

Befchreib ich auff Poetilch weiß / 
Was mir hat offenbaret frey / 

In eiiii Ciosicht / Friiw Phantafey. 
Ürumb nierckt mit Hoilj auff / allefamon 

Die jhr mit ehivm führt deu Namen 
Sanct Martini: morckt dou bcricht / 

Dann er Euch zu Ehren gefchicht / 
Eucii /u Ehren ift diß "romacht / 
10 Vnd öffentlich in Track gebracht : 

Daß jlu- der Ganß recht mögt gedencken / 

W ann jhr ewren Namen vcrlchenckeu / 
Hit cim «^ebratnon Ganfelein / 

Vnd fehenckt darzu den Newen wein / 
»So oft't man lielt H. Martins Nacht. 

Wol au }iabt tieillig chirauff acht 
ALs der Adler Ib hoch geacht 

Von wegen feiner Bterck vnd Macht 
Auch feiner Tugend mancherley 
20 Damit or i(l gczicrot frey [A Bey] 

Bey Weylen Leutten hie auff Erden 

So hoch begunt geehrt au werden / 
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Ynd jhm anfieng fo wo! gerahten: 

Daß man K6nig vnd Potentaten 
Jhm pflegte zaverg]eichen fein / 

Ynd jhn ffir all vöglcn gemein / 
Bey den menfchen ehrte fo fohon 

Daß man jhn ^eh ins Eoai^.. Tron 
Ynd auff die Seepter frey thet machen 
SO Ja zu den FfirtrefQiohften Sachen 
Jhn Bildniß weyfe ftelte ihr / 

Nach feiner Tugend / mit gebfir: 
Vnd er allo creohrt ward recht 

Mehr bey dorn Menrchlichciu üelchlecht 
Alß bey dcu Vo^'^lon in gemein : 

Wie dann das auch billicli füll l'eiu. 
Da meinten gleich die V(»j:jol all 

Der Adler würde in <loin Fall 
Sich von jhnen ablTmdtru eben / 
40 Vnd zu den Monfcheu gar begeben. 
Derhalben erwehlten fie halt 

An leine Statt folcher geftalt 
Den Paradyß Vogel io frey: 

DaU er dieweil jhr Konig fey. 
Biß daß man wüte eigentlich 

Wie der Adler würd wenden lieh. 
üun diefe wähl nam Jcli in acht 

Vnd diefelbig offtmals betracht 
Ob fie anch ward können beliehen 
50 Vnd wie C8 darbey möcht ergehen, 
Alß ich nun auff ein zeit mich hett 

Zu Rüg begeben in mein Bett 
Vnd diefer Sach nachlinnet frey 

Da kam zu mir Fraw Phantafey 
Ynd Iprach / Jch folt mich darum b nicht 

Bekümmern: fie weit ein Geficbt 
Yen diefer Sach mir offenbaren / 

Darinnen ich leicht würd erfahren 
Wie diefes alles in gemein 
60 Endtlichen würd befchaffen feyn. 
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Hiermit ffihrt fie mich bald dahinn 

Oleich in dem Schlaff / nach meinem Sinn. 
Ynd dunckto Mich wir kämen bald 

In einen ganis Inftigen Walt / 
Anff eine grfine Hatten breit: 

Wiewol es war zu fierbftee Zeit: 
Die Nacht auch damals gantz fch6n war 

Weil der Mou fchein fo hell vnd klar / 
Vnd die Sternen mit jhrem fchein 
70 Lieblich leuchten all iu gemein. 
Fraw IMiautalia iprach zu Mir 

Wohin hie will Jch zeigen dir 
Was du begehrt zuwiffeu frey. 

Setz dich ytzt neben Mich hierbey 
Vnder die fchone Eichen breit / 

Viel wunder dinc: zu diefer Zeit 
Jch dir ytzt ott'eubahreu will. 

Ilieranff fchweif? Phantafia ftill. 
ßAld kamen / dar mit g'antzer krafft / 
80 Die Herren von der liitterfcliafft : 
Der Qierfalck / Sperber vnd Büßhart / 

Der Weyhe / Blawfuß gleicher art / 
Der Wannenwiiher vnnd Stockahm / 

Der Falck vnd Habicht wo! erfahren: 
Ob jhnen / zu eim fondern Pracht / 

Schwebte / mit Königlicher Macht / 
Der Paradyß Vogel / f&rwar 

Von Farben fchön / gantz wunderbar: [A ij Der]' 
Der blieb in der Lufft ob jhn fchweben / 
90 Darbey man folt erkennen eben 
Daß er über (ie all zugleich 

E6nig wer in dw Yogel Reich / 
Dero auch im LnÜt gebftrte fchon 

Zu fchweben / als im H6chften Thron 
Alfo war er im h6chften Stand. 

Die Ritterfchalit ytzt erft genandt. 
Die fetzten iioh da oben ahn. 

AIßbald kamen auch auff den plan / 
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Crantz \yn\ ii;oziort / ohn allon fadel / 
100 Die andoni trebornen vom Adel : 

Der I*fa\v / Kiaucii Tiapp vnd der Phaluu / 

Haieihun / ScImepflF vnd der Aurhau / 
Das RäbhuQ vnd der Pappegey. 

Auff diefe machten lieh herbey 
DJe von den ftiitten Lobefan: (Ilahü 

Die Schwalb / Taub / die Henn mit dem 
Der Storck / die Tille / vnnd der Spatz 

Kam damals auch mit auff den platz. 
ßAlt folgcten / zu gleicher Itett / 
110 Die von der Ynivcrfitet: 

Die Lercli / Amfel vnd Nachtigall / 

Der Diltelvogel auch mit Ichall / 
Daß Zeißle / Flacksfinck vnd die Meiß / 

Troftel / Rotbriiftlcin / gleicher weiß 
Der Staar / der Rab / ynd auch die H&tz / 

Gantz Yfol erfahren im geschwätz. 
pjo L andient kamen auch herbey / 

Nach jhroii Stiindcn mancherley: 
Der Kußhaer / Wachtel vnd Specht / 
120 Die Tnrteltaub vnd Gumpels gfchleclit / 
Der OieutOTOgel ynd der Widhopflf / 

Der Guckgaudh ein heillofer Tropff/ [Der] 
Der Zimmer / Krametvogel frey / 

Der Jmmenwolff trat mit herbey. 
AVff folohe / inn der Ordnung recht / 

Folgt alßbald einander gefchleeht / 
Die auß den Waiferftätten fein: 

Der Reyger / Endt / vnd Ganß ich mein 
Die Pfiilschnepif / Hoßkfth / vnd der Schwan 
130 Der KropffVogel / vnd aueh fortahn 
Der Spyrer vnd das Teucherlein / 

Eyßvogel vnd Fifcherlem fein: 
Ynd was mehr war von jhrem Gfohleoht 

Die ich nicht kondt all kennen recht 
^Ych wurden / an den ort gefand 

Etlich von dem Gemeinen ftand: 
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Der EirfohfiBok / Qraßrouok / ynd Windbalß / 

Der Mnokenftecher / gleiches falle 
Der Byrholff / Finek ^nd Emerling / 
140 Zaunfchlipfferlem klein viid gering / 
Der Eutrogel vnd Bachfteltz fein / 

Der Holbmder vnd Goldhenlein / 
Der Hey Vogel: vnd andre mehr / 

Denn jhrer war ein groffes heer. 
DA. fie fidi ketten all gefetzt / 

Da kam ein feine Burfch anletzt. 
Die Schleyer Eul vnd Fl&dermauß / 

Die Nacht Eul vnd daß Eäutzlein krauß / 
Die Stock Eul vnd der Vlm wild: 
150 Die nichts guta fülirn in jhrem Schild. 
^Lß nun die Vogel ytzt genau t 

Sairen / Ein yeder nach feim iiaudt: 
Vnd waren alle ftill hierbey: 

Da trat herfür der Pappegey / 
Vnd repetirt / mit Worten ichon / 

Die Nechste Propu/i^inn / lAiij SoJ 

So jhr König lelblleu hierbey / 

Der Paradyß Vogel Ib frey / 
An fio fambtlichen lief begehrt: 
160 Die war jhnen zuniaiil belchwärt. 
Daß nämlich all Vogel gemein / 

Nicht mehr feiten bey Leuten fein: 
Noch lengei bey den Menfchcn leben: 

Sondern fich inn die Luflft begeben / 
Vnd den Erdboden / folcher raalTen 

Den Vierf&iligen Thieren lallen. 
Vnnd meiden aucli das waiTer frifoh: 

Dann das geliore für die Vifch. 
Ein Vogel foU in Lüfften Ichweben / 
170 Ynd dafelbst feiner nahrung leben: 
Damit mann / durch folohe Freyheit / 

Sich m6g der Menichen dieuilbarkeit 
Endledigen: Tnd mvht mehr fchlecht 

Leben nach jhrem Gfaia vnd Recht. 
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flJerauff f6rder der Pappcgey 

Aiiseigen thet / mit worten frey: 
Daß n&mlich die St&nd inn gemein / 

Sich nicht k6ndten richten darein ; 
Daß der Paradyß Togcl fchon 
180 Jnn feinem Königlichen Thron / 
Hoch in der Lufft wolt fch weben frey 

Vnd kkm nicht auff die Erd herbey. 
Ja der i'aiddylj Vogol fein 

(Sprach er) will viifor KAnig feyn / 
Wird auch geehret huch viid wcrth 

Wann koiiit. or aber auff die Erd 
Zu vns? daU Er mit feinem Schutz 

Befordere der Vo<i^ol Nutz. 
Er fchwrljt in LiifftL'u mir allein / 
190 Von jhm wir gantz verladen fein : IWeilJ 
Weil wir / auff Erden weit vnd breit / 

Seind in der Monfclion dienllbarkeifc / 
Vnd niülleu von der Erden leben. 

Die Lutft kan vns kein jN'ahrung geben : 
Demnach heint vnd zu diefer friit / 

Diefes allein vnd endlich ilt 
Der Stände ßefolution / 

Auffs Königs Propofition: 
Daß fie einandern Konig fein 
200 Erwehlen wollen inn gemein. 
Begehren demnach ytsst dißmabl / 

Daß man erlentem foU die wähl: 
Ynnd Wen ein yeder Stand vennein : 

Der wol darzn mög tftehtig fein. 
Die Bitterfchaflft / mit ibndem ehren / 

W6n yns jbr Ifeinung eril erklehren. 
VOn Jhrentwegen kam die H&ta / 

Ynd macht ein langes groß gefchivfite 
Sprach / daß die Ritterfchafft fo frey 
210 Dem Paradyß Vogel fteh bey: 
Vnd demnach nicht zugeben volt/ 

Daß man ein k6nig Wehlen folt / 
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Weil der Paradyß Vogel frey 

Zu oini König erkohren fey : 
Vnd hab io lange zeit regiert 

Auch mit viel Tugend fey geziert. 
Er ift geborn von Edlem Suud 

(Sprach fie) wie euch folchs ift bekandt. 
Mit feim Aug Er die Lufft durchtringt / 
220 Vnd fich vbor die Wolcken fchwingt. 
Ein grolles Alter er erreicht : 

Kein Vogel lieh jhni auch \ergleichfc 
Wegen der Färb / die jeder fVilt 

An jhm gantz wunderbarhch ilt [Aiiij Schon] . 
Schon Lieblich / glantzent auch daruebeo / 

Als kein Mahler kan malen eben. 
Daher wird er fo hoch geacht / 

Daß auch mit einem fonderu Pracht / 
Die Potentaten in der Welt 
230 Seine Federn fuhren zu Feld 

Auff dem Helm vnd glauben darbey 

Daß greife k rafft darinnen fey. 
Dann wer fie führet / zu der ftund / 

Im Streit / derielb wird nicht verwund. 
Stund er gleich fernen an / mit Trutz / 

So helt jhm diefer Yogel fchutz. 
Daher Yiel K6nig vnverzagt 

Sich mit jhm in die Schlacht gewagt / 
Ynd neben Jhn fem angeftelt. 
240 Alfo fich gleich vnd gleich gefeit. 
Dieweil dann nun die Menfchen Kind / 

Die mit yernunfflb begäbet find / 
Dem Paradyß Vogel die Krafft 

Geben / nach feiner Eigenfchafflt / 
Deßgleichen Königliche zier. 

Was ift not / daß man difputier 
Ob er foll Kfinig feyn hinfort? 

Er bleibt König mit einem Wort. 
Der Pappegey antwortet fein / 
Ä50 Für die andern Stand inn gemein : 

2 

t 
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Vnd fprach: Dein red / o liebe HAtz / 

Hat fchlecliten sfnind / ifl: nur Goichwätz /' 
Wolclis mit keim ar<i;ument beweift / 

Daß der Lufftvogel Konig heift. 
Denn man auch lonjl wol Vogel find / 

Die ja io haoh s:oboren lind. 
Daß er nun langzoit hat regiert / 

Dallelbig darumb nicht probiert / [I^a^J 
Daß fein Regierung billich fey / 
260 Doch laß ich folches bleiben frey 

Inn feinem werth : vnd will folchs eben / 

Andern frey zuerkennen geben. 
Daß du fein Alter gleicher maffen 

Anzeugft hctilu wol bleiben laifen. 
Dann mann ja fonft im Sprüchwort fpricht / 

Das Alter hilffi; für Thorheit nicht: 
Zu dem mann auch wol Vogel find / 

Die eiaee gthSem Aitern find. 
Was hilffis Tns auoli daß er hoch fehwebt / 
270 Ynd nur allein in Lfifflen lebt / 

Daß er fich durch die Wolcken fchwingt / 

Vnd gleichfam gar in Hiluel tringt: 
Nichts defto minder wir anfiP Erdt / 

Ohn feine Hülfiie feyn befchwärd 
Sem Färb erhebftn auch fo hoch: 

Aber / Lieber bedenck du doch / 
Was kan wol mehr darhinder feyn - 

Als nur ein EuiTerlicher fchein. 
Der Federn Färb iSi lieblich zwar 
280 Ynd daß ift fein Fracht gantz md gar. 
Was meinftu dann / daß fey gemacht 

Mit feiner fchönen Federn Pracht / 
Die man etwan fuhrt mit zum Streit 

Auff den Holmen fchon zu bereit: 
Darauß folgt drumb niolit: daß or frey 

luu der Schlacht auch ein Ritter fey / 
Vnd den jhonigon Ritters Mann 

Der jlm führet belchützen kan. 
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Sooft muftu andi ein Boßlehweiff fein 
290 Von KriegBweien deft Edler feyn: 
Weil viel Kriegshelden gleicher weiß 

Einen Roßfchweiff führten mit fleiß [A v AuffJ 
Auff deu Ilelmeu mit fondorm Tracht 

Wann fie dritten iu offner Schlacht 
Du weirt ja lelbil bodencke dich / 

Das diefes als nicht holt den lUch / 
Weichs du furbringft zu diofer ftund 

Anders Iiis in deins Hertzen grund. 
Aber du redeit folchs mit fioiß 
300 Gleich wie du auch biil Ichwartz ynd Weiß. 
Drumb ich dir weiter nichts probier 

Noch vtzund hinvctn (iilputier. 
Sonderu lag kurtz / mir einem Wort J 

Daß alle Stande / nun hinfort ,' 
Ein andern König haben wollen : 

Den lie auch ytzt erkliihreu l'ollen. 
Yod bitt Jch hierauff aller Stand 

Erklährung / zu der lachen Endt. 
llRauff trat herfür ein alter Rab / 
310 Ynd jhnen diefe Antwort gab. 
Ihr Herren / loh bin abgefandt / 

Daß ich euch kürtzlich mach bekaodt / 
Was etlicher St&nd Meinung (ej. 

Der Adel erwehlet hie frey 
Den Pfawen / m eim E6nig fchon: 

Weil Er tregt auff feim Haupt ein Cron. 
Ynd ift anoh von Edlem Gefehlecht / 

Sch6n / Starek vnd wol geziezet recht. 
Die Ten den St&tten zeigen ahn / 
320 Tnfer K6nig loll fem ein Hahn: 

Weil er mit hfonderm fleiß / bey nacht 

Zu Fried ^nnd Krieges zeit helt wacht / 
Vnd wacker ift / mit groffem fleiß: 

Tregt auch ein Cron sa gleiclier Weiß 
AtüF feim haupt / ynd ift guter Art. 

Die Landleut aber zu der fahrt [Wehlen] 

2* 
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Wehlen zum Konig don Widhopff: 

Weil er auch tregt aufF leinem kopff 
Ein Cron / di& jhm fein Haupt bedeckt / 
330 Damit er auch manchen erfchrcckt. 
Vnd duucket lic all inn i^omein ! 

Daß er gar wol mög Koni? Teyn. 
Die aber auß den WalTer Stätten / 

Ein anderen im Vorfchlag hetten: 
Nämlich die Ganß / mercket es fchlecht / 

Weil fie ift / Weiß / From / vnd Gerecht / 
Vttd hat bey jhr kein Tyranney. 

Nun ift not / daß ein jeder frey 
Heraaß lag ytzt / von liertzen . grund / 
340 Wen Er erwohl zu diefer ftund. 
ALß nun der alte Rab fein Red 

Eürtzlich hiermit vollendet hett: 
Da ward ein groß gereuich als bald / 

Ynd flogen fie / folcher geitalt / 
Bald durch einander / bin vnd wieder / 

Tnd fetsten fich doch endlich nieder. 
Da ward erkennet daß hierbey 

Kur die Hätz vnd der Pappegey 
Die Frage folten Difputieren/ 
350 Wen mann zum E6nig folt GreirenP 
' I) Arauff fieng aUbald an die Hätz / 

Ynd macht ein wunderlich gefohwiitz 
Vom Paradyß Togel allein : 

Der Müfte vnd Iblt E6nig feyn: 
Wer folchs widerfprech der geftalt / 

Den iblt mann zwingen mit gewalt. 
Was? (fagt fie) folt der Widehopff 

Ein Konig feyn? der lofe TropfF/ 
Ein llinckeuder loler Ynflat / 
300 Der kein Tugeut bevviefen hat. [Deß] 
Deßgleichen auch der ftoltze Pfaw: 

Sein ftoltz vnd hoft'art man anicbaw! 
Waa meint jhr / daß es fey gemacht 

Mit feinem Vbermut vnd Pracht? 
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Alfo der Hahn / gleicher gedalt 

Wag hat er f&r macht vnd gewalt? 
Er hat ein Hertz: Ja / weuii er ift 

Daheim / auff feiueiu eignen Mill. 
Was meint jhr daß die Ganß werd nützen / 
370 Vnd womit will fie vna doch fchfitzenr' 
Ich rath / üe bleib beim Haberlhoh: 

Dann mann ii\ jhrer wenig froh. 
DEr Pappagey sprach / thue gemach / 

Las vor betrachten wol die Sach: 
Vnd vrtheile doch nicht fo bald, 

Mit Vüverftand ' folcher gellalt. 
Ich sag felbst / daß iie nicht allgleich 

Tüchtig fein / zu dem Königreich. 
Doch muB man auch bedencken frey / 
380 Welcher wol zu erwehlen fey: 

Vud warumb man doch jetzt za letat 

Den Paradyßyogel eudfetzt. 
Das ift die einig vrfach zwar / 

Das er fich vnfer gantz vnd gar 
«Nichts annimt: Sondern für fich lebt 

Vnd nur allein in Lufftcn Ichwebt. 
Denn wer hat jhn jemals gefehen? 

Lebendig auff der Erden gehen 
Im Lnfit da treibt Er feinen Pracht 
S90 Ynd andrer Tdgel wenig acht. 
Zu dem: fein FropoJStian 

Ift auoh nit gut: die Er hat thon. 
Er will / das alle Y5gel eben 

Allein im Lufft nur foUen leben. [Das] 
Baa kan aber nicht mftglich fein. 

Dann ye die Vogel inn gemein 
Nicht all im Lufft jhr Nahrung han: 

Eins theila hie auff der Erden gahn: 
Eins theils zwar wol inn Lfifiten fchweben 
400 l^na tfaeib auch inn dem WalTer leben. 
Nun dunoket mich / das wer ye recht: 

Daß wir ein Konig hetten fchiecht 



üigitized by Google 



— 22 — 



Der da k6n leben fein zugleich 

Im Lufft ' Waifer / vnd auff Erdreich: 
Daß er mit alleu Vöglcn fein 

Sein Regiment hett inu gemein: 
Daß er lieh kond Inn LufFt begeben / 

Vnd gleichwol aucli im WalTer leben / 
Vnd wens uutli thet gleich wol aufF Erd 
410 liey jhuea lein / ohn all befchwerdt. 
So köndt ein yeder Vnderthan 

Seinen König fein bey lieh han. 
Nun der Paradyß Vogel werth 

Kann gar nicht leben auff der Erd: 
Viel weniger im Waffer ieyn 

Wie jhr wiflet all in gemein. 
Der Widhopff / der Ffaw / vnd der Hahn 

Die wollen warlich auch nicht dran 
Wenn manB zu Waifer kriegen folt. 
420 Demnach wann ich ye wüufchen wolt / 
So möcht ich / daß der König fey / 

Der inn den Elementen drey 
Eond leben / firey inn zeit der Not: 

Den nicht alsbald hinnehm der Tod. 
Weil dann die ytzt genanten Vier / 

Zwar jfazea ftands von hober zier / 
Vnd aucli zuhalten Lieb vnd werth: 

Doch weil fie nur im Lufft vnd Erdt [Ihre] 
Ihren wandel haben allem / 
430 Vnd können nicht im Waifer feyn: 
Seind fie nit gut zum Regiment. 

Dann fo man im Waifer behendt 
Solt ilreitten / fo kÖndt / an dem ort / 

Der König nioltt Fernblieb fort. 
Die Walfervögel / folcher malfen / 

Weren von jhm doch gar verlalfen: 
Die gleichwol all / gemeines Rechts / 

Sind vufers gebliita vnd Gefchlechts. 
Darumb dunckt mich die Ganß fo frey 
44Q Zn d^m He^iment tüchtig fey. 



V 
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I)Araaff die H&tz fieng an sulachen / 

Sprach: Fappegoy was wiltu machen? 
8olt nun ein Ganß vna all Begieren? 

Mich dunokt du wUt vata fehler Yexiren 
Dann diefe Y^gel find fo fchlecht / 

Daß fie iambtlich mit keinem Becht 
Kommen zu Königlichem Stand. 

Ja auch die Ganß / die du genandt / 
Vergleichet iich inn keinem Sit 
450 Mit dem FaradyßTogel nit 
Doch difputur Ich mit dir fort / 

Ynd fag kfirtzlich / mit einem wort: 
Ift einer der fich jhm Ycrgleich / 

Wolahn der fey König im Reich. 
HIerauff der Pappogey fieng an 

Mit heller Stiiiiiii vnd fprach: Wolan, 
Dein eigiior Raht mir wolgefelt: 

Ytzt bailu mir ea lieimgellelt / 
Einen zum König zuerwehlen 
460 Merck wol / was ich ytzt will erzehlen: 
Ich will die GanU ytzund vergleichen: 

Der Paradyßvogcl muß weichen: \y^} 
Vnd jhr laffon das K<»iiigreich. 

Er ilt jhr nicht allein viigleich: 
Sondoru auch vor zufotzcu nicht: 

Solches vernim auß meira Bericht. 
Die größ fich hie gar nicht vergleicht 

Dann die Ganß je mit uichten weicht 
Dem ParadyßVogel : der zwar 
470 In den Federn groß fcheint fftrwar. 

Vnd wenn er icheint gleich noch fo groß / 

Doch wann er iil Nackct vnd bloß / • 
So ift fein gantzer Leib ffirwar 

Kaum fo groß ah ein Wachtel zwar. 
Dargegen die Ganß jeder fn& / 

Wann fie fchon bloß von Federn ift / 
Doch lieh dem Adler Taft yergleicht / 

Vnd dem LnflEtvogel gar nicht weicht, 



üigitized by Google 



— 24 — 



Deß PaiadyßVogtls Färb fein 
480 Hat zwar ein wunderbaren, fchein: 
Ift doch yermifcbt fo mancherley / 

Daß fobier niemand weiß was es fey. 
Bargegen die G&nß rein vnd weiß / 

Mit jhrer Färb / behält den preiß: 
Vnd zeyget an Vnfchuldigkeit / 

Ein roius Gemüt zu jeder zeit. 
Der ParadyL»Vogtji im war 

Hat doch keine Fuß gautz viid gar. 
Wie mag Er dann im Reich beliehen 
490 Vnd den Ynderthanen vorc^ohen? 
Vud weil er Fußloß ift /m trill 

Drnmb er auch vnvolkomen ilt: 
Vnd hat alfo in dielem fall 

Seines Leibes Glieder nicht all. 
Drumb er auch auff die Erd nicht darff. 

Sein Schnabel ift auch fjutz vnd icharif [Dar-] 
Darauß moclit mancher Ichiiclfen frey 

Daß Er auch ein Rauhvogel fey. 
Dargegen der Gauß Fülfe breit / 
500 Anzeygen jhr' Beltändigkcit. 

Ihr Schnabel auch / fo wol formiert / 

Steht jhr wol an vnd fie recht ziert. 
Die Fuß vnd der Schnabel anzeigt / 

Das fie zum Raub nicht l'ey geneigt. 
Ja / jhre Federn / groß vnd klein / 

Den Menfchen nutz vnd nötig fein. 
Mann braucht fie in der Cantzeley / 

AnssulteUen gut Polioey. 
Gar gute Bett man darauß macht: 
510 Bnimb iil die Ganß gar hoch geacht 
Bey den Menfchen / zu jeder frül. 

Kun ich, swar keinen nutzen wift / 
Der an den fohdnen Federn fein 

Deß FaradyßTogels nii6cht iein. 
Olm daß man zu eim fondem Fracht / 

Ynn^tze FederBfifcb drauß macht. 
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Oder mit denfelben braucht frey 

Viel* Aberglauben manoherley / 
Vnd wül die Seh&ta damit yemehren. 
520 Wer will / der glaub es / Jhm zu ehren. 
Ynd weil auch vnfer Fleifch vnd Blut 

Sein foU dem Menfehen nuts ynd gut: 
So ift doch fein Fleifoh hie auff Erd / 

Bey Menfehen / nicht eins hellere werth. 
Der Ganß Fleifch aber Mann groß acht 

Inn Mahlzeiten / zu fonderm pracht 
Ton Jhr macht mann auch Artzeney / 

Daß der Menfch ley von Kranclüieit fitey. 
Vom Paradyßyogel mann nicht / 
530 Jnn Medicin / findet berieht: [Ohn] 
Ohn was ift Abergläubifch ding / 

Weichs Yiigowili vnd lehr (reriiig. 
Daß man aber auch inii die Sciilachfc 

Den ParadiiS Vogel hat bracht / 
DalTclbig ift auch (wie wir fehen) 

Yüu Tcutkhon / mit der Ganß gcfchehen. 
Alß (ie zogen ins Olobde Land / Anno 

War die Ganß jhnen wol bekand: W94 
Vud 1 uhrton üe / mit l'ondrer Zier / 
540 Zum Feldzeichen inn eim Panier. 
Will mann von PardyP) Vogel fagen / 

Wie ofi't ilt er ini Feld gefchlageu Y 
Vnnd wenn fchon etwas ward verricht / 

So thets doch diefer Vogel nicht / 
Sondern die Menfehen / durch jhr macht / 

Haben den Sieg zu wegen bracht. 
Die Ganß aber / eigner Person / 

Hielt den K5mern defeniion 
Für den Gallis: alß fio / fo frey / 
550 Diefelben fchlug mit ihrem Gfchxey: 
Erhielt das Capitolium. 

Vnd ward / von den BÖmem / darum 
Hochgeehrt. Weichs zu keiner firift 

Dem Luffl; Yogel geschehen ift. 
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Ich bitt betrachtet nur mit fleiß / 

Alk Ii > tzt der Vogel beyde Ipeiß. 
Der Paradyß Vogel nur fchwebt 

Im Lufft: Aber wo von er lebt/ 
Vnd was eigentlich fey fein Speiß / 
560 Solchs für war vnler keiner weiß. 

Mann fagt zwar / Er leb nur vom Taw. 

Aber ein jeder für üch fchaw / 
Daß kein betrug darhinder fey 

Vnd Er fein Leben laß darbey, [B Aber] 

' Aber die Gauß fo klug vnd weiß 

Sucht hie autf Erden jhre Spoyß. 
lliet gut Frucht vnd Ilaberftroh. 

Wenn lie das hat Ib ilt lie froh. 
Daher auch jhr hoffhaltung fein 
570 Eönd ohn all vufem fchaden fein. 

Sie brecht vns nicht vmb Leib vnd gut / 

Viel weniger vmb ileifch vnd blut. 
Mann weiß auch nicht / was für ein klang 

Hab deß Paradyß Vogels Oiang: 
Denn mann hat ja / an keinem ort / 

Seine Stirn vnd Qefang gehört. 
Daß man jhn f&r Stom achtet auch. 

Die Ganß aber / nach reehtem brauch / 
Ob fie fclion nit ftndieret hat / 
580 Doch bringt fie jhre Stim iem fatt / 
Daß mann Temefamen kan zumahl 

Die Confonant vnd den Toeal. 
Dann jhr gefang ift / kack gag gag: 

Weichs mann leicbttich Terftehen mag. 
Der Paradyß Yogel fcharpff ficht: 

Der Gauß dodi lolcha auch mangelt nicht 
Ob fohon Jhr Gficfat nicht ift fo icharpff. 

Dann zwar ein E6nig auch nicht darff 
Alle ding fehen eigentlich: 
590 Dann gar zu fcharff ift nicht nutzlich. 
Manu umß biß weilen vberlehen / 

Vnd vor äugen lahn vbergehn. 
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Durgegon der Konig wol daiff , 

DaL) au jlim du.d Gehör ley Ichuiü : 
Damit er vberhore nicht / 

So etwas inn dem Reich gefchicht. 
Dann vbelhoren oiftmals macht / 

Daß man Gerechtigkeit nicht acht. \J^] 
Die Gaiiß dtin Lufftvogel dorvvegen: 
6UU Mit dem Gehör ifl: vberlegen: 

Dann fie hört nicht allein gantz leiß / 

Sondern ill waoker / gleicher weiß: 
Vnd ii\ fleiflig inn jlirer wacht / 

Beydes zu Tag vnd auch zu Nacht. 
Weichs an eim Konig / yodor frift / 

Ein hochlobliche Tugend iit 
Vnd ift auch wol ein Wunderwerk 

Daß Jhr Natur hat folche ftorck / 
Ob fie fchon ein wütender Hund / 
610 Jm grim / gebiflen hette wund / 
So mag jhr doch folchs fohaden nicht: 

Wie gleiehwol andern Thieren gfohldit. 
Dae ift nun ein anzeigung fein / 

Wenn fie folt vnfer K6mg fein / 
Daß fie nidit werde fioh fo bald 

Bewegen laiTen / der gefialt / 
Zur Tyranney / von denen zwar / 

Die Toll find vnd Tnfinnig gar. 
Was nnn den letzten Punot anlangt / 
620 Daran die gantze Sache Bangt / 
So find der Yögel dreierley. 

Ein iheyl lebt in den LMien frey: 
Der ander theyl / ohn all befehwftrt / 

Suchet fein Nahrung hie auff Erd: 
Das dritte theyl im Wafler fchwimt / 

Vnd dafelbft feine Nahrung nimt. 
Nun ift je noth / dali all drcy Theyl 

Mögen haben jhr Gluck vnd Heyl 
Vnder einem Konig Gemein / 
630 Der jhnen iämptlich nutz mog fein: 
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Tnd der da ffihr üsSok Begiment 
In den Elementen behend. [B y Der] 

Der Paradyß Vogel nur fchwebt 

Im Lufft : vud aufF Erden nit lebt: 
Jnus Walfei ;ib( r konit er nicht / 

Zum Ichwiiiit'u hat er kein bericht. 
Dargegen die (iauß knifFtiglich 

Kan inn die Lufft erfchwingen üch: 
Auflf Erden kan fie auch fürbaß 
640 Handien / vnd wandlen gleicher maß: 
Inn Walfern fie / zu yeder zeit / 

Kan Ichwimmen n)it 5re ich windigkeit. 
Wird lie nun vnfer König frey / 

So haben die Stand alle Drey 
Bey diofem Konig jhrcn Schutz : 

Vnd kan er jhnen auch lein nutz 
Im Lufl't / zu Waller vnd zu Land / 

Ynd wo man fein bedarff zu hand. 
So rath ich nan / ohn allen Lid j 
^ Daß man die Ganß / zu diefer frÜl 
Erwehl / zu einem König fchlecht; 

Daun iolchs erhelt fie auch mit Recht. 
AVtf die Ked / hupfft herf&r die Hätz / 

Sprach: Fappegey! dein Langa gefchw&tz 
Dem wir ytzt haben zugehört / 

Daßlelb hat tds yaft all beth6rt: 
Daß wir dir auch fehler fallen bey. 

Doch merok! was noch die Hindrung fey. 
Da weift / daß an des Adlers ftat 
660 Der Paradyß Yogel yiat hat 
Das YogelReich &ey angenommen: 

Weil der Adler ift von vna kommen, 
Kun hat der Adler ein Patron / 

Der lebt im Paradyß lo fron / 
Ynd mit l^amen genennet üt 

Johamies der Erangelift. [I^er] 
Derfelb wird nicht zugeben halt / 

Daß man abfetze der gei^t 
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Ben Parady0 Togel fo fein: 
670 Es fey dann auch der wille fein. 

Der Pappegey fprach: gleicher maß 

0 H;1tz ! loltii auch willen das ; 
Daß imfer Gaiiß auch einen hatt / 

Der wird vertretten jhie ftatt: 
Der ift Sanct Martiuus <]^enandt 

Im Paradyß auch wol bekandt. 
WOhlan / fprach alfo bald die Hätz / 

Was treiben wir dann längs gefchwätz? 
Lall vns einen abfertf»'en balt 
680 Inns Paradyß / folclier gellalt / 
Daß er dalelbften forlche frey / 

Was beyder Patron meinnng fey: 
Ob lie Uch Wüllen nehmen ahn 

Der beiden Vögel. Vnd / wolahn: 
Welchen lie zum König erklehreu / 

Den wollen wir aueh daf&r ehren. 
EY ja recht / fprach der Pappegey / 

Mann fchick ein hinn, vnd bleib darbey. 
Alfobald ward erkant hierbey / 
690 Daß der Paradyß Yogel frey 
Hinfliegen folt, eigner Perfon / 

So Er erhalten wolt die Krön: 
Vnd folt Ym den Patronen beyd 

Bringen verfiegelten Beloheid. 
Ber Paiadyß Yogel behend 

Maehte fich anff / am felben End / 
Ynd flog darren in fefaneller eyl. 

Die Hätz aber in mitler weyl 
Fleng wieder an zn difputiren / 
700 Vnd thet noch eine Frag moyiren. [B üj Es] 
Eb wer gleichwol noch nie erhört / 

Ynd mann find auch an keinem ort / 
Daß die Oanß in all jhren Tagen 

Temals ein Krone bab getragen. 
Weil fie dann auch (wie jhr all wift) 

Zamahl geringer ankunfft ift / 
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Ynd bey den Bawren Taft erzogen / 

Schawt daß wir nicht werden betrogen. 
Dann kein Schermelfer fo fcharff fchiert / 
710 Alß wann ein Bawr zum König wird. 
Darurab nera Man hie wol in acht / 

Daß liieht ein Sclunipff werd davon bracht. 
J)Kr Pappegey die Antwort gab : 

Daran ich zwar kein zweifFel hab 
Daß auch die Ganß / vflf jhroni kragen / 

Ein güldno Crone hab getragen. 
De» will ich dir geben bericht / 

Anß einer lehr Alten geichicht / 
Die ich von moim Großvatter Alt / 
720 Gar offt l^oH. rt hab / der gcltalt: 
Daß lein Vhriin / im Sachfenland / 
* Bey eim Herren gar wol bekand 
Qewefen fey / daffelbig mahl 

Inn eim Käfich inn einem Saal. 
(Wie dann wir Pappegeyen gern 

Zu fein pflegen bey groflen Herrn) 
Da hab fein Herr zur zeit bei nacht / 

Ein ftattlichcs Bauquet gemacht: 
Dafelbft etliche Herren fein • 
730 Am Tiich beyfamen gfeflen fein: 
Ynd hettra jhr gefprftch fo frey 

Ton Schild ynü. Helmen mancherley. 
Da ward Tnder andern gedacht / 

Wie auff ein zeit inn einer Schlacht / [Die] 
Die Eeyfer Heinrich wol bekand 

(Welcher der Fünffte war genandt) 
Gehalten / mit den Sacfafen ftolts 

Bey Man&feld / in dem WelfTesholtz. 
Da zog mit jhm m felben zeit / 
740 Frey inn das Feld m dielem Streit / 
Ein Junger Graye anßerkohren 

Yov MoDsfeldifchem Stam gebohren / 
Gebhart der Erfte war Nahm / 

Sein Yatter inn der Sehlacht vmbkam. 
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EF aber wehrt fich ritterlich: 

Doch kond er nicht eiretteo iich / 
Denn Er ihind in höchster ge£ahr / 

Yen fein Feinden Tmringet gar / 
Und folte fioh gefangen geben / 
750 Oder Yerliehren gar fein leben. 
Da hat Er angefangen bald / 

Die wort geredt / folcher geftalt: 
Nun fteh ich da / inn diefer Schautz 

Gleichlam wie ein verflogne Ganß. 
Die Sachfen naiinien jlin alßbalt 

Gefangen / iim jhrcu gewalt: 
Und führten jhn auch gleichesfals 

Zu Hertzog Lutheru: der damals 
Ein Churfiirftc zu Sachfen war. 
760 Bey dem bliob er zu Hoff 12. Jahr: 
Hielt fleh inannlit Ii ' Inn manchem Streit: 

Daß jhn der Churfürlt ' auf ein zeit / 
Alß Er nun Romfeher Kavfer war 

Worden : ^ar nutzlich bedacht zwar / 
Den dapffem vn verzagten Mut / 

Inn dicfem Jungen Edlen blut: 
Darumb Er jhn auch defto mehr 

Befürdern wolt / zu höchfter Ehr. [B üij Vnd] 
Vnd nach einem erlangtem Sie^^ 
770 Auff cim Reichs Tag m Bardewig / 
Het er den Graven obgenandt / 

Gefetzt in einen andern Stand 
Vnd jhn belehnet auch zugleich 

Hit einer (chdnen Herrfchafft reich. 
Auch zur gedechtniß feiner Schlacht / 

Ein reichen Schild Tnd Helm gemacht: 
Daß er folt Ifthren / alß ein Held / 

Ein fliegend Ganß / im Boten feld / 
Gekrftnt mit einer Guldnen Gron. 
780 Ein Gron auch auff dem Helm gar fcfaon. 
Tnd auff den Helm geftellet redit 

Em Ganß / fein Einfältig Tnd fchlecht: 
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Vff yeder iVi 1 ywpu Adler groß ' 

Die halten mit den Klawen bloß / 
Drey Cronen ober der Ganß Hanpf. 

Seh' Hätz! das hettilu iiit gegiaubt / 
Daß der Adler / eigner Person ' 

Der Ganß Iblt auff letzen ein Cron, 
Hie fiehftu nun der Adler Zween / 
790 Die neben vnferm G4Qßiein itehn: 
Vnd halten wol der Cronen Drey / 

Damit fie die Ganß krönen frey. 
Daß folchs alib gefchehen id ( 

Das zeugt nocli die Herrfchafft Podilt / 
Wcl( In in der Marek ift gelegen: 

Ynd haben auch die Herrn dcß wegen / 
Die kommen find von dem Gefohlecht / 

^ch auch darnach genennet recht: 
N&mUchen / die GfinÜ Ton Potlift. 
800 Wie folches zu heweifen ift. 
Hit was Warheit wfltu nun fagen / 

Baß die Ganß hab kein Gron getragen? [Der] 
Der Eeyfer felbft mit weyfem Becht / 

Macht deinen Adler zu elm knecht. 
Der Tnfer G«nß die Oron auff fetzt. 

Barauff fchließ ich demnach / zu letzt; 
Daß Tnfer Ganß Tff folche weiß / 

Erhelt der Ehren Cronen Preyß / 
Ynd kann mit gutem fiig allein / 
810 Auch gar wol Tnfer E6nig fein. 
Al^ß hot kaum außgered / 

Da kam herwider an die ftedt 
Der Taradyß Vogel bereit: 

Bracht auß dem Paradyß befchoidt. 
N&mlich / daß der Lieb 8anct Johann / 

Alß nun mehr ein gautz geiltlich Mann / 
Sich der Bach nicht beladen wolt. 

Denn man billieh gedencken . folt / 
Daß Er jhm ' mit Weltlichen laclien / 
820 Nicht crli werd viel zufchafifen machen. 

V 
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Er hab auch mit der lachen zwar / 

Dieses falls nichts zulchaffcn gar. 
Denn obwol des Adlers Bildniß 

Bey jbm gemalt Üeh: ley doch diß 
Nur ein 01eiehniß / zu adgen ahn / 

Daß man darbey mdge Terftahn / 
Gleich wie der Adler fioh hoch fchwingt / 

Vnnd gleichfam durch die Wolcken tringt: 
Alfo fein Evangelien 
830 Fang an / zu hochft beys Uimmela Thron / 
Ynd mach tus alfo ofFenbahr 

Die allerh^chft gehetmniß zwar. 
Drumb geb er den*kurtisen berioht / 

Er hab weitter« zufehafifen nicht 
Hit den Vögten / Tnd jhrem Reich: 

Wer König fcy / das gelt jhm gleich [B t Der] 
Der Paradiß Vogel dermaifen 

Soll jhn jetz vnbekümert laiTen: 
WöU er aber zu feiner Cron / 
840 Allerdin«^8 liaben eia l'atron / 
So loU or zum ^L/ uijo gehu / 

Der werd licli bclfor diiuitf veritebu. 
Könn jhn derielb Ichützea Uai i»ey 

AIIj ilaun Er wol zufrieden fey. 
\V Eiters was nun anlangen thiit 

Den voriiglüten Befchcid gut 
Von Saiict Martin der Gauß Patron: 

Gab er darianeu zuvcritohn / 
Deß Er inn aller [)auckbarkeit / 
850 Nun hal) gedacht ein lange zeit / 
Wie Kr lein liebe Ganß fü fchlecht / 

Zu Ehren mochte bringen recht : ; 
Weil lie jhn auch hett hoch geehrt / 

Vnd zu einen Bifchoff erklärt 
fiR iey zwar auch ein QeilUlch Man / 

Don weltlich fachen nit gehn ahn: 
Doch weil er auch gewefen fey 

Von anfangB / ein kriegsmann fo frey: 

3 
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(Wie er dann auoh noch der geftalt / 
860 Einen Caball am Panren halt) 
So w511 er auch die Liebe Gauß 

Nicht lan verfpielen diefe Schantz. 
Sondern jhr auch Trewlich beyftohn / 

Daß (io orhaltoii iiiug die Cron. 
Vnd weil mauii seines Ratlis beger ,' 
. So ratli er / daß iiiauu ulm gefahr / 
Die Ganß zum Kunig uuluiic alm: 

So woll er fie auch nicht verlahii: 
Des zum Zeugniß / fchick er fo frey 
870 Von lohn Aiißfchroiben ein Copey: 
Die ioll tnaiui docii nicht lefen ab / 

Biß die tiniß vor empfangen iiab 
Die Cron: wenn die jhr ift vertraut / 

Denn leß mann den Brieff vberlaat. 
j^Vfis ParadyÜ Vogels Bericht 

Wolt der Pappegey feyren nicht / 
Ynd fprach: jhr Herren in gemein / 

Soll die Ganß vnfer Konig feynP 
So gebt ein Zeichen ytzund frey / 
880 Daß lolchs Ewer will vnd meinung feyl 
BAlt der Adel und die Reichs St&tt / 

Die von der Univerütet / 
Die Landleut und Gemeiner Stand / 

Die Waffervdgel auch allfant / 
Flogen 2U8amen inn Gemein 

Sungen: Die Ganß foU Kdnig fein. 
j^Llein die Strenge Ritterfehaffib 

Proteftirt / durch die H&tz vefchhaifb / 
Ynd weit nicht willigen darein / 
890 Daß die Ganß foU jhr K6nig feyn. 
Dann fie hab daran nicht gnug Recht / 

Ynd fey auch jhres Stands zu Sehlecht. 
yiÄA ligt dran / fprach der Pappegey 

Daß (ie geringes Standes fey? 
Hab Ich doch vor gimgfam probiert / 

Mit was Tugend lie ley geziert: 
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Ynd dem ParadyB Yogel frey. 

Bfllieh weit Tonafeteea fey. 
Ich fag ytst nur von eim allein / 
900 Dafi üe ?ii8 kan gar nntzlich fein / 
Inn der dreyer St&nd Regimenien: 

Vnd folchs Inn dreyen Elementen / 
Im Lufft / Wafler vnd auff der Erdt: 

Es fey welcher Stand jhr begehrt. [WirJ 
Wir wollen einen Koni}? han 

Üer inn deu Dreyen kau helialm. 
DA fprach dio FFätz. £y uuu woiaho! 

Weil OH Jaiii» iigt allein daran / 
Daß des Königs Rejü^iinent frey 
910 Aus Element gebunden fey. 
So wollen wir bleiben darhey; 

Doch daß die zal vulkonimeu fey. 
Dann lind der Element nicht Vier? 

Warunil) gilt nielitd das Fewr bey dir? 
Wann ye die (tanß will Konifj; fein / 

So muß lie auch inns Fewr hiuem 
"Vnd dafelbll jliro Macht probieren : 

Daß mann ieh wie lie köno regieren. 
|iEr Pappegey fprach: Liebe H&tz / 
920 Du biit aueli wunderfeltzam L&tz. 
Was haben doch wir Y6gel nun 

Im Element des Fewrs zu thun? 
Sind wir doch nicht gefchaffeu eben / 

Daß wir inn dem Fewr foUen leben. 
Damit du aber feheil doch / 

Daß yofer Ganß fey Kbmg noch: 
Wolan / fo gibt fie fich darem / 

Baß üe endlieh im Fewr will feyn / 
Ynd nach Ordnung der Element / 
930 Bringen jhr Regiment / zum End. 
Daß fie in all Yieren gar eben 

Yollenden m6g jhr gantses lieben. 
Daß fie erftlich gebohren werd / 

Ein G&nßlein klein / auif diefer Erd: 

a* 
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Darnach iüi Waller Schwim daliiu. 

Vnd wenn es jhr komt iun den Sinn / 
Daß fie inn Lufft auch flieg behend. 

Vnd endlieh auch / am letzten End [Wenn] 
Wenn lie beTchleuft jhr Leben thewr 
940 Daß lie auch Ehrlich fey im Fewr: 
Vnd folchs alles mit grolTer Ehr. 

Nun liebe Hätz! was wiltu mehr? 
Dein Paradyß Vogel nur fchwebt ; 

In Lufft vnd nicht auff Erden lebt: 
Fewr vnd Wafler ift jhm zu hoch. 

Was iag ich viel ! Er dienet doch / 
Weder zu iieden noch zu braten: 

Was folt denn guts an jhm gerahten ? 
Darumb fag ich zu diefer frift / 
950 Die Ganß nim vnfer K6nig ift. 

PA fprach die Hfitz: Ey nun wolahn / 

Weil es dann anders nicht fein kan / 
Ynd wir foUn auch willigen drein: 

So foU diß vnfer Meinung fein. 
Die Qanß foll diefes Jahr regieren / 

Den Königs iland alfo probieren / 
Daß fie jhr Königreich regier 

Durch die Element alle Vier 
Auff Erd / im Lufflt / Wafler vnd Fewr: 
960 Des foll fie ein Eyd fchweren thewr / 
Daß fie J&rlich / auß jhrem Qfcblecht / 

Etliche G&nß ftelle su Recht / 
Die durch das Fewr / probieren mehr 

Die Dignitet vnd grolle Ehr / 
Die heut zu Tag jhr wiederfehrt ' 

Inn dem lie wird fo hoch geehrt. 
JA / fpraeh hieiauff der J'appegey / 

Eä werden jhr auch liehen bey / 
Vnd mit jhr gehen biß in Todt / 
970 Wenn (le käm iun de^ Fewres ^ot: 
Des geben lieh zu Bürgen an / 
- Die Schnepff / Hafelhuu vnd Phafau / [Der] 
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Der Auwerfaan ynd das Rebhiin / 

Die Lorch will auch deß gleichen thun / 
Die Troilel will amch mit jhr dran / 

Ja auch die Kenn fambt jbrem Han / 
Die Atnfel / Wachtel vnd die End / 

Werden gleich mit der Gkmß verbrend; 
Vnd durch das Fewr / der Ganß an Ehm / 
980 Sich braten lalTen Tud Yerzehm: 
Damit nur der Gemeine Nutz / 

Ynder der Gan6 m5g haben SohutsB. 
K6nd fich doch vufer üanß / fürwar / 

Hohers je nicht erbieten zwar. 
Thuts der Paradyß Vogel lein / 
Wolan ! i'o loU er Kon ig fein. 
0 Pappagey (fo fprach die Hätz) 

Du Yberwiüdst mit deini Geichwätz: 
Vnd beredeft vns alle frcy / 
990 Daß die Gauß diß Jahr Konig fey. 
lJun laß vns hören ' weiter fort / 

Was in dem Brieffe Itehn lür wort 
Den der l'aradyß Vogel bracht / 

Von Sanot Martin fo hoch geacht. 
üleraiill iicn^^ an der Pappagey / 
Vnd laß öffentlich die Copey / 
Die Sanct Martin ara felben ort 

Gefchrieben het / mit folohem wort. 
GLuck ynd Wolfahrt fey denen allen / 
1000 Die I vns zu Ehren vnd Gefallen / 
Mit dem Namen Martini fein / 

Bezeichnet vnd genennet feyn: 
Liebe getrewe Freunde / wift 

Daß newlidi in verfchiener frifl / 
AufF eim Laiidtag der Vögel zart / 

F&r ein Xdnig erkliret ward [Die] 
INe liebe GanB: die wür zu nnta 

Den Menfchen: han in Tnfenn Schute. 
Vnd ift jhr aoffgefetet die Cron ; 
1010 Doch mit folcfaer Condition / 
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Dafi aOe eeit zu Jabres frift / 

Wenn Tnfer tag vnd Feyrtag ift / 
EiD folfte GaoB / auß jhrem Gfcbleoht / 

Am Fewer gebraten werde reebt: 
Yud mit Fraoht aoff den Tifch gefetzt: 

Damit diefelb / 211 guter letzt / 
Ehrliche Leut mdgeu verzebrn / 

Sanct Martin vnd der Ganß zu £bm. 
Dann vnlor liebe OanB hat fich 
1020 Selbrt erbotten / gantz williglich / 
Sich Jährlichen zu ftellen dar: 

Dunut fie nur mög dieies Jahr 
Das Regiment erhalten fein 

Vnd aller Vögel König fein. 
Das haben nun die Vögel all 

Verwilligt auch / mit hellem fchall. 
Demnach / ift vnfer fleißie: Bitt / 

Ihr wöUet diß verbell 011 nit: 
Vnd / dem newen Konig zu Ehrn / 
1030 Ein gute fcifte Gauti verzehrn. 
Alle die vnfers Nahmens leben / 

Bollen ein Ganß zum bellen geben. 
Wer nun mit Recht Martinus heilt 

Derfelb fich Tnfcrs Bfelcbs befleift. 
Vnd gibt Bauet Martine zu Ehrn / 

Ein gut feifte Ganß zuverzehrn. 
Wer aber ift fo Böß vnd Arg / 

Oder fo Filtzig vnd fo Karg / 
Daß Er nicht gibt ein feifte Ganß / 
1040 Der ift nicht werth daß er beiB Hanß. LSoU] 
Soll auch vnfer groß Tngenaden 

Erfahren / mit feim eignen Söhaden, 
Doeb baben wir die Hoffmuig nun / 

Ibr wift der Saeben wol sn tbun: 
Vnd Ulflena alfo mit dem Scbreiben / 

DiBmab bey der Yermabnung bleiben. 
Dem aoeb biUicb nacb kommen foll 

Ein yedeir Martin. Obabt euob wol. 
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I)Ar war Santt Martins IkiefFs Inhalt. 
105() Darauff die Y^^o] allobalt / 

Die Gauß zu oiin Kuni^^ crklÄhrtfn / 

Vnd (io auch der gohiir oach ehrten. 
Inn folchem A<'t der Hau erfarh ' 

Daß ytzt der hello Tag anbrach : 
Alß halt fieng Er zu krähen an / 

Da fchickten fie fich auff die Bau: 
Vnd eilten auff das Allerbell ' 

Ein yeder Vogel iua lein Neil, 
lin Augenblick war ea gefchehn 
1060 Dali mann kein Vogel mehr thet fohn. 
])A fprach zu mir / am leiben Ort / 

Fraw Phantafia diele Wort: 
Wolan jetzt haftu felbft gefchen / 

Was diefe Nacht jetzt ift gefebehen : 
Dalfelb foltu / folcber geftalt / 

Auch aufifs Papyer bringen alsbald. 
Ade ich nit mehr bleiben mag 

Weil nun her bricht der belle Tag. 
Ich hab genug nun Phantafiert / 
1070 Ynd vom Ganßkdnig difputirt. 
Alfo fchied Yon mir der geftalt / 

Fraw Phantafia alfo bald. [Daa] 
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Welcher geftalt die König- 
liche MarÜBB Ganß / naeh deme 
fie rofigniret / vnd jhr Teftament gemacht / 

fieli willig in Tod geben: aucb mit vas Cere* 
monien Tie begraben / vnd ihr Ke^uiem 
gefangen werden loU. 

N^o itl es eben hont ein Jahr / 

Da der Vogel verlaminlung war: 
Vnd vnfer Martins Ganß darboy 

Zum Kfinig ward erwehlet irey : 
Auch mit der Kronen lch(5n geziert. 

Ein gantz Jahr hat iie nun Regiert / 
Ohn zweiflfel auch mit Ruhm vnd Preyß. 

Solche betracht ich mit fonderm fleiß: 
Vnd gfiel mir gar wol auß rier mafTen / 
10 Daß man jhr dennoch mülien laiien 
Das Regiment ' für andern allen. 

Vnd thet mir diß fo wol gefallen: 
Daß ich / mit gantz frewdigem Sinn / 

AU mein gemAt richtet dahin / 
Zn tiohten diefem Kdnig fehon / 

Ein f<^6ne Gratulation / 
Ynd Glflcikwibfchmig : weil iie mit macht 

Diß Jahr fo glficklidi hat vollbracht. 
ABer wie ift doch / der geftalt / 
20 Die Frewd in Leyd yerkehrt fo halt 
Dann alß ich diß / wie jetit gemelt / 
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Mir iu nieim äiDn het vorgeflelt: 
Vnd wolt vor ein wenig fpaeieren / 

Dadmeh mein Gmfit reereiren: 
Damit ich / zu dem tiehien feyn / 

M6ehte defto gefehickter fein. 
Da kamen nur akbald entgegen 

Knaben ynd H&gde vnder wegen / 
Die trugen / an derfelben (landen / 
30 Kappannen gfangen ynd gebunden. 
Solchs erfchräckt mich / in meinem Sinn 
• Alß ioh nun kam an Yifohmarok hin / 
Da fah ich groß Leyd vbermafTen: 

Dann dafelbften viel Weiber fäifen / 
Die betten vor fich / an dem Ort / 

Viel todte G&nfl klligliob ermordt. 
Denen auch abgefchnitten war 

Halß vnd Beyn. Auch fah ich f&rwar / 
Viel ander Gvögel Mnncherley / 
40 Die all waren erwürget frey. 
Da ich diß Iah: Bali ich gedacht: 

Es wird gewiß ein greife Schlacht / 
Vnder den Vögeln fein gefchehen. 

Ach wie mags dem (xanß König gehen! 
Gewißlich wird or auch hiernobeu / 

Klaglich küintririi t'eyn vnib lein Leben. 
Alß ich nun mit Bekünimcrniß / 

In meim ITortzen erwegfce diß / 
Da kam zu mir Fiaw Phantafey 
50 Vnd bracht mir folgende Copey 
Eines BriefiiB den Sant Martin fein 

Schreibt an euch Herren in gemein. Ll<}h] 
JCh Martin Bifchoff zu Türen / 

Vnd aller Mertens Gänß Patron. 
Stallmeiüer inn RÄftifchen Reich 

Vnd ein Nothelffer auch zugleich / 
Entbiet Mein GruB / Gliiok Heil vnd Segen / 

Eim jeden meins Kamena / deßwegen 
Weil ein jeder Martin zur frift / 
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60 Meines Nahmous Lehnträger ift. 
Liebe getrewe / jr wißt zwar / 

Wie alle Vögel vor cim Jahr / 
Ein Landtag hielten / der Geilalt / 

Daß der Königliche Gewalt / 
Dem Paradyß Vogel cntnohmen ' 

Vnd uitf ein andern Vdcrol komeo. 
Die vrlach Iblchcr Endurung 

Ward aucli damals vormelt geüUüg. 
dämlich weil alle Vogel eben 
70 Im Lutft allein nicht köndten Leben: 
Vnd weiten einen Konig fein 

Haben / welcher da k6ndte ieyn 
Bey jhnen in eigner Perlon 

Inn allen Elementen fchon. 
Wiewol in der Election 

Ein zwifpalt ward / wegen der Cron; 
Die doch der lieben Qanß zu letzt 

Mit gemeiner Stim / ward aufff^efetzt. 
Vnd muft der Pfaw Wydhopff vnd Uan / 
80 Deß Begimentes m&fiig itahn. 

Weldia etlich thei gar hoch verdrielfeu / 

Weil die 'Ganß foU der Ehr genielTen. 
Vnd weil fie fich nicht rächen kondten / 

Ein andern lift iie da erfunden, 
Ber lieben Gan£ / za ihrem Schaden / 

Noch mehr befchw&rdaufP fie 2U laden [Cij Vnd] 
Vnd Goncedierten jhr die Cron / 

Doch mit differ Condition: 
Daß die GkmB / J&hrliohen jhr leben 
90 Inn die Vier Element folt geben: 
Ihn Begiments m einer Prob. 

Weil man jhr damals gab das lob: 
Sie wer deß Regiments wol werth 

Weil fie im Walter / Lufft vnd Erd / 
Begieren kond mit groffem Nutz 

Vnd allen Voglen fein zum Schutz. 
Daraulf der Widerpart begert: 
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Dafi iie auch {efn folt vnbefchwert / 
IniiB Vierte Element za gehn / 
100 Vnd darinn jlire Prob anfiftelm: 
Damit iie alfo k&m ans Fewr. 

Wiewol nun folchs war vngeliewr. 
Vnd auch zu hören gantz fchrecklich. 

Doch hatt die Ganli erbotton fich / 
Auch inn dem Stuck jhr zu wülliilnon / 

Ihr Leib vnd Leben nicht zufparen. 
Damit das Regiment allein / 

Bey der Ganß mocht beft^ndig fein. 
Daß man dein gantz Ganßliehen Gfchlccht / 
110 Mit Ehren m5cht nach fagen Becht. 
Daß Königliche Wvrd vnd Cron / 

Vnd folche Keputation / 
Bey jhoen auch gcwefen fey: 

Darurab hat nun die (lanß fo t'rey / 
Erboten (ich das (io jhr leben 

Auch in die hochlle gfahr wolt geben; 
So fern fie nur daifelbig Jahr 

Regieren möcht wie Tie dann zwar 
Gantz weißlich vnd wol hat Regiert: 
120 Weichs Lob Ewig bey jhr Floriert. [Weil] 
WEil aber ytzt / zu diefer frift / 

Das Jahr nun mehr vcrloffen ift: 
Vnd alle V6gel daranff dringen / 

Daß fie naehkomme foldien dingen: 
Wie es zwar billich ift Tnd Recht / 

Weil fie folohes nicht allein fchlecht 
Verfprochen: fondem / an der ftatt/ 

Mit einem Ilyd bekrftffHgt hat. 
Dann wafi ein Bedlich Oanfi verfpricht / 
130 Davon foll Sie auch weichen nicht: 
Vnd lieber Gut / Blnt / Leib Tnd Leben 

Inn Koth / Fahr / Ja in Tod auch geben: 
Ehe fie wolt brechen jhren Sydt: 

Daß möcht jhr werden Ewig leydt 
Solcha hat die Qanß nnn wol betracht / 
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Bradf jbr Teftament (o gemacht. 
Das fie Erftlich / dem h5ohften Stand / 

So von der Feder wird genand / 
Vermacht / gleich rüin zu oirn Legat / 
140 Die Kützllen Federn fo lie hat / 
Vud heften Kiel / in Flnglen lioyd; 

Doch daß hernach / mit dem befcheid / 
Der vbrig Theil der Flügel fein / 

Der Hauß Magdt Ibllen Eigen fein. 
Damit diefelbig mog / mit Ehren / 

Den Staub von Tilch vni BSnckon kehren. 
Die Gurgel lie nach rechtem linn / 

Teftieret hat den Spinnerin : 
Daß de diofelbig dörren ff^in / 
150 Vnd machen darauß Kingleiu klein: 
Ihr garn vnd faden drauff yai winden / 

Wann lie nichts anders können finden. 
Das Bruftbein / fo man nent das Koß / 

Vermacht fie / daß es fey ein Poß : [C iij Zur] 
Zur kurtzweil viiib der Kinder willen / 

Daß man iie darmit m6ge Hillen: 
Vnd felbsfpringende R6ßlin machon / 

Daß fie fein fchimpIFweiß darbey lachen. 
Vnd auch den alten MfUerlein / 
160 Die drauß prognolUciren fein / 

Vnd an der Färb Yriifen / ohn gf&hrden / 

Ob werd ein kalter Winter werden. 
Die Bunden holen Beinelein / 

Welehe da ftehn im obren Bein / 
Hat fie Termaoht den jungen Knaben / 

Welebe jhr Luft vnd Frewde haben 
Die Heifen Pfeiflein drauß zu machen: 

Auch den Schftrem zu jhren fachen / 
Wann fie heffifcen der Wunden fehaden / 
170 Dadurch zu ziehn l^adel vnd Faden. 
Die andern Federn in gemein / 

Sollen der fronmien Weiber ieyn / 
Die jhren M&nnern / an der fiett / 
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Machen gut warm weich i'otlerbett. 
buull jhrcn Leib iiut i leilcii vüd Haut / 

Hat fie nur Sauet Alartin vertrawt. 
Weichs mau deralelbeu recht zu Ehra / 

In tVuUchkeit , folle verzebru. 
ALlo will uuu die Qanß jhr Leben 
18ü Gedultig vud wüli*^ auligebüu : 
Weil lie lieht , daa zu diefer frift 

In der Welt nur Angft vnd Noth ilt 
So wol iu Kt>uiglichein Staudt / 

Als bey dem liettler' in dem Landt. 
Weichs lie nun diß vergangne Jahr 

Erfahren hat / in grolFer gfahr: 
Weil Tie durch Königliche Krön / 

I^ichts hat erlangt als Spott vnd Hon. [Drumb] 
Drumb lie daa Scepter thut auif geben / 
190 Ynd begert auch nicht mehr zu leben. 
DAmit aber gleich wol der Brauch / 

Mk der Ganß werd gehalten auch / 
Welchen man helt mit der Peribn / 

Die gtrogen hat Seepier ynd Cron / 
Ynd Torgeftanden ift im Reich: 

Daß man ein Kdnigliche Leloh / 
Zn halten pflegt / mit groitem fleiß 

Ynd (ie begrabt auff folche weiß / 
Daß man das Hertss ynd Eingeweid 
200 Begräbt befonders / mit befcheid. 
Der Leib wird auch Exenteriert / 

Ynd hernach kAftlich Balfamiert: 
Ynnd nachmals auch begraben fort 

.Stattlich / an eim befondern Ort. 
jjjO foll es mit der Ganß auch lein / 

Vnd ill demnach die Meynuug mein: 
Daß jhr Martine auch folt thuu / 

Was ich euch jetzt befehle nun. 
Eritlich / weil die O-anß felbiteu lieh 
210 Erbotten hat fo williglich / 
Anfangs jhrer Regierung recht: 
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Dafi (ie dureh Tier Element fehlecht 
Wolt gehn / vnd.fich Probieren laflen: 

8e foU fie / demnach folcher raaffen / 
Mit Ehren / hie anff diefer Erden / 

Ihres lebens entledigt werden: 
Daß anfönglich ein Frawen Bild / 

Durch jhre Hand / doch fanfft vnd mild / 
Düü Kopff abl5ß von jhrem Kragen. 
220 So wird man daim mit warheit fag(3n 
Der Vögel Reich liab kein Haupt mehr 

Vnd ligt nun jhi- g(;walt viul Ehr. [C iiij Dar-] 
Dariiaoli lull mau die öauß auch rupften / 

Vnd alle Federn jhr auß zupfFeu ; 
Daß der Leib fey Nacket vnd Bloß: 

Zu zeygen an die Thorheit j^rulj / 
Daß die Vogel jhr Loib vnd lifbeu / 

So blol> in die (iefahr gegeben; 
Weil lie die (ianß zum Todt gebracht 
230 Die lie doch zum Konig gemacht. 
Alßdanu Ibll man jhr beyde Bein / 

Zu halbem theyl / abl6fen fein. 
Damit zugeben an den tag / 

Daß hiufurt nicht beliehen mag 
Der V6gel Reich / weil lie die Ganß ' 

So leicht / gefchlagen in die Schantz. 
Der Kragen wird vom Leib gefchnitten: 

Weil nicht mehr ' nach deß Hechtes (itten / 
Die Stimm deß Königs wird vernommen 
240 Im Vrtheil / zn nuta allen frommen. 
Dann deß Gefetzes außfpruch nicht / . 

Durch diefen Kdnig mehr gefchicht; 
Den Tnterdruckten zu eim fehntat 

Koch Wittwen vnd Weifen an nuts. 
Derhalben man auch nur abfchneid / 

Von jhrem Leih / die Fltigel beyd: 
Weil difi Regiment / hin fort an / 

Nicht mehr whrd fdnen fortgang han / 
Noch haben feinen rechten fing / 



üigitized by Google 



— 47 — 



250 Daß jederman gelcheli genug: 

Weil nun gelchwächet iit jhr Reich / 

Am Haupt vnd Fundament zugleich. 
Auch ibll ferner ein folchea Weib / 

Der Ganß nehmen / auß jhrem Leib / 
Das Hertz / Lung / Leber vnd den Magen: 

Damit man mit Warheit mog Tagen / [Den] 
Den Voglen zu Ewiger fchand / 

Daß kein Hertz / Math / Sinn noch Verftand / 
Nach diefcr frommen Ganß ableiben / 
260 Im Ydgel Begiment werd bleiben: 
Weichs wie ein l&rer Odrper ift 

Ohn Haupt Tnd Füfi / an jeder fnü, 
Weitter foU nun daiTelbig Weib 

Den aufigelftrten Q&nfe Leib 
Balfamieren / mit Speoerey 

Vnd guter FflUet mancherley / 
Speck / Schmaltz / Pfeffer / Quitten vnd Keilen : 

Tnd wie fie folchs verfteht am heften. 
Doch ehe dann folches gefchieht / 
270 So foU man auch yergeffen nicht / 
Daß man die lieb Qanß / mit gebühr / 

Durch die zwey Element auch führ. 
N&mlich foll man Tie erltlich fein 

Mit fauberm Wallor wiifphen rein / 
Vnd lie iu frirdiem Wülfer hulv.u. 

Darnach auch / ihrer Ehr olm lehaden / 
An frcyen frifelH^u LufFt fie lienckcn : 

Viul (larbey fleißig audi «^edenekeii. 
Daß folchs fiirfichtig werd verrioht / 
280 Dal.i jhr die Nalehkatz fchade nicht. 
WAiHi nun die Ganß ill zugericht ' 

Vnd es an keinem mangelt nicht: 
Wie ich jetzt hab gezeiget an: 

So foll man auch nicht vnderlahn / 
Damit die liebe Ganß fo thewr 

Komm zum Element bey das Fewr: 
Vnd dafelbil fein werde gebraten. 
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Daß wird jhr dann ^ar wol gerahten: 
Dann lo jhr dili allliier t^elt. lacht / 
290 So darff fie in das Fegfewr nicht: [Cv VndJ 
Vud wird gefreyet vberal 

Von deß Fegfewrs fchinortzliflier quäl. 
Wauu lie die Hitz hat auß gellauden / 

So ift nun noch die Erd veriiandcn. 
Darein die foll werden begraben. 

Doch wir diß zu bedenckeii hnhcn / 
Weil lie ß:eführt deß Königs kStand / 

Daß jhr nit et wann ley eiu Sehand / 
Wann lie nur in ein fchleehte Erden / 
3Ü0 So fchimpfflich / folt verfcharret werden. 
So haben wir diffea bedacht: 

Weil der Menfch ilt von Erd gemacht / 
0er auch zur Erd wider muß werden / 

Weil lein anfang ill von der Erden. 
Daher fein Leib auch / zu dem Eod / 

Wol billich Irrdifch wird genent. 
Demnach wir diß beichloifen haben / 

Daß fie inn Menfchen werd begraben. 
Ynd glaub nicht daß ein Ifenfeh fein Magen 
310 Pen gbraten G&nfen werd abfchhigen / 
Zu einer Begr&bniß fo fein / 

Daß er jhr Rugbettlein m6g fein. 
Daran ich zwar gantz zweiiFel nit. 

Doch foll man auch mercken hiemit / 
Daß man auch halt / bej jhrer Leych / 

Die Geremonien au gleich: 
Daß Beqniem ynd Oonduct auch 

Recht nach Bdmifchen alten Brauch. 
EHe man fie nun zum Grabe tregt / 
320 Soll jhr Cörper werden gelegt 
Inn einen Ziimenen Sarg fein. 

Der foll ruud wie ein zirckel leiu : 
Vnd hohl / dareiu man lie denn lleckt / 

Vnd mit eim Zinnen teckel deeivt: [Daß] 
Daß lie alfo bclchlullen werd / 
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nieich wie deß Himmels Rund die Erd 
Ymbfangt / vad inn (ich iehlielfen thut: 

Alfo Ibll der Qanß Gdrper gut 
Verdeckt werden / mit zweyen Platten / 
330 Ynd fein fonfft ruhen in dem fohatten. 
Ihr Haapt / Hertz / Lung / Leber/ vnd F&ß 

Soll man legen in Pfeffer Sfifi. 
Inn ein Schwartsen Pfeffer ich mein. 

Dann diefes ift die dei|ttang fein. 
Dafi nun mehr / in der Tdgel Beich / 

Baß Haupt / das Hertz / ja auch zugleich 
Die Faß darauff das Reich beftund / 

Durch der Oanß Todt / gehe zu grund: 
Ynd ligt in dunckler Finfterniß: 
840 Alfo daß man nit kan gewiß 
Mehr fehen / wer hey jiinen frey 

Daß Hanbt / Hertz / oder F&(fe fey. 
Ynd auch jhr Regiment / im Land / 

Kicht leicht mehr haben kan beftand: 
Inn dem der lieben Ganß Weißheit 

Inn Ibhwartz verkehrt Iii diHer zeit. 
llArauff füll mau zurichten auch ' 

Fein nach Iluinilchen alten i>rauüh / 
Einen iiich ,' gleich einem Altar / 
350 Mit Weiüem Tuch bedecken gar. 

Durch welche Färb / man bey den Leuten / 

Ihr reine Vnfchuld mag andeuten: 
Weil fie ohu MilVethat vnd leiiuld 

Den Tüdt gelitten / mit geduklt. 
Zwey Lieehter ioU man auch / zur frift / 

(Wie e« voo Alters brUuchlich ilt) 
Anzünden vnd Itelleu darbey / 

Daß folches ein Anzeigung ley, [Wie] 
Wie lie den V6glcn in gemein 
360 Sey vor gangen / mit jhrem Icheia: 
Ynd jhnea gez&ndet fo gwiß / 

Gleich wie ein Liecht inn Finfterniß / 
Ynd weil iie auch / fo manche Kacht / 

4 
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Für alle V5gel hat gewacht 
Mit ihrem fleiß / md forgfainkeit / 

Wacker gewefen allezeit. 
Weil üii auch / alle zeit vud Stund / 

iJantz Ycil gühulteu jiu-eu Buud / 
Den lie mit den Voglen gemacht 
370 Vnd jhren Eyd i^antz hoch bedacht. 
So foU mann / jhr zu Ehren frey / 

Ueweihet Öa^Lz ijriugen herbey. 
Vnd Tülchs Hellen neben die Leich / 

Damit bedeuttet werd zu gleich / 
Wie das Snltz alle ding erhalt / 

Vnd läil nit leicht verderben baldt: 
Das fo befprenget wird damit: 

Allb werd der Ganß Lob auch nit 
Vergolien weil üe jhren Bund 
380 Gehalten / velt / Hat / fteiff / vnd Buod; 
Denn Saltz vor alters thet bedeutten 

Ein Hätten Bund / vnter den Leuten. 
Auch foll Letzlich beyd Brodt vnd Wein / 

Bey der Leich vniers Gänßlins ieyn. 
Daun weil der Liebe Wem ohn Scherte / 

Erfrewcn thut deß Menlchen Hertz, 
do ifl noth / das man jhn fohenck ein / 

Vnd geh zu trincken / in gemein / 
Denen / fo mit Klag / vnd zu gleich 
890 Vmb den Tifch ützen bey der Leich / 
Trawrig StUlfchweigend / an dem Ort/ 

Ynd redet keiner fchier ein wort; [Und] 
Ynd mit der Qanß mittleiden tragen: 

Baß fie darumb nicht gar yerzagen / 
Noch in BetrübnÜS gar erilicken: 

Sondern fich mit dem Trunck / erquicken! 
Tnd denken / das in Einem lag / 

Nach Leyd / wol Frewde kommen mi^. 
Das foUen lie am Weine mereken. 
400 Ynd mit dem Brot jhr Hertze ftercken: 
Ynd fliib das Lieb Oenfelein / 
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"Sehen geieguten Brod T&d Wein / 
Mit rechter Maß / in jhren Magen / 

Gleiehfam zu ruh ynd grabe tragen. 
Vnd wenn fie dann ligt in der Rüg / 

So lolleü lie / mit gutem fug / 
Den bellen Wein lalTen Einl'chencken / 

Vnd der Ganß im bellou gudencken: 
Damit jhr niciit verfrellen werd / 
410 So lang ein Gauli lebt autf der Erd. 
VKd damit jhr.wol ni5g gelingen / 

Solln fie das Requieiii auch fingen / 
Der Lieben (jiaüÜ / fein mit Andacht: 

Weichs ich jr hab zur Letzt gemacht. 
0 Lieber Herr Martine mein : 

Lalfet vns dapifer fcheucken Ein / 
Beyd Koten vnd auch Wevfen Wein. 

W^ir mülien noch baß frolich lein / 
Bey dem Gebratnen Ganfelein: 
420 Das war doch ye gebraten fein. 

ächaw! wie ill yetzt die Platt Ib rein! 

Schenck vns den Wein nun dapffer Ein. 
Nun hat das Liebe Gänflein mein 

Sein Requiem / ohn qual vnd Pein. 
Inns Fegfewr kommt fie nicht: 0 Nein / 

Ihr Ehr vnd Ruhm ill auch nit klein. [0 lieber] 
0 lieber Herr Martine mein! 

Seid fr61ich / laft vns fehenken ein. 

Ihr lieben Geft / trinckt dapffer auß: 
430 Der Wirt hat noch yiel Wein im Hauß. 

Ref ponf. 

Der Wein ift treftiich gut türwar. 

Qott bfcher ein Uanß auch vbers Jahr. 

0rmu9, 

OOtt fej gelobet ynd gepreyil / 

Der TUB fo Tiel gutthat beweift: 
Ynd hat vne Sanet Martini Tag / 

4* 
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Wider erleben lahn / ohu klag. 
Da wir ein gute Ganß verzehren / 

Der lieb Gott woll den Wirth verehren. 
Mit gutem gfundem langen leben / 
440 Vnd jhm viel Glück vod Segen geben. 
Deßgleichen auch Teiu Weib vnd Kindt 

1)0 wahren / fambt feim Ilaußgelindt: 
Vnd geben was j Linen ilt nutz / 

Damit fie ftets in feinem Schutz / 
Frey leben / ohn alle Gefaiir / 

Auft' daß wir wider vbers Jahr / 
Alle mögen kommen znfarnnien : 

Boichs verley vns Qott alleu Amen. 

Den Herrn Martinum foll man Ehm: 
450 Der vns die Ganß gibt zu versehra. 

Sicut erat dx. 
Wie er gethan hat manches Jahr: 
So thut er auch diBniale turwar. [Collecl] 

Collect. 

jjJAmblet die vbrign Procken fein / 

Daß nichts umbkomm vom Gänfelein. 
Dann was wir heut nit mögen £(fen / 

Daß wöUn wir morgen nicht vergeiTen. 
Die Meiler wölln wir liegen lan / 

Damit wir mdgen yrfach ban / 
An diefeo Ort wider zukommen / 
460 Zu vnferm Herrn Kartin dem frommen / 
Der vn8 / zu Ebren feinem Namen / 

Die Ganß gab / Gott vergelte jhm / Amen. 
Alifo ift vnfer G&nfelein 

Beftattet vnd befnngen fein. 
Ynd darif fich nit fftrcfaten difimal / 

Daß fie leyde deß Fegfewra Qual. 
Dieweil fie hie in diefem Leben 

Gnugfam hitz auß geftanden eben: 
So ift auch fcbon mit gutem Wein 
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470 Deß Fegfewrs Glut gelefchet feto: 
Weil jhr zu Ebren buh su letzt 

Die Martina Oefk wol han genetzt. 
Sie ift nun in der Riig wolan / 

Kein anfechtung wird fie mehr han: 
Aber wie es werd morgen gehn 

Den Martins Gärten: wird man fehn, 
Sie werden wul vom Cianßlein Tagen: 

Doch gewißlich jhre Koplf auch klagen. 
Aber was golit dallelb vns an / 
4S0 Sie haben jlincu felblt gethan 
Weil lie in loh hetn jhrem Leyd 

Gai* zu viel hau gethau Befcheyd. [Das] 
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Das Dritte Capitel. 

Befchreibung des Papyre- 
nen Iliinels / darein die Königliche 
Martins Ganß / nach jhrem ableiben ko- 

mcn. Aucli wie fie des Fegfewrs gcfreyhct / ca- 
noniliret vnnd für allen audern Thieren/ 
in gedachten Himmel / allein den 
Platz erhalten. 

Ach / mit was fchwerem Leyd vnd Kiag / 

Gedenck ich heutte diefen Tag 
An vnfer Ganß / die vor eim jähr / 

So plötzlich kam in Tods Gefahr: 
Ynd war doch fo willig darneben 

Auff zuopffern jhr Junges Leben : 
"War auch darbey fo wol bedacht / 

Daß üe jhr Teftament gemacht 
So Freymütig vor jhrem Leyden: 
10 Darum iie Mir anch hat befcheiden / 
Auß jhrem Beohten Flügel zwar / 

Den heften Federkiel fftrwar; 
DaB ich jhr Eingedenck folt bleiben / 

Ynd jhr zn Ehren noch mehr fdireiben. 
DiB hab ich nun geftem zu Nacht / 

In hdehfter Danckharkeit hetraeht / 
Ynd mir diß gäntzlioh yoigefefast / 

Daß ich diß Jahr jhr wolt znr Letzt: 
Schreiben ein Gratulation/ 
20 Ein Glftckwftnfelrang herrlich vnd fchon. 
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Daß man jlir lob ftets preyfen mag 

Alle jähr auff Sanot MartinB tag. 
Als ich mir diß fteiff nam in Sinn / 

Ynd hett mich fehon gefetzet hinn: 
Nam den Oalender in die Hand / 

Damit der Tag mir wflrd bekand / 
An welchem der Nam Martin fein / 

Nach diefer Jahrzeit möchte fein. 
Scbawt / da fand ich der Namen zwen 
30 Schwartz viul Roth / bey einander (lehn. 
Ich dacht (kiU ich fic bcyd thet lefeu) 

Wer find die zwen Martin gewefen: 
Welcher wird dann der rechte fein? 

Dieweil lie Innde in gemein 
Gleichltiinmii; einen Namen tührcu. 

Dann oh ich l'o viel wol kond fpiiren / 
DaÜ der erfl wird Babll an dem eudt / 

Der ander ein Bifchoff gcnendt. 
So willeu wir doch allelam / 
40 Daß Bal)ll vud Bifchoff fey ein Nam. 
^Vn diele zweyffelhafFtig fachen 

Theten mich Ichier vnlurtig machen / 
Weil icli den tag fo vncjwiß hctt: 

Daß ich darüber gieng zu Bett 
Voll vnmutjä. Vnd als ich nun fchlieff ' 

Da dunckt mich Wie mir jemand rielF. 
Vnd i -h acht hett auff die Stimm / 

Sprach lie. Hör Warthol f mich vernim. 
Schaw ich bin die Fraw Phantafey 
50 Die ich dir ofFtmals wohne bey 
Ynd holif vollbringen manch Oedicht. 

Ich will dich jetzt auch lalTcn nicht [D VndJ 
Vnd dir dißmal anzeigen Frey 

Weichs der rechte Martinus fev: 
Daß du den tag mogil finden juil 

Ynd etwas dichten frey mit lud. 
Der erft Martin geht dich nicht an / 

Denfelben magftu fahren lahn; 



/ 
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Ynd dich nur an den andern halten / 
60 Der ift der recht / fo bey den Alten 
Ward cekbrirt anfT diefen Tag. 

Wiewol man fie doch nennen mag 
Mit einem Namen allebeyd: 

Ynd gibt ein fchlechten vnderfcheyd / 
Ob man fie fchon auff eine Zeit 

Wolt Feyren / das bringt kleinen fireit. 
Dann fo man den erfien betracht / 

So gibt er yns die Martn» Nacht: 
Da man foll / Banct Martin zu ehrn / 
70 Ein gbratne Ganß fein warm verzehrn. 
Der ander zeigt Sanct Martins Tag / 

Dem liuiu zu ehren unch wol mag 
Bin Ganß verzehrn gleicher goftalt / 

Ift fie nicht warm / fo ilt üe kalt. 
Dann wie das Sprichwort sagen thut: 

Kalt gbratne Gänfe find auch gut. 
Alto möcht man / mit einem Namen / 

Die zwen Tag reimen fein zulanien. 
Ich Iprach / es duncket mich nit fein / 
80 Das ein Name zweymal foll fein / 
In einem jähr: es ift nicht recht. 

Vnd m5cht ich gleichwol wiffen fchlecht / 
Wer doch die Heyigen hat erdacht / 

Ynnd alfo in Calender bracht: 
Auch durch das gantze jähr / io eben / 

Jedem tag feinen Namen geben. [Vnd] 
Vnd fo er das je hett thun wollen 

Hett er diß recht bedencken lollen: 
Ynd jedem tag infonderheit / 
90 Sein eignen Namen han bereit: 

Vnd nicht zwen tag / fo hart beyiamen / 

Genennt haben mit einem namen. 
Oder hat er zu felben frift / 

Der namen nicht gnugfam gewift/ 
Vnd den mangel alfo zu bMen 

fän namen zweymal fetzen müffen? 
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Warumb hat er oieht / foleber maflen / 

JESin fpacmm da bleiben laiTen: 
So het ein gut Gefeile auch 
100 Seinen namen nach altem brauch / 
In den Calender mögen bringen. 

Ich Wültü daß mir ni6cht gelingen / 
Das auch Wartliolf der name mein / 

Ä.n die ftett wiird gefetzt hinein: 
Weil er doch ja zu keiner friil / 

Im Calender zu rinden ift: 
iSo kam ich auch 7m groffen Ehren. 

Glaub nicht / das mira jemand wird wehreu. 
0 nein / fprach bald die Phantaiey ' 
110 Das kan nicht fein: drumb nierck mich irej / 
Was ich dir jetzt davon will fagen: 
Vnd wie es fich hab zugetragen 
Daß im Calender diele namen 

Gefetzt find worden alle famen. 
Dann wie wir in der Oronick lefen / 

Iii ein Ooncilium gewefen / 
Inn der Statt Lugdun / in Franckreioh: 

Da die Geiftlichen allzugleich / 
Der Hey Igen gdächtnuß hau bedaoht / 
120 Vnd die Ordnung alfo gemacht: [D y Dad] 
Daß man / mit grolTer andacht zwar / 

Begehen folt / ein jedea Jahr / 
Etliche tage / die da fein 

Den Heilgen zugeeignet fein. 
Nämlich der zwdlff Apoftel all 

S. Stephan / auch m gleichem Fall / 
S. Johann dem Teoffer / nun iefaaw / 
Vnd gleiidisfala vnfer lieben Fraw / 
8. Paulo auch / mit gleichem linn / 
ISO S. Loreniz / Michael vnd 3Iartm. 
Babft Bonifacine znfaandt / 

Ben man den Tierten hi»t genant / 
Hat aller Heyigen Feft snletst 
Diefen Feyrtagen zugefetzt / 
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Alö er ändert das Pantlieoii 

Weichs war zu Rom ein Tempel fruu / 
Von den Heyden geftifftet zwar / 

Aller Heydnilchen Götter Schar. 
Den Weyhet er / zu eim Exerapel / . 
140 Daß er wer aller IIeylg:eu Tempel. 
Vnd Wardt (damit er Icy bekaudt) 

Zur Runden Marien genandt. 
Hernach die ander Bäblte fein / 

TTaben mehr Feft gefetzet ein, 
. Dann lo etwan ein M&rtrer war 

Des man gedencken folt im Jahr / 
I)es Namen ward Canonijirt ; 

Vnd der Caleuder mit ueziert: 
Damit alfo der gemeine Mann ' 
IfiO Von tag zu tag / fein fchen kan / 
Wann er folches Feft foll begehen. 

Schaw : daher ift endtlich gcfchehea / 
Daß jeder tag / durchs gant7P Jahr / 

Sein eignen Namen hat lo klar ' 
VoB eim Heylgeo / der auch eiu Chrift 

Vnd Märtyrer gewefen ift / 
Oder fünften Heyüa vnd Fron ' 

Es foy Manns oder Weibs Perfon / 
Doch hat es dar bey diele wähl / 
160 Daß niemand fey in ioleher sahl / 
Ohn die / fo Bftbftlich Heyligkeit 

Achtet daß fie zu diefer zeit 
Erledigt fein voni Fegfewrs qual / 

Vnd leben in des Himels Saal: 
Zu welchem B&bftlich Majeftat 

Wie man vermeint den SchlMel hat. 
Hieraus yerfteheftn nun fein / 

Daß nur die Heyligen allein 
Im Oalender / verzeichnet ftehen. 
170 Wen dn nun wirft darinnen fehen 
Verzeichnet / Berfelb ift gewiß 

Inn des Babft Himel : GHanb mir diß. 
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leh fprach: Nuhn h6r auch mein beridit: 

leh kan dir dlß fchier ghttben mckti 
DaB n&mlioh alles das Gefindt / 

Welches man im Oalender findt / 
Soli Heylig fein: vnd auch fort an 

Im Himel ftatt / Platz vnd Raum han. 
Vnd das wirft u / folcher geftalt / 
180 Keineu i'aurcn bereden balt : 
Dann ich hab offtermals gefehen / 

Daß in der Paiiren Practick ftehen 
So wuuderbaro Bildniß zwar / 

Au ff etlich tag durchs gantze Jahr. 
Wann du lie all woUft Heylig machen 

So muH ich doch der Heyigen lachen. 
Ich will dir nur etlich erzchleu ; 

Vnd die bellen herauifer wehlen. [D iij Dann] 
Dann lieber Schaw^ auii die laß nacht / 
190 Hat man ein Narren kopti ,i:emacht: 
AufF Fronfail (loht ein Vi ich ^•omahlt / 

Der wird Viermal im Jahr gezalt: 
S. Gerdrut hat Meufe bey jhr: 

Der Palmtag aber zeiget mir 
Einen Laitbaren Efel an: 

8. Marx der wil ein Löwen han: 
Ein Lain Johan der Teuffer hat: 

Ein Hund fitzt an der Hundstag ftatt / 
Der den anfang vnd End foll maclien: 
200 S. Margreth hat bey jhr ein Draohen: 
S. Oßwalt einen Ichwart'/cn Raben: 

S. Gilg der will ein Hirfcben haben: 
S. Gaü vns einen Beeren weift: 

S. Lucas einen Ochfen feift; 
Vnd an S. Martins tag siiletst. 

Hat man ein Feifte Ganß geletzt 
Wann nnn die alle / in gemein / 

Heylig vnd tf &rtrer foUen fein / 
Weil iie in dem Galender ftehen / 
210 Vnd wie fie nach einander gehen: 
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Vifch / Maufi / Efel / L6w / Lamb / Hund / Brach / 
• Rab / Hirfcb / Beer / Ochs / Qanß / auch hernach 
S. Gorgen Tnd S. Martins Sohimel: 

Selten die Thier all feyn im Himel: 
Des mfteht ich wol haben bericht. 

Sooft dunckt mich kdna icbs glauben nicht. 
DA fprach die Phantafey zu mir; 

Wolan / ich will l'olchs zeigen dir. 
Doch mus ich zuvor dich bcricliten / 
220 Dai] alle diele Thier mii iiichten 
In dem lliinel wohnen zur frift / 

Da die Ewig Selig ilt : [VndJ 
VikI von welcheiu lehrt Gottes wort. 

Sondern es ift ein ander ort / 
Welcher durch mein eigen Gedicht / 

Auff folche weis ill zuffericht: 
Daß die Caleuders lieylgeu fein / 

Darin bcyfamen Tollen feyn: 
Wie du an dem ort Teiblt wirft fpuren / 
230 Da ich dich jetzundt hin will führen. 
J^hs folches fagt die Phantafey / 

Da duucket mich im Schlaff fo f roy / 
Wie ich würd auß dem Bett verruckt. 

Mir ward gleich als wer ich verzuckt. 
Vnd dunokte mich ib Eygendlich / 

Als wann in Lüfften ichwebte ich. 
Alfo führt mich die Phantafey / 

Yber Land vnd Stätt mancherley. 
Auch vber das Meer vnbekandt: 
240 Biß daß wir kamen inn Irrland / 
Da Iahen wir , gantz vngehem / 

Vor vns 8. Patrici Fegfewr: 
Dardurch fuhren wir fo gefchwind / 

So fchnell vnd eylend / wie der Wind : 
Vnd kamen in ein tieffee Thal / 

Das war ganti kol fohwarti vberal. 
Vnd als wir des durcfagangen hatten / 

Kamen wir auff ein fohone Hatten: 
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Gleichfam als weis das Paradeiß. 
250 Daun es war hell klar / Hecht viid weiß / 
An allen orten vmb vns her: 

Ich meinte das der llimel wer / 
Der Empyreuiu wird gcnandt / 

Dem Ariftotel wol bekandt. 
Aber mein Gferdt die Phantaley / 

Berichtet mich akbalt hierbey: [D ü!j Ynd] 
Vnd fprach / nun fchaw den Hirnel an / 

Den du licheft da Tor vns ilahn / 
Ift Coelum Empyreum nicht: 
260 Sondern wird / nach meinem Bericht / 
Genennet Papyream frey. 

In dem fo kamen wir hinbey: 
Ynd Taben den Himmel geziert / 

Ynd ala ein fohdne Statt formiert. 
Die war ra£t dreymal lang als breit: 

Ynd / nach des orts gelegenheit / 
Inn zw6UF iheil abgetheylet fein. 

Ynder den theilen in gemein 
War auch ein vnderfcheid gemacht: 
270 Der erft / Drit / f&nm / fiebend vnd acht / 
Der Zehend Tnd Zw51fit hatten zwar 

Ein vnd dreiHig wohnung flirwar. 
Der Yierdt / Sechft / Nennd vnd Elffte fein 

Hetten dreyflig wohnnng allein. 
Der andertfaeil het vher all 

Nur acht vnd Zwantzig an der zal. 
Auch all difle Wonungua gmein / 

Hatten jhren tnderfcheid fein: 
Darbey man kond erkennen frey 
280 Welch ffir andern Heyliger fey. 
Dann die der Babll hett confecrirt f 

Die war mit Roter Färb gezierdt. 
Die andern aber in gemein / 

Waren nur Schwartz y-eferbt alleiti. 
Soull waroü auch darin dosgleichen 

Wunderlich Charactor vnd Zeichen 
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An die wohnung gemahlt / mit Ehren: 
Als waBS lauter wirtsheufer waren. 

Nämlich / hübfche Sterlein gar eben : 
290 Doppel vud einfach Creutz darncibou. [Biß] 
Bißweilen ein Quadrant/eJ Ichleclit / 

Vnd ein Truingel juli \iid rucht: 
Ein Kli^ltlatt: vnd ein Zirckel rund /' 

Darineu auch ein Creutzlein ftund: 
Ein Schrepffhömlein vnd Scherlein fein / 

Ein Miltgabel vnd Mamkändlein / 
Ein Apoteckers Püxs fo frey 

Ein Hut / vnd auch ein Tfeil darbey: 
Von einem Meafchen Kopff vnd Handt / 
300 Hentlii huuh vnd eine lare Kandt. 
Auch Iahen wir alda gewiß 

Ju der Statt Liecht vnd Finflerniß. 
Dann die Sonn gieug mit jhrem Ibheia / 

Durch alle Wohnungen gemein: 
Vnd Vifitiert / in einem Jahr / 

Alle diefer Stadt Wohnung zwar. 
Aber der Mon gefchwinder üt: 

Dann er laufft / vaft zu jeder frift / 
Durch alle Wohnung ohn befchwer 
310 ZwölfF mal in eim Jhar ohngefehr. 
Alfo die andern Fünff Planeten 

Ihren gang in der Statt da hotten. 
Auch Iahen wir alda deagleichen 

Die andern Zwölf Himlifche Zeichen / 
Ja / da war auch / mit grofler Ehr / 

Der Heyligen ein greif es Heer: 
Die da hatten verfamlet fieh 

An diefem Ort Einhelliglich. 
Ein jeder in foloher geftalt / 
320 Wie in die Legenda Tormalt: 
Vnd wie man auch fie allzugleieh 

FArbildet in des Babftes Bdeh. 
Die faffen all in einer Sum / 

Ynd hielten ein CmciHum: [Dt In] 
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In welchem iie / all in gemein / 

Berahtfchlagten / wie lie doch feiu 
Vnder licli lelbfl: / von Jung vüJ Alten / 

Ein Mulleniii^ jetzt mochten hfilten. 
Daun weil biß her in lo viel Jahren 
330 Viel Mißbriinch eiugerilfeu waren 
In dem: daß der Hiniel allein 

Nur folt für alle Heylgcn leyu. 
So hetteu doch etliche frommen ' 

Jiachdcin (ie darein wereu kommen / 
Solches nicht gar recht wol betracht: 

Sondern lietten mit fich gebracht / 
Auß Andacht vnd Eiirner begier / 

Etlich Vuveruimtitige Thier: 
Die doch nicht heilig feyn genandt 
340 Weil keine Vernunfft nach Veritandt 
Bey jhnen fey: drumb iolt man bald 

Die Thier auB muilern / der geftalt: 
Damit nicht der gemeine Hann 

Sich etwan möchte ärgern dran: 
Vnd meinen / man woU dadurch lehren / 

Die Thier als Heyigen zu Vahren: 
Weil lie in gleicher Wyrdt vnd Ehren 

Iky jhnen in dem Himmel weren 
iSAnct Gerdrut trat zum erften ein; 
350 Ynd bracht mit jhr zwey M&aßlein klein: 
7nd klagt / iie hetten Och vermelfen / 

Ynd das Garn von der Spill gefreden. 
Danimb fo wdll fie auch der maffen 

Diefel^en gern außmuftern lalTen. 
Es giengen fonften auch m,ehr klagen / 

Wie iie die Keßbftcher zernagen. 
Ynd weil iie auch fonil in gemein 

Dem Papier fehr gef&brlioh feyn: [So] 
So fey gar leichtlich zu beforgen / 
360 Daß iie etwan / heut oder morgen / 
Aller gttfctfiat möchten vergeifen / 

Ynd ein loch durch den Himmel freiTen. 
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Das wer gefehrlich jhnen allen : 

Dann wie bald wer dardurch gefallen 
Eiu Hcyligcr vnder den Frommen. 

Der nicht mehr koudt in Himmel kommen? 
Demnach / fo ward die gute Mauß / 

Auß diefem Himmel gemuftert auß. 
^'A{;h diefem kam da auff den Plan 
370 Der Palm Efel: den red man an 

Freundlich (dann weil er hie auif £rd / 

Geweft deß Herren Chrifti Pferd: 
So kondten fie jhn nicht mit gwalt 

Auß jhrem Himmel ftoffen bald) 
Drumb redten (ie / mit fonderm fleiß 

Ihm freundlich zu / auff folehe weiß: 
Herr Efel: jhr feht diefer zeit / 

Was für groß yngelegenheit 
Bey TDS ift / die I^ahrung wird fchwer / 
380 So haben wir kein Habem mehr / 
Damit wir euch F&tem Tud Speifen / 

Darumb fo wolten wir euch weifen 
An ein andern vnd beflem Ort: 

Da jhr aueh werdet finden dort 
Ewers gleichen / eine greife zal: 

N&mlioh gen Rom in Fabftee Stal. 
Da findet jhr wol ewers gleichen. 

Wir hoffen auch / jhr werd vns weichen. 
Der Efel fieng an gumpen da: 
390 Ynd fchrey ab baldt i / a / i / a. 
Deß wurd erfrewt der gantze hauff: 

Sperten jhm Thor Yud Thttren auff / [Ynd] 
Ynd liefen jhn paffiren fort. 

ALß bald iah man am felben ort 
Ein Löwen grimmig an der ftett / 

Der zwen Flügel am Rucken hett: 
S. Marx trat mit jhm auff den plan. 

Den Löwen red man alfo ^u. 
Du Grimmig adelicha Thier / 
400 Tugend ynd Btärck ift deine zier: 
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Kein VierfülTigs Thier ill dir gleich. 

Was thuftu hie inii diciem Reich? 
Da dir kein Kaub zur Speis mag werden / 

Begib dich widrumb auff die Erden: 
Da wirftu haben grdffer Ehr / 

Beydes zu Land vnd auch zu Meer. 
Dann fcliaw die groß mächtige Statt 

Venedig dich erwehlet hat: 
Das dn feyfl jhrer Macht ein zeichen. 
410 Drnmb hoffen wir du werdeft weichen 
AuB Tnfrem Hiniel: vnd fort an 

Dein wohnung zu Venedig hau. 
S. Marx als des Lßwen Patron 

Stund zwar alda / eigner Perfon: 
Vnd redet doch nichts bu der fachen: 

Weichs den L5wen thet grimmig machen. 
Darumb fchrey er mit heller Stiüi / 

Vnd Heff aufl dem Himel mit grim. 
1)A kam auff den Plan zu der Fart / 
420 Ein vnfohuldiges L&mbleui zart: 
Das hies man auch paHieren fort. 

Das Lämblein fchweig vnd red kein wort: 
Sondern leyd alles mit ^edult: 

Ks het da weder gunll nneh huld. 
Dann ob es wol in dem Fall ichon/ 

Solt haben zu einem F^atron [Johann] 
Johan den fie den Teuffer nennen: 

So wolts derfelbig doch uit kennen. 
Sondern fprach: Er hab in leim leben / 
430 Zwar von eim L;"\mblein Zeugniß geben: 
Aber dalfelbig Ljimlein zart / 

Sey geyltlich vnd ein ander arf 
Alß diß / fo der Bapft hat zu letzt 

Inns Calenders Himmel g'efetzt. 
Diß Lämbleiua nehm er iich nit an. 

So muft es auß dem Himmel gahn. • 
DArauif fprang balt iierein zur ftund / 

Ein groifer vnd doch fauler Hund. 

0 



üigitized by Google 



— 66 — 

Dem ward fein abfcheid der geftalt: 
440 Er folt den Himmel raamen balt. 
Darneben ward jhm der Bericht: 

Man d6rfF der Hund im Himel nicht / 
Da man fpeis / weder Fleifch noch Bein. 

Vnd weil kein Dieb nicht kora hinein / 
So dorff kein Hund bev jhnen Wachen. 

Was folt der gute Hund diauß machen: 
Kein Heyiger war jhm da bekand / 

Der jhm geleiftet het beyftand: 
So het er auch fonÜ keinen fchutz. 
450 Er dacht / was bin ich dann hie Nutz? 
Man braucht mich doch nur in llundstagen: 

Man geb mir nicht ein Bein zunagen. 
Drumb pall er weidlicli in deTi Tlüiiffen / 

Vnd thet gfehwiiidt auß dem liuimiel lauffen. 
J[)Aruach trat herfür ö. Margretli I 

Welche / an einer Ketten / hett 
Ein gyfftigen fchrecklichen Trachen: 

Der jhnen allen angil thet machen. 
Da rieffen fie all / mit Begier ' 
460 0 Jungfraw! diß fchreckliche Thier [Solt] 
Solt jhr als bald gantz vnverdrolfen / 

Von vns auß dielem Reich vcrfl offen 
Dann weil er ficht dem Teuffei gleich / 

Qibt er kein Ileylgen in dem Keich. 
Darumb yerftaflet jhn als balt / 

Weil jhr jhn habt in ewrem Gwalt 
Auff diß die Jungfraw Sanct Margreth 

Ihrem begeren gn&gen thet: 
Vnd warff den Trachen vngehewr 
470 Bald in Sanct Patrici Fegfewr. 
Ob er darauß werd wider kommen / 

Davon hab ich noch nichts Yernommen. 
ALs dieies Trtheyl war vollzogen / 
. Da kam ein Ichwartsser Hab geflogen : 
Deifen Patron war Sanct Ofwalt. 

Dem ward fein befcheid auch als bald: 
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Er folt fich nur trollen für baß / 

Im Himmel fey kein Todea Aaß / 
Kein fchelmen Fleifch noch QalgenfpeiB. 
480 Sanct Oßwalt weit jhm gleicher weiß / 
Auch damals than keinen beyilandt / 

Ob er jhm Ichon im felben Land / 
Eins E5nig8 Tochter, hett erworben / 

All danckbarkeit war da geftorben. 
Sanct Oßwalt hielt es für ein Schand / 

Solt er dem Raben thun beyftand: 
Ynd nach dem Galgen Vogel trachten / 

Man m6clit jhu f&r ein Schinder achten. 
Drumb al» er kein wort dazu Tagt / 
490 Ward der Rab auß dem Himmel jagt. 
1)A kam als bald Sanct Gill,' so froy / 

Yud itiucht eiu lloltzeu lliilch herbey: 
Für welchen er da bitten wult / 

T)i)(.t er im Tliiiiniel bleiben folt. [Aber] 
Aber er koiults erhalten nicht. 

Daun man gab jhm dielen bericht : 
Weil das Oeirtlich Recht folchor malleu / 

Don (ieiltlielicu uiclit wolt zulalfen / 
Daß iie mit j:i^on viid mit hetzen / 
500 Sirli lo leiclitfertig loUti ei-getzeu: 
So wolt lichs je uiclit fchicken fein / 

Daß Wiltbrct folt im Himmel feyn: 
Vnd weil auch jetzt in gleichem fall / 

Die Bifchotf vnd Prelaten all 
Weydleut vnd Jäger wollen feyn / 

Vnd fich mit jagen nur allein 
Mehr üben / faft an allem Ort / 

Als in der Schrifft vnd Gottes Wort: 
8() iiüifl man fich endlich beforgen / 
510 Wann folch G feilen / heut oder morgen / 
In ihrem Himmel würden fehen 

Ein folchen fdiönen Hirfchen gehen / 
So werden fie als bald darinnen 

Ihr jagen widemmb heginnen: 
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Ynd alfo anß OdftHohen fachen / 
Ein leichtfertige kurtzweil machen. 

Vnd wer zu bforgen auch darneben / 

Der Jülich möcht kommen vmb fein Leben . 
Drumb fagteo Tie all iu gemein / 
520 Der Hirich lolt jhin lelba rahten fein: 
Vnd fein leben darvoa zubringen / 

Frey will ig auß dem Himmel fprlngen. 
Der Hiifcli folgte bald diefem Rath / 

Vnd lieft" als bald von dieler Stat. 
\L8 er hinweg war / kam daher 

Ein groller lehwartz brummender Beer: 
Vnd deifen Patron war Sanct Gall. 

Dem Beeren riethen Tie da all / [DaÜj 
Daß er dem Hirfchen folgen folt / 
530 Wann er fein leben retten wolt: 
Vnd theten jhm da / von dem jagen / 

Ein langes vnd ein breites lagen : 
Er foU lieh auff die Erd begehen ' 

Da k6nd er jetzt gar kbitlich leben. 
Dann weil alles Obft / dieles Jahr 

Vbertlüffig geraten war: 
So kond er haben guten nint 

Mit Epfflen vnd mit Bieren gut. 
Der Himel möge jhm nicht taugen / 
540 Da er nur mfift die Tapen fangen. 
Solchs rieth jhm auch fein Herr S. Gall 

Vnd iagt darneben in dem Fall: 
Mein Beer / ich will dirs wider iagen / 

Wenn du mehr Holte mir folleft tragen. 
Keines Uoltz ich jetst dürfftig bin: 

Darumb magiin wol ziehen hin / 
Ynd deinen vrlaub alfo haben. 

Der Beer thet auß dem Himmel traben. 
Zwar / jhn verdroß der Spott ynd Hohn: 
550 Er niurt vnd gieng Brummend darvon. 
IN dem S. Lucas (ich erweill: 

Vnd bracht ein Ochfen / der war Feift / 
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Vnd außgemcllet Ichon vnd Glatt : 

Den führet er da an die Statt / 
Vnd bat man wult Jhu lalfcii blfibon / 

Vnd nicht gm auß dem llimel treiben. 
Doch erliielt er iiiclitö / der ^tMlalt:» 

Denn Kitter Hauet Gorg kam alsbalt / 
Vnd bracht da (ein befchwerung für: 
5Ü0 Wie man bililier / mit vngebür / 
Das belte llew verffitert hett 

An dem üchren: der au der Statt [WolJ 
Wol feift fey doch nur tr.'ig vnd faul. 

Vnd dargegen fein lieber Gaul 
Sey dürr vnd mager an dem Ort: 

Mit dem er gleichwol müllo foi't / 
Vnd außreiten faft alle Tag. 

Die leng ers nicht außllehen mag 
(Sprach er) was Toll ich endlich machen? 
370 fmd mir gantz belohwerlich lachen. « 
Der Winter kernt bey meiner Trew / 

Vnd haben wir gar wenig Hew. 
Will man m&ften den Oehfen faul / 

So muß zu gründe gebn mein Gaul. 
Sola dann der Ochs nun frelTen all / 

So ftirbt ffir hungers mein Caball. 
Schawt wie er nur fo mager ift. 

Ynd ich foU doch ftets zu der frift / 
Mit jhm außreiten alle Tag: 
580 Solche er letslich nit dulden mag. 
Bann wie euch allen ift bekandt / 

INeweil jetzund im Niederlandt / 
Die Stadifchen woln wider ftreitten: 

So muß ich ilreng vnd offt außreitten / 
Den Spaniarten bey zu ftehn. 

Ich weiß 08 wird zu letzt gefchehD / 
Wans etwann Leib vnd Leben koft / 

Vnd ich foU reitten autf der Poft / 
So wird mein Gaul (zu fpott vns allen) 
590 Mir vuderm Sattel uider fallen: 
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Vnd vor mattigkeit gar verfchmnchten / 

"Wafftr wird man mich als dann achten? 
Für einen Rittor olinc Pferd / 

Der nicht wol iey droy Plappart werth. 
Das wer doch ja meim Kitterftandt / 

Aucb n11 }ioy1c:en ein fpott vnd Ichand, [E WoUJ 
Wolt jiir der Schlappen warten nit / 

So gwehrt mich jotzund meiner Bitt: 
Vnd fchafFet diefen Ochien ab: 
600 Dann ich fnr jhn kein Hew mehr hab, 
Deß muß S. Martin Zeuge feyn / 

Der den Gaul hat mit mir gemein: 
Vnd zahlt neben mir halbe Koft / 

Weil er aaoh offt reit aufF der Poft. 
Süklio red ward gar wol betraobt / 

Vnd endlich der befchluß gemacht: 
Weil all Thier betten mülTen weichen / 

So folt der Ochß auch thnn deßgleichen : 
Ynd auß dem Himmel Höh begeben / 
610 Ynd Mnfort auff der Erden leben. 
Der Ochß befan ßch zwar nicht lang 

Vnd im Zorn auß dem Himmel fprang: 
Hmder jhm fobloß man va die Tbftr. 

Als nnn niemand mehr wolt herfftr / 
Schickt man aU bald Eundtibhaffter anß / 

Die fachten da von Hanß zu Hanß: 
Ob fie noch etwan rodchten finden 

Ein Thier / in eim Winckel dort hinden 
Daß man es auch außmuftert gar. 
620 Tnd als (ie endlich kamen dar 

Zu Praw Fronfaft / die in der Statt / 

Vier vnderfchictllich wohnnng hat: 
Da fuudon fio / nach jhrcm verlangen / 

In jedem Hauß ein ILiring hangen. 
Die namen fie alle vier fein / 

Vnd trugen fie fflr die Gemein: 
Daß fie recht geben in der fachen / 

Was mit Haringen fey zu machen. 
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Ob man fie audi auß muftern wolt. 
630 Oder ob fte Fraw Fronfaft foU [Inj 
In jhre Heniar frey auff hencken; 
Der Fronfaft darbey zugedencken. 

Da ward im ^antzen Rath behend 

Dieics für recht vnd (j;nt crkend; 
Weil die lianug fall iiigeiiieia 

Gemartert vnd gemetzget fein; 
Vnd mit Saltz eingebeitzet worden / 

So fein fio in der Märtrer orden 
Vnd kftndt man diefer fach wol rahten / 
640 Ho man lio w&rd im Fegfewr braten. 
Als dann fcyn fte qu iliticirt / 

Daß fie würdeu Cau onifiort: 
Vnd kondtcu iu dem llininicl fchlecbt 

Geniofen anch Calenders recht. 
So wurden die Härinf? zuletzt / 

All vier / für recht vnd gut gefchätzt: 
Daß man fio nämlich foU auff fchreiben / 

Vnd dem Oalcnder einverleiben. 
Die Fronfaft nam fie alle Vier / 
650 Vnd hing fie auff mit fondor zier 
In jedes HauB einen befunder / 

Zu einem Zeiclicn vud /tun Wunder / 
Daß man auff die vier Tag im Jahr / 

Kein Fleifch nicht eifcn folt fftrwar 
Als nun die jetzt gemelte Sehar 

Der Thier frey außgemuftert war: 
Vnd man kein Thier mehr wuft im Himmel / 

Als nur die Hfiring ynd den Schimmel. 
Da ward bald angezeyget frey / 
660 Wie noch die Ganß vorhanden fey: 
Die S. Martinns hett mit fleh / 

Gebracht in Himmel ficherlich. 
Als man die Oanß nun fordert zwar / 

Da fielt fie fich frey willig dar: [Eij Zu] 

Zu h6ren was man jhr wolt Tagen. 

Erftlich thet man fie freundlicb fragen; 

I 

/■■ 
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Ob fic nicht wolte auch dcßgicichcn 

Wie andre Thier / von jhnen weichen / 
Vnd fich weg machen auflf den Tag? 
670 Da fpraeh die Ganß nichts als gag gag. 
Mann fragt: ob iie nicht auch woU fort? 

Deß (olt Gß geben halt antwort: 
Ob jbr das weichen nicht gehag? 

Die Ganß antwortet nur gag gag. 
Da fpraeh daß gantz Condlium: 

Wir woUn wiifen in einer Summ / 
Ob du vns weichen wilt? das fag. 

Die Qanß rieff wiederumb gag gag! 
Sie fp rächen: hdr Oanß / vns Ternimm: 
680 Wir verliehen nicht deine Stimm. 
Gib vns klar antwort / auff die Frag. 

Die Ganß fchrey immer fort gagag. 
Wie? fprachen fie: wüta vns eben 

Kein verftändige antwort geben? 
Wiltu daß man dich darzu fchlag? 

Die Ganß fuhr fort mit jhrm gagag. 
Ey! fprachen fie mit vn,c:emach: 

Was ifta / daß mau iu dieler lach 
Kern iiutwort von dir bringen mag? 
690 Die Ganß fchrey abermal gagag. 
Schawt? fagten lic: ilt die Ganß nicht 

Werth / daß man lie hie vor Gericht / 
Weisen deß Trotz peinlich ankhig? 

Die Ganß fchrey noch mehr : gagagag* 
Im zorn fo wurden He mtbrandt: 

Vnd Iprachen gib üiitwort zuband. 
Daß dich der fpitzig Tratlpieß plag! 

Die Ganß fang j ramer jhr gagag. 
Ey fo gag dir iu deinen Ilals? 
700 Du bift Werth / das dich / diefes Falls / 
Der Wollf auß unferm Uimniel trag. 

Da fchrey die Ganß: gagagagag. 
Da fpraeh das gantz Concilium 

Das end yrtheyl / in einer fumm: 
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Woil (le kein ander antwort eben / 

Auß hoobmut jhnen wolte geben: 
So hab fie diß verdienet fohlecht / 

Daß man fie bald / mit (Irengem recht / 
Auß deß Oalendera Himmel ja<;. 
710 Die Ganß iehrcy: g^igagagagag. 
Als bald trat Sanot Martin berf&r / 

Vnd tröftet die Ganß mit gebfir. 
Vnd fprach: du liebes Gaaßlein mein / 

Wolan ich will doin Vorlprech lei». 
Suy nur gotioll viul nicht ver/a<?. 

Vor Frcwden Ichrey die Ganß: gagag. 
Sauet Martin fieng da au init Heiß / 

Ein fchöne Red: aull" Ibklic weiß. 
Ihr lieben Heyigen in Gemein / 
720 So vif! ewr hie verfamlct lein: 
Ihr zürnet gantz vnbillich jo ' 

Daß oiK'h dio Ganß jotzund allhio / 
JJicht ;;eben hat / au diclein Ort / 

Auff ewr bej^er ' richtig Autwort. 
Dann fie vor Gericht dieler frill ,' 

Antwort zu gebn nicht fchuldig iit. 
Weil diefcr heutig Tag ilt jhr 

Nicht minder heylig ' als auch mir. 
Vnd kan vns Kiemand heut mit Recht 
730 Vornemen: dann wir halten fchlecht 
Heut Ftrias nach Rechtes Brauch / 

Die Ganß fo wol / als {gleich ich auch. [Eiij Ye-] 
Yedoch daß jhr mocht fehen fchlecht / 

Daß wir beyd nicht Ichewen das Recht: 
So will ich / aU der Qanß Patron / 

Ffirbringen jhr defenfion. 
WAs erfilich anlangt ewr begehren / 

Damit jhr die Ganß wolt befchweren: 
Ynd jhr anmuten auch deßgleiohen / 
740 Daß fie foll auß dem Himmel weichen. 
Das ifi Ynbillich (als ich mein) 

Dann lieber / bedenckt doch allein 
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Woher iW diefer Himmel koinnicn? 

Wo hat er fein anfanjj genommen? 
Womit hat man auch ewre Namen 

Darrill vcrzticiiuot alle famon? 
Muli nicht zu lolchcm aufang eben / 

Die Ganß jliro Sehreihfodorn geben? 
Yud womit hat man g'loiclier nialfcn 
750 Ewr Leben / Lehr / ja thun vnd laliea 
Ewr Wunderthaten vnd Gefchicht 

Verzeichnet? Iiis dio Fodor nicht? 
Ja / die G&nßlchreibfeder ich mein / 

Hat müiren all Ewr Cantzler feyn / 
Ynd ewre Denckwyrdige fachen / 

In aller Welt / recht kündbar machen: 
Damit ewrer nicht werd vergeiren. 

Wie wolt jhr dann feyn fo vermeffenP 
Ynd f&r folche gro(fe Wolthat / 
760 Sie vertreiben auß diefer Statt. 

Ja / die fromm Ganß / die vns fo frey 

Erhalten thut die Schreibcrey: 
Durch welche wird gepilanzet fort 

Die freyen Efinit / vnd Gottes wort / 
Welches man nun viel taufent Jahr / 

Durch Schreyberey erhalten zwar: [Vnd] 
Vnd damit fotchs anch bey vns bleib / 

So gibt die Ganß von jhrem Leib / 
Die Schreibfedern: Ein jeder merok / 
770 Ob folches nicht fey ein Gut werck / 
Dadurch fie gwißlieh mit der That / 

Den Himmel wol verdienet hat. 
Ja / wann mans eygentlich betracht / 

So hat lio euch in llinimol bracht. 
Mau vviillo nichts von euch alUaiucn 

Wann nicht die Feder ewre Namen 
In den Calender het gelchriebcn : 

Ihr worot weit dahinden blicljcn. 
Drumb lugt wol auff . zu dieTer zeit / 
780 Daii jhr nicht durch vndauckbarkeit / 
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Auß dtim Himmel treibt daü Gänßlein: 

Weichs euch doch hat gebracht daiein! 
^Um andern hat fie auch das Recht / 

Daß fie im llimTiiel bleibe l'chlecbt: 
Weil lie ein Märtyrern auch ill / 

Die flets / zu diefer Jaliros frill / 
Verp:ieiret jhr vnrr'hiil(lif,^s ]]\\ü : 

Damit lie dann bezeugen thut / 
Daß man das heylig Feft foll ehren / 
790 Wie wir im Canone felblt lehren. 
Den Todt leidet lie williglich / 

Lall braten vnd auch fiedcn fich! 
Vnd leydet alles mit gedult / 

Da(i fie nur hab S. Martins huU / 
Wann jhr nun alle in gemein / 

Durch Marter feyd kommen herein / 
So k6ndt jhrs der Ganß wehren nit: 

Dieweil fie hat gleichen zntrit 
In dorn Himmel fo wol als jhr: 
800 Bas mfift jhr felbft bekennen mir [Eiiij Zum 
ZUm dritten hat die Oanß auoh theyl 

An diefem Himmel: dann die weil 
Sie j&rlich (fo wol Femr als Heur) 

Sich left Purgieren im Fegfewr: 
Tnd alib an der Hitz Tnd Glut / 

Gnugfam für jhre Sfinde thut: 
Tnd folchs auffs jede Martins nacht: 

Warumb foU fie nicht haben macht 
Im Himmel liic bey vns zu wohnen? 
810 Solt man jhr bülfeu nicht belulmcu? 
SoU die nicht haben Gunft vnd Huld / 

Die da rein ift ohn fehl vnd Ichuld? 
Dann je recht / nach Pfibftifchem Sinn / 

Nimt das Fegfewr folclis alles hin: 
Vnd macht die Ganß rein / lauter pur: 

Vnd ein gofiindc Creatur 
Weil die Ganß dann nun zu vns frommen 

Jarlich durch das Fcgfowr thut kommen. 
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So (nll lio billicli bey viis bleilMm. 
820 Mit recht mag mau (ic uicht MitreiboB. 
Nun mocht iemaiid lagen liicnieben: 

Wer will uns den Vnkolten geben 
Daß die Ganß wcrd ciliaUeu nun? 

Das will Ich vnd S. Gorgo thun / 
Mit dem hab ich fchon accordirt / 

Daß mein Gänßlein auch werd nutrirt 
Dann weil wir beyd iu einem Stall / 

Doch inüiTea halten ein Caball: 
Welchem fo wir das Fatter fchwingen / 
830 So mag der Ganß leichtUch gelingen / 
Daß (ie jhr Speiß auch darbey hab: 

Dann es geht allzeit ib viel ab / 
Weichs doch ohn das Tonil mdü verderben. 

Die Ganß foll vns nicht hungers fterben. [Vnd] 
Vnd foll der gantzen Gemein 

Ohn befeliward vnd ohn fchaden fein. 
^Ndlicli: jhr Jleyligen vnd Frommen / 

Damit ich zum belchluß mog kouuaen: 
Weil jhr vier lliiring habt erwehlt / 
840 Vnd den Hevlig(m zu gezehlt: 
Achtets auch tür billich vnd recht / 

Daß zu ehren der Vilch gefchlecht / 
Die Häring folten bey vns bleiben / 

Die man der Fronfaft foll zu fchrciben. 
Vnd daon zum andern auch mit recht / 

Der vierfttfügen Thier Gefchlecht 
Geehret: vnd 8. Gorgen Pferd 

Geachtet fo heylig vnd werth 
Daß man foll 8. Görgen zufchreiben / 
850 Damit es auch mdg bey euch bleiben. 
Wolan / fo fteht es wol darbey / 

Daß aller guten ding feyn drey: 
Ynd jhr die liebe Ganß mit recht / 

Zu ehren der Vogel Gefchlecht / 
Den Hüvligen mocht einverleiben: 

Damit lle auch mog bey vns bleiben. 
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Dann folt man fie fo gar aaßfehlieflen / 

Daß würde all V6gcl verdriefTen. 
Söltens uiclit haben bei vus Huld? 
860 Womit hetten Tie das verlchuld. 
]}Erhalben fag ich endlich fchlecht / 

Daf5 die Ganl) luih «^nt fug vn4 recht 
Bey vns in dieleni limmiol fein / 

Vnd auch im Calondrr zu fein. 
Weil lie folchs hat verdient zur frill / 

Vnd darzu ein Märtyrern ift. 
Hat außgcflanden das Fegfewr / 

Weichs wir ja halten hoch vnd thewr [EvDeiU'] 
Bemnach befchließ ich kurtz vnd fchlecht / 
870 Baß man fie kSnn mit keinem Recht 
Von vnB / auß diefem Himmel treiben. 

Sie wird / kan / muß / vnd foU auch bleiben. 
AB folcher red fleh fehr endfetzt / 

Baa gantz Concilium zu letzt / 
Die fahen da einander an : 

Vnd muftcn diß paffiercn lahn: 
Kuiultcn auch dem l^aren Bericht / 

In dem fall widerfprechen nicht: 
Viel weniger die (ranß vertreiben. 
880 Sie muilen lu; wol lallen bleibell. 
Derhalheii ward da decretirt: 

Dal.', die (tanß wurd Canonilirk / 
Vnd in Calender ohuo klaf^ / 

Gefetzet / autt" S. Marti iih Tag / 
In der Bawren laß Taffol fein. 

Vnd wo ein Trucker würde fein / 
Der jhrer Bilduiß wirdt vergelfen: 

Der fey nicht werth daß er foU elfen 
Von einer gbratnen Ganß fo gut; 
890 Weil er der Ganß kein Ehr an thut. 
Alfo ward die Ganß Gonfecrirt / 

Ynd widerumb reftituirt / 
Mit recht / in jhren Ehrenftandt. 
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Ak fokhs gefchehen war zn handt 
Kam daß Oonoiliam ein End. 
Ynd fahren wir beyde behend 

Davon: fo fchnell gleich wie der Wind: 

Alfo daß wir iiocli kommen lind 
Auheim zu llauß dielelbig Nacht. 
900 Als bald ich auß dem Schluß' erwacht: 
Nach dem ich diß erfahren hett / 

Schawt: da la^ ich in meinem BeU. [VndJ 
Vnd als ich niicii ermundert noch / 

War ich bey allen Heyigen doch. 
Vom Schlaff war mir der Kopif noch fchwer 

Oder vielleicht etwann viel mehr 
Von wegen jetzt erzehlten Grillen / 

Die ich vmb der Martins Ganß wUlen 
Solt auffs Papir verzeiclmen halt 
910 Weichs ich vollbracht folcher geftalt / 
Wie jhr allhie mögt lefen fein 

All die Martin genennet feyn. 
Es ift ein wunderbar Gefchicht: 

Ynd laut feltzam: drumb weiß ich nicht 
Ob diß Gedicht mth denen allen / 

Die fo es lefen / werd ^'cfallen. 
Daun es lind roctifclie Tauben / 

Man muß' das bell heranlfor klauben. 
Es ill nit noth / das der Yerllaud 
920 Eim jeden Narren lev bekand. 
Dann es ill ein gemeiner liraueh 

Gewelcn bey den Alten auch / 
Daß mau durch Fabeln vnd Gedicht 

Von der Warheit geben bericht. 
Daun wo hat man jemals vernommen / 

Daß Gänfe feyn in Himmel kommen? 
Nun kommen dannoch Gfinß hinein« 

Wie folches ift erkl&ret fein / 
In einem fonderem Gedicht / 
930 Der Ganß zu Ehren zngericht 
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Deß Inhalt ift / welcher geilalt 

Der WoUf ein fchone Predigt halt 
Den O&nfen Tnd darneben frey 

Wie diefes zuverftehen fey / 
Daß man fagt / wie der Wolff fo fein 

Predig den Gänfcn in gemein. [Das]. 
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Das Vierdte Capittel. 



Wio vnnd welcher Geltalt / 

der Konip:lichen Martins O.inß / 
ein Bcltundig Monument vnd (ledenck- 
Bildniß uulfgericht / vnd an deß Himmeln 
Firmament gefetzt worden. 

ATj8 ich bey mir vergangne nacht / 

Die groffe IJignitet betracht / 
Welche bißher in etlich Jahren / 

Der Martina (fanß ilt widerfahren: 
Daß fie erhalten iii Ib fohr / 

Vnd auch zu Königlicher ehr / 
Durch ordentliche Wahl ift koinmeii. 

Vnd nach dem fie jhr End genommen / 
Wie lie nach jhrem Todt zuletzt / 
10 Jlit grolfer Wyrde ift verfetzt / 
Inn deß Papienien Himmels Thron: 

Wie folohs alles befchrieben fcbon 
In einem Lobfpmcb ift gebracht. 

In dem ich folchs bey mir betracht: 
Da gdacht ich anch in meinem Sinn / 

Wo wird es endlich kommen hion 
Mit der Ganß: weil jhr nit leicht mehr 

Kan widerfahren groffer Ehr / 
Als fie crlanf>;t liat allbcM-eit 
20 In jhrer liochllen Herrligkeit. 

Da üuu melir ill gautz kein gefahr. 

AU ich in den Gedanckeu war: 
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Da fchlich als bald / zu mir / herbey ' 

Die Altrouomircli Phantaley: 
Die bracht mit fich wunderbar Grillen: 

Die He allein / vmb der Ganß willen / 
Auflf Martins Tag / wolfc fliegen laflen. 

Drumb bat lie inicli freundlich dermalfen / 
Das ich ' als halt mit jhr / wolt nun / 
30 Inns Firmament / ein Reyle thuu: 
Vnd da jhr Secretari fe) n / 

Ordentlich auff zuzeiclmen fein / 
Was da gered wird vnd gctlian. 

Ich gdacht in meinem Sinn : wolan / 
Du kanft es jhr abfohlageo nit: 

Dann es war mir auch woi darmit / 
Nur etwas newea znerfahren. 

Als wir nun deffen einig waren / 
Da führte mich Fraw Phantafey 
40 Erftlich halt in die Lufft fo frey. 
Ja / recht nach Poetifchem Sinn / 

So kamen wir endlich dahinn / 
Daß wir / das Firmament fo klar ,' 

Kondteu frev leheu jijautz vud i^ar. 
Das war formieret / zu der ftund 

(ileich ' als ein groffe Kugel rund: 
\iei (Jirckel durch einander auch 

Giengen / jeder nach feinem Brauch. 
Auch kondten wir fohen darbey 
50 Wol Sieben (Jirckel vmbGäug frey. 
Deren jedoch ein jeder zwar 

Je höher als der ander war. 
ZV 6berft laß ein Mann / faft Alt : 

Von Natur fehr Trucken vnd Kalt. [Hielt] 
Hielt in der Hand ein Sichel frey: 

Ynd het ein Steltzenfuß daj*bey. 
Sah .auß ib Türmifch vnd yermeflen / 

Als wolt er alle Kinder freflen. 
Von fchwartzer Farbe war fein Kleydt. 
60 Ynd. oberhalb auf beyder Seyt : 

El«. Lit. DejikiB«l«r IV. ^ 6 
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Da ftundon zweyer Thierer Hild / 

Das eine war ein Steinbock wild: 
Das ander das fahe ich an 

Als wenu es wer der Waiferman. 
NVn in der andern äeHion 

Saß ein Man: deß Goniploxion 
War feucht vnd warm: hubfcher geftalt / 

Sanfftniädg / der nicht zürnet halt. 
Elm Kdnig er (ich gleichen thet: 
70 Ynd einen Slawen Rock an het. 
Oberhalb jbm ftnnden zwen Fifch : 

Vnd auch ein Schfttz wacker vnd frifch 
Stund auff der andern feiten klar. 

Ferner im dritten (lande war / 
Ein ftarcker / grimmiger KriegsU!an / 

Mit einem Harnilch angethan: 
Ein bloß Schwere! het er in der Hand: 

(Jautz Bhitrot war aucii r»'iii Uewand. 
Ober jliin Ii und ein Scurpion 
80 Ynd auch ein Widder ftarek vnd fchou. 
W'Eitor im Vierden v mbgang zwar / 

Ein aufehnliciie l-'erion war: 
In Güldtturbe bekleydet gantz: 

Ynd gab vuu lieh ein hellen (ilantz: 
Dann Er reciit Natürlicher weiß 

Seiner Art war Trucken vnd Heiß, 
£r fah gleich als ein Potentat / 

Der viel Veritandt vnd Weiüheit hat. [YudJ 
Ynd ober jbm da ftund ein Bild 
90 Einee grimmigen L6wen8 wild. 
IN dem F&nfiten Circkel lo fein / 

Da war ein zartes Frewelein / 
Bekleydet Grün von Farben rein / 

Warm vnd Feucht i(t jhr Natur fein 
Daher acht man (ie gantz Fruchtbar / 

Sie tregt ein l'rhon lang Gelbes Haar. 
Ein Stier tiuiid ob jlir ala ich la^- 

Ynd auch ein gautz gewilTe Wag. 
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IM Sechften vuibkreiß iah ich halt 
lÜO Kill Mann / guntz erbaicr «jellalt: 
Der het au beyden Fuffen gut 

Zweu Flügol / viid auch auif dem Hut / 
Gloiclier golhilt / zu beyder Seyt: 

Ynd war in lauter Weiß gekloydt. 
In leincT liaud trug er ein Stab: 

Daran (wie ich geiehen hab) 
Waren gant^s vmbwunden zwo Schlangen / 

Die fich mit jhrem Leib vmbfazigen. 
Vber jhm faß ein Jungfraw rein / 
110 Vnd auch Äwei kleine Kiuderlein / 
So ich diefelben recht thu kenaen / 

So pflegt man üe Zwilling su nennen. 
IM letzten Stande war ein Fraw: 

Bekleidet faft in lauter Graw. 
Ynd dunckte mieh / als wer ße eben/ 

Kalt vnd doch gleichwol Feucht darneben. 
Ein J&gerhorn tragt fie auch frey / 

Vnd ift gantz wanckelbar darbey. 
Überhalb Hund ein Krebs allein 
120 Wie ich aelit niuLi jhr Zeichen feyn. 
Viel wunder feltzam Thier darneben/ 

Sali mau zu aller (d)erll Ichwebeu lA.m] 
Am Firmament / l»ey gdachten Thieren : 

Die das (leitirn gantz herrlich ziereii. 
Inn dem ich uuu dii> all» genaw 

Vnd auft" das fleifliglte belchaw : 
Da dunckte nutsh / wie ohn gefohr / 

Inn dem Lufft kam geritten iier 
Ein Mann / gleichlam als auL> dem Himmel / 
130 Sitzend auif einem weillen Schimmel. 
Vnd in dem er alfo einreit / 

Schnit er ein ftück von feinem Kleydt / 
Ynd gabs den armen Leuten hinn 

Da duuckt mieh bald in meinem Sinn / 
Es wlirde S. Marttmu feyn. 
. A.la der nun kam n Ring hinein: 

6* 
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Da grüiiet er all die Planeten. 

Die jhm auch freundlich dancken theten / 
Darauif fieng er an den Sermon /' 
140 Folgender weiß / mit werten fchoo. 
JHr Herrn durchleuohtent wohl geziert / 

Die jhr Zeit / Tag vnd Nacht regiert: 
Ynd auch jhr Mitwirokende Frawen / 

Die jhr Lieblich feyd anaufchawen« 
Ich hab mein liebe Oanß nun mehr / 

Befordert zu der gr5ften Ehr: 
Daß fie ein Konig worden ill 

Aller (Jüvogel / wie jhr will. 
Wiewol lies hat gekült jlir Leben. 
150 Doch weil Tie willig fich dreiu geben: 
Vud / n-dch «^^ebfir ' vor jhreiii End / 

Ihr Tctlaiiient geniachr liehimd: 
Ynd jhreii Königlichen Stand / 

Durch die vier Element bekand 
Erd / Waffer / Lufft vnd Fewr probiert: 

Darumb iie endlich jetzt florirt / [In] 
In dem Papymen Himmel fein / 

Darinnen fie hat platz allein. 
Dann die andern Thier fait allfand / 
160 So Tiel man im CSalender fand / 
Wurden da außgemuftert balt: 

Damit die Ganß den Platz behalt / 
Die war4 / mit grolfer Ehr / zuletzt 

In Papymen Himmel gefetzt. 
^Yn findet lieh ein maugel zwar. 

Dann weil fie / nun ein gantzes Jahr / 
In dem Papyrnen Himmel ii\ / 

Denckt nieniaiul ;in lie zu dt»r frill 
S«) liult fie ward in iliuHnel bracht / 
170 Schier niemand mehr an lie Lrodacht. 
Daher ward jhr Feft auch tiirwar ' 

Nicht reclit gehalten vor oim Jahr / 
Yon denen fo es thut gebüiiren / 

Ynd die den Namen Martin f&bren. 
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'WOlan / wie foll man jhm dann nun / 

In diefer fachen weiter thun? 
Wir mMen aulf ein anders trachten / 

Daß man der Ganß mbg hhher achten. 
Sonderlich weil die Vogelein / 
180 Alß jhre Freund / beyd groß vnd klein / 
Solchpn ihren Konig beklagen ' 

Tnd offtermals mit trawien lagen: 
Daß jhnen ley g:aiuz hocli berchwAhrt ' 

Wril fie nicht mehr auff dieler Erd 
Sehen deß Königs Majellat: 

Weil raan jhr fo vergelFen hat. 
t)Emnacb haben wir vns bedacht 

Ynd bey vns den Anfchlag gemacht: 
Wie wir doch diefen K6mg frnm / 
190 M6ohten ein Epitaphium [F Anff] 

Anffricbten / fein mit dem befcheidt / 

Damit man jhr au aller zeit 
Nicht mehr yergelfe: Sondern fein 

Ihrer allzeit m5g eingdenek feyn. 
Doch weiter / auff was weiß vnd maß / 

Inn das werok man m6cht richten das: 
Haben wir auch bedacht hierbey / 

Nach vnferm Verftand maneherley. 
OB wir / körtziic'h in einer Tum / 
200 Vnier Ganß Epitapliium 

Wollten letzcu in einen Teuipch 

Nach vnfcr vorfahren Exempel: 
Vnd wie viel andre Konig anch 

Solches gehabt in jhrem Brauch. 
Darzu wir dann erwehlct fchon / 

Gar fein / zu Kom das Pantheon / 
Oder das Capitolium 

Weichs / vor zeittcn / die Ganß fo frum 
Vorm B^eind / durch jhr Gefchrey erhalten / 
210 Wie wir das lefen bey den Alten. 
Oder die Kirch / tus wol bekandt / 

Zu allen Heyligen genant« 
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Dooh fiel vvB vaoh darneben ein f 

Daß folchs fich nit wird fchicken fein / 
Wegen der Wairer Vogel zwar / 

Vnd auch der gantzen Ganfe fchar: 
Die man an lolchen enden vafl: / 

Nicht leicht in folche Kirchen laßt: 
Weil jhrer keins an Kirohnn glaubt: 
220 So weren fie gleicht'als l)craubt 
Solchs jhres Königs Ehren Zeichen. 

/um andern haben wir deßgleichen 
Bedacht: ob wir wolten bequem 

Auffricbten ein Pyramidem / [Inns] 
Inns freye Feld / von Ziegel ftein. 

Wie etwann die Könige fein 
Inn Egypten pflegten m thun. 

Doch wir darbey gedachten nun / 
Daß folehg Werok auch yerg&nglich ift / 
230 Ynd Bawf&llig wird zu der frift / 
Ynd mit der zeit iioh aueh muß enden: 

Weils wird gemacht Ton Menfchen Henden. 
Aber Tnfer Ganß Majeftat / 

Vnd jhr Stand wol verdienet hat , 
Daß jhrer nicht vergelfen werd / 

So lange ßeht llimel vnd Erd. 
DKrIt ilhen fiel vns I etzlich ein / 

S(i fern es koudte müglich fein: 
So weiten wir letzen hin auff 
240 Ans Firmament vnd Himmeis lauff 
Der Ganß Bildniß / /u fondern Kuhm / 

Gleich als ein Epitaphium. 
Dann fo es würde dafelbft (lehn / 

So köndtens alle Vögel fehn / 
Beydes die auff der Erden leben / 

Vnd die im Lufft vnd Walfer fchweben. 
Vnd wörd der 0anß allzeit gedacht / 

Sonderlich fo iie zu der l^acht / 
Bey andern Sternen klar vnd rein / 
250 Ton fich wird geben jhren Schein. 
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Ynd ift zwar ftuch kein Newer ßrauoh: 

DieweU wir doch fehen daß auch 
Viel andrer Tliier Bildniß gemein / 

Am Firmament / gezeichnet fein. 
Dann da ift der Adler vnd Rab. 

Auch VierfftiTige Thier / vor ab 
Beeren Low ' Wulff / Ro(i / Hund / vnd Has / 

Widder / Stier iSteinbuck, vnd vorbas [Fij Von] 
Von Fifchen beydes groß vnd klein. 
2tjÜ Delphin vnd Kreljlo auch da feyn. 
Ja aueli Lnfftigc Thier da iluhn 

Schlangen Drachen / vnd Scorpion / 
W^arumb folt dann nit auch platz han ' 

Am Firmament die Ganß? Wolan 
Jch bitt jhr wollet euch crklähren / 

Ob jhr mich wolt der I>itt ge wehren: 
Daß auch mein liebe Uani^ / fort an / 

Mit lob am Firmament mocht ilahn. 
Dann weil jhr als Planeten gut ; 
270 Daß Firmament verwalten thut: 
Ynd habt greifen Gewalt deßgleichen 

In den zwdlfiT Hiromelifcben Zeichen* 
So acht ich daß es billich fey / 

Daß auch ewr Confens fey darboy. 
Drumb herr Saturuus fagt behend 

Soll die Ganß fein am Firmament? 
}^Aturnu8 fprach: Ich bin nun Alt: 

Vnd mein (^omplexion ill Kalt. 
SoU ich der wärme dürff'tijG^ feyn / 
280 kam mir wol dan G im 1 olein 

Mit leinen Federn an der tlett / 

Zu einem üfuten Feder Bett. 
Denn die mir vuderworffon lind ' 

Ein jedes kalt Saturnus Kind: 
Das brauchet gar wol (als ich mein) 

Ein warmes Bett vnd guten Wein. 
Deßgleichen auch der Waifer Man 

Im Feder Bett üch würmen kan / 
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Wann er im kalten Waffer ift 
290 Viel vmbgangen / wie jhi- wol will. 
So hoff ich auch der Stenn liock mein 

Word nit faft viel darwider icyn. [Dar-] 
Daruinb fo viel belanget Mich / 

Mag das Gänßlein wol (Ichcrlich / 
Am Firmament habn platz vnd (batt / 

Meinen Coniens es darzu hat. 
DArattff fprach weiter S. Martin: 

Hen Jupiter / was ift ewr SianP 
Jupiter gab als halt Antwort / 
300 Vnd fpraoh: Ich hett an diefem Ort / 
Ton der GanjB Tiel zufagen zwar / 

Dann fie ift lobens werth fftrwar: 
Dieweil iie anoh den RAmem frum 

Erhielt mein Capitolium / 
AIb die Galli folches / mit Uft / 

Schier eroberten (wie jhr wift) 
Solchem Einfall thet fie da wein en / 

Druiüb bring ich lie billieh /u Einen. 
Sa Tagt deßgleichen auch nie in Schutz / 
310 Da 13 jhm das Gänßlein fey gar nütz: 
Weil Er mit jhrcn Federn fein / 

Kan Fiedoren die Boitzen fein. 
Die Fifch jhr auch das Ijob thun geben / 

Daß fio allzeit in jhrcm Leben / 
Der Fifche hab gar wol verfchont / 

So lang fie im 'Wal Ter gewohnt: 
Vnd nie kein Fifch vorichlungen auch/ 

Nach andrer Waffer Ydgel Brauch. 
Drumb mag fie / mit dem willen mein / 
320 Gar wol an dem Geftvae feyn. 
DBauff fprach S. Martin weiter fort: 

Herr Mars / was ÜEigt jhr an dem Ort? 
Welt jhr TerwiOgen an dem Endt / 

Daß die Ganß fey am« Firmament? 
Ab halt Mars diefe Antwort gab: 

Lieber Martine / weil ich hab [Fig Mit] 
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Mit euch vall gleichen Namen ;;iüiiu / 

Vnd wir auch beyde Kcuter fein: 
So thu ich euch für andern allen. 
3bÜ Wol hillich etwas zugefallen. 

Vnd auch der Ganli: weil Tie ohn Lift / 

Mir offtniiils auffgeopftcrt \i\ 
Worden ' mit Andacht / bey den Heyden. 

Auch will fich jetzt von jhr nit fcheyden 
Der Widder: weil Tie gleicher gftalt / 

Samt jhm / zum Opffer ward gezalt. 
Deßgleichen auch der Scorpion / 

Will jhr bierinii mt wiederftoho / 
Weil er kein Feindfohaffl; teegt zu jhr: 
340 So laß ichs auch gefallen mir / 
Daß fie erhaben von der Srd / 

An das Geftim gefetsei verd. 
SAnct Martin danoket jhm alsbalt 

Vnd fragt die Sonn gleicher geftalt. 
Diefülbig fprach vor jhnon allen: 

Ey ja ' ich laß mirs auch gefallen. 
Die Gaul] ill mir auch nicht Vnwerth: 

Weil fie dem Menfchen dort auff Erdt 
Das jenig leillet bey der Nacht 
350 Das ich ,/ boy Tag / ihn durch mein Macht. 
Durch meinen Schein die Leut erhitzen: 

Inn jhrcn Federn lie auch fchwitzen. 
Sie hat inn jhren Federn zart 

Ein gute Wärm / nach jhrer art. 
Mein T.ew das Adeliche Thier / 

W'ill auch nit fein zu widder jhr: 
Weil fie beyd kommen vberein / 

Inn dem / daß fie gantz Wacker feyn. 
Dann gantz Sorgfam / auch bey der Nacht / 
360 Der Lew ynd Qanß frey halten Wacht. [Zu] 
Zu dem feind fie in gleichem Stand: 

Der Lew wird ein E6nig genandt 
Der Vi^lfigen Thier / ohn Lift: 

Die Ganß der Y6gel K6nig ift. 
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Darunib am Firmament auch fein 

Solleu fie vDgefcheydcD fein. 
yAoet Martin ward der Ked gar Iro: 

Vnd red Fraw Venus an alfo: 
Zart / fehonc Fraw / lagt vns alsbald: 
370 Willigt jhr iolchs auch gleicher gftalt. 
Venue gar bald die Antwort -^ab. 

Dieweil ich gar viel Kinder hab / 
Die in allerley Wolluil fchweben / 

Vnd auch gar weich vnd zartlieh leben / 
Inn weichen Betten / guter Speyß. 

Darzu die 6an0 auch gleicher weyß / 
Nicht das geringft / von jhrem Leib / 

Bar gibt : Ifts billich / daß fie bleib 
Bey mir / am Gftirn / mit folcher Bgier. 
380 Sonderlich weil auch hio der Stier / 
Mit jhr oiFtmals gebraten frlfch / 

Zur Ehr ' gefetzt wird auflp den Tifch 
Inn einer Platten auflgetrageii /' 

Ynd komon auch in einen Magen. 
Warutub l'olt es dann jhncn beyden 

Uerohehn: daf.' man lic jetzt wolt fcheiden 
So liat auch gegen jhr die Wag 

Doch im geringfton keine Klajr: 
Weil der Ganß Federn am Gewiclit 
390 Zum Leichllen fein / vnd demnach nicht / 
Wie andre Wahren / lie befchwehren: 

Sü gunt fie jhr auch wol der Ehren. 
Vnd willigen demnach wir droy / 

Daß die Ganß am 0eilirn auch fey. [F iiij SanctJ 
SAnct Martin thet groß Beverenz 

Der Praw Venus / vmb den Sententz. 
Vnd fragt weiter Mercurium 

Wae fein Meyuung fey in der fnmm. 
Mercurius fich baU bedacht / 
400 Vnd ein ftattiiche Bed vorbracht 
Von der Ganß groifen Nutzbarkeit / 

Den jhre Federn jederzeit 
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Geleift hetteu /.u aller Kunft. 

Danimb ' fprach Er / trag ich groß Gunft 
Zur Gauü: weil ich mit roichcm 8inii 

Patron der freyen Künitc binu. 
Dramb trag ich auch an meinem Hut / 

Der Edlen Ganß boyd Flügel gut: 
Damit öffentlich word bekandt / 
410 Daß auß dem Uaupt aller Verftand / 
Durch jhr Federn verzeichnet fein y 

An tag wird bracht fo klar Tud rein. 
Ynd gleich wie die Ganß Sorgfam ift: 

Alfo foli auch das Haupt zur frift / 
Wacker feyn / beyd zu Tag vnd Nacht: 

Gleich wie die Ganß zu Nacht auch wacht 
Wer nun ftudiert vnd ift gelehrt / 

Der mftfte doch lein ^ lutz verkehrt: 
So er der Hoben Gantz fo fein 
420 Zu wider vnd Gehaß wolt Toyn. 
Die beydo Zwillinge zu gleich 

Schlaffen auch gerne Lind vnd weich / 
Auff Betthnn von Ganßfedern fein / 

Dnimb fio der Ganß auch gfmftig fein. 
Gb'ii luM GeibiU die Jimgfraw Zart / 

Liebt auch die Ganß lieblicher Art, 
Daun zwar auch alle Juiip^fräwleiu 

Haben recht lieb die Gänßlein klein / [Wie-] 
Wiewol fie auch die Grolfen nicht 
430 Verachten / wie ich werd boricht. 
Drumb ifls recht billich / fag ich frey / 

Daß die Ganß am Geftim auch fey. 
gAnct Martin gfielen wol die fachen / 

Ynd muft heimlich deß Poifens lachen. 
Doch thet er auch den Mon da fragen 

Was wol derfelb darzu wolt Tagen. 
Ihr habt geh6rt (fo fprach der Mon) 

Daß die meülen rerwilligt fchon: 
So "will ich auch in diefer fachen 
440 2^icht nun erft eine Irrung machen. 
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Souderlicii weil auch offtmals Mir / 

Die E^^ypticr ' mit Begyer 
Zu eim Optier haben gebracht 

Ein Ganll zuvor fein feilt gemacht. 
Das Ojiffer luil) ich guomraen ao: 

Wie wolt ichs dann jetzund vorlan : 
Vnd mit meim Krebs gehn hinder fich? 

Das thu ich nit. Darumb will ich 
Der lieben Ganß auch jetzt nicht wehren / 
450 Daß fie mog kommen zu den fihreu. 
Mein Krebs Tagt auob / daa jeder zeit 

Die Gaoß in grolTer Einigkeit 
Bey jhm im Waffer glebet bab. 

Tnd gfalt jbm wol / daß fie / vorab 
An Beyn vnd Schnabel tregt zur frift 

Die Färb / fo dem Kleba löblich ift 
I^acb feim Todt: dmmb ift er jhr hold. 

Vnd 'wfinfcht daß Er bey jhr fein folt. 
Drumb willige ich auch (o frcy: 
460 Daß die Gauß am Gcllirne fey. 
^Ls nun S. Martin nierckte zwar ' 

Daß jhin nieniaud /u wider war: v Son-] 

Sondern wiUigten in gemein ' 

Daß die <Janß am Geilirii loUt lein. 
Da diiburrirt er weiter fort: 

Nfimlich / wie / vnd an welchen ort 
Des Himels / Er / mit folcher maffen 

Der Ganß Hildniß wolt fetzen lalfen. 
Vnd fprach: Wolan / ich hab gefchen / 
470 Wo die Ganß m6g am heften ftehen 
Am Firmament. ISämlich allein 

Zwifoben den beyden Cnrkebd fein: 
Deren der ein ymh den Meer Stern 

Hergehet bey den zweyen Bern. 
Der ander bey dem Krebs ficb endt 

Wie fich die Sonn im Somer wendt. 
Alfo daß fie / zur einen Seyt / 

Bey jhr die Leyre hab nicht weit. 
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Ynd auff der andern feiten bloß 
480 Pegafttm das Fliegende Boß: 

Daß lie gleichfam Fliegend alda 

Berühre / die drey Cliinata , 
Welche iu iicli begreiffeii (hinn 

Der Schütz / Steinbock vml AV allernian. 
\'Nd diß villi) der Yrlach allem 

Weil alle SchifHeur iii ^s-mein 
(Die autl' dem Meer handleii) gar gern 

Gut acht fialtcii aufF den Meer Stern. 
Denn derfelh ilt gleich jhr Patron / 
4Ö0 Nach welchem lie fieh richten fchon: 
Vnd weil die Schiffart / wie jhr wift / 

Yen der Oanß erit entfprungen ift. 
Dann als erftlioh die Menfcben kind 

Sahen / wie die Ganß fo gefchwind / 
Im Waifer kondte fohwimen hin / 

Wo fte hinwolt / nach jhrem Sinn. [Da] 
Da gfiel jhnen fo wol die Sach: 

Daß de jhr weitter dachten nach. 
Ynd machten eine Rnilung zwar / 
500 Die der Ganß nicht vnänlich war. 
Das vuidertheyl vber lieh hoch 

Wie ein (i:\nß Iviagen. Aber doch 
Vnderbalb es fein Hieit feyn muH / 

Gleich wie die (lauli au jhter Bruft: 
Das iienteu lie das Gänfelein : 

Im Griechifehen vud im Latein 
(licuiscum vnd Anlerculum / 

Nach meiner lieben Ganß fo frum. 
Das hindertheyl war abgeftotzt 
510 Gleich wie die Qanß kurta abgemutst. 
AufF beyden Seiten machten fie 

Zwey breite Knder: die / gleich wie 
Der Gftnie Ffifle / hurtiglich 
- Das Wafler trieben hinder ficb. 
An Flfigek (tat / damit gefchwind 

Die Ganß lieh richtet nach dem Wind / 
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Namen lie Tucher zu der Fahrt. 

Alfü die Ganß zum Schiff halt ward. 
Vnd weil jhn wol gerieth die Sach / 
520 So haben die 8chiffleut demnach 
Die Ganß für Glückhafftig erkent: 

Ynd fie dea Ql&ckvogel genent. 
Vnd attff die weyfe wers gar fein / 

Wann alle SchifSeut in gemein / 
Inn eim augenblick / den Meer Stern / 

Ynd auch die Ganß davon nit fem 
Beeht fehea k5ndten fein behend / 

An eim Ort an dem Firmament. 
Weil auch jhr Feft gemeiniglich 
530 Auff Martins tag anfahet (ich : [DaJ 
Du die Süune nät jhrem Tchein / 

Das Zeichen des Schätzen tritt ein : 
Da man der Ganlj feft halten thut: 

Vnd weil die Gäüß hernach ruiud gut 
Nach zween Monat / wie jhr verlieht / 

Kanilieh fo lang die Sonne geht / 
Durch den Steinbock vnd Walferman : 

Da man noch wol Gäuß braten kan: 
So fchickt es lieh fein eben ja 
540 Daß lie alle drey Climata 

Im Schützen / Steinbock / WaÜerman / 

Mit der Bildniß bedeckt als dann. 
ZVm andern / ill fie auch wol werth / 

Daß Pegafua / das fliegend Pferd / 
An dem Qeftirn bey jhr mag Hohn. 

Dann weil ich bin der Oanß Patron 
Ein Beutters Mann: der in dem fall 

Am Parren helt einen Oaball: 
So fchiokt (ichs fein nach meinem Brauch / 
550 Sonderlieh weil Pegalus auch 
Zweu Flügel hat: Tft er geniuiu 

Beyd / halb der (ianß / vnd dann halb mein. 
Die Leyreu autt' der ander leyt / 

Schickt üch auch wol zu dieier zeit. 
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Dann das Toll ein anzeigun^ feyn 

Dalj man ullweg Heyteulpiel fein 
Soll haben : So mau mir / zu Ehren / 

Die Martins Cranß will recht verzehren 
Schawt liebe Herren / lagt mir nun 
560 Oha dieler Ort nicht teiu werd thun / 
Daß mau der Gauß Bildniß / mit zier / 

An das Gellirne figurier? 
Sanct Martins Red / in diefem fall / 

Gefiel wol den Planeten all: l^^^J 
Die iprachen fambtlich in gemein / 

Wie jhr gelagt / fo foll es feyn: 
Die Qanß am Firmament hinfurt 

Soll ftehen / an demfelben Ort. 
^\Ls die Oanß dann ward erkohrn / 
570 Da fprang herfHr / gleichiam im Zorn / 
Die Ailrottomifch Phantafey: 

Ynd proteftirte manoherley. 
Daß diefes alles nicht k6ndt feyn: 

Weil diel'er Platz vnd Ort allein 
Am Fiiüiument / nnn iier viel Jahr / 

Dem Schwan wer zugeeignet zwar. 
Wie fülchs bezeugen / in gemein 

Die deß Gelliriis erfahren feyn: 
Als da feind die Altrouomi 
580 Vnd Gelehrte A!tr<jlogi: 

Vnd folcheä gleirhsfals / bey den AUeu / 

Der meiile hautf dafür gehalten. 
Was (fagt lie) lült die Gariß erft nun/ 

Dem Schwan ein loicheu fpott anthun: 
Daß Er jhr weichen mhiXf O Nein: 

Das wird / vnd kau / vnd foU nicht feyn. 
Der Schwan fteiit da / mit gutem Recht / 

Vnd wird der Ganß nicht weichen Icblecht. 
Sanct Martin fpraeh: H&r Phantafey: 
590 Es ift nit gnugfam / fag ich frey / 
Daß ea viel Leut halten darffir / 

Daß dem Schwan diefer ort geb&hr. 
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Vieler Leut meinen nichts probiert 
Anderft muß feyu argumentirt. • 
So man je weite zweiflfeln dran: 

Ob es ein Ganß fey oder Schwan. 
Dann viel Gelehrte in gemein 

Nennenä uui eai Vogel allein. [Du] 
Du aber beweiß oa / wolan / 
600 Wanuiib es eben fey ein Bchwan. 
])A Ipach alsbald die Phanlarpy: 

Ja / das will ich probieren frey: 
Wie Higinus bezeuget auch. 

Dann als Jupiter / nach leim Brauch / 
Noch vmbzog auff der Bulerey / 

Verwandelt er lieh / alib frey / 
Inn eines fchÖnen Schwanen gftalt; 

Kam zu der K6ngin Leda bald: 
Die liebte fehr den fch6nen Schwan / 
610 Vnd nam jhn anch mit Frewden an: 
Vnd als der Schwan jhr wohnet bey / 

Gebahr hernach Leda ein Ey / 
Darauß endlich gebohren ward / 

Die fch5ne Helena fo zart. 
Drumb Jupiter ^ vmb dief© That / 

Den Schwiiu l'o hoch geehret hat / 
Vnd jhn ans Firniauient gefetzt. 

Da wird er auch bleiben zu letzt. 
Vud wird die Ganß / lamt jhrert ^rleichen 
620 Dom Edlen Schwan wol nuiiren weichen. 
{) (Iprach Sanct Martin) Phantafey: 

Wo komft her mit der Fabeleyr* 
Das kein Grund hat? Mit dem Gedicht 

Wirftu vns vberreden nicht. 
Wanns fchon wer: Zweyffelt man doch freyP 

Obs fey geweft ein Schwanen £y. 
Weichs noch in grellem zweyfel iteht / 

Weil auch Eriphus der Poet 
El&rlich fchreibt / vnd bezeuget frey / 
630 Daß ein Ganß Ey gewefen fey. 
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Yiiti wduu dilj alles ichoa war wer: 

Lieber was ift es für cio Ehr [Den] 
Dem Jupiter , daß jlim fort an 

Zum bofen Zeufj-niß / folt der Schwan 
Am lliiTiel fteim: vud zeugen frey / 

Wie daß er ein Khbrecher ley. 
Er het licli feiu goelirt zuletzt / 

So er dea Schwaa hieher gefetzt. 
Dramb ift es auch nur Fabeley 
640 Vnd dein Gedicht / 0 Phautaley: 
Ja auch der Sohwan felbOten kam doch 

Nimer mit fliegen alib hoch / 
Daß er folt das Oeftirn erreichen. 

OvidiuB fchreibt nit deßgleichen 
Wie dtt gefagt. Sondern alfo 

Liefet man im Ovidio. 
Der Schwan ein fchwehren Leib hat zwar / 

Dramb denkt er nit in Himmel gar 
Noch an Jovem gleicher geftalt: 
G50 Souderu lieh iu dem See aiirt'halt ; 
Viid in 11 Weyeru lebt er vor baß. 

Dem Fewr aber ift er gehaß. 
J)m Walfer er erwehlt zur frift ,' 

Weil es dem Fewr zu wider ift / 
Scii tw nun Ovidius diß iciireibt: 

Urumb die Oanß vor dem Schwan wol bleibt 
Mit jhrem Bild au dem Gcftirn. 

Für deim Phantaftischen Gehirn. 
Denn man hat auch der Ganß viel, mehr /' 
660 Als deinem Schwan / bcwiefen Ehr. 
Sie ward offt zum Opffer gebracht. 

Ja man hat fie fo hoch geacht / 
Daß man vor Alter an der fiet 

Bey jhrem Namen fchwehren thet. 
Weichs alles fie wol wyrdig macht 

Daß man fie ans Oeftira gebracht: 
Da dtM fie noch / vnd foU auch ftehen / 

Biß Himmel vnd Erden vergehen 

El». UU DenknijltrT IV. 
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YKd h6r noch weiter den Sriit iitz / 
670 Hintort wird / durch jhr InÜuüutz / 
Manches nützlich Gewächs und Kraut / 

Das man in jhrem Namen bawt / 
Wol gerahten durch ihren Ichein. 

Krimlich die Kräuter als da Icyo 
Gänßfülfel vnd auch Gänferich / 

Qluißdiftei / Ganßzimg ücherlich / 
G&ußkiaat Tnd was deßgleiohen ift 

Ja man wird auch zu jeder frift: 
So man S. Martins Nacht begeht / 
680 Vnd die Ganß frey am Himmel iteht / 
Von jhiem lob viel han zu tadern 

Ynd gleiidi&m wie die 6&nfe fchnadern / 
Ja die Weiber / nach jhrem Brauch / 

Werden den Gänßmarck halten auch: 
Yud dilputiereu ob fie fein / 

Warm oder kalt am beltun leyn. 
Man wird weiter von jhrer Ehr / 

Singen vnd fagen auff dem Meer: 
Kein Schiif wird leiclitlich fahren ab / 
690 Das nicht ein (ianü auch mit lieh hab; 
Kein 8chift' wird wider kommen frey / 

Darinnen nicht ein Ganß auch fey. 
Damit ein Ganß über Meer fahr ' 

Vnd komm ein Ganß herwider dar. 
Doch ynfer Martins Ganß allein 

Soll allezeit in Ehren feyn / 
Ynd .platz haben an dem Geftirn. 

Wem iolchs nicht gefalt in feinem Hirn: 
Ynd will di6 difputieren frey 
700 Au6 f&rwitz mit der Phantafey: per] 
Der mag das Plärr an Augen han / 

Ynd ein Ganß anfehn für ein Schwan: 
Er foll auch nit werth fein geacht / 

Dai.'i i-v mit vna halt iFartius Nacht. 
j\^Lii bauet Martin die Red vollend / 

Ycrfchwand es alle famt behend: 

V 
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Vnd war Niemand bey mir i'o frey / 

AU nur allein die Phantafey. 
IMe mich yermahnt diefelbig Nacht / 
710 Daß ichs bald auffä Papier gebracht 
Damit dalTelb kund m^hte lein 

Den Stemenkuckem / in gemein: 
Daß iie daran irreten nicht / 

So jhn / zu Nacht / komt ins Geficht 
Die Newe Oonftellation 

Der Himmelifohen Ganß fo fron. 
Daher fie etwan machten meinen / 

Es -wone ein Comet erschdnen. 
Sondern daß fie dä<^hten daran / 
720 Es loy ein Cumli viid nicht der Schwan / 
Die bey der Nacht / fo klar vnd rein 

Auff Martins Feit gibt jhren Schein. 
Vnd fey aue]i kein böfer Afpect. 

Dann kein Gefahr dahiuder fteckt: 
Sondern bedeuttct etwas guts: 

Nämlich / daß man foll gutes Muts 
Bey einem guten Newen Wein 

Auff die Martins Nacht fr61ich fein / 
So man Sanct Martine zu ehren / 
730 Ein gbratne Ganß werde versebren. 
Wer diß nicht betracht rechter maifen / 

Der mags wol raderw^en laffen: 
Ynd weil er ye ift fo Termeflen / 

Ffir die Ganß einen Schwanen freifen. [G Das] 
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Von der Königlichen Mar- 
tins Gan6 Löblichen Namen / 
Tugeaden / Nutzbarkeit Tnd Bitterlichen 
Thalen / fo fie bej Heyden Tnd Chrilten / in 

FriedB rnd Kriegsleuffon / mit fondem 
Bahm Tnd Preiß / erwiel'en. 

Das Üonckwürdige Lob vnd Ehr 

Der Martins Ganß / zwingt mich / noch mehr 
Außzubreiten jhr lob vnnd Preyß 

Durcli ein Loblpruch mit hodillem fleiß. 
Dann weil i\v ( wie euch iil bekandt) 

Durch jhren Königlichen Stand / 
Viel Ehr / Ruhm vnd Prcyß hat erworben: 

Vnd auch gantz Ehrlich ilt geltorbon: 
Auch / wie jhr ferner habt vernomen / 
10 Inn den Papyrnen Himel komeu: 
Vnd jhr Gedeohfcniß auch zuletzt: 

An das Firmament ift gefetzt. 
So will es fich gebühren auch / 

Dafi wir jetat / nach Löblichem Brauch / 
Ihr tm Gedechtnifi an der ftet 

Halten ein Lobwyrdige Bedt. 
DEmnach bitt ich eneh / gantz dienftlieh / 

Da0 jhr weit gfinilig hören mich: [^n^] 
Vnd Envemehmen feyn bereit / 
20 Das / fo ich fag / zu diefer sseit. 
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Solchen Lobfpruch nun zu erzehlen / 

Will ich den Edleu Vogel Wehlen: 
Welchen vns Sanct Martin vorelirt / 

Daß er in Frowdou word verzehrt. 
Vnd weil es ift ein koÜlich Speiß / 

Will ich j'hn lobn mit gautzem Üeiß: 
Denn er ill uller Ehren werth / 

Für allen Vögleu / aiiff der Erd. 
l)Ie Gaaß der belte Vogel iil: 
30 An jm ich doch kein mangel wift. 
Daher jhr eigner Nahm bedeut / 

Nicht anden / dann Volkomenheit. 
Bann was Gantz ift / das ift Bicht halb 

Das Iblt Yerftehen doch ein Kalh. 
Was dann Gantz vnd Yolkomen ift / 

Demfelben gewißlieh nichts gehrift. 
Vnd daß man diifes recht yerfteh / 

Den andern Nahmen man anfeh / 
Damit ofh mal / in manchem Land / 
40 Das M&nnlehd Ganßer wird genandt. 
Wenn man den nahmen recht betracht / 

Ilt er auß zweien Wörtern gmacht / 
Als vom Wort gantz / vnd vom wort ehr: 

Ift zuverftehen nit gar Schwer. 
Vnd fchleult lieh auß dem Namen fein / 

Das Gänle gantz voll Ehren lein. 
Ja voller Tugent auch darneben. 

Wie folches klarlich Zeugniß geben 
Viel ftuck / fo man an Ganlen ücht. 
50 DAnn lieber faget mir: ift nicht 
Die Weiße färb / zu jeder zeit / 

Der vnfohuld / vnd der Reinigkeit / [G ii iiin] 
Ein Zeiohen gwelfen bey den Alten? 

Was w6lln wir dann yon G&nfen halten? 
Die ofBtermaU find gantz Schneeweiß 

Weichs die Natur / mit fonderm fleiß / 
Vns zum Vorbild / allfo gemacht; 

Damit die Vnfohuld werd betracht / 
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Die inn O&nfen Yolkommeii ift; 
60 Dann fie ja je mit keiner Lift / 

Wie ander Vögel / fchaden thun. 

Wer will die Gilnl'e fchelten mm? 
VNd daß ich auch mog weitter lagen: ' 

Die Ganti die hat ein lang:en kragen. 
Weichs dann bedeut verichsviegenheit: 

Wie im Sprichwort ■ bcv vnler zeit / 
Offt wird gelagt wo jemand hett / 

Etwann bey nach zuvil geredt. 
Das er fpricht / das war Gut / daß ich 
70 Ein langen Halß het / Ibnften mich / 
Mein Sprach bald vbereytet hett / 

Das ich zuviel allhier gered. 
Darumb zeigt an der hinge Kragen / 

Daß man nieht alles gleich lagen / 
Was dm einfftlt / heranß ein* Eyl: * L in 

Sonder man nem jhm woi der weyl / 
Tnd jedes wort vor wol hetracht / 

Ehs durch den kragen werd gebracht: 
So darff man ybers Maul nicht klagen. 
80 Das lehret vns der Gänfe kragen. 
JfOch weitter ich jetzt lagen muß: 

Die Ganß die hat ein Breitten Fuß. 
Damit wird eigentlich bedeut 

Vnwauckelbar Standhafftiukeit : 
Dann lie lieht offt vnd gar allem / 

Ein lange zeit / aufF einem Bein / [Im] 
Im Vngewitter / vnd im Kegen / 

Läd iich kein Starcken Wind bewegen: 
Feit doch nit vmb: Wancket auch nicht. 
90 Weichs bey den Meufchen kaum gefchicht: 
Da offtmals / wann ein klein vngl&ck / 

£im menfchen gibt dn b6fen Bliek. 
Gieifft Jhn nur an bey einem Bein / 

So mag er nicht Beftlndig fein. 
Ja folt er auff ein fuife ftohn / 

Er lieff eh mit Beidon darvon. 
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AVcb iil diß an den G&nfen fein / 

Daß fie gern find lauber vnd Rein; 
Ynd baden ficb mit bfonderm fleiß: 

100 Damit fie fein gante hfibfcb vnd Weiß. 

YNd ob wol der Gemeine Mann / 

Von Gäiilen lonft nichts fagen kan. 
Dann daß es fey ein albers Thier; 

Vnd will es aiu h verachten fchier : 
Halt auch autf jhrn Verltand nicht viel. 

So liaU ich dooh das Widerfpiel: 
Vnd Tag das vnvcrholen frey / 

Daß groffe Witz in Gänfen fey. 
Wie foloh» auch meldet Plinius. 
110 Ynd der Poet Lueretius / 
Gibt jhnen diefes Zeugniß frey / 

Daß fonft nicht bald ein Vogel fey / 
Der mit dem Grach merek lo bereit / 

Deß menfoben Gegenwertigkeit. 
Aucb der Poet Ovidins 

Das Zeugniß jhnen geben muß: 
Daß jr gemerck viel fchirffer fey / 

Dann kemes Hundes. Wie dann / frey 
Mit eim Exempel / Livius 
120 Beweill: deßgleichen Tlutarchus / [G iij Vnd] 
Vnd ^v'lianus davon Tagen / 

Daß lichs zu Korn hab zugetragen: 
Als Füili Brenno ' mit grofler Macht / 

Den Römern abgewan die Schlacht; 
J^icht weit von Walfer AUia 

Vnd all jhr Herr* erlegt alda. * U Heer 

Alfo daß nun kein Wiederltand 

Von Römern gfchach. Alsbald zuband 
Die Gallier mit hauffen kamen / 
130 Vnd Rom die Statt mit Gwalt einnahmen 
Verft6rten alles / umb vnd vmb / 

Biß auff das CapitoHum; 
Das war ein wol yerwart Feftnuß: 

Darin lag Marcus Manlius / 
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Mit etlich Burgorn an der ftett / 
Weichs der Feind hart belagert het. 

Konds aber nicht mit Gwalt gewinnen: 
Derhalben er ficb thet befmnen / 

Wie er heimlich darein mScht komen: 
140 Het auch durch KuudlchdfFt war geuomea / 
Daß an eim Ort / von Wächtern 1er / 

Daß Schloß leicht zu erfteigen wer. 
Dallelbig uam er wol in acht: 

Vnd kam dahin bey finlter Nacht, 
üb nun gleichwol ■ zur felbeii lluud / 

Dahin .geordnet warn viel Hund; 
Zu wachen vnd zumeiden an /^^ 

8o fleh jemand würd vnderitahn / 
Das Schloß dafelbften zuerfteigen: 
150 So kuüd der Feind fie doch bald fchwöigen / 
Warff jhnen Speiß für / vnd viel guts / 

Das Fraifen fie itiUfefaweigents muts. 
Da meint der Feind / er het gewonnen: 

Ynd fteig hinein / gantz ynbefonnen, [Niemand] 
Niemand het das genommen acht: 

So fein war da befteli die Wacht. 
Nnn het / vor dieifer seit / ein Man / 

Der Fraw Junoni Lobefan / 
Ein lebendige Ganß verehrt / 
160 Die man im Tenipcd da oruehrt / 
Diefelbig Ganß zu dieler ftund / 

Witziger dann beyd Menfch mu\ liuud / 
Merckt daß der Feind vorhanden wer; 

Vnd fieng zu fchreyen an gar lehr. 
Davon auch Manlius erwacht: 

Vnd alfo bald ein Lärmen macht. 
Da ward ein eylen vnd ein lauffen: 

Die Burger kamen da / mit hauffen / 
Dem Feind entgegen an dem Ort / 
170 Mit gwehrter hand: vnd trungen fort 
Oriifen jhn an gante Bitterlich: 

Daß er muft weichen hinderlich; 
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Wurf) 011 aifo in (lioleiu ja^on. 

Die FeiiHlo rneirtcü theils evfchlagon. 
Das war ein gantz Blutiger Tantz / 

Darzu i^opfiffen het die Ganü: 
Die biliich das Lob bracht darvon / 

Daß iie hier het das beft gethoa / 
Mit jhrem hellea klaren Q£&ng, 
180 Der fich vergleicht Trommele a Klang. 
Darmit iie anbließ / diefe Nacht / 

Den Feinden ein Blutige Schlacht. 
Soldis die Bömer / folgender zeit / 

Erkant haben / mit danokbarkeit; 
DaB fie dem Feind het helffen wehren: 

Dnimb lieflen iie der GanB zu ehren / 
Ein Bild von Silber machen bald / 

In gleieher maß / Form znd geftalt [Ö iiij Wie] 
Wie diefe GanB gewefen war / 
190 Tnd Ordneten / das alle Jahr / 
Auff ein gewiffen Tag / auffs beft / 

Der Ganß gehalten ward ein Feft; 
Da dann diefelb mit grelfer Ehr / 

Inn Rom geführt ward hin vcd her / 
Durch all gallen / mit grufrem pracht: 

Trotz der ein (ianli het da veracht. 
Als dann fuhrt Manu lie wiederumb 

Hin / auü' das Oapitoliuna : 
Da jhr Reichlich verordnet war ' 
200 Vom Rath / die Speiß / durchs gantze jar: 
Weich jhr gereichet ward köftlich / 

Von Herrn Bawmeiftem TugentUch. 
JA anch / in nachfolgender zeit / 

Gar viel ftatüicher Burgerslent / 
Hielten die G&nB fo lieb vnd werth / 

Das fie derfelbn ein Greife herd / 
Mit fonderm fieiB / erzogen haben: 

Ynd jhn gut Futer vnd Str&w gaben: 
Gut Bönen / vod gut Haber Stroh. 
210 Das thet der reiche Scipio / 
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Auch Metelki:, vud Sejus mild. 

Da ward der krag-en reciit getült. 
J^Ymma die ClauB war ■' bey den Alten , 

Alzeit gar hoch vnd werth gehalten: 
Dann jhnen war nicht vnbekandt 

Der weyfen Gänß hoher Verftandt. 
Daß fie gar fein / zur Mitternacht / 

Anmelden ordentlich die Wacht, 
Nicht fchl&ffrig / fondern wacker fein: 
220 Ynd haben das gehör fo rein / 
Vnd daa gemerek fo eigentlich / 

Daß fie auch leicht verftehn / wann fich [Ein] 
Ein vnft&t Wetter will erheben J 

Mit jhrem gfchrey ein Zeichen geben: 
Wann man fie auff die weide treibt. 

Wie folchs Aratus von jhn fchreibt. 
JSt diß nicht auch grolTer Verftandt? 

Daß jhnen ift fo wol bekaudt. 
Was nützlich oder fchädlich feyP 
230 Weichs lio damit beweifen frey / 
Daß fie efl'eu kein Lorber Blat / 

Dieweil es jhn am Leben ieliad ' 
Sie &ß keins / auch in hungcrs noth / 

Dieweil es ift jhr bitter Todt: 
Behilfft fich eh mit Haberftroh; 

Hat fie daifelb fo ift fie froh / 
Vnd lebt gar wol / in jhrem finn / 

Offimala ein lange zeit dahin. 
DAnn wie Albertus Magnus fpiicht / 
240 Vnd felbften yns gibt den bericht / 
Daß er gefehen hab der geftali 

Ein Ganß von Sechtzig jähren alt. 
Das kan ein feines alter fein / 

Vnd ehren würdig! als ich m^. 
'VfEitter / die Ganß viel Nutzen bringt. 

Dann ob fie gleich nicht Lieblich fingt: 
So ift fie doch reichlich von Gaben / 

Die wii* von jhr zu gnießen haben. 
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l);inn donckt was diß f&r wolthat fcy, 
250 l^as fio (nbelt die Schreiberey: 
Gibt zu Srhrrübfedern gute kiel 

Damit wird außgericht ^^ar viel / 
Zu Gottes Ehr viid Gmeinem !Nutz: 

Dem Vatterland zu Hilff vnd Schutz. 
"Wo wolt man fchreiben gute Lehr / 

Wann nicht die Edle Feder wer? [Gv Die] 
Die Tns zu Nutz / ohn all befehwert / 

Die hochgelebte GanB yerebrt 
Befördert dardurch manche Knnft / 
260 Davon wir haben Ehr vnd Gonll. 

Dramb feiten wir / auch ohn befchweren / 

Die lieben Gänß herwider Bbren: 
Yon den wir auch / gante wol bekand / 

Die von der Feder fmd genant: 
Die heften Leuth auff diefer Erd. 

Drumb ift die Ganß viel ehren werth. 
JA war kein Ganß / man wird wAl fpüren ' 

Wie mnn(]i ^fenfch als dauu muil erfric- 
Tm Winter kalt: wann er nicht het ! (ren ! 
270 Von Gänß Federn ein warmes Bett. 
Das laß mir auch ein gutthat fein ' 

So wir han von der Ganß allein. . 
Die vns gibt jhre Federn weich / 

Daß wir vns Wärmen: vnd zugleich 
Fein fanfft fchlaffen: vnd ligen wol 

Summa die Ganß iil gutthat voll. 
Die Haut / da» Fleifch / das Blut / das Schmaltz. 

Daß kau der Menfch doch brauchen alß 
Zur Notturfit / vnd dann auch zur Luft. 
280 Weichs Marcus Seftius wol wuft / 
Der war ein Eömifch Edelman; 

Der feim Maul auch nichts bdfes gan. 
Tnd Scipio Metellus zwar / 

Der auch ein Burgermeifter war: 
Das waren feine Mauuer beid / 

Vnd achteten zu jeder zeit 



Digitized by Google 



108 - 

l>ie (länLi Lubcr türs aller beft: 

Drumb wann fie betten liebe Gelt / 
Der Gaiiß Leber vergaß man nicht: 
29Ü Die ward auffs koftlichlt zugericht / [VndJ 
Vnd demnach alfo gut vnd frifeh 

Mit pracht getragen auff den Tifeh. 
Alfo auch noch befchriebea fteht / 

Was Meßalinus Cotta thet. 
Der kund die breite Ganfe f&ß / 

Wol zubereiten alfo itiß / 
DaB es ein Luft zu elTen war: 

Wie folchs Pliniita fchreibet klar. 
Haben nicbt eflich YÖlcker auch 
300 Inn Gaftereyen diefen Brauch? 
Daß fie den a&ften mit gebftr / 

Den 0&nfe Schnabel legen f&r: 
Ynd treiben darmit fondem Pracht; 

So hoch wird da die Ganß geaoht. 
Zu (Ii 111 ' lo i\\ der Ganfe Blut / 

Zu mancher Artzeney fehr guth. 
Deß£i:leichen auch das Gäule fchmaltz / 

"V'ud wer kan en erzehlen als? 
Man l&fe Diofcoridem / 
310 Galenum vnd Hyppocratem. 
Deßgleichen Aviccnnam auch: 

Da wird man finden manchen Brauch / 
Der Zung / der Leber / vnd der Gall. 

Deß Magens / vnd gantz vberall: 
Ja das auch gantz YeriLchtUch ift / 

Zum wenigllen der Gänfe Mift: 
Zur Artasney fehr Nützlich ift: 

Wie mau das alls in Bfidiern Hft. 
ALfo fieht man / was bey den Alten 
320 Man you den G&nfen hab gehalten: 
Dann fie hielten g&ntzlich darffir: 

Weil fo ytel gutes kam von jhr. 
Das etwas Göttlicha inn jhr wer / 

Drumb theteu fie jhr au groß Ehr. [Vnd] 
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Vnd fehlt nit viel das lie ohn Ipott / 

Aus jbr machet gar ein Gott. 
Wie dann auch wer geichehen fchier: 

Anno Tauient Neuntzig vnd Vier: 
Als Keyfer Hdinrich / den man nant / 
330 Den rierdten / fonft gar wol bekant; 
Damals Romifcher Keyfer war. 

Yerfamlet iich ein greife Schar / 
Ton Fürften / Grayen: Tnd dergleichen 

Von Bürgers leuten / Ann vnd Seiehen / 
Von beyden Gfchleehten Weib Tnd Hann / 

Die wolton nui Gewalt daran / 
Ynd liehen ina Gelobde Landt: 

Das macht ein Mdnch / Petras genant / 
Der het die Lentilein vberredt: 
340 Ate wem Gott folchs befolilen hett / 
Vnd daß ein Stirn vom Ilimel wer 

Erichol leu / das er folt folch Heer 
Verfamlen : vnd mit dißem Gwait / 

Gen Jerufalem ziehen bald: 
Dafelblt die Heyden all erlbhlagen. 

Da fiens: nian an von Wunder fagen: 
Wie Uott vom Himel hab geredt / 

Vnd diese wort gefprochen hett: 
Ich Wils haben / Ich wil es haben. 
350 Andere / für Warheit / außgaben / 
Wir Keyfer Carl / der greife Held / 

Sey wieder komen in die weit / 
Ynd w&r von Todten an£forftanden / 

Auch felbft Peri^Snlich nnn Torhuiden: 
Der weit fftr jhrem Heer heigehn: 

Ynd würden viel wnnder gefchehn. 
Bapft Yrbaa halff auch zu dem Spiel / 

Yerhieß dem Leuthen Ablaß viel: [WerJ 
Wer fioh mir fchickt zur Penitentz / 
360 Dem gab er voUauff Indulgentz: 

Doch niult auch da lein die Prelontz / 
# Soüft gab es nicht gut Confe^uentz, 
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Da lieff es als mit hautieu vax 

Mancher hett weder Rall noch ruh; 
Biß er zu dielem Hauffen kam. 

Vom Pflug fo lieff bald der Bawraman: 
Der Hirt der liefi" von leiner Herd: 

Manch Weib von jhrem Kindlein werth / 
Das fie verließ dort inn der Wiegen: 
370 Manch Knecht fein Herren thet betriegen / 
Gieng auß dem dienft / vnd thet entriimen: 

Die MIgde Ueffen weg Yom Spiimen: 
Dem If önoh ward auß dem Clofter gach / 

Demfelben lieff die Nonne nach: 
Gleichfam als wer groß Fewres Not / 

Da kam zu Hauff ein groffe Bott / 
Von Armen / Reichen / Jung vnd Alt: 

Daß man jhr Yiertzig Taufent Zahlt 
Auch hett M6nch Peter groffes Gelt / 
380 Von Allmoßen / zu Hauff gezehlt: 
Das folt jhr Vutcrhaltuug fein / 

Wenn fie kamen ins Land hinein. 
Vud daß fie haben mochten Starck / 

Vnd glück zu diefem grollen werck / 
Damit gerahten mociit die Schantz; 

So wehken iie ein Weiße Ganß: 
Die fie hielten gar Lieb vnd werth: 

JFührten fie mit fich / ohn befchwerth. 
Der Mönch beredet auch die Leuth / 
390 Wie fie den heilgea Geift bedeut: 

Vnd ward* nach feiner eygenfchafft / *h werd 

Ihn allen geben groffe Krafft. [Darauff] 
Darauff Terließ lidi manch gefell / 

Gleich wie die Kinder Ifiael / 
Auff jhie Bunds laden. Alfb 

War differ Blinde Hauffen fro: 
Meineten / diß war ein gwiß seichen / 

Das Gott nicht wftrd von jhnen weichen. 
Damit mau üucli dran zweifei nicht / 
400 So ward ein l*anier auffgericht: 
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Darinnen ftund gemahlt / mit fleiß 

Ein Ichune Gauß / von färben Weiß: 
Die dann der (imeine man hoch Preilt / 

Vnd nanten fie den Heilgen Geift. 
So hoch ward da die Ganß erhoben 

Daß man He nicht künd hoher Lobea 
Aber lie bleib endtlich im dich. 

Vnd kond fo wenig retten iich / 
Ais diefen arm verlobren hauffen: 
410 Der endtlioh mufte gar zerlauffen. 

Dann Gott ftrafft fie / weil fie viel fchand 

Tnd Lailer trieben allefant. 
Sind alfo meiften theik geftorben / 

Ynd gantz Ellendiglich verdorben: 
Haben grob yerfeben die Scbantz / 

Vnd fich betin^<jn mit der Ganß: 
Die doch Ynlckuldig kam darzii 

Wer lieber geweft in guter ruh. 
Beim llaberftroh / in jhrem Neil: 
420 Das wer gewell daa aller beft. 
Die gute Ganß nun tauret mich ' 

Daß lie ilt blieben in dem Ilich: 
Vnd komen in io groß Gefahr; 

Die viel eins beHem wyrdig war. 
Wenn ich fie nicht woU beifer Ehren / 

Wolt ich fie lieber gar verzehren / [M 
Mit guten glelln inn froHchkeit; 

Dann fie fuhren in folehs leidt; 
Da fie hat müfien leyden noth / 
430 Vnd endlich ein f<^ndlichen Todt 

Vnd wanns auch gleich noch heut gefchicht / 

So kaa icbs dennoch Loben nicht: 
Daß man ein Ganß verderben l&ft. 

Viel beffer ifb / daß man fie m&ft. 
Bin feifte Ganß / die ift wol werth / 

Das iie viel befler werd verehrt. 
Vüd üb He muß daa Leben hillt'ii / 

So loll doch folch» geichehu dermalleu. 
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Das Ehrlich Leuth zugegen feyn 
440 Die neben einem guten Wein ' 
Ein frolich Mulic darbey haben / 

Vnd fie ftls dann Ehrlich begraben: 
Vnd fingen jhr das Requiem / 

Dm ift doch Ehrlich vnd bequem / 
Ynd auch der Ganß / ohn allen Spott / 

Ehrlich / Ynd Buhmlich nach dem Todt. 
Sie fey gekocht oder gebraten / 

So ift es doch alls wol gerahten: 
Wenn vber Tifch r&hmen die Geft / 
450 Das die Gaoß fey das aller beft: 
Hab jn gfehm&oki wol auß dermaflen. 

Das muß man dann Paffieren laffen: 
Wie 88 dann billich auch fein {oll. 

Vnd Gfalt Sanct Martin leyden wol / 
Wann man lein Yogel alfo ehrt / 

Ynd jhn iun frcMichkeit verzehrt. 
Vnd wann jhm lülcha gelchicht zu Ehren , 

Wird er vns gewißlich auch befcbehren 
Eiu teilte Ganß / vber das Jalir / 
460 ilt gwiß vnd fehlt iiit vnib eiu liar. IDas] 
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Das Sechite Gapitel 



Ein Lehrhafter Bermon 
von dem Spruch / daß der Wolff 
den G&nien predige. Auch vom vnder- 
Ibbeid der Fromen Tnd Bftfen .Oftnfe: vnd 

WM f5r Sprichwörter von den- 
lelben gebreuoblioh. 



Ynnd Andichtige GtanQ gemein: 
Ewr Liebe weiß / daß heut zur Frift / 

Ein HoohfeyrlicheB jähr feft ift. 
Welches wir oelebrireii auch 

Nach alt wol hergebrachtem Brauch. 
Sülchs hat Sanct Martin haben wollen / 

Dali wir zulamen komen luUeü: 
Daa Feit zu feyren / der geftalt. 
10 Doch Uaß wir auch nicht allo bald / 
Ohne Troll / von ein ander gehen: 

So hats Sanct Martin auch vorfehen / 
Vnd vus ein feifte Ganß gebracht: 

Die zum Brand Oplfer werd gefchlachfc / 
Daß wir diefelbig jhm zu JEhren / 

Inn andacht / recht foUen verzehren. 
JjVn het ich auch / mit fonderm fleiß / 

Der Martins Ganß zu Lob vnd Preiß / [Mieh] 
Mich dahin refolvirct fchon / 
20 Euch EU thun ein fohdnen Sermon: 
Ai^ diefes heutig Fell fti frey. 




im Herrn Martin fein / 



El«. Lii. Denkmaior. IV. 



S 
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Vnd ein Lehrhafften Text darbey / 
Zu demfeiben End / außerwehlt: 

Den vns befchreibet ynd erzählt 
Der S&Bredent / yon Worten rein/ 

Claudius Planus fein / 
In feinem L6blic}ien Tractat / 

Den er von Thieren bfchrieben hat / 
Im Siebende Buch / ohne Mittel / 
30 Am E&i vnd Viertsugften Oapitel: 
Da wir lelen / am felben ort / 

Hiftorifober weiß folgend wort 
Die Liehe Ganß / fo weiß vnd Frum / 

Het den Peripateticum 
Laciden / fehr lieb auß dermalfen: . 

Daß fie jhn ^ar nicht woU verlaflen. 
Süudoru denl'elben hochlich elirt: 

Dieweil er (le erhielt vud iiehrt. 
\Vü er hingieug / da gieng fie mit: 
40 Stund er / fo wolt fie fitzen nit: 
Saß er / fo faß fie gleicher weiß: 

Was er thet / das thet fie mit Heiß: 
Sie gab jiini fiiitig das Geleit / 

Vnd weich von jhm zu keiner zeit, 
Lacides nam folehs wol in acht / 

Vnd diß mit Danckbarkeit / betracht. 
Dann als die Qanß mit Tod ging ab / 

Beflatt er fie ehrlich zum Grab: 
Vnd ließ jhr ein Begr&bniß machen 
50 Samt allen was gh6rt m den fachen ; 
Er trawrte umb fie- / alfo fehr / 
• Als wens fein Sohn Tud Bruder wer. [H Auß] 
ATß dielen werten / klar vnd rein / 

Hat ewr Lieb ein Exempel fein: 
Wie die Oanß daa Menfchllch Gefchlecht 

Ehret ynd Liebt / yon Hertzen recht. 
Üarumb wir billich / wiederumb / 

Lieb follen haben die (JuuIj i^'rum: 
Damit allu / zu beyder feit / 



Digitized by Google 



— 115 — 



60 Geübt werde die Danckbarkeir : 
Gleich wie Lacides der fie iiehrt / 

Vnd die Ganß die Laciden ehrt. 
^Vn het ich mir zwar vorgenoinineii 

Auff diß Feit / diefeti Text / euch Fromen 
Viel weitleuftiger zuerklehren: 

Ynd was darauß für feine Lehren 
Den Martin« Gäoßen feyn zumereken / 

Den ICiß Glauben dadurch zustercken / 
AU ich nun folchs im Sinne het / 
70 Zu Nacht / da ich fchon log im Bett / 
Vnd fieng da an sn meditiren / 

Wie ich folchen Sermon m6cht zieren: 
AU bald / in folchem Tichten tieff / 

Gleich aU in eim Tcaum / ich entfchlieiF. 
Ynd ob es wol war Finfter Nacht: 

So dunckt mich doch / ich hab gewacht. 
Kan aber folchs gewiß nit fagen. 

Allein dili hat lieh zu^cliageu. 
^[Ich duucket an derfelbuu Itett 
80 Als wcuu da bald kam für mein Bett / 
Auff einem Gaul eiu Ritter fteiff / 

Der mich da bcy dem Ann ci-^n-eiff : 
Ynd fprach: Wolautf mit mir darvou. 

i)u muft ein andern weg jetzt gohn. 
Ich fach in an / wer er möcht feyn! 

Da kond ich jhn erkennen fein: [Da] 
Daß er het auff der Eineu feit / 

Am Mantel / nur ein halbee kieid. 
Das ander theil war abgefohnitten : 
90 Im halben Rock kam er geritten: 
Ynd f&hrt ein ledig Pferd mit (ich / 

Daraaff muft ich bald fetzen mich: 
Ynd mit. ihm reitten der geftalt 

Daa thet ich / da kamen wir bald / 
Auff der Poll / alle beyd m gleich / 

Inn die Statt Wien in Oltereich: 
Dafelbll führt er mich ia eiu galfen / 

8* 
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Nicht weit vom Landhauß au der llraffen / 
Im Winckel zu der Rechten band /. 
100 Zu eim Hauß / da ftund an der wand 

Genmhiet fein; wie au der itett 
. ; Der Woltf den Gfuifen Prödgea thet: 
Mit färben war» Illuniiniert 

Das Hauß deu Nahmeu darvou fuhrt. 
Sieh da (fprach Sauet Martin) fchaw an: 

Was hartu vor eim Jahr, gethan? 
Da du den Gänfen Predigll fein / 

Wie iie fo frome Vögel feyo / 
Was vor nutzen dafi Menfchlioh gfchlechl; / 
110 Ton jhnen her / das kontftn recht / 
Ynd fein*/ von Stftek zu Stück / erzehlen: 

Sie folten dich zum Fredger Wehlen. 
Du kdnteft jhn viel lob nach Tagen/ 

Von Fuß auff / hiß an langen Kragen. 
Bein Predigt fieh zwar wöl anfieng: 

Aber da es ans treffen gieng: 
Da hetilu alles Lob vergelfen / 

Ynd halffit gebratne Giinße freifea. 
Da hall 11 dein Maul nicht gelpart / 
120 Drunib magftu wol lein Wolffes art. [H ij Wie] 
Wie auch der Wolff / au dieiem Ort / 

Den Gänfen gibt fo gute wort. 
0 het er eyne bey dem Kragen 

Ein andern Text wurd er jr ÜE^eu: 
Ein lolche Ablolution / 

Daß fie gwiß uit weit w&rde gohn. 
Alfo thut jhr den Gänfen zwar 

Vnd lobet fie ein gantzes jähr; 
Wenn aber mein Feft komt herbey / 
130 So ift kein arme Ganß mehr frey: 
Da hilfft kern bitten / flehen / klagen: 

Sie komt vmb Leib / Ehr / Gut vniad Kragen. 
Kein Qutbat mag jhr mehr gerahten: 

Sie wkd erm5rdt / ynd dann gebraten / 
DaB zeigt dir diffes bild hie an: 
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Das du da fiehoHt vor dir liahn. 
l€h antwort jhm / verlieh mich recht. 

Diß Gmald id nicht gefielt / fo fcbleeht / 
Nur auff die Gänße eulferlich. 
140 Es hat ein anders hinder fleh. 
Die Q&ofe / die da ftehn gemalt / 

Bedeuten Layen / in einfalt: 
Die wie die Armen G&nße fchlecht. 

Hin gebn vnd nichts betrachten recht: 
H6ren die Predigt jmmer fort: 

Wenn nur fein lieblich feyn die wert 
Der Wolff aber bedeut hierbey / 

Einen Pallchen Propheten froy. 
Die gmeinlich feind folche gcfellen : 
1.50 DaÜ fie lieh frora vnd Erbar Hellen ' 
Predgen fein fanift : vnd machens Gut / 

Wie« dem alten alten Adam wolthut. 
Von außen lie wie Sehaff lieh Hellen. 

Al>er Inwendig lind die Gfellen: [Recht] 
Recht reißende Wolffe fürwar. 

Das zeiget diß Bild offenbar. 
Vnd hat alfo dcß >ralers Hand ' 

* 

Abcontrafevt Ge vitlichen Stand. 
Wie er jetzund faft wird genont / 
160 An frdchten aber man fle kent. 
Wann folchs die G&nß nemen in acht: 

Wfirden fie nicht in Gfahr gebracht: 
Vnd fleh laflen alfo beth5ren 

Daß fie deß Wolffes plaudern h5ren. 
Dardnrch fie komen in Gefahr 

Daran fie felbft find fchuldig swar. 
SAnct Martin fprach / wie kernen na 

Mein arme Ganß aber hie zu? 
Die diße lach nicht fo verllehn. 
170 Sondern in Einfalt einher gehn. 
Wie können lie vrthcilen frey / 

Was Geiftlich Recht vnd vnrecht fey? 
DArauff gab ich jhm antwort do 
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Das loltu jetzt vcrftehn / alfo: 
Die G.lnfe liud iik!ht eincrlnv. 

Das kanilu wol mercken hierbey. 
Wenn du mich wirft verftehen recht. 

So find es Manchorley Gefchlecht. 
Ein theil find Wild / ein thcil find Zahm: 
180 Etlich haben vom Schnee den liahm: 
Die Hagel vod die Ldifclganß 

Oeh6rt auch her aa dilfen Tantas. 
Ein Battmganß auß Hybernia / 

Ein Liecht Ganß findt man auch alda / 
Sanct Burckarta G&nß machen auch mit / 

Der Martins Ganß vergift man nit. 
Ein Wilde Ganß / TnhAndig frey / 

Acht nicht was fhr ein Predigt fey. [II iij Der] 
Der Schnee Ganß ift das hertz orkalt. 
190 Daß iie uichta auff die Predigt iialt. 
Die Hagel Ganß / voll vugeftüm ' 

Acht kein Straff Piodii^t vmb vnd vmb. 
Die Löffel Ganß in Woliull fchwebt / 

r 

Vnd nur in Venus Tempel lebt. 
Ein liaum Ganß in der liuft gebohrcn 

Ift klug helt andre nur für thoren: 
Die Liocht Ganß hat ein euifern fchoin / 

Heuchley macht jhr das hertz vnroin. 
Die Burckarts GanB in wolluft lebt 
200 Zu hoff in Gwalt vnd Ehren fchwebt. 
Die Martins Ganß lebt ftets im fauß / 

Schwencket die Kandt vnd Becher auß. 
Wie nun ein jed Ganß ift gefint / 

Alfo fie auch ein Predger find. 
Vnd mag die Zahme Ganß allein / 

In diefer fach die hefte fein. 
Ob fte fchon nicht gar ift fo Weiß / 

So hntet fie fich doch mit fleiß / 
Daß fie dem Wolff nit kern zu nah / 
210 Vnd fteh an feiner i'redigt da: 
iSünderu lie bleibt au jhrem Ort. 
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Fein einfältig / bey Gottes wort. 
D£r Oanß wir feiten folgen fein: ' 
Ynd nrit jhr gebn in Saal hinein. 

Zu Gfittes Herren Abentmahl / 

Dali ill der rechte frewden Saal/ 
Da« er vns Iblhll hat zugoricht 

Wie Lucas an vierzehnden ipricht. 
Aber wir lalieu vü8 gar bald 
220 Darvon verhindern ' der t^'cRalt: 
Daß wir einr andern (Jan!.^ iia( hgchn 

Die vor vnler Haußthür thut liehn [Vnd] 
Ynd vns verfahret in dem fahl / 

Daß wir nicht gchn zum Abentmahl. 
"Wie folchs gar fein erkläret h;»t. 

Vor Jahrn / zu Straßburg in der 8tatt / 
Bocior Johann Geyler bekand/ 

Der auch Kayferfperg ward genant; 
Am andern Sontag ifts gewefen 

Trinitatis / wie mans kan lefen / 
In feiner Poftill alfo ftaht 
230 Fein am fftnff vnd viertzigften Blat; 
Da er vber folch G&nfie klagt. 

Ynd vad mit diefen werten Tagt: 
Die gladen find / die kernen nicht / 

Fragllu / warumb lolche« gelchicht? 
Drutnb ,' weil Drey G'äuW vor dem Thor llahn / 

Irm daß du nicht heran ß kauft gahn. 
Die Erfte ift ein Grawe (lanß 

Die bringt den TTnflpRrt an den Tantz: 
Die füiirt die Leutli entlich dahin / 
2i0 Daß beid jhr Hertz vnd auch jhr Sinn / 
^ur auff daß zeitlich ilt gericht. 

Gottes wort achtet fie gar nicht. 
Drumb lic nit zum Abentmal gahn: 

Daß "Weltlich ligt jr vil mehr an. 
Daß felb gibt jhr fo vil zu fchaffen / 

Daß fie die Predigt muß verfchlaffen: 
Ynd offlmals fdilag«[i in die fcliaiits. 
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Daß ?ft em- Graw / Groß / Grobe Ganß. 
Graw ift fie / weil iio gemeinlioli / 
250 Ein Grawes Alter bringt mit fiefa. 
Wol Sochtzig oder Siebntzig Jahr / 
. Darauff verlairen fie fich zwar: 
Sprechen ich bin fo \awp; gerelleu / 

Oben a)i. Daß macht fio vcrmeiren: L^^ L)ajLlJ 
Daß fic Dichtä anders meinen fchlecht 

Was fie thun / das ley alles Recht. 
Auch iil Groß (liefe Ganß von art / 

Diinn fie vor Ehrgoitz vnd Hoffart / 
Sich ielblleii tjar Groß fchätzen kan: 
260 Vnd will daß auch ein jedermau 
Sie hoch foll halten vber maß : 

Wanna Ichon vnrecht / was acht Tie daa? 
Vntugend ift bey jhr kein fcbaed / 

Was fie thut lobt das gantze Landt 
Ein foleber anff geblaßner Hanß / 

Wird wol genant ein Grobe Ganß. 
Der ftoltz / Toll vnd Grob ift beydfamen / 

Vnd macbt der grawen Ganß den Nahmen. 
Der hindert viel leuth ohne zahl / 
270 Daß (ie nicht gehn zum Abendmahl. 
|)Ie ander Ganß ift auch bekand. 

Und wird die Schwartze Ganß genand. 
Mit Wull bchcDgt vnd auch bolchiiren / 

Die nichts liaun nur vom Geita will willen. 
Darunib lie auch bey Tag vnd Nacht / 

Nach dem Gewinn vnd Nutzen tracht. 
Vnd dilfe Ganß ift wol bckaud ' 

Im (loiftlich / vnd Weltlichen Stand. 
Ober vnd vnder ift alls Toll: 
2öÜ Niemand kan jetzt mehr werden Voll 
Sie han gefetzet all jhr Sinn / 

Inn das fchwartz Erdreich / nach Gewinn. 
Durch graben vnd durch wühlen das / 

Wie ein Maulwertf / ohn vnterlaß. 
Wenn iie folln an der Predigt ftahn / • 
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So w5l1n He der Nahrung nachguhii. 
Bin Plappert liebt jhn an dem End / 

Mehr denn das heilig Sacrament. [Das] 
Das Gelt klingt viel büß an dem Ort / 
290 Dann fo man fagt von GOTtes wort. 
Die funflf joch Ochfen fie mit fug ' 

Haid fpanncn an des Geyt'/es l^Hug; 
Das III / mit üIUmi jhr fünf!" Sinnen ' 

Thun fie niebt dann geitzen beginnen: 
Vnd dencken nur / was fie mag batten / 

Wann lie han vil Acker vnd Matten. 
Vnd wann dann aufffchlegt Korn vnd Weia / 

Da dunckt es fie gerahten fein / 
Für fie ill es ein ftündlein fieÖ / 
300 Yod lauflfen mit dem Judenfpieß. 
Nur weit von Gott ins Teuffels Saal: 

Vnd komen Dicht zus Herren Mal. 
Schawt / daß itt auch die Schwartzo Ounß / 

Deren volgt bald in gleichem Tantz. 
llle Weiße Gauß mit jhrem Kragen / 

Davon man thut im Sprichwort fagcn: 
"Wann einen nacli HuHV-haffr verlangt / 

Vntl an eim .hingen Aluigdlin hangt ' 
Vnd ill itäts bey jhr in dem Hauß 
310 Vnd richtet fein Beruff nicht auß : 
So fagt man : Es lieh vor der Thür 

Ein woyLk' üanß die Icy dar für / 
Daß er nieht kan lieniulfor g'ahn ' 

So lang die Weiße Ganß bleibt Hahn. 
Bey dieUer W^eißen Gauß merek recht / 

Solt jhr das Gantz Weiblich Gefohlecht / 
Vnd alle Junge Maigdlein verftahn 

Die gern in Weyßen Schlcyern gahn / 
Ynd nichts dann nar von Bulfchafft tadem / 
820 Ynd wie die G&nß vnniitzlich fchnadem / 
Die Ganß jrrei auch manchen Mann; 

Daß er zur Kirch nicht komen kau. [H t Wann] 
Wann jhm nicht and erfl ift bewnft 
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Dann nur Geylheit vnd Fleifches Luft. 
Vnd fprieht: ich hab ein Weib genomen: 

Drumb kau ich nicht zur Predigt komen. 
Ich muB bey meinem Weibelein / 

Daß jhr nichts glcbeh / da hoimen feyn; 
Kernt er etwann zur Predigt dar / 
330 So fteht er wie ein ander Karr. 

Vnd ficht nur nach der WeviTen Ganß / 

Ob jhm gcratheu moeht die Schautz. 
Er achtet ja viel mehr deu ^»chleyer / 

Denn des Sontags Chrirtlicho Foyer. 
DAs \(i der dreyer Ganik' Worck 

Von welchem Doctor Kayferlperg 
Zu Straßburg / felbft geprediijt hat , 

Das wird auch hie in dißer Htatt / 
In der Figur / vnd Furgebild / 
840 Daß es bedeut daß Vnkraut wild: 
Welches / vnter der Saat deß Herrn / 

Gar offt zu wachfen pflegt gar gern / 
Neben dem rechten Gänße Kraut. 

Aber es iil deß Teufela Braut: 
Genßdifteln die nur Neydifch ftechen / 

Von dem man kan kein Feigen brechen / 
Vnd diefelb halten viel von fich 

Vod wollen heilTon G4nferich. 
Ja fie w6llen Ganßleutle feyn / 
350 Tiohen doch wie die Scw vnd Schwein. 
Mail iiud / bey alten und boy Jungen / 

Auch ein Kraut / Weichs heiil (jfmßezungen 
Oder (xÄnß Pappeln / gleicher maß : 

Wenn lie bep:ofren han die Naß / 
So kön fie vom (liaubcn viel facren. 

Thun doch nichts Guts jhn all jhrn tagen; [Ynd] 
Vnd bleiben all ein rechts Vnkraut ' 

Sind Schälck vnd Buben in der Haut. 
Wollen allzeit am Ganß marck ftahn / 
360 Vnd fahn viel difputierens an: 

Schnadern / wdlln klug fein / wie ein Ganß / 
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Vn<l blnbcf (loch üiti gtolxT Ilaiilj 
Geht wnl ofFt in die Kirch /.um Schein/ 

Lchrnt doch nichts darauß iu gonioin. 
Gleich wie ein Gaoß fleugt vber Hein / 

Konit ein Gaggag wider allein. 
Setzt fürs Kwig ' das zeitlich frey: 

Vnd Trachtet nach eim Hannen £y: 
Lad dargogeu das Ganß Ey fahren. 
370 Vermeint / £r wöU die Fromkeii Iparen 
Biß er alt wird / wie ein Sohneeganß. . 

Verfpielt Endlichen gantz die fchahts. 
Wenn Es wol geht / fo ift jhm do / 

Gleich wie der Ganß im Haberftro: 
Solt er an der Bekandnuß Tantz / 

So wanket er gleich wie ein Ganß; 
Von einer feit / zur andern bald. 

Vnd lunht fleh für der >rcnlchon Gwalt: 
Vnd ficht mir auff den (iroßcn llauffen / 
380 DenTelbigen thut er nach Laiiffen. 

Feilt der Gantz Hauff ' fo feit er au< h: 

Vnd helts gleich mit dem (i meinen Brauch / 
Trinckt ein (ranß fo trincken iio all : 

Darauß komt dann der groß Abfall. 
Zu letzt fich endlichen befind / 

Die Hirten wie die Ganfe find. 
Solch Lofo Gänß ; auff diefor Erd / 

Sind auch nicht rechter Predger werth. 
Solt man Gotts Wort / als Perlein Bein / 
390 Hinwerffen f&r die SewP Ach Nein! [Das] 
Das Gmeino Sprichwort laut alfo: 

Den G&nfen geh6rt Haberftro. 
j^in Wolff ift jhr zum Predger eben. 

Bringt fie zu letzft vmb Leib vnd Leben. 
DAs hat der Mahler / folcher gilalt / 

In dißem Bild / vns für ge mahlt. 
Wie ich dich jetzund hab bericht. 

Vüd hat dile Meinung gar nicht / 
Wie du Herr Martin / deutil auü mich: 
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400 Üanimh daß vor oim Jahr ■ hab ich 
Die Ganß gelobt / vber die Maß: 

Vnd doch diefelb gebraten aß. 
Wie du mir jetzund wfirlfefl: für. 

Darauff antwort ich nach gebfir: 
Was ich ffir etlicb jähren gthaD / 

Das laß ich in fein; werth beftahn. 
Vnd bin derfelben Meinung noch / 

Daß ich die Rechte Ganß halt hoch. 
Die Rechten G&nß / Merck mich hie bcv 
410 Davon ich ein Poeterey / 

Hab vor etlich jähren gemacht / 

Diefelben laß icli vnveracht. 
Ein gute Ganß ^ ift Lobens werth. 

Ja ich wolt auch / ohn all bcichwerth / 
Einer guten feilten Ganli auch / 

Nicht mißpronnen mein eicrnon Bauch: 
Daß fie darinnen wiird begraben. 

Was wiltu weitters von mir haben? 
Denn ich jr gönn niciu eignen Magen 
420 Zur Begräbniß / Was wiltu fageni* 
Ich hab gefagt in meim Gedicht / 

Weichs zu der Ganß Lob war goi'icht / 
Daß an der Ganß nichts fey lo fchlecht / 

Es nutzt dem Menichlicben Gefchlecht. 
Es dien alles zur Artzeney / 

Was nur an der Ganß immer fey. 
Wenn man es braucht / zu rechter zeit / 

So dien es gwiß zu der Gfandheit / 
Vnd damit iblchs glaub jederman: 
430 Hab ich gleich wie ein Artzt gethan: 
Wenn derfelb feine Artzeney 

Den Krancken lobt: fo muß er frey 
Selbli koilon / vnd verfuchen das: 

Dann glaubt jhm der Krauck deliu bali 
^lanilich (laij lulche Artzeney ,' 

Ihm auch gewiß nicht fchädlich fey. 
Ahb weil ich hoch Lobt die Ganß: 
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So fpricht etwann em grober Hanß: 
Dn fagü an der Ganß fey Tiel guts / 

440 Ynd haft doch felbft nicht fo viel Mutha / 
Das du ein Oaiiß helffeil verzehren. 

Da iiiult ich Ketten meine Ehren: 
Und ineiueii Worten gehen kraft't ' 

DaÜ in der Ganlj fei Krafft vud äaü't 
Vnd hab fie auch helffen verzehren; 

Nicht jhr zu Tchand / londern zu ehren: 
Daß ich in5cht hpflfitigen frey / 

Baß gut vnd gluud daß GanB fleifoh fej: 
Damit ein jeder Menfch / auff Erd / 
450 Die G&ufe halte lieb vnd werth. 
Ynd Tag ich auch / 8U difVer friit / 

Wie daß nocli diß mein Meinung ift: 
Das ieh dir S. Martin zu ehren / 

Wol mficht ein gute Qanß verzehren 
Nicht anß Haß / Neyd vnd Feindfchafft zwar / 

Gegen der Ganß / fag Ich !&r wahr. 
Denn ieh trag foiohe lieh vnd Gunft / 

Zum Gänßlein: gleich wie nicht vmb fünft [Daß] 
Daß Sprichwort lautet nach gebühr: 
460 Vor lieb mucht ich jhn frelieri fehler. 
ALß Sauet Martin hurt den Bericht / 

Kont er mir wider fprechen nicht: 
Ynd gab mir Recht iu dilem allen : 

Ynd fprach / ich laß mirs auch gefallen: 
Weil du mein Yogel auß erkohren / 

Auch jetzt Lobert / gleich wie zuvorn. 
So fag ich dir / ohn allen fchertz / 

Glaub du mir / vnd hab ein gut Herta: 
Du folt auch diß Jahr / mir zu ehren / 
470 Ein gute Feifte Ganß verzehren, 
Hiemit gieog die Poit wiedw an / 

Vnd führet mich derfelbig Mann 
Wider zu Hauß nadi meinem Sinn: 

Da ich doch fpat hin komen bin. 
Denck felbft der weg ift simlich weit: 
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Das macht auch daß ich wenig zeit 
Koad habeu / daß ich auff's l'apier 

Schreib / was jetzt war begegnet mir, 
VNd fo viel hab ich euch / jetzund 
480 Wdlln ffirtragen / zu diefer Stund. 
Darauß feilet jhr lernen fein; 

Daß jhr ftets folt geflilTen feyn: 
Damit jhr auch / nach rechter Wahl / 

Bleibt in der Fromen Gänße zahl. 
Daß jhr aueh ipdgt inn Himmel komen / 

Wie jhr die Lehren habt yemomen: 
Mit aller Fromen 6&nße Hauffen. 

Wolan die Stund ift außgekulFen / 
Darumb fo mMen wir befchlieifen. 
490 Ich bitt laffet each nit verdrieiTea 
Die seit / die jhr / an diefem Endt / 

Mich zuhören hab* angewendt. f^ütt] *jf. h«ht 
(JOtt ^eh euch feinen Segen ' Amen. 

Vnd hiUet vus auch alle fanien 
Gott hitten daß er vns / hier neben / 

Wolie Fried vnd (xelundheit geben: 
Damit wir / alle iu geniem / 

Ein feift gebratene Ganfelein / 
Mit Danckbarkeit / zu leinen Ehren / 
. 500 In Qottes Forcht / mögen vensehren: 
Darneben prcyfen feynen Namen / 

Wie vna Chriiten gebüret / Amen. 

ENDE. 
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SAÜL. 



Ein Kleglieiie 

Tragoedia / vom Gott- 
lofen Könige Saul / vnd feinem 
ichreckliclieD Tntergang. 

Erft iii'wlich in Lntciiui'cher iprach 
belchricbea / vnd su 8traßbnrg im Thea- 
tro Aeadetnioo Audo 1606. im Monat 
Jnlio agiert. 

Allen der Lateiniichen Sprach vnerfahr- 
nen su Lieb / auß obgedachtem Exemplar / ohn- 
gefehr in vnfer Hiittor Sprach Ter- 
tiert Tnd Terteutfohet. 



[Bildi weihlicher Genius^ in der Rechte» einr Wage^ 
in der linken ein Füllhorn iragendj 

(Jedruckt zu Straßl)urg / bei Conrad 
Scher / am Btadeo. 
In verlegang Pauli Lederts 1606. 
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Dom Klirnveften Für- 
fichti^en vnd weifen TTerrn Hein- 
rich Willen / iJuigoin zu Straßburg 
vnnd gewelenen Beilitzer des (rrollpn Rahts / 
meinem iondors Orol^güiiltigen Herrn 
Tnd GeTattern. 

fjhrnveftcr / Pürfichtiger vn weifer Großgimfliger Herr 
viid üevatter. Demnach altem löblich vnd wolheibiiiciitem 
Gebrauch nach / abermalii um diefer vnferer Johaniii Meßzeit / 
die allhieige Academi / zu uutzlioher ybuDg der Jugendt / 
als für Augen ftellung allerhand Weltlicher zuf&ll / So die- 
folb bißhor durch fchone lliilorien vnnd Gefchichten / auß hei- 
liger / auch anderer ftirtrefilicher Leut fchriffteu hat pflegen 
auif die bau vnd dazu geordneten Theatrum oder Sohawplatz / 
mennigliehen vor- [ A ij] zubringen / Auch an jtao ein nieht 
weniger fchone als wol zu bedeuckcn klagliche Tagoedien / 
Mit verenderung des Jüdifchen Königreichs / durch vnder- 
gang des von Gott abgewichenen / als auch daher von dem- 
felben verlaiTenen K6nig Saul: vnd Erh6hung des Davids 
durch feinen vom Herren verliehenen fig wider den greifen 
Kilenmäfligen Goliath / zu halten vnnd zu agireu vorge- 
nomnien / Zu weichem dah ich mit meiner ringf&gigkeit / inn 
Verlegung deren Exemplarien fo wol Lateinifch als Teutfch / 
beydes den Agenten als Zufehern / vnd menniglichen zu lufl / 
vDd Ibiidei- zweiftels darauß auch erfolgendem ^Nutzbarkeit mit 
meinem Pf iiiKllin ' aufl' eriucben guter Herren vn [Freundt] 

Bit. Lit. Denkmäler. IV. 9 
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Freuadt dienen follen vn wollen / Wann aber icli auch daboy 
loüderlich bewogen die vielfaltige Gunft vnd grolle Jb'reund- 
Ichaffc / So ein E. £v. difer zeit vad fonderlichen auch noch 
itzo als mein Herr Geratter mir erzeiget vnnd bewiefen / 
So habe ich nicht ynterlaiTen können. Wie auch nit follen / 
zu glciüliwul einer nur fahr ringfügeu anzeig meiner im 
Hertzen vnnd Gemüt hoch vorgenommener auch ichuldiger 
Danckbarkeit / diefe inn Teutsche Sprach / durch Herrn M. 
Wohlfahrt' Spangenberg / als eines befondern wolgeubten 
Teutleben Poetens gebrachte Tra*^ediam zu dedieiten vnd zu 
üfierireu / Dedicir vnd oti'erir diulelb E. E. biemit gantz 
vnterdienltiich / mit bitt / die- [A iij] felb als ein gering- 
fchetzige gaab in gunilen vif vnd anzunehmS / mich vnd die 
meinen deren jederzeit zu gunft auch hinforter wdlle laufen 
befohlen lein. 

Das erkenn ich mich hiuwider gegen E. E. vnd den 
feinigen nach euflerftem vermdgen yngefparten vleiffes zu Yor- 
dienen fchuldig / vnd thuo diefelb fambt angehorigen allS 

Göttlicher Iknsuiiiua^ , zu bellsiudigcr t,^utcr L(.'ib.sy;efund- 
heyt vnd aller wolfahrt bevehlende / Geben in Straßburg 
Mittwochs d<> andern Julij / im Jar (Jhriiti Ein Taufent 
fechshundert vnd fechs. 

E. E. 

Dienftwilliger Gevatter 
Paulus Ledertz / Buchh&ndler vnd Burger dafelbft. 



[PerlH 
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Perfonen diefer 



Tragoedien. 



Saul ' der K6mg. 
David. 
Schildwacht. 
Eliab / ] 

Abinadab / J Davida Brüder. 

Sama / J 

Abncr / Feldhauptman. 

Goliatli. 

Jonathan / des Königs Sohn. 
Jouathans Leib «Tang. 
Bafchates 

Alaftor Drey TeuiFel. 

ApoUyon 

Herold. 

Michal / des E6nig8 Tochter. 
Trabanten. 

Zwen Boten. 

Warfa^eriu. 

Geill in goilalt Samuels. 
Das Gewiffeu. 
Judifche Kriegsknecht. 
Philiaer. 
"Waffenträger, 

Fürft der Phiiilter. LA iiij] 



0» 
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Inhalt diefer Tragoedien. 

David wird von dem Vattern fein 

Qcfchickt in das L&ger binneia 
Za fein Br&dern: alda er hat 

Vmbbiacht den Groifen Goliath: 
Darumb jhm groß Lob fingen fein 

Die Hebraifchen Frftwelein: 
Solch Ehr verdroß den Saul gar fehr: 

Der Tenffel reiizet jhn noch mehr / 
Daß er / im Ynfinn / ohn bedacht / 
10 Den David erkl&rt in die Acht. 

Doch Michal / des Saula Tochter / zwar 

Erret Daviii auLi Todes Gfahr. 
Alb nuii die rhililter mit macht 

Inns Land fallen : vnd Saul hetracht 
Wie er verfchertzt huii ( lottes Gnad: 

Sucht er der Warlaj^nnm Rath: 
Die bringt ein falichen Geift herbey / 

(ileichfani als wenns Samuel ley. 
Ynd in deme beyde Heer nun * 
20 Mit einander ein Treffen thun: 

Da wird des Volks gar viel erfchlagen. 

Saul erfticht fieh / vnd thnt verzagen. 
Alfo befchützet Gott die Frommen 

Daß fie endlich zn Ehren kommen. 
Die Bdfen haßt er allezeit / 

Vnd ftralft fie durch Gerechtigkeit. [Der] 
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Der erfte Actus 



Seena i. 
David. 

Gfärt Jei fein zu reden weiß 
Mit eyni Wandersinan auff <lor Reyß 
Der \{\ i'o Nutz als Roß vnd Wat;« n ' 
30 "Wie man im Sprichwort pflogt zu. lagen» 
Mir aber iil der Menlch vielmehr 

Geweft gleich als eyn Lall Ib Ichwer / 
Mit (eim Gcfchwctz voller Sohmachwort. 

Daun ein Menlch redt an manchem ort 
Selten nutzlichs / der viel wort macht : 
Sondern der die Vernunfflt betracht / 
Bed auch was tMllioh alleyn. 

Dann was k6nd ynbillicber fein / 
Als das eyn Bawr der mohts verfteht: 
40 Mit Zwiblen ynd Knoblauch vmbgeht; 
Doch dsn Kdnig will reformiren / 

Vom Krieg vnd Fried vil difputiren. 
Das arm Tolck hett forgc genug / 

Wenn es nur blieb bey feinem Pflug: 
Und tring fich nit zun forgen fchwcr. 

Die Konig Iblln gbicten viel mehr. 
Wii- aber foUn jhro Geheyß / 

Wie recht ift / außrichten mit vleiß. 
Dann der König / zu Tag vnd Nacht / 
50 Mit groifen Ibrgen / hüt vnd wacht / 
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Damit wol fleh der ^meine Nutz. 

Wir aber / vnder feinem fchiitz / [A 5] 

Ob wir fchon auch fchon* forgcu duniuixm / *til(/e schon 

Fürs Gfind / llauß / Yioh Acker vnd Bebe: 
Vnd thiin auch fchwere Arbeit zwar: 

Doch ift die Arbeit ohn gefahr. 
Dann wir im külen Schatten fein 

Der Feigenbaum: vnd gniclFen fein 
Der Frucht / fo vns das Jar hat geben : 
60 Vnd fuhren eyn Keygen darneben / 
l^ach der HarpfEen liebliehen Thon. 

Aber das ift Ja fpott ynd hon / 
Daß diefer mann fich felbft acht fiey : 

Ala wann era E6nig8 meifter fey: 
Ynd feit fch&ndlich von jhn ab gfchvind. 

Red von der Sach wie er ift gfint 
Er hat zwar erbftrmlioh geklagt / 

Wie mann ytzt vndertruckt vnd plagt 
Das vulck iiiael / mit Tribut / 
70 Den man erft new erdencken thut. 
Man Arbeite den gantzen Tag / 

Vnd des Nachts man kaum Ichlatfen mag. 
Daß auch die grolle Arbeit fchwer 

Alle krAffte des Leibs verzehr. 
Vnd briüg man doch kaum der geftalt 

So viel zuweg / das man erhalt 
Sich vnd lein Weib: wie auch nit minder 

Ein hauffen vielfreffiger Kinder. 
Will man den etwas / zum vor auß / 
80 Villeioht erfparen / für fein Hauß: 

So muß man jhm ielbft brechen ab / [In] 

In allen darzu man Inft hab. 
Ja man muß auch karg fein dameben / 

In dem / das n6tlg ift zum leben. 
Ynd fo man gleich etwas erfpar 

Mit hunger dürft vnd kleidung zwar 
So muß mans doch zax Schätzung tragen 

Ynd als durch die KriegsOurgel Jagen 
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So wans Her Bawer nit g-loich crle.c^t 
90 Diu Schätzung vnd bar gelt hintrcgt 
So ift bald Piner bey der Hand 

Der kumpt iiinit mit gcwalt ein pt'aud. 
Was die Augen am Edlen fehen 

Das hei Ifen die Hand mit fich gehn 
Kleider / Haußrath / S&ugende küh 

Ja Geiß vnd Schaff vnd auch darzfi 
Den Ochfen der zur Arbeit geht 

Mit fambt dem pflttg der im hoff fteht 
Baß muß alles fambt ins Oanthauß. 
100 Tnd ift daheime nichts vorauß 
Daß fo heylig Ynd gfreiet wer 

Vor foloher Tyranney To fchver. 
Vnd lolt der Arm mann gleich verderben 

Ynd daheim dnrft ynd hunger fterben 
Er ift fro wenn mann als hintregt 

Daß man jhni nicht die Haut voll ichlegt. 
Was folt ich darzu fageu zwar 

Ich kondt es nicht leugnen fftrwar. 
Doch mocht ich niclit murrifcher art 
IIU Ihm alfo halten widerpart 

Dieweil Er vnder einoni nahmen 

Warhoit vnd Lügen flickt zulkmen. [Das] 
Dann Er hett mich gewiß behend 

Mit Schmachred gefohmächt vnd gelchend 
Drumb trat jch auff ein andre Ban 

Vnd redet jhn fein glimpfflioh an. 
Ja jch (lelt mich darneben frey 

Als wan jch feiner meinung fey 
Fragt wie groß fey fein gfindeshauff 
1^ Ynd was jhm j&rlich wol geht drauff? 
Da feufftzet Er tieff vnd fprach ach 

J&rlich jch groß Yncoften mach 
Das es nicht leichtlich glaubt ein Man. 

Ich lagt: hör wie vil hafbi dan 
Juohart Acker: jftrlich zu bawen 

Wieviel Rindvieh vnd Schaff in Awen';* 
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Er fpraoh: des hab jch gnugfam zwar. 

So haftu / fagt ich / je förwar 
Järlich ein vortrefflich Einkommen 
130 Warum ichmachdu dan jetzt den froraen 
König: weil dir docli nur geht ab 

Der zehend theil von deiner Hab. 
Wie müßteltu jhm alsdan thuii 

Wann der fciml mit ^^walt cinfil nun 
Ncm weg das Vieh / verderbt das Land 

Steckt haiiß vnd Ichewren in der ürand 
Verftohrte all Stätte gefchwind 

Vnd fch&ndet bcydcs Weib vud Kind 
Nehm vns den Gottesdienil ssamahl 
140 Ynd f&hrt vns weg gefangen all 
Entweder zur Leibsftraff bereit 

Oder in ft&tig Dienftbarkeit. 
Die ärgor als der Tod felbft ift. 

Als jch diß Tagte zn der frift 
Vnd jm die Red kroch in die Nafen: 

Ficng Er zu poehen an der maifen 
Ynd mich ein HoffSchmorotzer fchalt 

Ein zärtlig ' der jch folcher gilalt 
Mit miiHigang ohn alle l'hr 
150 In Schuln hat gelernt nichts mehr 
Als nur der arme Leutte fachen 

Verderben vnd nur ärger machen, 
ßalt Er noch mehr im Zorn endbraudt 

Vnd lioflP von mir alöbalt zuband 
Weil lieh datelbll der Weg thet fcheidcn 

Nun diß Gefpräch zwifchen vns beyden 
Hat gemacht das jch auch vorbaß 

Des langweiligen Wegs vergaß / 
Oder mein felbfl / weil jch nicht eben 
160 Dem Bawren B&urifch antwort geben. 
Aber das ift an allem End 

Des gmeinen F5fels groß Elend 
Das man fie nicht kan t&chtig achten 

Sich felbft noch andre zubetrachten. 
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Drumb jch meim Yatter jederzeit 

Schuldig bin b^fte Dankbarkeit 
Der mich in meiner erften Jugend 

Hat laffen lehren Ennft ynd Tugend 
Warheit Yud falfoh su Ynderfcheiden 
170 Das Gut zu thun das Bjlß zumeidon. [Damit] 
Da Ja Ich den vbermut 

Kond ziimeu / wann das Glück ill Uut: 
Das Ich nicht whvd Stoltz auffgcblafen / 

Vnd das im Klond gleicher malFen / 
Sie mir troll vnd iiültl' mochten geben / 

Viid micli Krinnoren flainciuni 
HeinoH Herulld: lo wol im Stroit / 

Vnd vulrid / als zu Friedes zeit / 
Damit Ich bei dou Menfchen fein / 
180 An allem Ort / ein menfch niocht fein. 
Vnd nicht wann Ich die Gohren treib / 

Ein Ochfe bei dem andern bleib. 
Oder wann Ich fcß auif eym Stein/ 

Daß jch dem Stein nicht gleich folt fein. 
Ja / diß jch auch zu moim Glück zehl / 

Daß zum Propheten Samuel 
Ich offtmaU / gangen bin allein : 

Ynd bot jbm hab ftudieret fein 
Das foll auch nicht gerewen mich / 
190 So h\u<i; mein Seel beweget lieh. 
Aber Ichaw / wir find jetziinil .Ja / 

Schon am Läger. Kuab billu dai* 
F&rwar du treibeft liederlich 

Den Efel fort / was raumllii dichi* 
Brauch den (lecken vnd folge mir 

Treib auch gefchwiuder fort das Thier. 

Seena IL [Schild-] 

Sohildwächfcer. 
Hola/ wer daV Stob ftill am ort/ 

Wehr du gleich bifl: Ynd geh nicht fort: 
Wo komftu her? fag kurtz vnd rund. 
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David 

200 Von Bethlehem kom Ich jetzund. 
Vnd auß dem Stamm Juda ich bimi 

Sohildwächter 

Wo wiltn dann nuhn weiter hinn? 

David 

Inn diß lAget hegelir loh nuhn. 

fiehildwlohter 

Was haftu im Läger zuthuuV 

David 

Im Läger meine Brüder fein : 

Zu don fohickt mich der Yatter mcia / 

Sie zu bolnchcn , liie im Land: 
loh bring jhnen auch Prohand. 

Schildwlehter 

Dein Antwort / an ihr felbft / gut ift: 
210 Wann nicht drunter Itook Trug vnd Lill. 
Der Feind Practick witfen wir zwar / 

Wie fies Lägor außfpähen gar. 
Die kundfchaffter kein färbe fparen / 

Heimliche dinge zu erfahren: 
Ihr ankunift hat als gut vrfach / 

Aber im hertzen ligt hernach 
Ein Fuchs verborgen: dann (ie balt 

All ynfer AnfcUfig der geftalt 
Heimlich den feinden offenbahren. 
220 Drumb laß jch dich nit veiter fahren / 
Dn fagft rme dan vor klar vnd rein / 

Wer folche deme BrAder feyn. 

David 

Zhm dnimb nicht fo hefftig mit mir / 
Dann weil jch vor War gefagt dir: 
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So re^ ich noch war. Merck mich frey / 

Es dienen inciuci* Binder drey 
Dem Konig / in dem ftrcit; die leyu 

Yon beydem Band recht Brüder mein/ 
Der Eltefte helft Eliab / 
230 Der Andere Abinadab / 

Der dritt Samma: vnd die lind zwar 

Der Alten Jclfc Sohn für war / 
Den man zu Bethlehem wol kent. 

Sohfldwaeh 

Du halt drey Fromme Sohn gcnent / 
Eins frommen Vatters: Kun wol an / 

Du magll im Frieden wol hingahn: 
Vnd deine Sach verrichten frey. 

Doch k'haw / fie kommen alle drey 
Auß dem Zelt: den Konig deswegen 
240 Zu bluchen. Sie gehn dir entgegen. 

Seena III, 

David / Eliab / Abinadab j Samma / Abner. [David] 

David 

Glück zu Dir lieben Brüder mein: 

Ifai vnlor Vatter fein 
Wfinfcht euch Fried / Heyl / ynd viel Qfundheit 

EUab 

Hein Bruder / Glück mit dir allzeit. 

Abinadab 

Was thut daheim der Yatter machen? 

Samma 

Stehn auch noch fonil wol alle fachen? 

David 

Gottlob / der Vatter noch gfund ift / 
Nach gflalt feiuB Alters / wie jhr wüt. 
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Eliab 

Gott lüiches Glück vns lang erhalt / 

David 

250 Der vattcr hieß mich bringen halt 
Den Profiant zu Euch hieher / 

Denn für cueh deßhalb iorget Er: 
Ynd fftrüht Ihr werdet mangel leiden. 

Weitter hat Er mich auch befcheiden: 
Baß loh dem Hatibtmann diß Gefohenok 

Solt geben: Damit Er gedenck 
An euch / in Gnaden allezeit. 

Dann ob wol Gunft ynd Freundlichkeyt 
Durch Tugend wird zu wegen bracht: 
260 Vnd Euch der Vatter darffir acht 

Daß Ihr an Tugend iiiümand weicht [BJ 

Doch fichs mit Billigkoyt vorgleicht / 
Daß Er betürderc mit Rath / 

£wru vorfatz zu Männlicher That. 

Abinadah 

Ach vnfer Vatter kiiii dermairen 

Sein Vätterliclis Hertz doch nicht lalfen: 
Daß Er nicht für vns lorg fult tragen. 

Samma 

Selig feiud die Kinder / ohn klagen / 
Denen jhr Eltern / durchB Gebett / 
270 Können bey Gott erlangen fleht 

Huld vnd Gunft: daun ohn fTottes Gnad 
Geht eym Mann nichts glücklich von itatt. 

Abinadab 

Fromm Eltern viel Böfes abwenden: 

Durch welchä die Jugend iich thut ichänden. 

Samma 

Der Eltern Frombkeyt bringt manch Gut: 
"Weichs Toll Jugend verachten thut. 
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Eliab 

Scbaw der Haabtmaim komt eben dort; 

Wir v6Uen zu jhm gehen fort 
Vnd Ihms Vatter» Gab offeriren: 

280 Daüu wer jetzt Gfchenk thut prsefentiren / 
Der ift willkom /u Jeder friil. 

Ynd obs Ichoii nicht viel Schatz werth ift / 
So zeigtä (loch eiu Trewes Hertz an. 

Glück lei mit dir / Herr Feldhauptman / [.^^inj 
Mein Bruder wolt anlpi oclion dich 

Mit wenig Wort To fern es (ich 
Leiden moclit: wie Ich auch druuib bitt: 

Wanna andre Glchättt verhindert nit. 

Abner 

Mit drey Worten geb Er Befcheyd. 
290 Dann Ich hab jetzt nicht vbrig Zeit. 

David 

Viel Glück vnd Heyl Wünfcht dir alhie / • 

Durch mich / mein Vatter Kai: 
Ynd daß du mit Sieghaffter Hand / 

Die Feind m6gft fchlagen auß dem Land: 
Darnach bitt anch der Yatter mein / 

Du wdlft dir lan befohlen fein 
Trewltch / feine S5hn / fonderlich 

So etwan würd erzeigen iich 
Solch Gelegenheyt / da eyn Mann 
300 Sein Sterck vnd Krafft beweifen kau: 
Da wolUu fie auch Exercieren / 

Vnd Ihr ilannhches ileri/ probieren. 
Denn Er zu Nutz dein Vatterhind / 

Kinder gezeugt: die nnt der Hand 
Vnd mit der That beweifen können / 

Daß fie dem Vatterland guta gönnen; 
Sofern man fie folt achten fein / 

Daß lie Ihra Vatters Würdig iein. 
Endlich Mein Yatter üch erzeygt 
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310 Wie fein Hertz gegen dir geneigt : 

Vnd wie Er deiner Ehr gedenck / [B 2] 

Darumb i'chickt er dir diß Gefchenck. 
Weichs obs lohüu ilt eyu Ichlechtes diag / 

Vnd gegen deiner Wiird gering : 
So weiß Er doch / daß du ohn Ichertz j 

Viel mehr anfehen thuit das Hertz 
Delfen / der dirs gefchencket hab / 

Vnd achteits höher ab die Gab. 

Abner 

Ich bedanck mich de.s (Jiuß vnd Segen / 
320 Den du mir von Ifai wegen 

Deins Vatters brin^ä'll lu bequem. 

Das Gfchenck ilt mir auch angenehm: 
Dauu was ein from Man fchenckt / ohn fchimpff/ 

Das bringt mit fich zweyfaohen Glimpff. 
Dann wers empfaht / hat davon Ehr: 

Vnd denckt auff Danckbarkeyt auch mehr. 
Was ich fonft weiter hab gethan 

Gegen deine Bruder: wolan 
Das ift gefchehn / mit dem Befcheid / 
330 Wegen jhrer Manhafftigkeyt : 
Die Ich gefpürt in mancher Gfahr. 

Ich will auch dahin trachten zwar 
Hinfort: daß man hab Glegenheit 

Zuheweifen Manhafftigkeit. 
Man darff zwar nicht weit darnach gehn: 

Man hat ofFt glegenheit gefehn / 
Jetzuud die viertzig- tag bißher ; 

Wann jemaml i^ull li;it vnd Begehr/ 
Ein Mannliche That zu beweifen. 
340 (iottea Nahmen dadurch zu preiieu. [£Uab] 

EliiO» 

Bedftn vom Bifen Goliath? 
Menfchlich krafit ift zu Schwach der Thai 
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AbioadAb 

Ja wer darff Ihm ▼ndera Gefleht 

Gtohea / den er erfehreoke nicht. 
Wann er grimmig eynen anblickt / 

Jederman Zittert vnd erfchrickt: 
Wenn Er fein grewlieh Stirn erbebt : 

Ja auch die £rd ynder Ihm bebt / 
Indem Er tritt vnd gehet noch. 

Eliab 

350 Sechs Elhi / vnd einer liand breit hoch / 
Ift Er: Vnd tregt eyn Pantzer frey 

DelFen Gewicht (wie man fagt) fey 
FÜnIftaufent Sekol I.irz: Sein Spieß 

Billicher ein AVebuis bäum hieß: 
Daran die fpitz (zur Wunderthat) 

Heuhshundert Sekol Kifens hat. 
Kein Meiilcli Ilm auch augreitfen kau: 

Oder Ca iiiütt eyn lolclicr Mau 
Frech / vher alle mallen / lein. 

Samma 

360 Vnd wauii aucli Ichoii eyer allein 
»Sich geben wolt / in die Gefahr: 

Wind er doch nichts auürichtea zwar. 
Dann diefer Riefe / wie Ihr will / 

Vor Streich vud Stich gantz licher ilt. 
Eyn Ehern heim lein Haupt bedeckt. [B 3] 

Hat lein Eüß in Beiahamiich güeckt: 
Die Schuldern Bichützt eyn Ehrner Schild. 

Ynd alfo kan diß Thier fo Wild 
Niemand mit eyne Schwerd Wnnd fchlagen. 

David 

370 Von was Wunder Thier thut jhr lagen P 

Abner 

Die Sacli helt fich / wie Ich dir lag: 
Es wehret nun jetzt Viertzig Tag / 
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DaB diß grewiiehe Monftrum zwar 
Vns reitzt / Trotzt vnd Pocht gantz vnd gar. 

Morgens / lo die Sonn bringt den Tag 
Ynd eh os Aboiid werden mag / 

Tritt er mitten in das Feld frey / 
Vnd fangt an eyn fchrecklich Gefchrey: 

Beut vna den Kampff an / gantz abfchowlich : 
380 L4llert vad ächmäcfat daa Kriegsvolck grewiioh: 

David 

Was thut das Kriegavolck su dem Hohn 

Abner 

Es erfchrlcki / Zittert / LaufTt darvon. 
!Niemand vor feim Geficht befteht / 

Wie Bletter die der Wind verweht: 
Wann der Sudweft die Wolcken jagt: 

Gegen Ihm ilt als Volck verzagt. 
Der Küuig hat vorlieiilcn chuu / 

Er woU hoirlieh (jelclieucke geben / 
Vnd leine l'orhter zu pym Vie'ih 
390 Dem / dor Witf^rm ward leinen Leib. [Jaj 
Ja iiiich grolie (liiter darbey ' 

Vnd Teins Vatters Ilauß machen frey 
Von allem Tribut vnd befchwerd. 

Duvid 

O der Schand ! die* aalF diler Erd 
Wird außgewifobet Dimmerniehr. 

Solt im Ifraelifchen Heer 
Nicht werden gefanden ein Mann / 

Der {ich auif Gott verlairen kann? 
Der mit dem Biien (treitten wolt: 
400 Helt man fo viel Kriegsknecht im Sold / 
Ynd ift vnder Taufenden doch / 

Kein Mann welcher eyn Herts hab noch? 
Die groß Schand wftll abwenden / Ja / 

Der Gott UVael Jehova. 
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Weil dann kein Kriegsman / auff dem Plan / 

Diß Heylfam Werck will greiffen an: 
Wolan / fo will loh mich draa Wagen. 

Eliab 

Phantaft: Weift anch was dn thuft Tagen? 
Ja fehftu den Qrewlichen tfann: 
410 Du wflrdft anders Reden aißdann. 

Goliath 

Ihr Jacobiter! Jacobiterl 

Ihr Jacobiter! Huy! Hieher. 

Uerauß / Herauß / Wann kuiui emmal 
Eyner zu mir auß Ewrer Zal? 

Darid 

Hilff Gott! Was für eyn Thier ift das? 

Abner 

H6r du nur feine Wort vorbas. 

Goliath 

Wann kernt eyn mahl / mit feiner Wehr / 

Auß all der Jacobiter Heer 
Eyn Kriegsman / der eyn Herta hab fein: 
420 Vnd der mit mir ftreite allein. 

Was wolt Ihr euch erft lang befinnen? 

Hie ift nichts Gringes zu gewinnen: 
Sondern das fei der Danck des Siegs / 
- Der vberwinder difes Kriegs / 
Ift er eyn J&difcher Kriegsknocht / 

So foUen die Philifter fchlecht 
Dem Ifraelitifchen Joch 

Vnderthan fein. Dargegen doch / 
Wann ich frolichen Sieg erhalt / 
430 So iblt all jhr Juden alsbalt 
Den Philiftern fein ynderthan: 

Ynd jhre Qefatz nehmen an. 

Bis. Llt. DMkmkler IV. 
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DftTid 

Das wer noch nichts vubillichs zwar. 

Goliath 

Der streit wird machen offenbar / 
Welcher Gott endlich Stjlrckor fey: 

Der / von dem Ihr Euch rühmet frey; 
Oder der Dagon vnfer Gott / 

Dem vir opfferen zu Azoth : 
Alda Er fich von vds leßt fchawen: 
440 Da Ewer Gott / dem jhr thut vertrawen / [Von] 
Ton denen / die ihn Ehrn / dermaffen 

Sich nicht eynmal darff fehen lafTen. 

Dayid 

Difer Gottloß Menfch treibet Spott / 

Yiid k'hinalit Jehova vnfern Gott. 
() du Gorot'liter Irott! die Schmach 

Hör au / vud übe du felblt Ruch! 
"Wie kauilu duldeu an dem Knde / 

Daß man dein Heyigen Nahmen fchende. 

Abner 

Was dfinckt dich nun von difem Mann 

450 Zur StrafF ift er aulFfl Todes Ban. 

O daß Ich mit jhm iolte ftreiten! 

Elias 

Was laglt? thut dich der Fürwitz reitten? 

David 

Ja / mit difem Gottlofen Mann / 
Der uur fpotten vnd fchmähen kann / 

Des lebendigen Gottes Heer: 
Vnd der vnfern Gott l&ftert fehr: 
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Mit dem zuftreitten / ohne fchertz / 
Brent / für begierd / im Leib mein Hertz. 

Abner 

Es fteht fchandlich: ia Ernlten Sachen / 
460 Gefahr nichts achten vnd Verlachen. 

David 

Kindilch ilts daß mau / der gellalt 
Vor dilem Thier erfchrickt fo halt. 

Abinadab 

Halt du dein Maul , dm rath Ich dir: 

David 

Ich habs Gäntzlich bfchloifeu bei mir. 

Bliftb 

Hilff Gott! Was fiir Prächheyt ift das! 

Satnma 

Wer kan den Trutz leiden fürbas. 

Eliftb 

"NVas? Wolitu au den Rifen hinn? 
Was komt dich an für eyn Yulion? 

Abinadab 

Troll dich zu deiner Schaffherd halt. 
470 Hat dich der Vatter der gell alt / 
Ynd vmb de» willen / her geiaudt? 

Diivid 

Wie thut Ihr auch? weil Ihr alUaad 
Inn ewrem Hertzen wolt verzagen : 
Seit ich mich drumb nicht Manlich wagen? 

eiiab 

O der Hartneckigen Freefaheytt 

Richtllu io auß das Yatters Bfcheydt? 
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Du Lecker gehltu damit vmb / 

Daß du dea Alten Vatter Frumb / 
Durch folchen gewaUfamen Todt / 
480 Auch mit fchmertzen / Weinen vnd Ifot / 

Ynder die Erd wolft bringen gar / [MitJ 

Mit (ampt feinem Eißgrawen HarP 

Abinadab 

Ja / daß du uns / mit foleher faehen / 
Argw6mfob vnd verhaßt wolft machen: 

Gleiohfam als hetten wir auß Neid / 
Dich bracht ia den gfährlichen Streit. 

DftTid 

Was führn die für ein Weiber klag: 

Als üb iiuiu mich zum Grab rditm trag. 
Vnd üügeu das Klaglied darneben / 
490 Da doch die Leich uucb ift im Leben. 
Witt ihr nichts mehr / foleher gellalt / 

Yon Gottes Wunderbarer Gwalt? 
Streit dann Gott durch viel Ritterlchafft ? 

Vnd durch des Leibes Sterck vnd Kraiffc? 
Mein Hoffnung foll mir gewiifer fein. 

Dann Gottes Güt kan machen fein / 
Daß eyn Knab den Biefen Tmbbring. 

Ynd wer will Leugnen fclcbe ding? 
Denckt man nicht mehr / was Gott getfaan 
500 Zu Tnfer V&tter zeit. Wolan / 
Meuit Ihr verkürtzt fey Gottes Hand / 

Daß üe bedfirir Menfchen beyftand? 

Abner 

Schlag diß auß deinem Sinn vil mehr: 
Vnd iaü andern diefes ISiegs Elir. 

DftTid 

Ewre Red find bey mir kein itatt. 
Ich vuderfieh mich auch der That / [Kichtj 
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Nicht von mir felbft. Dann Gott iblchs thut: 

Gott erweckt in mir diefen Mut. 
Gott wird auch QIAck zum außgang geben. 
510 Wann mir deß K6Dig8 Gnad darneben 

Mir geh Erlaubniß. dnimb bitt Ich / 

Thut mir die Gnad / vnd führet mich 
Zum Küüige ohu allen Spott! 

ElUb 

Dafür behfiie mich meiu Gott! 
Daß ich an dorn vornphrncn Dein / 

Weichs fchadiich ilt / folt Ichuldig lein. 
Kann ich nicht erhalten dein Leben : 

Will ich dich doch in Todt nicht geben. 

Abner 

Laft vns gehen vnd diefe Sachen 
520 Gott befehlen: der wirds wol machen. 
Vergebens iil all Tnfer Thun. 

Abinadab 

Wiltu dich felbft verderben nun: 
So geh / verdirb. Die fchuld ift dein. 

David 

llilff Gott! was lull doch diß mm fein: 
Daß die Hertzen feiud lo wrzagt. 

li\ dann auß Ifrael verjagt / 
Der Glaub / der doch betätigt war / 

Durch Gottes gegen wart / fo klar / 
Niemand in leim hertzen betraeht ' 
530 Wie Gott ofFtmal ohn all Kriegsmacht / 

Durch feine Hand gefchlagen fehr [Der] 

Der Feinde Groß vnd M&chtip Heer. 
Will man Göttlich Allmacht fo groß / 

Binden an Menfchlioh Schwachheyt bloß. 
Wie kann Ich auch gcnugfam preifen 

Gottes Rath / den Er thut beweifen / 
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Ynd führt mich an diß werck «lahia / 

Da ich doch anders hett im Sinn. 
Gott wie biftu fo Wunderbar: 
540 Den Demfitigen gibftii zwar 

Dein Gnad: Vnd iloßt herab zur frill 

Vom Ötul / was vbermütig \{\. 
Vollbring in mir / nach meim verlangen / 

Was Dein Geyft in mir angefangen. 

Scem IUI. 
Saul. David. GoUatli. Jonathan. 
OollAtli komt wider / vnd raflk ytekb« gaftftU wl« droben g«feb«b«ii. 

6aul 

11t dann niemand gefunden noch / 

Der fich wolt vnderilehen doch / 
Mit dem Philifler GoUath 

Zuftreiten / hie an difer Statt? 
Ligt dann nuhn all Gefahr dißfalle ^ 
650 Dem K6nig allein auif dem halßF 
O weleb eyn fchwere Ijail ift das! 

Voll forg Ynd angft / ohn vnderlaß! 
Der gfalir ift anoh kein Ma6 noch ziel: 

Ja Spott Tnd fchand / der Ift fo viel / 
Daß nicht kan abgewendet fein 

Von Ifrael / dann nnr allein / [Durch] 
Durch mein Ynd meiner Kinder Blni: 

Was mach Ich? welcher Bath ift gut.^ 
ill Königliche Majeftat 
560 In Uli iu veracht? daß lio iiicliL hat 
Jemand, der da Aich Ihre Gnad, 

Durch eyne Bitterliche ThatP 

Der GK>tt Ifrael der v6U geben 

Dem K5nige / eyn langes Leben : 
Das wtbfoh Ich (dein geringfter Knecht) 

Dir / von grund meines Hertiw recht. 
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Als ich erd bin ins Lager kommen / 

Hab ich Schreckliche ding Ternommen: 
Wie der Philiftifche Oigant / 
570 Gante trotsugliclt mit Spoit vnd Schund / 
Geichmächt die Ewige Gottheit. 

Soll dann Niemand fein / difer seit / 
In gantz IfraeUfchen Heer / 

Der fleh Helle zur gegenwehr 
Difem Abfchewliohen YolandF 

O der Tnahl&fohlichen Soband / 
Der Kinder Jacob! Ift dann nuhn 

Niemand der (lott woU Eiir authua? 
Wolan / Ich Ttell mich dar zum Streit; 
580 Der König geb mir nur ßefcbeidt / 
Den Ryfen anzugreilfen frey; 

Mit Gottes hülff: vnd daß folcha ley / 
Des Köuigd will: fonft m m iiirhtR fchafft ^ 

Ynd itreitt mit dem ieiud Vnglacldiafft: L^aulJ 

Saul 

O Jüngling vortrefflicher arti 

Wie komt diß in dein Hertze zart? 
Woher knitit dir der hohe Geift? 

Wolt üuit! wolt Gott! das alicrmoilt 
Dein Leib kond dem Gmfith hftlflFe thun: 
590 So hett Ich des Siegs hoffnung nuhn. 
Aber / weil du eyn Knab bift. Ach! 

So biftu darzu viel zu Schwach. 
Vnd bift des Krieges nicht erfahren / 

Dargegen difer / in viel Jarcn 
Krieg gefibt / vnd fo grewlich ficht : 

Das Ich fftrcht / du befteheft nicht« 

David 

O Konig / leg die Forcht von dir 

Dann wen Gottes Gnad fchützt glaub mir 
Der ill: p^owiß ücher vnd frey. 
600 In was tiir Gfahr Er auch gleich iey. 
Solcha weiß Ich fo wol in meim Sinn / 



t 
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Daß loha im Hertzen gwiß auch binn: 
Tnd zweyffel keinswegs in den dingen / 

Mir wird in dem Streit wolgelingen. 
Er hat geUftert Gottes Heer: 

Solt Gott die Sefamaoli nicht (hraffen fehr? 
Wann fich der vnbefchnittne noch 

Gleich erhebt Imi; an himmel hoch: 
So wird Ihn doch die Schwache liaud 
610 Stnrtzen : Ja der / mit fpott vnd Schand / 
Dem**Hiramel dräwet mit gefehrdcn: 

Der foll zu Ic Ii and hohem Staub werden. [Gott] 
Gott hat mich auffgenommen fein 

In den Bund der Genaden fein : 
Von dem Bund ift Er außgefchlolTen. 

König / glaub mir / es find nicht Poifen / 
Was ich erzehl: in all mein Tagen 

Hett ich nie Inft lügen zu fagen / 
. Warheit zu reden Lehrt man mich. 
620 Es ift nicht lang / da hfitet Ich 
Deines Knechts / mdnes Yatters Herd: 

Da kam eyn L6w her ohngefehrd / 
Hit auffgefpertem Rachen frey / 

Vnd eyn grimmiger Beer darbey: 
Die namen mir eyn Schaff mit gwalt / 

Vnd woltens wegtragen. Alßbalt 
Gerieth vber mich Gottes Gevft / 

Daß mein Hertz irarcken Mut beweift: 
Ich lief jhnen nach auff der Fahrt. 
630 Vnd hei jhm glchwind in feinen Bart / 
(Mit der Hand) der von Rauhem Har / 

Vnden an leinem Kynne war. 
Ich ließ jhnen gar wenig ruh / 

Vnd trfickt jhnen die Gurgel zu. 
Sie brumten : Ich brauchte die ftreich / 

Biß ich fie Matt marht beyde gleich. 
So thet ich mein Schaff ledig machen: 

Vnd enett es auß jhrem Bachen. 
Der Heir / der mich / nach meim Begehren / 



I 
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640 Erret Imt vom Löwen vnd Beere u / 

Der wird auch mich (fein Knecht) erlofen 

Vnd bcfchfitzen für <Xii'nm B6fen. [Der] 
Der Kon ig geb mir nur Gewalt ' 

Daß leb mit Ihm mag ftroitten halt: 
Vnd von llrael diia Schand 

Abwenden mög / durch Gottes Hand : 
Damit man / Gott zu Lob / mög fagca / 

Gottea Hecht Hand hab jhn gefchlagen. 

Jonathan 

Der Geilt Gottes regiert fürwar / 
650 Difen Jüngling / das fag Ich klar. 
Laß TOB ! König vnd Vatter mein / 
Diß Göttlich werok bef&rdern fein. 
Gott fcliickt den Schäfer tus yorab / 

Baß er mit feinem Hirten Stab 
Den Philister foU yberwinden. 

Sani 

Ich kann bei mir kein Rath nicht finden. 

Ich kau auch uicht eracliten frcy / 

Was diies für eya haudcl fey. 
Dann difer Schäfer / gantz veracht / 
660 Vbertrifft ftarker Kriegslouth Macht 
An Manheyt. Darauß Ich khir merck / 

Daß ea fein muß eyn Gottlich werck. 

Jonathan 

Wiltu / 0 Konig / daß anch nuhn 
Vnfer Held Büftiing mög anthnn? 

Ja / du mahneft recht der geftalt. 

Jonathan 

Bringt vns die RAftnsg her alßbalt: 
Eynen Treyfachen Pantaer gut / 
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£yo Ebern Helm auch bringea thut / 
Tod eyn Schwerd glaoteend fpitz vnd fcharff [CJ 

David 

670 Solcher Rüftung Ich nicht bedarfF. 
Mich befchufezt Gottes Krutft lu mild : 

Der wird inicli aiicli / mit feinem Schild 
Yberfchatten vnd decken fein. 

Jouatliat) 

Mann fol gleichwol nicht Frevel ieiDt 
Noch Menfchlich Hülff verachten gar. 

Denn wer Iblchs thut / derfelb furwar 
Verfncht Qott / vnd fein ftarke Hand. 

David 

Mir ift KriegaRfiftung nicht bekant. 
Ich hab jhr auch gewöhnet nit. 

Jonafban 

680 Yerfuchs doch nur / es wird damit 

Deiner Manheyt drurab nichts benommen. 

David 

Wolan: fo laß doch nur herkommen. 

Jonathan 

Den drcyfachen Pantzer zeuch an / 

Durch den des Kifon Schwerd nicht kan 
Dringen noch Schneiden / wann er gleich / 

Von allen Kr&fften führt den Streich. 
Den Helm Uetz* auch auff das Haupt dein/ f«ts 

Daß beyde Schl&ff fein ficher fein. 
Diß Schwerd gürt auch an deine Seyt: 
690 Daß du dem Byfen / in dem Streit / 
Darmit dorohstechen m6gft fein Hertz: 

Vnd fein Haupt abhaweft mit fchmerts. 
Nun geh hereui / vnd tbue eyn Prob / 
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In der Rfiftung / daß du mit Lob / [Gerüft] 
Gerfift feift viid Ringfertig fein / 
WaniiB Im Streit wird vonndthen fein. 

David 

Jetzt kenn Ich nicht fchier felbft mich mehr! 

Weil Ich bin gantz Eifern vnd Schwer: 
Der loh eyn rechter Menfch vor war. 
700 Ey ! die Rftftung hindert mich gar / 
Daß Ich kaum gehen kan eyn Tritt. 

Kann Ich mich doch fchier regen nit / 
So werde Ich keyn Kempffer fein. 

Bs gefalt rnir nicht / die Arme mein 
Kann Ich nicht: anffhehen : noch auch 

Das Haupt bewegen / zu i'eim Brauch. 
Ey! kann Ich doch kaum auB der Schoydcn 

Das Schwerd ziehen: wie will ich nieyden / 
Des Feiudö ftreich. Es ilt als /u ichwor. 
71Ü Ich wills widrumb außzichn viel mehr. 
Seh da! den Helm / vnd auch das Schwerd/ 

Vnd den dreyfachen Pantzor werth. 
Jetzt will loh viel gefchwinder fein. 

Es ift befler / Ich nehme fein 
Mein Schleuder, vnd den Uirtenilab. 

Zur Rfiftung Ich kein Hertz nit hab. 
AU mein Hoffiiung dee. Siegs hab Ich 

Zu Gott gefetzt / gantz feftiglich: 
Anff fem Hülff will Ich alleyn fehen / 
720 Vnd gegen den Feind Hannha£Et gehen 
Zur Speiß / will Iidi jhn machen fchier / 

Der YAgel vnd der WUden Thier. [C 2] 

Saul 

Wolan weil dire dann ift im Sinn: 

So geh in Gottes Kamen hinn: 
Ynd yertheidige Gottes Ehr / 

FAr vnferm Feind / der fie fchmAcht lehr. 
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David 

So walt CS Gott: Ich ^eh in Streit / 
Gottes Ecchto Hand mich begieit ! 
Vnd fo mir der Sieg wird gelingen / 
730 So will ich £ttch des Feinds Haupt bringen. 

Jonathan 

Diß ift ZU allem Wunder noch ' 

Eyu Wunderbarer Kenipffer doch. 
An eyn Wehrhafften Mann / Wchrloß 

Geht er: An eyn Mann / eyn Knab bloß: 
Gegen eim Ryfen / eyn Zwerg Klein: 

Eyn Göttlicher Sieg / muß ea fein / 
So eyn Sieg fol! erfolgen je: 

Dann keyn gefohwmdigkeyt gilt hie / 
Keyn Lift / Betrug / noch andre Kund : 
740 Mannliche 8t&rk ift hie ymbfonft: 
Nichts gilt des £ri^ Erfahrenheyt / 

Nodi Eriegsrftilang in difem Streit. 
Gott thttts allein / der dnroli fein Hand / 

Den Newen Kricgsmann Tns gesand. 
Wir wölln in dem Fall tieiffig fehen. 

Daß wir recht in Schlachtordnung liehen. 

Oolifttb kooit sum Drittoo mal vnd roflk di« votlfm Wort. 

David 

Was Tchrcyltu viel? Hie ift der Mann / 

Den du mit Ichmaeh fordorft / Wolan: [Haftu] 
Haltu eyn Hertz / fo Itreit ytzt nuhn. ' 

OoUath 

750 Was ift dasi;* Büblein was wilt thun? 

David 

Dein bgehr Ich / du abfchewlichs Thier, 

Goliath 

Ey: das Ich nicht jetst hab bei mir 
Eyn Rttte: leh wolt dich deßwegen 
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Streichen ;' vnd dir die Haut recht fegeu : 
Vnd dich dann wider fchickeu fein / 
Zu Haul> / dcim Lieben Müterleiu. 

Es ift jetzund nicht fchertzens Zeit / 
Du vnbefchnittner / kom zum )Streit. 

Goliath 

Ey nuhn fchawt all Ihr Qdtter werth / 
7Ö0 Im Himmel vnd vnder der £rd. 
Da Lecker / wer meinlt / daß ich fey / 

Daß du zu mir daher komft frey / 
Ak eyn Sch&ffer gerfiftet / Ja 

Mit deiner Dfifch ynd Stecken da. 
Ich glaub / du meinft / Ich fey ein Hund / 

Daß du mich mit dem Stecken rund 
Wilt w6g treiben / Ich fchwer ohn fpott / 

Bei Dagon vnd bey Aftaroth! 
Ich w ill dein Fleifch / heutige tags eben / 
770 Allen Voglen zur Spelle geben. 
Zerreillen follen mit begier / • 

Deine Glieder die Wilden Thier. 
Du folt erfahren daß keyn Gott / 

Noch Menlch / vngitrafft ibll treibeo ipott [C 3] 
Mit Goliath / vom Kileu Gichlächt. 

Daxid 

Hah! rühm dich felbft mir eben recht 
Du bift geruft fchrecklich vnd wild / 

Mit eim Spieß / fcharffen fchwerd vn fchild. 
Dargegen / geh Ich fchleoht herein : 
780 Yerlaß mich anff die Hfilff allein 
Des lebendigen Gottes fein: 

Der fordert 2ur Straff das Hauj^t dein: 
Ja dich / du grewlicher Gigand / 

Gibt Gott / in meine fchwache Hand: 
Daß du werdft durch die Hand vmbbracbt / 
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Die f&r nichts viul fo Ii wach wird geacht 
Damit die Welt feh klar vnd hell / 

Daß allein der Gott Ifrael 
Der Einige Wahre Gott fey / 
790 Der in feiner Beohten Hand frey 

Den Sieg hat: durch fein KrafFlb / glaub mir / 

Will Ich dein Haupt abhawen dir: 
Ynd deinen Leiehnam zur Speiß eben 

Den y^len / vnd Wilden Thieren geben. 
Sieh! yerfehluck den Bilfen dieweil. 

Ha! Er ift ti^ffen: bat fein Theit. 
El- fchwangt/ Tnlht fich: Jetzt feit Er hin. 

Er ligt: Er iigt: nach meinem Siuu. 
Was thu Ich nuhn? Ey Ev j wie bloß 
800 Steh Icli allhier / fo gantz Wehrloß. 
Ich will Ihn mit Teim Eygen Schwerd 

Schlagen / wie Er ligt aufF der Erd / 
Durch leioon dicken feyrteii Haiß/ [N 

Kuhn wirltu gwißlich diefes falls 
Mit Schmach Ifrael fpottea nicht. 

Ey nuhn ift Er gar hingericht. 
Da ligt Er gefi;reckt aufF der Erden: 

Sein Leichnam foU den v6glen werden / 
Ynd den Wilden Thieren zur Speiß. 
810 Dem Staicken Gott fey Lob vnd Preyß / 
Der difen Starcken Byfen Held / 

Durch eyn (chwache Hand hin gefeilt: 
Ynd hat dadurch erl6fet fein / 

YuB / als das Yolck Israel fein / 
Damit nicht der Philifter Joch 

Yber YuB mochte herrfchen noch. 
Diß Wunder man billich erzehl 

In iiUmi Siüiiiinen Ifrael / 
Was Lebendigen Athem hat / 
820 Das riiiinii' diefe Wunderthat 

Knaben / Mägdlin vnd Jnngfiriwlein 

Muttor ' Alt / Jung Mann / vn Weib / fein 
Die lullen üult den Herren preylen / 
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Der feino Krafft vns thut bewevfen, 
Vnd durch feines Arms ftarcke Macht 

Vnfere Feind hat vmbgebracht 
Lob Gott den Herren alle Schar: ♦ 

Vnd bringt Opffer zu feim Altar. 
Dann Gott hat tbs / in dleiem Krieg / 
830 Verliehen wanderbaren Sieg. 

Jonathan 

Ho Triumph ! Glück ^ da komt Er ja / 

Der Vberwiader / ilt ichon da fC 4], 

Vnd bringt das grewlich Haupt mit üch / 

Des groflen Ryfen abfchewlich. 
O Gott! welche Zunge kan doch 

Gnugfam dein Lob außbreyten noohf 
Willkomi O du Sieghaffter Held: 

Eyn zierd Jttda / von Gott erweblt: 
Eb Tbertriffl; die Jugend dein 
840 All Terfuchte £neoht in gemein. 

Ehr vnd danck werden dir die Frommen 

Geben / die von Iface Stamm kommen. 

Saul 

Sey gegrfißt du Held Gottes fein: 
Dein Lob wirfl nnhn vnüerblich fein / 

Bey all Tnleru ^Nachkommen recht. 
Sag mir / auß was ffir eym Gefohleeht 

BiftuF Wie heißt deine Vatter Nahmen? 
Woher biftu? auß welchem Stammen? 

David 

Deins Knechts Ifai äohu bin Ich : 
850 Auß. dem Stam Juda fclu'eib ich mich: 
Bethlehem mein Vatterland id. 

Sftul 

Eins Froinen Vatteis 8ohii du bift: 
Ein Lieblichs zweigloiii Ifai. 

O BetliK hem ! du bilt ja je 
Inn Juda e) ue Krön nuhn mehr / 
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Vnd auch liVaels hochlle Ehr. 
Gott dich frifch vnd Gefund erhalt / 

Daß du die Feinde mit Gewalt. 
Allzeit mogil vberwinden frey: 
860 Daß dein Lob jmmer grölfer fey |^Qott] 
Gott woll dieh lieben Hertziglich: 

All Menlchen mülfen preyfen dich: 
Auch vnfer Yolck mülfe voUbiingeD 

Dein Lob / mit Reygen vnd mit fingen. 

Ghortts 

0 Edler Yberwinder / 

In dir Jttdft gelinget: 

Dich preyßt Menn / vnd nicht minder 

Fr&h Ynd Spat dir Lobfinget: 

Saul hat Taulend Feind mbgd>racht: 
870 David zehn Taufend ehcn 

Die Hand Gottes hat den Sieg geben / 

Durch wehr / die man veracht. 
Den Zweig von Jellu Stammen / 
Wird man Krönen mit Ehren: 
IHe Nachkommen allfamen 
Wird Man diß aUm Lehren. 

Saul hat Taufend Feind Tmbgebracht: 

David zehn Taufend eben. 

Die Hand üotte» Imt den Sieg geben / 
880 Durch wehr / die man veracht. 
Dein Starck hand mehr bevreife / 
Du K&mpffw Wunderbare: 
Au£f daß dich Jnda preyfe / 
Ynd Lobfing jmmerdare: 

Saul hat Taufend Feind Tmbgebraoht: 

David zehn Taufond eben. 

Dit' TTaTi l Onttes )mt den Sieg geben ' 

Durch wehr / die man veracht. 
Eja David merck eben I * 
890 Das Loblied fo wir fingen: 
Yiel Blftmlein vir dameben 
Dir alß eim Helden / bringen: 

Saul hat Taufend Feind vmbgebraeht: 

David zehn Taufend eben. 

Die Hand Oottes hat den Sieg geben / 

Durch wehr / die man veracht. 
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Der Ander Actus 



Seena 1. 
Jonathan. Oaiid» Knab. 

Jonathan. 

Ach du Hertz liübfter Jüngling' mein! 

Mein hochfte Freud biiru alleyu. 
Dann Ich lieb dich von hertzcn gruud / 
900 Mehr als keyn Breutgam liebt zur ftund 
Sein liebe Braut. Wie wird man doch / 

Deine Tugend belolinen noch? 
Wie foUen wir dein Lob erreichen? 

Was fetzen wir dir fftr Siegzetchen? 

David 

Was liebftu viel / Ach Herre mein / 

Mich / den geringften Diener dein. 
Gott ift zu preyfen / der uns eben 

Den Sieg vom Himmel hat gegeben. 
Er hat regiert die Schleuder mein: 
910 Er hat geführet auch den Stein : 
Er hat den Ei Ten auch ver wund / 

Ynd Ihn geftürtzet gar zu Grund. 
Wie Ich regiert Schleuder vnd Stein : 

So hatt mich Gott reagieret fein. 

Jonathan 

Ja je mehr eyn Hertz Tugendlhat ' 
Je minder rühmt es felbil fein That. 

lito. LH. D«nkinlU«r IV. 
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Vnd iit frommen Leuthen deß wegen 

So viel dell Lieber. Vnd hergegen / 
Je nichtswertiger ift eyn Man / 
920 Je mehr er lieh felbft rühmt alsdan: 
Ynd ilt deßhalben auch nicht werth / 

Daß ihn fromm T^euth lieben auff Erd. 
Vnd das glaub mir frey licherlich r [Boll] 

Soll / ich Jonathan / lieben dich / 
So kan mir keyn Menlch lieber fein 

Dann du Hertz liebfter David mein. 
Mein vnd dein Hertz foU fein eyn Hertz / 

E}Ti Will / Eyn Ja / Eyn Nein / ohn fcherts. 
Was dir Lieb ift / foll mir Heb fein: 
930 Dein Sohmertze ift der Sohmertze mein. 

David 

Wer bin leb: wie bab Icbs verfchnld 

Daa Jonathan zu mir tregt Hold / 
Ja Jonathan / des Königs Sohn / 

In Ifrael eyn Ehrenkron. 

Ach mein Herr! was (oll Ich dargcg(3u 

Dir tlmn von folcher Liebe wegen? 
Ich acht / fo viel Jonathan mehr 

Würdig ilt alles Ruhms vnd Ehr: 
So viel mehr foll ich David / fein / 
940 Sein iüiecht vnd vndertbänig fein. 

Jonathan 

Ach wer kan Groffer fein ffirwar 

Als der / den folche Tugend zwar 
Erhebt / deren allhie auff Erden 

Kein Tugend kan vergliohen werden? 
Aber damit du zweiffelft nit 

An meiner Trew : fohwer Ich hiermit / 
Bey dem Ewigen wahren Gott 

Tn(erer Yfirtter ohn fpott: 
Abrahams Ifaaos ynd Jacob: 
950 Daß ich Davids Freund (ey mit Lob / 
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Yud bleiben woU / fo lang Icli Leb: [Keyn] 

Keim Freuud Ich ronTt deu vorzug geb. 
Ja / keyu Menlch ioU mir lieber lein 

Als du Ileitzliebfter David mein. 
Dargegen / gib mir auch zu Pfand / 

Mein David /' deine Trew liaud. 
Daß du niemand wölUt Lieber han / 

Als mich delu Brüdern Jonathan. 

David 

Mein Herr : weil du mich duim (olchs heyft 
. 960 So fchaw hiermit Ich dir auch Leift 
Trew vnd Glauben / an Eydes Itatt. 

Ich bin dein Freund / mit Ratli vud That / 
Vnd will vmb demer wolfahrt %beu 

Bey dir Zufetzen / Leib vnd Leben. 
Davids Lieb gegen Jonathan 

Sey Jonathans Eygen forth an. 
Keyn Menlch foll mir auch lieber fein 

Als du / Trewer Jonathan mein. 
Davids eynige Lieb Du bift: 
970 Vnd fo Ich diß mit Trug vnd liit / 
Gegen dir red / mit falfchem fpott / 

So wolle der Ewige 0ott 
Auch anß dem Buch des Lebens rein 

Tilgen / David / den l^'ahmen mein: 
Vnd ftoß mich von feim Angeüeht: 

0 Jeboval verlaß Mich nicht / 
Begier deines Knechts Davids Hertz / 

Daß Er Ja nicht / mit falfchem fchertz / 
Eyn folch fchändliche That / begeh. 
980 Sondern daß Er llaudhafft bolleh / 

Vnd lieb Jonathan / nehft nach dir: [So] 

So lanpf du wirft das Leben mir / 
Deinem Knecht / mit Genaden geben: 

Jonathan 

Wolan: fo merk diß seichen eben 
Ynfer Freundfchafft : du liebes Hertz: 
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Mein Kleid ichenk Icli dir ohne SchcM-tz. 
Damit Du vnd Ich fey Mid bleib 

Beydes eyne Seel vnd eyn Leib. 
Keyu vnderfcheyd Ibll lein fortan 
990 Zwifclien David vnd Jonathan. 

Hör Knab : bring mein Rock den Ich brauch / 

Mein Mantel / Schwerd vnd Bogen auch / 
Mit fainbt dem Kocher voller pieyl. 

Knab 

loh will 68 thuu / Id ichueller eyl. 

Jonathan 

Ich will daß es feh Jedemian 

Daß Davids 'Freund ley Jonatlian. 
Seh hin! den Rock zeuch an alsbalt: 

Vnd den Mantel / gleicher geftalt / 
Nim auff dein Schuld rn ficherlich. 
1000 Mit meim Gürtel vmbgürte dich: 

Ynd bind melD Schwerd an deine Seit: 

Mein Bogen / den ich braucht im Streit / 
Heng an dein Halß / nach rechtem Brauch; 

Defi gleichen difen £5cher auch. 

David 

Jetzt meint man / Ich fei Jonathan. 

Jonathaii 

Ich wül daß man foll zweifFel dran / 
Welch Perfon du feift ynder beyden. [Weil] 

Weil wir mit gmeinem gwand vns kleyden. 
Niemand foll David fehen frey: 
1010 Jonathan fey dann auch darbey: 

David 

Wie P folt jemand Jonathan fehen / 
Tnd nicht andi David darbey ftehenP 

Stehta will loh dein Qefehrte fein. 
Dann Jonathan / mein Seel ift dein. 
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Diß ift noch vbrig / daß Icli balt ' 

Deintwoi^^en ' beim Konig anhält; 
Daß Er dir geh die Tochter fein: 

Wie Er dir hat verheiflen fein. 
Vnd andere Gefchencke mehr / 
1020 Wegen deines Siegs / zu Lob vnd Ehr. 
Daß gantz Ifrael dich mo^ fehen 

Ins Königs Gnad Ynd Reichthumb ftehen. 
Als eyn Tapffern Löblichen Helden. 

Du folt aneb mein Yattem vermelden 
HAndlich oder durch Schreiben frey / 

Was eygentlich dein znftand fey: 
Du wirft zu Hoff bleiben in Ehren 

Ynd nicht wieder zu Hauß heym kehren. 

David 

Wo mich Gott hinffthrt / Nah ynd fem / 
1030 Dahin will Ich jhm folgen gem. 

Scefia IL 
RascliAtes. Alastor. Apollyon. 

Raibliates 

Ich zcripring l'chicr / für Zorn vnd Schinertz. 

Ja / fiir Leyd zerfleußt mir mein Hertz / [W^eü] 
Weil all raein Rathfchläg vnd T&ck auch 

Zu nichts werden / gleich wie eyn Rauch, 
Mir gerath keyn Practic / noch Renok / 

Die Ich fo fpitzfündig erdenck. 
Ich kan mit keiner Macht / nuhn fchier / 

Der Biefen noch anch wilden Thier / 
Des Ifai Sohn vberwinden / 
1040 Yergebens wb all Lift erfinden: 
Ynfer Yomehmen ift Tmbfunft: 

Nach Tuferm wunfch ger&th kern knnft. 
Doch will Ich nit mftd fein zur irift / 

Zuerdenken mehr Trug vnd Lift. 
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Solt Ich Kunfticicher Geill nun eben / 

Ynder dem Mon / im LuiFt vmbfch weben / 
So gar vmfunft: Ich will hinfort 

Vber Todtfchlag / anftifften Mord: 
Die Dieb müifen auch Räuber fein. 
1050 Ehebruoh / gleich wie Yszooht gemein 
Yiel lafter loh anftiffi; zuletzt: 

Daß iiofa die gantz Welt drob entfetzt: 
Mir graußt fcliier felbft f&r folohen &chen / 

Die ich viel grewlicher werd machen. 
Doch was verzieh Ich der geftalt? 

Waramb mff Ich nit alfo halt 
Meine Gfellen? die in gern ein / 

Gleich wie Ich / auch gefinnet fein / 
Die Juden zu bringen in Gfahr / 
iOÖÜ Vnd David zuverderben gar. 
So lang derfelbig ift gefund / 

So geht das Hellilcb Eeich zu Grund [Alaitor] 

Alaftor 

Was ruffltu mir / aiiß vnferm Saal? 

Apollyon 

Oho: was ift Newes dißmalP 

Bafohates 

Nach dem / fich ynfcr Qoliath 

So fchandlich erft gehalten hat: 
Tnd mich ymb all mein Hoffiiung bracht / 

Ja auch Terhflmpelt all mein macht / 
Dadurch ich wolt yerderben gläoh 
1070 Daß gantz Kraelitifch Reich: 

Vnd den David auch ftfirtzen hinn 

Inns verderben / nach luciuem Sinn: 
So darff ich ewr Ilulff / jetzt zur Stunden / 

Daß ich verbind folch meine Wunden. 
Dann ich weiß / daß jhr leid gclchwind / 

Zu itifften Lailer / Schand vnd Süud. 
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Alaftor 

Eccht / du komil deiju Ambt nach mit Yleiß / 

Daß du bey zeit auff folclio woiß 
Heylell / eyn folch fcbandliche Wund/ 
1080 Die dir iil worden m der Hand. 



Apollyon 

Es Ift mir Lieb / daß du auch Hiob 

Zu dir Erforderft. dami auch lob 
Mit groifem Scbmerts müfte anfeben / 

Wie der Dayid / herein tbat geben / 
Mit groflem Lob ynd Jubel gfchrey: 

Vnd zogen jhn die Mägdlein frey 
Vnd der Jungtiavvcii gantzer Chor / 

Dem Köuige Sau! weit befohr. [W 

Bftlehates 

Wie? han fic dem Konip: zu letzt 
1090 Den David fo weit Yorgeietztx^ 

Apollyon 

Freyiich / dann der Jungfräwlein Schar 
Sungen (welchs dorn Volk wolgfiel zwar) 

Saul wol Taufend erlchlagen kann: 
Aber David zehn Taufend Mann. 

Rafchatcs 

Eyl Jetzt gibftu mir wider Krafft: 

Jetzund bin jeh widerumb Hertzhafft / 
HabI bab! jetzt mir / zu Trug vnd Wt / 

Thür vnd Thor auffgefperret ift. 
Jetzt bab jcb Platz vnd Kaum genug / 
1100 Zu erdenoken newen Betrug. 
Han fie David bdber geacbt 

Als Saul? Ift leiden wol gemacht. 
0 (hl mein fteter Haß vnd Neydt : 

Brauch deine Kräfft zu difer Zeit. 
Vnd Yerleumbdung fpeyh auß dißmal 
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Dein Giflft / in Königlichen Saal / 
Rftft dich mit Lügen / ohne Schertz / 

Vnd verblende des Konig» iiertz 
Daß Er die Wariieyt nicht loh eben: 
1110 Der Lügen füll Er glauben geben. 
Mach jhm Verdächtig / fein mit Lift / 

Als was der Tugend ähnlich ift. 
Damit er jhm die Gdancken mach: 

David itell feinem Leben nach / 
Vnd werd jhn vmb ringen mit Hohn / 

Ynd jhm nehmen Scepter vnd Eron. [D] 

AUftor 

Ja / mit was Kunft wiltu jhn frey 

Bereden / daß dem allb ley? 
Diß ding glaubt islemand leicht fürwar. 

Bafohato«; 

1120 Ha! fragftuP Nichts ift leichter zwar. 
Samuel hat Ihn gefalbet hej / 

Gleich als wann Er fohon E^nig fey. 
Darzu Er jetzt bewieien hat 

Ein Tapffer Königliche That. 
Das Tolek gibt fich lolblt in Mn Schutz. 

Ich wer in Boden doch nichts Nutz / 
Wann Ich nit kont den König fein 

Jetzt lenckon nach dem Sinne mem: 
Weil Ich Ib iriit Vrfarh vorab / 
1130 Vnd fo feine Glegeuheit hab. 

Wann Ich nur an mich nehme halt 

Ein bequem Perfon vnd geilalt / 
Darunter Ichs verrichte fein. 

Apollyon 

Was mfist das fftr eyn Mufter fein? 
Was f&r geftalt der haben folt / 
Der dtfi New werek verrichten wolt? 
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RafchatcB 

Hob! Ich acht die Qeilalt des Leibs 

Der Amin / des D&rren alten Weibs / 
Die des Königs als oyns Kinds / pflag. 
1140 Ab Er noch in der Wiegen lag. 
Dann Er ebri; iie an Mutter ftat. 

Apollyon 

In recht: da gibft eyn guten Rath. [Alaftor] 

Alaftor 

Nuhn / wer muß dann vnder tub fein / 
Vnfer Legat vnd Bedner fein? 

Apollyon 

Hob ! was fragit P liafchatcs / Ich acht / 
Der difen fund erft bat erdaebt 

Rafchiitos 

Wolan / fo tieug du heym zuband: 

Ynd bring mir der Seug Amm Gewand! 
In welcher fie pfleget zu gehen 
1150 Für den König. Du muit auch feben / 
Daß fie nicht etwan kom zur (let / 

In dem leb mit dem König redt. 
Darumb mach du fie Scblaffend fem / 

Ynd bring Ihr einen Schlaff Tranck ein. 
Alaftor Tud Apollyon 

Dieweü leb bui beim König fcbon / 
Ynd mit Ihm bandle / vnder deß 

Stellet Ihr ja nicht in vergeß / 
Daß Ihr halt der Philifter Heer / 
1160 Zum Streit uilntzt vnd reytzet lehr. 
Damit fie mit all ihrer Macht 

Rächen die nechfl verlohrno Schlacht. 

ApoUyon 

Da bin Ich / vnd bring im Sack fein / 
Des Alten Weibes Kleider rein. 
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Ifuhn du muil vor / (du Ichöncr Enabj 

Deine Geyßhörner legen ab / 
Vnd den Saw-Ruifel: du muil feia 

Dem Alten Weibe Ahnlieh fein. [D 2] 

B«fohAte0 

Ho! Eb iil mir fo fehwer auch nicht / 
1170 Das Ich ver&ndre mein Geficht. 

ApoUyott 

l^uhn zench an / pnta dich: vnd la0 fehen / 
Wie dir nun diß Eleyd werd anflehen* 

Balbhatet 

Mann lagt / eyn Kleid zier des Mans Leib: 
Mich macht das Kieyd zum alten Weib. 

Apollyon 

Kein Ey dem andern fo gleich lieht : 

Noch auch eyn Milch der andern nicht; 
Als du dem alten Weib fiehit gleich. 

Bafohates 

Ey lacht hernach« Den Stab herreych. 
Soll Ich nicht ftracks gehn Hoff nnhn gehen? 

Jüaftor 

1180 Wart vnd Zeyg vor / wie wilt anßfehenP 
Ey / du krftmft gar zu fehr den Hund. 

BaffibateB 

Wie? Seh Ich dem Weib gleich jetzund? 

Alaftor 

Gantz vnd gar nit eyn Dinglein nicht. 

Rafohates 

Aber jetzt / mach Ich recht das (iücht. 
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Da fihft ztt faur; Ift noch niolit reolit: 
Da fiebft wie eyn tollet Landsknecht 

BaTeliAtea 
Wie aber jeiztP ift ob fo feinP 

Aloftor 

Jetz wirllu ihr vaii ahnlich fein. 



RafcbttteB LGelt] 
Gelt! die gcitalt dir gcfalleu thutf 

Alaftor 

1190 liecht / recht! jetzt ifts außbündig gut. 

Rafcliate 

In Spiegel laß doch Ichawen mich: 

Sonft der geflalt vergelTe Ich. 
O wie Schdn! 0 liebliches BUd! 

Eyn pundel für die Liebe mild. 
Daa ift ein Yenoa Stern Hb Knaben* 

Huyl loh weid gewifi viel Boler habmi. 

▲poUjon 

Da muft die Stimm aaeh andefa machen. 

Da Redft an ranch aaB deinem Bachen. 
Wie foll der Anfang der Bed feynP 

TtafflIlfttBii 

1200 Glftdc an / da grofler Eftnig fem. 

Apollyon 

Da redft doch viel lljirckcr / nuhn fchaw! 
Als eyn alt Zanlackete Fraw. 

RafohatoB 

Ich wills Linder machen, hör mich. 
Dir / 0 Kdnig / viel Gl&ck wänich loh. 
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Apoiiyon • 

Red noch eyn wenig fUnffter fein. 

BafeliAtee 

Viel GhSck Wünfch Ich dem König mein. 

Apollyon 

Jetz haftu die Stimm recht gericht. 

Alaftor 

Des Reufpem muft vergeflen nicht 
Hüft auch. Das ander ift fonft Recht 

Bafohatea [D 3] 

1210 Wolfltt loh will fortziehen fchlecht 

AJaftor 

Zeuch fort, verrichts wol / üt mein will. 

Apollyon 

Hola! Geh her: oder ileh ftill. 

■ 

Bafdiates 

WaaP Iii der Handel noch nit gautz? 

Apollyon 

Was foll dz fein? Schaw: wie der Schwantas 
Dir vnderm Rock herfftr thut gehen! 

BafchateB 

Ey! Das folt Ihr beyd hau gefehen. 
Ich hab am Rftcken kern Gefiohi: 
Drumb feh Ich auch dahmden nkht. 

Apollyon 

Soll Ich ein Stücklem daTon fehneiden. 
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BafchaieB 

1220 Ey nicht: Halt inn / botz Veltes leiden: 
Im Schwanfz hab Ich als Gitir alloyn. 
£y wie muit es dann Endlich ieinx' 

Apollyon 

Ey fo fchiirtz ihn auff daß Er frey 

Vnder dem Rock verborgen fey. 
Kim zeuch hin vnd TerrichtB mit Ehr. 

Alallor 

Kuhn wöUn wir zur Philifter Heer / 
Gehen / vnd mit verwlrtcn Sachen / 
Jetzand eyn newen L&rmen machen. 

Apollyon 

Rom her / Dem Bath mir wol gefallt. 

Alaltor 

1280 Die Hauptleuth vnd Knecht gleicher gflalt / 

Wolln wir herizhaffit machen mit gefehrde: [Daß] 
Daß Saul deito verwirrter werde. 



ApoUjron 

Ja / dadurch wird Sani auch fftrbaß 
Auff David wetffen grdfTem Haß: 

Als wann Er daran fchuldig fey / 
Daß der Philillcr Heer lo frey 

Zu Feld Zeucht / mit fo groffor Macht: 
Weil Er den Goliath vmbbracht. 



Seena JJI, 
Raiduitei. SauL 

Rafohates 

Schawl Der Ednig kommt eben fein: 
1240 Ift wol zu Mut; darzu allein. 
Ich will jhn gleich anreden Mir. 



• 
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Viel Glück / o Konig wfinfch Ich dir. 
Mann mocht Tagen / es fey nicht fein / 

Daß loh Alts Weib jetzt geh herein 
A.uff freyer Straß. Aber die weil 

Die Groß Sorg / für gemeines Heyl / 
Beyd Mann vnd Weibern wol anlteht: 

Ynd mich infonderheit anpreht 
Der Wolftand / deiner Majellat / 
1250 Dafür mein Hertz groß Sorge hat. 
Alfo / derfelbig Eyfer naich 

Treibt / daß loh auBgeh ficherlich: 
Mit dem König zu reden frei 

Inn gheim: wanns Ihm gef&Uig fei. 

Saul 

Sag / was betr&bet dir dein Hertz P 

Bafohates 

0 König / Ich frew mich / ohn fchertz / [D 4] 
Wens dir wol geht (wie billich iil) 

Ja / mich erfrewet zu der friit 
Der Sieg / den dir Gott geben hat / 
1260 Vnd der Triumph / am Goliath. 

Aber / wie ift Menfchli( h Frewd noch / 

So vergenglich vnd nichtig doch! 
Wer meint / daß bey dem Guten frey / 

So viel vbeb vennifohet fey! 

Saul 

Was tretbftn fftr Terborgne Bedt? 

Rafchates 

K6nig: Die Sach gf&hrlicher fleht / 
Als man wol glaubt: vnd fo du mir 
Nicht glaubft: fo üb gefohehn mit dir. 

Saal 

Was TnfaU hat fiofa augetragen? 
1270 Von was fftr Vnglftck wiltu fagenP 
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Rafchates 

Ach! Ibll die Freud der gantzen Qmeiu / 
Durch boü Zeitung verderbet fein! 

Was illö iur Vnglück? Sag» docli halt. 

Bafohfttes 

Mein Hertz ängllet lieh / der gellait / 
Daß ( s für forcht erzittert gar. 

Dauü io Ich Tchwcig: To geht furwar / 
Der K5nig vnd fein Reich / zu Grund. 

Hergegen / fagt etwaa mein Mund / 
So lad Ich auff mich Haß vnd Nejd. 
1280 Ich bin ja recht in groffem Leyd. 
Wer Heimlidi ding macht offiBnbahr: 

Ob es fchon an jhm felbft / ift wahr: [Doch] 
Doch / fo Ers nicht beveißt mit gmnd / 

So wird Er ycrd&chtig zur fhind / 
AIb w5U Er / mit Lügen und Tficken / 

Die Frommen fölfchlich vndertr&eken. 
Kichts ift fo fehwer als Glauben geben 

Dem ding / des Grund man nicht weiß ebeu. 
Vnd au Ta^- bringen / welciib mit Liil 
1290 Vnd Trug / heimlich gefchehen ift. 

Was gfchicht / daß Niemand iil darbey / 

Daifelbig kan man leugnen frey. 

Saul 

Dein Trew / die mir bekant ift / Schaw! 

Die macht / daß Ich dir nit Mißtraw. 
Vnd weil du heymlich Sachen mir 

Zur Warnung bringe : So fag Ich dur / 
Sog iVeymfitig herauß Bericht: 

GOt gleich es fey war oder nicht. 
Ich will gnAdig anh&ren dich: 
1800 Dann ift es war / fo kan idi mich 
Hftten / für Yorftehender Gfahr. 
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Ifta IfichtB: So erkenn loh doch zwar / 
Daß du es trewlieh meinft mit Mir. 

Bftfohates 

So will Ichs kurtzlich lagen dir. 
Eben der David / der da hat 

Erll Triumphiert / vom Goliath: 
Der traoht nach deim Beich vnd nach Dir. 

Baoi 

Von was Hmderlift fagftu mir! 

Balohate» 

Von dem fo David dir Hellt feiu. 

Saul 

1310 Wiel foU David mein Feind dann ieiaf 

Bafehates 

Ich iag wie es an jhm felbft ift. 

Wem wolt man trawen noch zur Friit! 
Dein wort ley gleich war oder nicht. 

BafQliftteB 

Ich hab dich nichts fiUfchlichs berioht. 

Saul 

Du machft / daß man dem Frommen Man 
Schier nicht mehr licher glauben kan. 

Bftlehaies 

Es fleht ins Königs freyer Wahl / 
OIj er mir glauben woll dißmal / 
Oder Uli Ii t. Ich hab jetzt / wolan / 
1320 Trewiich nach meim Uwilfen gethaa. 
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Der König betiacht / ob mein Red 
In warheyt / oder Fallch beliebt. 

Saul 

Es ii\ nicht glaublich daß der ici 

Der Königs Feind: der lieh felbft frei 
Für Gmeioea Nutz / gibt in Gefabr. 

BalchatoB 

Wie aber / wenn er folchs thet zwar 
Nicht auß Lieb / gegen Gmeinem Nutz: 

Sondern Ihm felbft zu eygnem Schutz: 
Daß Er des Pdfeis Gunft erlang / 
1330 Ynd feiner Begierd eyn Eingang. 
In greifen Walfern fängt man auch / 

Greife Yifeh / nach gemeinem Braach. 
Alfo / wer fein Stand groß will machen / 

Muß iicli vnderllolm grollür Sachen. 
Solt er im Feld hüteu der Herd . 

Vnd ein alt« Schäferliod vnwcrrh 
Seinen Geyifen pfeifi'en wor wolf 

Ihm wünfehon ' daü Ki- iitzeu Iblt 
Auff Krmi^liclK'in Thron liinfort ' 
1340 Aber jutzt ^ da Vjy an dem Ort 
Ein Ritterliche That vollbracht: 

Balt jederman Ihn würdig acht 
Daß Er Sceptcr vnd Krön folt tragen: 

Ach! was foU man davon viel lagen. 
Der Weiber Chor fang doch darzu / 

David Könu zehn mal mehr / als du. 
Hat dann der König / an dem ort / 

Das Schandlied nicht felbften gehört? 
Sani wol Taufent erfchlagen kan: 
1350 Aber David zehn Taufend Man. 

Sani 

Das Lied h6rt Ich zwar dergeftalt / 
Jedoch Ich jhn vnfchuldig halt. 

Ell. Ul. DeBfenAlw. IV. 
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Vnd ilt etwas Straff bars wolan / 
So leind die Weiblein fchuldig dran / 

Die jhres Mauls nicht mächtig Und: 
Wer jhn Lieb i{l denfelben gfohwind 

Preyfeu fie / vber alle mafi. 

J&aloliatea 

Der K5nig fich nit toufohen laB. 
Dann dafl KriegsTolok vnd Burger all / 
1860 Sambt Beieh vnd Arm / in gleicliem Fall / [Die] 
Die haben / mit Frewden Gefchrcy / 
Difee Lob Lied beft&tigt frey. 

Saul 

Frerabd Schuld nicht vudertiuckeu kau 
Mit Kecht / eyn Vnlchuldigeu Mau. 

Bftfehatos 

Es iit eyn ungelegte Sach: 

Glaub mir vnd lelblt die Rechnung mach: 
Er hat gehabt Trewe (iefpan / 

Die folchs Lied habeu geben fin 
Den Weibern daß lies Iblten iingen: 
1370 Ja wann jhm nicht mit dilen dingen / 
Wer wol gewell: ie hett Er doch 

Solchs Gefchrey kouneu Hillen noch / 
Mit Worten oder mit der Hand: 

Ja ' wer hat jhn damals erkand / 
Als hab Er mißfallen darab / 

Daß Er fein Haupt gefoh&tteit hab. 
Ja / hett Er doeh nur fawr gefehen: 

Kern Böt fah man in feim Giieht ftehen / 
Als man alfo erhnb fein Ehr. 
1S80 Ja / Er hat frey bezeugt yiel mehr / 
Daß Ihm von Herizen Wol gefall 

Des Gmeinen PÖfele Gfang mit fehall. 
Wie hat Er die Ohren gefpitzt! 

AIb die Weiblein frey f&ngen jetzt 
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Wie trug Er (ich l'elbfteu empor? 

Als von Ihm lang der gantze Chor / 
£r hett vmbbracht Zehn Taufend Mannl 

Ynd fo der König diß als dann / 
So gering acht. Was duncket dich / 
1390 Daß Er hat laiTen Salben (ich / 
Vom Hohenprieder Samuel? 

Schleußt üch nit darauß klar ^nd hell / 
Daß Er hoff das Scepter zu tragen? 

Sani 

Ift £r ge£albt? Waa thuftn Tagen? 

Biil'ohates 

Idi fag die Warhe jt / rein vnd klar. 

Sani 

Yom Samuel? Ift folches war? 

Bafcliatea 

Ich iiig die Warheyt / ohne fchert/.. 

Sani 

0 des Pricftcrs vntrewes Hertz! 
Wie lang wird Er leinen Neid vbcn 
1400 Mich vüd mein gantz Hauß zu liftriibeui' 
Wie lang verfolgt lein Yntrew mich:' 

Rafchates 

Als dann wird Tein Haß enden (ich / 
Wann er fein Boß Hertz föttgen thut 

Mit deim / vnd der deinigen Blut. 
Es ligt dem Prieiler noch im Kropff / 

Daß das Yolck / naeh feim eygnen Eopff/ 
Ihms Regiment nam: vnd za letzt 

Dich zum Könige felbft hat gfetzt: 
Das ihut jhm noch im Hertzen weh / 
4410 Ynd verdreußt jhn fehi* / als Ich feh. 

12* 



[Daß] 
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Er wird auch nicht Rüg haben Zwnr 
Im Reich: Biß Er dich endlich gar / 

Durch Ich wer Vu gluck / hub hingencht. 
O Samuel du Bdfewicht. 

Saul 

Priefter! Ich will in den dingen 

All vngluck auff deinen Kopff bringen: 

Vnd die Schmach rächen ' damit du 
Mir / fo Bacbgyrig / fetzefi zu. 

BalchateB 

Der K6Dig h6r nun weiter noch 
1420 Ihre Liilige Practiek doch: 

Damit du dich mogll h&ten recht. 

Als David war geialbet fchlecht / 
Da folt Er auch lernen Hoff brauch: 

Ynd / durch täglich erfahrung / auch 
Ihm zu hoff trewe Freunde macheu / 

Die Er köud braucheu iu ioiu lachen. 
Alßbalt Er / durch gefchwinde Lill / 

Ins K»»uifj,s Saal geführet iit. 
Dann als vmb deiner Schwacliheyt willen / 
1430 Vnd auch deinen vnmuth zuftillen / 
Nach einem Spielman ward gefragt / 

Vnd lolchs dem J^riollcr ward getagt; 
Da hat derlelb den Ratli dir geben / 

Daß du / zu dir / lieit fordern eben 
Den New gebachnen Konig fein: 

Weil Er die Harpff fchlug Kfinitlich rein. 
Vnd als Er nuhn hette erfahren 

Den Hoffbrauch; gleichfam in Lehr jaren: 
Darneben doch fein Alter gring / 
1440 Nit t&chtig war / folch graffe ding 
Ins Werck zu richten, ward Er halt 

Von Hoff genommen der geftalt 
Daß Er folt bey den Schafen fem / 

Damit de defto fichrer fein 
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Rath Ich la«; teil ^aiitz heimlicher malfen : 

Yiul wer wolt Ihm auch träumen lalleu 
Daß in eim armen Hütlein eben 

Solteu ieiü / ilie nach dem Reich llreben. 
Abpi- jetzt / da mau Ihm gibt nuhn 
1450 üuteu Fug / fich herfftr zuthnn: 

Braucht Er / der zeit / sfanz liltiglich 

Vnd licngt das giiieiiio Volck au iich; 
Das denn Einhellig läget frey / 

Daß David mehr als Würdig ley 
Zu tragen Königliche Kion ■ 

Yud den Seepter Ilrael Ichou. 
0 König! Betracht recht / ohn fchertzen: 

Was der wol denck in feinem Hertzen / 
Der zum König gefalbe t iit: 
1460 Denck / was der hab für Maehi Tnd Lift 
Den alles Yolok liebt mehr als Sieh. 

Ja denck / was der yermog letzlich / 
Der SU Hoff alle Heimlichkeit / 

Vnd deiner Sinn Verborgenheit 
Erforfcht Tnd ergr&nd in der ftillen. 

Ja / Er hat vmb der Vrfaoh willen / 
Ein feilen Bund gemacht alda / 

Durch eynen Eyd mit Jonatha / 
Ach / mit dem Starcken Finileu werth. 
1470 • 0 Konig! glaub uiclit ohngeferth / 
So man dir vorbringet / mit Lilt 

Entfchuldigung / die Scheinbar iit. 
Denn wer weiß nicht der Welt Brauch frey / 

Daß lie pflegt folchei- Meuteroy [Ein] 
Eyn fcheinbaren Namen zugeben. 

Das foU jch dich erinnern eben. 
Glaub meim Wort / vnd betracht darbey / 

Was dir / vnd den deinen / Nutz fey. 
Wird fich der Konig nicht vorfehen / 
1480 So wird in kurtzer Zeit gefchehen / 
Dafi Er / Tnd aneh fem gantses Hauß / 

Im Beich gar wird gerottet aufi. 
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Saul 

Ich sag dir danck von Hertzeu mein : 

Vnd will dir allzeit danckbar fein / 
ü trewe i^fährerin : dieweil 

Du forgeft für mein Glück vnd Hey]. 
Ynd haA mir alles offenbart. 

Leb wol: vnd fey verfcbwiegner art; 
Was du mit mir gered alleyn. 
1490 leb will bey zeit Mir rathen fein: 
Damit diefer Gottlofe Bath 

Den AnfUfPkern am xneiiten fchadt. 

Seena IUI 
Saitl 

Kuhn / was Coli loh jetzt weiter machen P 

Wie foll jch Rathen meinen Sachen? 
Soll jch klagen / daß Er verletz 

Vnfer Majeftat / widers Gfetz? 
Wer glaubts? Wann jch nit hochites Heiß / 

Nach Land brauch lülchs Kraffti^ be weiß. 
Ich weiß wol / Er wirds leugnen frey / 
1500 Daß Er des alles Schuldig fey. 
Dann bofe Leuth die letzen ebon 

Ins leugnen all Ihr Heyl vnd Leben. 
Je boler eyn Menfch ill je rnolir 

Leup^npt Er fein mißhandlung lehr. 
Ich erhalt nichts nach des Gefetzs Brauch. 

Nuhn ifl der nicht zu dulden auch / 
Der dem Konig tracht nach dem Leben. 

Soll Tch mich nicht verwundem eben 
Yber die Lift? vnd Freche art: 
1510 Solch Bubenftfiok eins Jünglings zart? 
Wann foloh eyn Ynverftftndigs Alter / 

Vntrew / will fein des Reichs Verwalter I 
Wem wnd endlich zu trawen fein? 

0 käm mir in die H&nde mein 
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Der Schaiidloß Priefter der mit Lill 

Des Diugs anfaug vnd Stiffter ill: 
Ich wolt Ihm ftrählen \vunderbar. 

In liufft wolt Ich Jim Ichuelleu gar: 
Viicl fiel Er wider ab zur Hand 
1520 Wolt Ich jhn rehinetterii an eyn Wand. 
Daß fpiii Hirn folt am Boden Kleben. 

Es loli nichl erhalten lein Leben / 
8eß Er Ichon autf Gottes Altar ' 

Ich wolt jhn davon reiffen gar 
Zur Straff: Ich wolt den fohelmen Ichlaobtü / 

Beim Altar: vnd Gotta wenig achten. 
Ich wolt Ihn fcbinden / vod ins fewr 

Sein Eingweyd werffen: Vngehewr 
Wolt Ich feins Leib« Glieder allfam 
1530 Braten / langlam / bey fewres flam: 
Daß Er den Todt lang gnug mnft Leyden. 

Hola! wer gibt mir anß den Seheyden 
Zehen Schwerter: Huy! bring fie halt: 

Ich will jetzt ftreitten / mit Gewalt / 
Wieder mein Feind / die Ich thn fehen 

Vor Augen mir entgegen gehen. 
Halt Schelm / fleh da! jetzt wirftu mir 

Straff geben? Seh: jetzt will Ich dir 
Mit diel'er Uelleparten frey 
1540 Dein Kopff fpalten mitten entzwey. 

Jetzt hall dein Thcil. Geh hin du Tropff; 

Jetzt fetz die Krön auif deinen Kopff. 
Aber halt du mult noch ein mahl 

Sterben : Ich will dir jetzt mit qual 
Zuitricken mit dem Strang den Halß. 

Hey! wie Hebt dir fo fein dißfalls 
Die Krön vmb deine Schl&f fo eben: 

Da hängüe wie ein Traub am Keben: 
Doch gibftu fauren Moft. Wolan / 
1550 Du muil zum dritten mahl auch dran: 
Jetst will Ich dich auch'Mrtzen noch 

Yen dem Geßad / ins Waffer / hoch. 
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Hüt dich / vnd kom nicht mehr mm Leben: 

Ich will dich fo oSt tödten eben / 
So offt du wieder lebend blft. 

Dann Ich hab noch wol taufend Lift 

Damit ich dich kann richten hinn / 

Jetzt will Ich heimlich ' nach meim Siua / 
.Midi begeben fein an ein Ort / 
1500 Das Ich bor wa« die Leut liiDfort / 
Von nur dücli endlich werden lagen / 

Weil ich den David hab erfchlageu. [Ic^ 
ich will uebeu der Herd hiemit 

Graß eiren : io kent man mich nit : 
Vorab ■ wenn Ich wie ein Roß Ichrey / 

Vnd thue viel Lufft iSpring auch darbey. 
Ja! wann man aber mein nimt acht: 

Zäumt mich vnd £ührt mich in ein dchlacht / 
So dorfft Ich wol verwundet werden: 
1570 Oder gar Tod ligen zur Erden. 
Es fehickt iich nit. Ich will alsbalt 

An miioh nehmen eins Rinds geftalt: 
Vnd will mühen / daß wiederfchall 

Im Wald / beydes in Berg vnd Thal. 
Aber nein: man mdcht mich etwan 

Zum Brand Opffer führen alßdann / 
Oder in die Ketsag hinnem. 

Jetzt will Ich auch kein Bind mehr feyn. 
Ich will lieber bey Schäfflein fein 
1580 Vnd mit denfelben blähen fein 

Ich will Ipringen / hoeli von der Kul: 

Als ionft kein Widder in der Herd. 
Ja / wann Mich freß vnfchuldiglich 

Der WolflP? das ift anch uit für Mich. 
Ich will ein Frolch werden viel mehr 

Im Wafler / da dürft mich uit lehr. 
Vnd kan mit auftgebiaßuen Backen 

Quack quack i'ehreyen vnd mir gnug quackeu. 
Ey ja! diß gefalt mir vil bas / 
1590 Aber Ichaw / was will werden dasP 



d by Google 



Was für Grewel will plagen Mich. 

Heyl der Himmel zorreilFet lieh 
Das Meer brent: die Erd im Liifft fchwebt: 

\Vü will ich Itehn / mein Fuß nicht klebt: 
Das Erdrich weicht / mich verleft gar 

Des T:igs holdfi^ligür Scheia klar. 
Dargegen die Fialtere Nacht 

Hat mein Augen den Tag gebracht. 
Ey Ihr mucken! Ey trolt euch halt: 
1600 Ihr fleht vnd beift mich mit gewait. 
Wart jcli will 'cwren ganzen Schwann 

Ergreiffen / vnd fie alfo warm 
Zertr&oken mit den fingern mein. 

Hola! was foU nun difes feyn! 
Ihr Ynholden trollt Euch von mir 

Weg / trollt Euch weg: Wann weichet Ihr? 
Wie ftftrmet Ihr auff ICch herein / 

Ey! wehret doch jetzt nur alleyn 
Den Schlangen / die Mich fo Tmbgeben. 
1610 O weh Ihr Pfeyfeu nimbt mirs Leben! 

ChoruB 

I. Ach weint mit hellem Schalle / 

Laßt die Thränen ohn Schortzen 
Fließen / mit grofTem Schmei'tzen: 
All mit Leydende Hertzen 
Trawret in diefem Falle. 

Der KMg Juda Wilde / 
Vom Böfen Gcyft geplaget 
Yor Soluuertzen Ichier versaget / 
lagt ohn Yeriland Tnd taget 
(Heiob ejnem Todten Büde. 

Wann hat das Böß ein Ende / 

Daß bey Menfclien niclit Wohne? 
Ach daß Gott iii leim Throne / 
Nach foim willen / verichont 
Vnd diefes Trfibfal wende [XUIJ 

Himlifcher Konip; freye 

Durch dein Göttlich Gonade / 
Yns diefer Lall endlade / 
Daß dem Yerltand nichts fohade / 
Gefunde Seel Yerleyhe. 



IL 
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Der Dritte Act 



Seena L 

Saul Jonathan / David. 
Saiü 

Wo bin Ich? Was ihii IchP Iii dann / 
Der mir die Hand biete kein Hann 

Zugegen? leb bin reefat Matt ja. 
Mein Sohn Jonatiian / biftu da? 

Mein Sohn / reich deine Hand mir her: 
Daß loh üe kftß / nach meim begehr. 

Jonaihan 

0 mein Vatter, für großem Schmertz 

Verfchmeltzt / iu meinem Leib mein Hertz. 
Ach! daß Gott doch voriuhnet wer / 
1640 Damit auffh(Sr diß Vnglück fchwor. 
' Daß der Veriland vnd kr^ffte dein 

Im vorigen Stand mochten lein. 
Laß mit dem Tuch / daß ich da hab / 

Von deinem Backen Wischen ab 
Den Speichel / Schaum / vnd gleicher weiß 

Den ftaab / Tormifcht mit Blut vn fohweiß. 

Saal 

Reicht mir rein Waffer her / zur Stund / 

Daß Ich anßfohwenk mein traokne Mund. 
Qebt mir ein BifTen Brot fo rem / 
1650 Etlioh Feygen vnd Bofinlein [E 
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Ein wenig Wciii rdieuckt mir auch ein : 

Daß ich erlab das Hertze mein. 
Ach / wie iil doch das Menfchlich Leben 

So Elend / mit viel Sorg vmbgeben 
Schwere Arbeit vnd Kranckheit viel / 

Jammer vnd Not / ills letzte Ziel. 
Selig iil / der Nie ward gebühren: 

Ynd der fein Leben bald yerlohren 
Daß der erjft Tag auch fey der leiat. 
1660 Alfo wird Tnfelig gefoh&tzt / 

Der zur Welt wird gebohren noch. 

Aber der elendft Menfcb ift doch 
Der / welcher feines Lehens Jahr / 

Mit Elend bringt anfib grawe Har. 
Wer lang lebt / bleibt lang Elend auch. 

Nichts guts ift in diß Lebens Brauch. 
Vnd To in dem menrclilichen Loben 

l.i\v;ts guts ilt / fo iil: es v)ben 
Nicht anders / dann daß (ich ein Mann 
1670 An feinen Feinden rächen kann. 
Weichs / damit du es gnielloft fein J 

Was hindert dich? O Seele mein! 
Wie kan ich die Beftien fehen 

Vor meinen Augen da Ymbgehoni* 
Hörftu David? mit dir red Ich: 

Du Trewlofer Bub: Ich mein Dich. 
Wie das du dich jetzt fcheweft nicht / 

Mir zu kommen fftr mein QefichtP 

j David 

O £6nig! loh bin mir f&rwar 
1680 Nichts B6ß bewuft: damit Ich 2war 
Jemand beleydigt hett zur Stund. 

Sani 

Du redft auß falfdies Hertsen Grund. 
Trachteft du nicht nacha Königs Thron / 
An mein ftat zu regieren Ichon? 
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David 

Falfcher Wahn Tey vom König fern. 
Dir zum Heyl wolt Ich iterben gern. 

Saal 

Biftu nicht der / welcher allein 

Zehn Taufend Mann gefchlagen feinP 
Da Saul nur Taufend hat erfchlagen. 

David 

1690 Ich kau folchs yon mir felbft nicht fagen: 
Sondern all Qlftekfeligkeit fein 

G6nn Ich / 0 K5nig / dir allein / 
Weil dir auch Gott gab / in dem Krieg / 

An dein Feinden ein grollen Sieg. 

Saul 

Du falfcher Bub / du führll zu mahl 

Ilüuif^ im Maul / im Hertzen Gall. 
Aber was treib Ich nur furbaß 

Yiel Wort mit dir. Seh! bab dir das. 

David 

Weh mir? was Vnglöck mir gefchicht. 
1700 Ach / hilff mir / mein Uott / laß mich nicht! 

Jonathan 

Ich bitt / ILönig Yud Yattcr mein! 

Saul 

Laß mich machen / es muß fo feyn. 

Jonathan 

Mein Yatter vnd Ednig laß mich [£ 4] 

Bey deiner Rechten halten dich. 

Saul 

Wae wiltn dirP was foll jch thun? 
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Ich bitt Terfchon doch memer nun / 
Daß nicht Zorn dein Leyden new mache. 

Saal 

Da bift 9orgf&ltig in der Sache • 

Jonathan 

Ach thu doch nicht fo grimmigUch 
1710 Gegen dem David: das bitt Ich 

Baal 

Was Grimmig? wer mit b5fer Lift 

Das Köuigs Haupt auliTetzig ill / 
Solt der nicht aller Straft' werth leiu? 

Ja der gröften Marter vnd Pein? 

Jonathan 

Dein Zorn thut der Ynlbhuld Gewalt 

Saul 

Dn weift nicht waa du redeft halt 

Jonatlian 

Was hat Er dann für Sfind gethanP 

Saul 

Sohn / wann du das nicht weift / wolan 
Klag nicht dein Tatter: Hftt dich! 
1720 Beyds Haß vnd Liebs vrlaoh weiß loh. 

Jonathan 

Ich weiß des Davids Hertzen Grund: 
Falfch fand loh jhn zu keyner Stund. 

Sani 

Wann der Sohn will witziger fein 
Als der Yatter / das fteht nicht fein. [Ein] 



Jonathan 



Ein Solm ehr leiuen Vatter frey : 
Yud auoh für jhn Sorgfeltig fey. 

Saul 

Du vfidü wol recht. Doch haftu dich 

Nicht gehalten vorfiohtiglich / 
Daß du mit David gmacht FreundibbaffÜ; / 
1730 Durch ewer beyder Eyds lUrcke Krafft. 

Jonathan 

Wen folt billicher Lieben leb / 

Als den / fo die Jiigend beirlioh 
Allen Menfchen hat vorgezogen. 

Sani 

Sein Ichoiu Tugend hat dich betrogen / 
Vnd in der Saclion Blind gemacht. 

Nichts Schädlichers wird auch geacht / 
Als wann ein folch Heuchler begehrt 

Daß man in acht ffir froni vnd Wehrt. 
Hfit dich / mein Sohn , dal] du nieynft frey 
1740 Wie David oyu Frommer Mann l'ey: 
Noch fo autl'richtig vnd Rodlich / 

Wie Er Eufferlich Itellet lieh. 
Ein Sehlang tregt Er im Bufen recht: 

Zu Teiderben Königs Gefcbleoht. 

Jonathan 

Gott wolle von mir wenden ab / 

Daß Ich ja nicht Gemeinfchafit hab 
Kit dem / der was naefatracht mit Lift 

Saal 

So meid des Davids Lieb m fnft. 



Jonathan 

Was Trug vnd Scbelmftfick thut Er dan? 



Sani 

1750 Glauba du deim Yatter nicht? Wolau! 

Jonathan 

Vielleicht hat jhn ein lofer Mann 

FiUfchlich auß Neyd gegeben au. 
König! gevviihr mich mciuer Bitt / 

Daß Er Ichnell werd venutlieilt uit: 
Biß man die Sach vor recht bctracht. 

Kein Gfahr wird feyn (als Ich woi acht) 
in Ib kurtzer Zeit , der geftalt. 

Haftu doch vnter deiiii Gewult 
Ein trcwcs Kriegsvolck / jeder frilt / 
1760 Weichs dir gar iioch veroydet ift / 
Das kaa halt ftUlen all Auffruhr. 

Sani 

Was für ein elends Ding i^t^^ nur / 
Das ein fo nicht«wertigcr Mann / 

Dich Frommen / zum Tatrou foll han. 
0 Sohn! ieliaw ' das du nicht / der gitalt / 

Trew vnd Glauben verliehrelt halt: 
Weil du trewlich tiihrelt fein 8ach. 

8olt der nicht dem Reich trachten nach / 
Den man zehn mahl belTer acht nur / 
1170 Als den Konig: ja die Natur 

Will / das der Wirdigft foll regieren: 

Vnd der Geringre jhm parieren. 
Wir geben wol gar / difes fals / 

Balt ynder fein Joofa Tnfern Hab. 
Damit wir Kdnige theten fcUecfat / 

Was TBS gebieten vnfre Knecht. 
Das Yolck nimt Yns das Reich nun balt 

Weil es einfeltig Imgt der gftalt: 
David Ybertriffit Saul sehnfacht. 

Jonathan 

1780 Acb / diß war gwiß nicht (ak ich aoht) 
Deß Tolcks meinung: Auch Davids Sinn 
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Ift nicht / das maus acutte dahiun. 
Doch / fo wir wolln die Warheit rein 

Sagen: So ifts David allein ' 
Von dem wir viiler Freyheit hau. 

Dann da verzagt war Jederman / 
Vnd wir all in todes Fordit itunden / 

Da hat man jhn Eiugen gefunden / 
Der ohnverzagt in Gfahr hat gebeu ' 
17Ö0 Für des Yatterlands Heyl / lein Leben. 
Weil Er vna dann / mit Tugend / zwar 

Weit vorgeht: wie folohs ofFenhar: 
Warumb mißgönnen wir jhm fchon 

Seinen Tugend wirdigen Lohn? 

Biftu auch Witzig? Wolftu dann 
Vom Beieh weichen eim andern Mann 

Jonathan 

Ich halt Regieren uicht für Spott':* 
Ich halt« hoch: doch viel hoher Gott. 

Saul 

Von deim Vattern / ein I\ )]iig erkohren / 
1800 Biftu zum Regiment gebohren. 

Jonathan 

Wer Gott fürcht vnd liebt Grechtigkeit : 

Der regiert recht zu jeder Zeit. 
Wer aber nur nach Ehrgeitz tracht / [Derfelb] 

Derfelb ift wie ein Knecht yeracht. 

Saal 

An dhr zwar nichts Heroifch ift: 

Dmmb du anoh nicht gezeuget bift 
Von eim König: weil Königs Kinder 

Nach hohen dingen trachten geschwinder 
Dich aber hat gezeugt ein Knecht / 



. Kj by Google 



— 193 — 



1810 Nur allein zur DionTtbarkcyt fchlecht. 

Sein Mutter hat betrüji;eu iiiicli : 

Gebehren / vüd mich Ijcredt Ichoa / 
Gleicbiam als feyeftu meiu Sohn. 

Juiiativua 

Ach Vatterl fobm&b nicht dioh vud mich. 

Baul 

Pfig! du Böfewicht fch&mftu nicht dich / 
DaB du dich wilt gantzt* verzagt eben * /. gants 

Dem Sohn Ifai vndergeben. 
0 / der niohtBwertigen Zagheyt! 
1820 Aber merok wol / difen Befcheidt: 
So laug der Sohu Ifai Lebt 

So hiii^' auch dein Keich in Gfabr Ichwebt / 
Ich aber will lelblt / in der That / 

Mir vnd meiuein Keich Ichaifen Rath. 
Wüian / jhr Trabanten / bringt balt 

Den David /u mir mit gewalt: 
Dal.» jhm geburend Strafl* werd geben ' 

Weil Er Auifrährifcb jft im Leben. 

Jonathan 

Womit hat Er verfchuld den TodP 

Saul 

1880 Ihr Trabanten / jcb fag ohn fpott / 

Sacht jhn / vnd bringt jhn ohn Verdruß / [Dann] 

Dann Er allhier jetzt ft erben muß : 
Vor mir muß Er Iterbea gewil». 

Jonathan 

O welch grewlich vrthel ift diü! 

Saul 

Hey! der Sohn dem Vatter B6ß thut? 

Bt«, 141. IHnknltor IV. 13 
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Wolftu mit vnfchuldigem Blut / 
Yerunreiuigen die Häode dein? 

[Ei fehlt eine Beimxeüe^ ohne dasa der J.rude dies andeutet.] 

Sani 

Du Lecker / was fagftu Boßbafff; 
1840 Solt jch dir geben RechenfchsiFt 
Der Teuifel muß fich an dir rächen 
Wilttt daß Ich dich foU erftechen 

Jonafhan 

Gleich wie man ein Königreich fein: 
Schätzen foU / nach der Tugend rein: 

Alib / auch billich der regiert / 
Den Tugend weit für andre ziert. 

Said 

Ja (las ifr deine meinung fchon / 
Dttü uit regier Ifai Sülm. 

Jonathan 

Soiciis begehrt weder David , noch Ich. 

Said 

1850 O Sohn / diß Einig lüftet dich 

Zu wfinfohr» / daß üinis lu icli iiHR-iit hli^bf': 
Solt man den König gleich vertreiben. 

Jonathan 

0 König wer dir folchs ein bild / 

Der redet uicht die Warhoyt mild. [Ich] 
Ich weiß daß Davids hertz niemals 

2^ach dem Keicli getracht / diiesfalls. 

Baul 

Ift Er doch zu des Königs Oron / 
Vom Samuel / gelalbet ichon / 
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Jonathan 

Hat jhm dann Gott das Reich verfohen / 
1860 So wird Er fich nit vnderftehen / 
Etwas bdfes zafangen aa: 

Gottes will muß ein fortgaDg hao. 
Niemand kan ändern was Gott hat / 

Einmal befchloflen in feim Rath. 

Wolitu das leb dien meinem Knecht? 

Jonathun 

Mein Gott woU fokhs abwenden fchlecht. 

Suul 

Holfffu uieht oyii boicliirmer lein 
KüugUcher Ward vom Yatter dein? 

Jonathan 

So mir Gott g\\)t Sccpter viid Krön / 
1870 So will Ichs mit danckbarkeyt Ichon 
Annehmeu: vnd mit Mannlichkoit 

Dalielb befohntzen jeilerztüt. 
Ich will nicht nehmen mit ßcfchwert: 

Das Reich / fo Gott eim hat belchert: 
Vnd mich des nicht anmaffen frey / 

Als wanns Erblich mein Eygen fey. 
Bann difcr WcltRcich allcfand / 

Stehen allein in Gottes Hand. 
£r gibt fie wem er will aliein. [Saiü] 

Saal 

1S80 Ja / aller Ydlcker K5nig gmein 
Kommen Erblich zum Königreich. 
Yerachteftu folchs Recht zugleich? 

Jonathan 

Ich verachts nichts"* Aber jedoch * i. nicht 

Gottes will ift Rechtlicher noch 

13» 
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Als ErbfchafFt: Alles Recht dergleichen 
Muß doch dem Willen Gottes Weichen. 

Ach Ich Uli dein felbÜen Vatter mein 
Yud auch des Fleylbh vnd blutes dein. 

Baut 

Geichwind von meiin Uelicht troll dich! 
1890 Mein 8ohn mit moim Feind verbind lieh / 
Öo viel Ich leh dann Er liebt lehr 

Den David als lieh felbft viel mehr. 
«Ta das Er fein Freund erhalt eben / 

Wagt ^lr in gefahr Leib vnd Leben / 
Wolan jch muß als halt zu band ? 

Der fach ßaih iaohen / mit VerÜand. 

Jonatlian 

Ach / was fftr vnfinn hat befeifen / 

Meins Yatters Hertss der fo Termeffen 
Tobt Tnd wfit obn allen verftand / 
1900 Gleich ab fei jhm nicht mehr bekand 
Was Becht / Gut Tod auch billich fey / 

Ach / der Elend Menlch bringt biebey / 
Sich Tnd vns ins Euiferit verderben 

Guter Rath mag hie nichts erwerben: 
Er läft lieh auch mit keyner Bitt |2süeh] 

iSuch vermahuung / erweichen im. 
0 Gott! Du kaull allein abwenden / 

Daß der Grimmig nie mit fein Menden 
Vulchuldig Blut vergieß alfo. 
1910 Aber i was lieh Ich lang alda: 
Ich will David warnen alsbalt / 

Dali er lieh / vor nieins Tattern Gwalt / 
Wol vorfeh : vnd die i^'lucht thu geben. 

Wer wird mir aber lagen eben / 
Wo Er jetzund werd verborgen fein? 

Vielleicht Er bey der Schweiler mein 
Michal / jetzund wir fein / mit Leyd / 

Vnd von jhr nehmen fein Abfcheyd. 
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Find leh David nicht / der geftalt / 
1920 So will Ich mein Schweiler alsbaU 
Bitten / das fie fbr Ihn foU thun 

Ein Fußfall * bei meim Vattern nun. 
Dann der Vatter Liebt lic olin rchortzon: 

Auch liebt lie den David von llertzen: 
Violleicht niucht lie mit Bitt deßgleichen 

Des Vatters hartes Hertz erweichen. 

Seena II 
HwoM. MklMl 

Herold. 

Höret Ihr Kinder Abraham / 

Hort jhr Kinder Tfaac allfam / 
H5ret Ihr Kinder Jacob fein: 
1930 Burger vnd Kriegsleut in gemein 

Auch Mann vnd Weib / beyd Jung vnd alt 

H6rt was euch gebeut der geftalt [Der] 
Der K6nig Saul / der jeder frift 

From / Gljückfelig vnd mächtig i(t. 
Der left jetzt mit Trommeten Schallen / 

Durch mich / verkündigen Euch allen 
Sein Emft Mandat / von feinem Thron: 

Wider David tfai Sohn / 
Der ficli an feiner Maieftat 
imO Ganfy. auirj uhrifch vergriffen hat / 
Damit hat er verwirckt Tein Leben: 

Sonderlich Weil Er auch darneben 
2Jach Königlichem Namen tracht / 

Vnd hat jhni ein anhang gemacht 
Vom Kriegsvolck den K()nig zu fchlagon. 

Drumb will Ihn der Konig verjagen 
Auß den Gräntzen Ifrael frcy. 

Vnd gebeut auch Ernillich hierbey 
Euch feinen vnderthanen all / 
1950 Daß Ihr David in keinem fall 
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»Soll beluM-hergeü oder Speifen ' 

Oder einig Gutthat bowovion. 
Wer mutwillig daiwieder tliut ' 

Denfelben helt man i^loicli lo gut 
Als David , den Auttriihrci oboü. 

Wer jhu aber wird v bergeben 
Dom Kdnige gefangen balt: 

Oder wer Ihn vmbriogt / der gltalt . 
Daß Er dnm Konig zu eim Pfand 
1960 Bring Davids Haupt / in feiner Hand / 
Der foll groß Gefchenck davon bringen 

Wer endlich auch in difen dingen / 
Den winckel trej anzeigen kao / 

Da fich aiiffhelt der ilfiehtig Man / 
Der foU nicht bleiben ynbegabt. 

Alfo jhr jetzt Ternommen habt 
Des Königs Ernften willen frey: 

Damit niemand entfchnldigt fei. 

Micha! 

Ohn alle Zierd / lauff ich daher: 
1970 Hab auch kein Schleyer ohngcfehr / 
Mir gebunden für mein Angefleht: 

Dann ich forcht vnd fchewe mich nicht 
Sehen zu laifen jetzt zur fahrt: 

Mein Purpurfarbe Wänglein zart / 
Die Gfahr wolt nicht leiden verzug / 

Daß jch mein Haar ftrelte mit fug. 
Ynd auch verhülte mem Gefleht: 

Koch mein Kleider fch6n zugerichi 
Anlegte: die mein Freud doch find. 
1980 Weh mir! mein Yatter nimt gefehwind 
Von mir mein hdchfte Freud im leben / 

Den David den Er mir felbft geben. 
Ja desgleichen nicht ifl au£P Erden 

Der foll jetzt hingerichtet werden 
Durch nieius Vatters Zorn: wo uit Ich 

»Solches verhüt vorlichtiglich. 

Der Herold r&ffi zum andern maL 
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Miclial 

Was Ynglfick verkfind der mit Schmerto? 

Das hat mir vorjjefagt mein Hertz. 
Weh Hill I tliii ill iills Schwetzerey / 
1990 Vnd durch lügen erdichtet froy. 
0 der groÜ'en Vnbillichkeit! 

Die mein Vatter jetzt thut zeit,* ♦ I. zurzeit? 

Das brinjrt mich in die ji;rofte Noth. 

Weh mir! Tob bin nun gleinhlam Todt. 
Dann wie jch hör lo hat Er zwar / 

Ihn in die Acht erkläret gar. 
Ach / wie bin jch in Elend doch / 

Wo mit will jch jhm helffcn noch? 
Mit was Lift / Kunft vnd Gfchwindigkeit, 
2000 Kein Weibsbild lebt zu diefer zeit / 
Die Vnglft( khiiffter fey als jch. 

0 Gott befchütz jhn ficherlich 
Du allein kaofts zum beften machen. 

Bettft du den auß des Todes Bachen / 
Den dein Hand offt errettet hat. 

Was verzieh jch hie an der Hat 
Ich will meim Vattern gehn endgogen: 

Ob jch jhn etwan mdcht bewegen 
Vnd der Sach helffen folcher msiren / 
2010 Er wird ja für jhn bitten lalTen. 
Es wird noch etwan Hoffnung i'cyn. 

Mocht jch reden mit jhm allein. [P 2] 

Ich will zu jlini liiueiu gelml zwar ' 

Mein Jlertz vor forch* erzittert gar. * /. forcht 
Doch will jth Hortzhafft machon mich. 

Sclmw I (hl konit Er gleich nun will jch 
Ihm eutgeprn /^ehn / vnd dißmal 

Domfitig ihun eynen Fußfall. 
O König / Uü biter Yatter mein! 

Saal 

2020 Wae weinft? fag das anligen dein. 
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Ach / fchaw mich deiDO Tochter an. 

Saul 

Ich leh dich wol: was wiltu hau. 

Michal 

ÄGh / deiner Tochter gdnn das Leben. 

Sani 

Meint halb Leb nach deim Willen eben. 

Yatter fo dir etwas Lieb ift: 
So gib mir mein David zur frift. 

Saul 

Weich Ton mir weg / du bdfes Thier. 

Michal 

David mein Breutgam gib mir. 

8au} 

Ein Gifft bilLu dem Yatter dein. 

Miehal 

2030 Gib mir den frommen Fürften mein / 
Den du mir Ebelich hail vertrawt. 

Said 

Du brockin / hallu. nun gebawt 
So fefl aufF deine Lieb allein / 

Daß du auch liell den Vatter dein 
Zu grund gehn: ehe du folcher malTen / 

Deine Bulfchafft jetzt wolil verlailen? 
Fromme Töchter foUn lieben fein 

DaB den Eltern ein Freud mog fein. 
Vnd jhn nicht machen angft vnd Not / 
2040 Noch fie dadurch bringen in Todt, 



— 201 — 



Ach / mein Yatter! David je* * t. D^vid hat je 

Nichts B66 Ihm Yorgenommen nie. 
Difi Vnglfidc Ihm verleumbditog macht. 

Ikün Ueyl Er allseit groß geaeht. 

Saul 

F&lfehlieh Icngüa: Yod frevendlich 
Aehtftu dein Lieb h6her als Mich. 

Mich«! 

Arh I folch vbel fey von mir fern 

Ich Iml) lieb / den auch lieben gern 
Fromm T/eiit: vnd lieb jhn durch dein gheiß. 
2050 Ninillu Ihn mir dann lolcher weiß: 
Den du mir doch zur Eh hart j^ebon ^ 

Wolan fo nim mir auch moin Leben: [F '6\ 
Dann ohn Ihn jch nit loben ma<;c: 

Mit Ihm will ich iterbeu ohn K.lag. 

Saul 

Leb oder ilirb: was hinderts mich. 

Michal 

Ach / Yatter / laß erbitten dich. 

Saal 

Ich hbt dich nit / das wiß gar eben. 

Ifiehal 

Bringfta dein Tochter fo vmbs Leben? 

Said 

Bein Lieb T6d dich vnordentlich. 

Hiohal 

2060 Deiner Tochter erbarme dich / 
Die jetzund thut den Fnßfall dir. 
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Ach er goht i!:ar we<j^. O weh mir! 
O wülcli üin hartes Vattcr Hortz. 

Wer hilfft mir nun in nKMiu iii Schmcrtjii:* 
Wer wird lieh moin erbarmen fein 

Weil micii veriloßt der Vatter mein? 
Ach du mein Hertz / mein Frewd y mein Loben / 

Womit Ich dir holffen eben? 
Solt Ich dich lehn doch nur ein mahl / . 
2071) Vnd dich gelegnen in dem fall: 
Ynd dir erzeygeu in dem Sclimertzen 

Ein zeagniß meiner lieb im Herteen. [AohJ 
Ach / was folt mir mm Frewde geben / 

Wann du nicht mehr bift in dem leben. 
Ach / foU Ich jetzt fterben mit dir. 

O Ihr Trabanten h6rt / die jhr 
Ben David vmb bringt grimmiglicb: 

T6det mit jhm zugleich auch mich. 
Ich will mit Frewden derben nubn. 
2080 Was foll jeh mehr bei Menfcben thun? 
Seit Ich mich auch hinfort erzeygen 

Bcy den Jungfrawen au dum Reygen? 
Niemand wird niicli mehr lioren lingen 

Ich werd auch keim kein Hoffnung bringen 
Daß Er mein iiieiit^^ani word bcweii;t. 

Ja mein zung mir am Gaumen klebt: 
Vnd alle die (Tolieder mein 

Seind erhärtet gleich wie eyn Stein. 
Die Erd mich eh verlchlingen folt / 
2090 £h jcli dich nit mehr lieben weit. 
Inn ein Einöd will jch mich eben 

In difem meim Elend begeben. 
Damit ']ch wafch fo offt jch wein 

Mit den Thränen die Backen mein. 
Wenn mein Zung red nach Menfcben brauch 

So folg eyn klag der andern auch. 
Gleich wie eyn Y6glein ßtzt allein 

Auff eim Dannbaum vnd klaget fein:- 
Oder auff einer Eichen Breit: 
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21ÜÜ Allo will jvh kh^on iiioin Icyd . [F 4] 

Mit SeufFtzon dir rtuß nieinom Hrrtztm 

lleuftig wordon tiiiii^cn mit ScliMicrf/A'U. 
öeuffzend will Ich meine Brult klilai^cn: 

Vud den laogfamen Tod anklagen. 
Ja für Tiawren werd Ich verichiijacliten. 

Eini blamlein wird man mich gleich achten / 
Das fruli empor hebt fein Häuptlein 

Wann herf'ur bricht der Sonnenfchcin. 
Weichs die fcharff Senß abhawt behend / 
2110 Ynd wird durch ftrenge Hitz verbrennt: 
Das es abends verdorret balt / 

Ligt im Feld vnd hat kein geftalt 
Alfo hett Ich mir eingebild 

Des morgens frfih eyn Uochseit mild: 
Vnd werde gleich mit fchwerer plag 

Dahin gericht den erften Tag 
Vnd leid mit Seuffzen vnd mit Schmertzcn 

So groffe Angll / in meinem Hertaen: 
Daß jch balt gegen abend / gleich 
2120 Sein werde / einer Tuden Lcich. 
Aber was \i\ das? was feh Ich? 

Wen fcldupt Ihr da Ihr IJofewich? 
WtMi fchlüitFt Ihr da? lall jhn lialt gehen. 

Ach liebes Hertz th\i ich dicli lehenP 
Seh Ich nicht / den begehrt mein Hertz? 

David 

Ja / du llebil mich voll leyd vnd ächmertz. [Miohol] 

Michal 

Ich Teh dich zwar Elend im Leben : 
Doch frewt mich / daß du lebft hiemeben. 

Dann* in gar grofler Sorg ftund jch / 
2190 Meins Vattern Zorn wfird t6dten dich / 

Eh dann jch dich noch feh zur letzt. 
Wdlan / Euch fey die Wahl gefetzt / 

Ob jhr David loß laifet mir / 
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Daß Er durch die Flucht rtch falvier: 
Oder / üb jhr wolt Üerben halt ' 
Des gwilfcn Todes / mit gewalt. 

Der Errt Trabant 

Wir mfliren verrichten mit vlciß 
Yufer Ambt / nachs Königs Ueheiß. 

Hiohal 

Zu viel vleilfig fein in den Sachen / 
2140 Die eim hernach das Rewen maehen / 
Ift eim Buben Stöck &nlieb fchier. 

Der Ander Trabant 

Nicht recht ifts / das man difputier / 
Ob des KdnigB meinung recht fey* 

Miehal 

Ich will nicht difputiereu frey 
Mit Euch: drumb wehlet an dem ort / 
Vnder beyden / mit wenig Wort: 

Wolt jhr erhalten jetzt ewr Leben / 
Oder Euch iu den Todt frey geben. [F 5J 

Der Erft Trabandt 

Es hat ja nichts lieblichers eben 
2150 Der Menfcb / als diÜ zeitliche Leben. 

Der Ander Trabandt 

Hoffnung dos Ticbens bcffcr ill / 
Als güldne Berg zu jeder fiilt. 

Michal 

So merckt. Ein Eyd fchwer jch hierbey / 

Werd jhr mir David lalTen frey / 
So folls Euch durch die Tlulffe mein / 

Ohn fchaden ynd ynftr&fflich feyn / 
Sagt / jhr habt jhn nirgend gefehen. 
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Keia A&klag kan Euch wiedei'ftehen: 
Weil jhr beyd Zeugen feid allein / 
2160 Ynd koud der Büch verlbhwiegen fein. 
Jlorgogcn / werd jhr jliu nicht bloß / 

Von uvvrer Hand / mir geben loß: 
So will jch Euch verfolgen eben / 

So lang jch werd haben das Leben. 
Mein Vattern will jch wol erbitten: 

Mein Mutter mit khiglichen (itten / 
Daß fie den König reitze ahn / 

Daß Er euch beyd muß tödten lan. 
Teil will bitten mein Bruder gut 
2170 Zu rächen diß vnfchuldig Blut. 
Ja meinen Bruder Jonathan / 

Will jch vmb Ilülff auch ruffen an. [O Salt] 

• 0 folt Er da fein / kein Gewalt 

Wfird Euch yor jhme fohützen halt. 
Da habt die Wahl / ob jhr wolt fterben: 

Oder Lebens Hoffnung erwerben. 

Der Erft Trabant 

O Gnädigtt Frewlein / die Schuld zwar 
IIb Königs / vnd nicht mein / furwar! 

Miehal 

Wehlflii den Tod fürs Leben dein 
2180 So wild die Schuld dein eigen feyn: 
Su nieiiis V;ttt( I S Zorn fein End hat / 

Vnd jhn k v(^t diefer That / 
So biüu <h's lodts / flann alfo bfilt 

Wiritu verurtheylt mit Gewalt : 
Das andre an Euch lernen frey / 

Das nicht gleich zu Volbringen fey / 
Was man im Grim l)efohlen hat. 

Was mach jch lang? an diefer iVat 
Habt jhr ein freye Wahl / gantz eben / 
2190 Beides zu Herben vnd zu leben. 
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Der Ander Trabant 

NuQ jch will jim l'rey lallVn gern / 

0 GnA,di_^s Frewlein / doch lu fern / 
Die Sach bleib in Yerschwiegenheit: 

Michal 

Solches vorfjjroeli joh Euch / mit eim Eyd! 
Ynd will Euch auch verehren frey. 

Der Erlt Trabant 

Wolan / fo geh / vnd ledig fey: [Und] 
Ynd durch die Flucht verbirg dich halt: 
Das du nicht komft in grdffern Gwalt. 

David 

Ach melDes Lebens Erhalteriu / 
2200 Wie kan jch dir / nach meinem Sinn / 
Gnug dancken / vnd dich loben eben 

Nach der Gebfir / folt jch gleich leben 
So viel Jahr / als Mathafalem / 

Wers doch zum Lob noch vnbequem. 

Hiohal 

Ach liebe Seel / Ach Ilertze mein / 
Mein Zierd vnd Hoffnung biit alleiu. 

David 

Bewahr dich Uott zu jeder Stund. 

Miohai 

Ach Gott Ipar dicli allzeit geaund. 
Eyl vnd errett vom Todt dein Leben. 
2210 Ach lieber Gott / du wollcft geben / 
Daa El- ni()g- laurten / wie der Wind / 

Vnd wie die Morgen Rot geschwind. 
Daß jhn der Feind ja nicht ereyl: 

Ein Nebel jhn bedeck die weil / 
Das jhn die Feind nicht fehen fort / 
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Biß Er kom an ein flchdni ort. 
0 Gott / ffir Ynglfick jho bewahr: 

Was wirds mit mir nun werden zwar? 
Deß Yatters Zorn wird grimmiglioh 
2220 Nun gantz hefftig fetzen an mioh: [Und] 
Ynd Räch yben an mein Blut eben. 

Wolan jch hab mein Freund beim Leben 
Erhalten: vnd rewet mich nicht: 

Was mir gleich nun weiter geschieht. 
Hett jch jhn nicht errett zur Zeit / 

Hey lo j^uter Uelogeiiheit / 
Wer Ich doch Gottlos viui Elend. 

Aber mm ha Li jch au dem End / 
Mich vor der Schand gehütet fein : 
2230 Gilt rrloich ob jch muß Elend «eyn. 

Doch was liilfft mich hie viel mein klagen: 

Icli will Uutt Lob / Ehr vnd Dank sagen / 
Daß Er / auß fo grofier (Jetahr / 

Den hat erret der jhm lieb war. 
Ja den David welcher mit Koth 

Albereit war mitten im Todt: 
Vnd hett auch nicht mehr können leben / 

Wann Gott nicht in des Todts Hund eben 
Ihm ' iKEch leim allein weyrcii Rath / 
2240 Gehülft'en hette / mit der That. 
Ja / Itarcker Gott / du haft allein 

Tod vnd Leben in Händen dein. 
Ohn deinen Willen feilt ffirwar 

Yon vnserm Haupt auch nicht ein Hiur. 
Ja / es ftirbt auch kein Sp&tzlein klein / 

Ohn den G5ttlichen Willen fein. 
Ich befehl mich nun gäntzlich dir 

Schutz vnd Schirm wolit verleyhen mir. [Seena] 
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Seena III. 
Zwen Botten / Michal. 

Der L Bott 
Dem Volek Ifrael / diefer Zeit / 
2250 Yerkfindig Ich ein Schwerca Leid* 
Ifrael hdr auif Jubilieren / 

Laß ab vjon deinem MuHcieren / 
Singen vnd Beygen ftelle ein 

Der Chor der Keuschen Jongfrewlein. 
Harpffen ' Gittern vnd Lauten all 

Legt liiu : vnd ueiiit im gleichen Fall 
Von ewereru Haupt die krantzleiu i'o'm: 
Zielit auß die Kleider zan vml rein / 
Yon Gold vnd l'urpuf ichon j^ellickt: 
22()0 Zum Gmeiuen leyd lieh lolchs nicht ichickt. 

Ifichal 

Was bringllu vns Iftr fchwete Klag? 

Der Brtt Bott 
Das herto Ifrael hat den Tag / 
In die nacht / vns verkehret frey. 

Miohai 

Du fagft wie Jemand gftorben fey. 
Mit deim wort erichreckftu mich fehr. 

Der Eilt Jlott 

Ach / vnier Aug leucht nun nichts mehr 

Micluil 

Wer \\V»? Ach / mich nit laug auft'halt. 

Wer ilt geflorheu der gertalt? [Etwaü] 
Etwan David der newlich hat 
2270 Mit Sieg erlegt den Uuliath? 

Der Er« Bott 

Ach / Samuel der Propliet eben / 
Hat geendet fein zeitlii ii Leben. 
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0 groffes Leyd / mit Bitterm klagen! 

Bejdee zuhorea vnd zu fageal 
Biß ift nun gwiifer Yorbott / 

Daß mit tob gar tekt zftmet Gott 
Gott hat vns den Propheten fein 

Genohmen / Gott nimt jhn allein / 
Den Biohter nach Gotts willen zwar / 
2280 Der Gottes wort aul31ügjc klar / 
Vnd dem Volk auch weifTagte frey. 

Schaw! wer laufit fo eylend herbey? 
Warlich / fo viel raier fagt mein hertz / 

Ho briugt Er b6ß BottlchafTt mit fchmertz. 

Der Ander Bott. 

Beim K6nig muß ich eilend fein: 

Dann die Philifter allgemein 
Vnderftehen fich jetzt gar bald / 

Ins Land zufallen mit Gewalt; 
Plötslioh werden fie (fürcht joh fehr) 
2290 Yberfallen ynfer Kriegs Heer. 
Das l&ger lanffit voll Kriegsleut na / 

Sprechen einander dapffer za: 
WAnfchen einander Gl&ok vnd Segen. 

Die Hauptleut haben andi deswegen [Dem] 
Dem Volok lalfen gebieten all / 

Das (ie nach der Trommeten Schall 
Sollen gerfiftet fein beqnem. 

Ynd ligt allein jetzt nur an dem / 
Daß man in ftreit wird zielm der nialfcu 
2300 So bait mau uur wird lermeu biafen. 

Michal 

Gott fchütz Tns durch dein himlifch Heer: 
Des Vngliicks wird je mehr vnd mehr. 

Hie wird meins bleibens nicht mehr fein / 
Da nichts dann Trüblal iü nllcin. 

Kli. Lit. Deakmltar. IV. 14 
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Der Ander Bett 

Damit jch nun dem König balt 

Anzt!i!4;en m5g / des Feinds Gewalt / 

So lau IT jcli jetzt fo g Ich wind herbey / 
Auß der l'hiliiter Läger frey. 

Der Brft Bett 
Wir werden beyd dem König zwar / 
2310 B6fe BottfohafiÜ; bringen fftrwar. 

Dor Andt L liott 

Was mach jch! Ich muß bey jhm fein: 
Ich will m jhm ins Zelt hinnein. 

Der Erft Bett 

Wer Büttfchaft bringt von grolfer Gfahr / 

Derfelbig foll eyleu fürwar. 
Wer aber trawrig Bottfchafft hat 

Ob or fcliou meint Er kernt zu fpat: 
Öo konit Er doch nur gar zu balt: 

Ynd nicht wie man wüofcht der geilalt [ChorJ 

Chorus 

I. O Menfch der du bc(,^o1ii-ft zum Schutz / lö lehre / 
Das Hininiliich Ilcorc: 
Daß lie treiben zurücke 
Des Teuffels Lift Ynd Tftoke. 
Sehaw daß dein Leben fieh pur rein befinde / 
Ohn alle Sftnde. 

n. Dann wie in Oott all Tugend Ifi rerfaiTet 
Der das Bdß haflet: 

Älfo die Engol roino / 
Nach Gottes willen alleine / 
Yerlallea die / welohe mit Lafter oben 
Bo Ichandlich Leben. 

m. Frommen gfalt Fromkeyt : Drumb nach gutem ringet ; 
DaH Recht vollbringet : 
So wird der Engel Scharen / 
So die Frommen bewahren 
Aneb mit Eueh / als Diren Freunden / gern Leben / 
Ynd vmb Bneh fobweben. 



2320 



2330 
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Der Vierte Act 

Seena L 

Sattl 

Mein Seel / wofür endfetztu dich? 
2340 Mein Hertz / wie fo gar dngftiglieh 
W&tefta in meim Leib / fo febr / 

Qleich wie dos vnrAwge Meer? 
Sani! in was zweyfel fteheftn? 

Wiltu dich jetet endfetzen nuh 
Vor der Sünd / die du ohne fehertzen / 

Sehen haft befehlalfen in deim Hertzen 
Vergehen f&rchftu zuToUbringen 

Das / fo dein Hertz in folehen dingen 
Tor wol bedacht: was hindert dich? 
2350 Solt Schuld vnd Sünd abhalten mich? 

Da mich docii der Sünden tlieylhafft macht 

Das / fo meins Hertzen giuud erdacht. 
Solch grewliche Sünde / wolan / 

Wird nicht abwärdicn der Jordan. 
Solt dann die Straif abwenden mich 

Vor Straff höt ich mich vergeblich: 
Weils Hertz die That fehon hat volbracht. 

Der Will des Menlchen wird geacht 
Im Sündgen fürs vornembfl zur ilund / 
2360 Vnd des Hertzens verborgner Mund. 
Drumb werden He empfangen auch 

Die grölte Itraff / nach rechtem Brauch. 
So dann die itraff erfchrecket dich: 
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Doch vergeblich bekehr Ich mich. 
Dann mich verfolgt doch Gottes Räch: 

Vnd Ichlegt auÜ mich, lall auch nit nach. 
Drumb fahr fort: geh den weg zur frilt / 

Den du fchon angctrctten bift. 
Gott hat doch Ichon geilürtzet dich ' 
2370 Wer kan von dem Fall retten nüch. 
Kein Außgefpant fegel für war / 

Noch der Ruderknccht liercke zwar / 
Kann das Schiff erhalten zur ftund; 

Waims das Wilde Meer reift zu grund. 
Wer kaB fich auch hüten zugleich / 

Für dem grewliehen Tonnerftreich / 
Der in den Woleken / die da iaufen / 

Vber das Haupt her fehrt mit praufen. 
Znm ftreych ftreck nur frey her den hala. 
3380 Tergebens ffirchftu dich des Falls. [Hein] 
Mem Liebe Seel / was plagftu dich / 

Hit folcher klag / fo yergeblich: 
Die zeit leids nicht daß du mit Gott 

Wolft bochen: daß Er dir zum Spott 
Nicht Antwort gibt / auff' den* Rath fragen: * i. dein 

Vnd auch durch Träwn dir nichts will fage: ♦ /. Tr&wiu 
Noch durch das Liecht / fo klar vud rem 

Ins Hohenpriefters Ambt fchildlein. 
Noch aucii durch der Propheten Mund. 
2390 Wolan weil dann Gott / zu der ftund / 
Mein (rbet ihm nicht will gfallen iahn / 

Noch auch mein Opffer nehmen an: 
So bin jch zu fchlecht in den dingen / 

Daß jch Ihn darzu köndte zwingen. 
Den Er thut nach feim Willn allein. 

Wen Er will muß verftollen fein. 
£r acht auch keins veidienftes nicht 

Als naoh feim Frejen willn gefehicht. 
Sein som kein Tugend wenden kan; 
2400 Werftu gleich der Heyligße mann 
Wenn £r dich wirdig acht einmabl 
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Seiner Lieb: So kaolts auß der Wahl 
Kicht mehr fallen / wann du gleich bift 

Voller f&nde / fchattd / Trug vnd hiüb, 
80 ßch dann Gott abgwendet hat / 

Was fürchftu dann / daß du fein Gnad 
Yerliehreft: dem da keine haft? 

Oder / fo £r dioh liebet Taft f 
Wae f&iobfta zu yertleren* dann • h Twlieren 

2410 Das, fo niemand yerliehren kann? [G- 2] 

Ja / di0 zum Troft betraoht bey dir / 

Welcbe die Saob gut kan machen mir. 
Daß Qott SU erft lüoh bat yerlalfen / 

Ynd fem Gfiobt von mir gvend dermafien / 
Daß er miofa nit anfab / ab lob 

Ibm gleich Flehet demütiglich / 
So bindet mich auch nicht zuletzt. 

Der Fluch iu Gottes Gbutfc geletzt. 
Weichs allein denen ift gegeben / 
2420 Die Qottes nicht achten im Leben: 
Vnd fich zu den Warfagern machen /' 

Brauehr n jhis Raths ' in Zweifels Sach^, 
Denn wer itraclvs dera Warfager Geift 

Nachgeht: vnd Gott kein Ehr beweüt / 
Derfelb Iblche Wahrfager acht 

Vil höher / als Göttliche Macht. 
Weil jhm Gott fein Genad vorftellt: 

Vnd Er fie doch verächtlich helt. 
Wann aber Gott felbft fchweiget ftill / 
24d0 Vnd einen nicht erhören will: 
Vnd Er als dann hingehet frey / 

Vnd fragt die Warfager bierbey: 
Ynd r&fft den Todten aoß dem Grab: 

Derfelb gleiobfam Erlaubniß bab 
Von Gott / daß Er folcbes Tomebm: 

Ynd ift zu entfohuldigen in dem. 
Ja veü aneb Gh)tt jbnen tbut gdnnen / 

Daß fie fo frey Warfagen kdnnen: 
So kaoa jbm niobt zawider fein / 



2440 Das mann iie auch Rathstrage fein [Solchs] 
Solchs bctracht wol / mein Seel / ohn Schertze: 

Vnd fchlag die angfthaflFt Sorg von Hertz@. 
Wie! mein Seol / haftu noch kein Rüg? 

Wiederratbs dtt mirs noch mit fug? 
Ey / du bift ^ar zu Forchtfam zwar. 

Die fach hat nieht Furcht noch Gefahr. 
Vergebens gebeuteft da mir / 

Daß Ich nit foU gehen za Dur. 
Binn ich doch ichon beim hanß alda / 
2450 Ynd an der Thür, hie wohnet ja 
Die Fraw mit dem Wahrfager Gteift: 

Sofern man mich recht hat geweift / 



Seena II, 

Saul / Warsaferin. 

Diß ift die Thür / da in der Statt / 

Die Weife Fraw jhr wohiiimg hat. 
Macht aufi'. Jlola / wer machet mir 

Die Th&r Auä Y Fraw / Glück lei mit dir. 

^Vöi■^^igeriIl 

Mein Freund / Glück fey mit dir allzeit. 

Was treibt dich für Gelegenheit / 
Daß du an meiner Thür klopfffl an? 
2460 Dann fonil in diß Hauß kompt kein Mann: 
Weil ich in dem Hauß wohn allein / 

Als ein Arm Altes Matterlein. 
Ich weiß nicht / wo ich finden folt 

Jemand / der zn nur honunen wolt / 
Vnd mich triften au diefer fxift: 

Weil bey mir niebts zu Erben ift. 
So viel joh auch wol fpüren kan / 

So biftu gwiß em Beioher mann: [G 3J 

Vnd hail gefchlet / ohn gefehrt / 
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2470 Das Hauß ' darein du hart Im -eiirt. 
Doch / lag mir / wen du fuchclt jo / 
äo will joh dirs Hauß zeygeu hie. 

Saul 

loh geh nicht Irr mein M&tterlein: 

Ich acht / diß ward das leoht Hauß feyo. 

Allein / was jch jetzt von dir bitt / 
Das wdlfhi mir abfehlagen nit. 

Warfsgerin 

Ach mein Freund / da jrreftn weit / 

Wann du was biiteft / diefer Zeit / 
Yen mir Alten Weiblein: vorab 
2480 Weil jch kaum mehr den Athem hab. 
Da foltoft dich vielmehr ymbfchawen 

Nach einer wolhabenden Frawen 
Dich dich in jhrem Teftament 

Bedencken köud / vor jhrem Eud / 
Wi'V bey Armen hilff fucht / fürwar 

Der fchlegt ein Blolfen / fag jch zwar. 

Said 

Mich treibt viel ein andere fach / 
Daß jch dir jetzund frage nach 
Wann du wilt / kanllu helffen mir. 

Warfagerin 

2490 Ach / wo mit folt jch helffen dir! 
Du ßehft / jch bin ein armes Weib / 
Bekleid mit Lumpen an meim Leib. 

Sani 

Da haft aber hohen Y^and / 

Yiel Hilff fteht andi in deiner Hand. [Wolftu] 
Wolfta nm* Geh6r geboi mir. 

Da weift wol / da0 man lagt von dir / 
Dn habft einen Warfager Geift. 
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Warlagcvin 

Was Ichmach whd mir von dir beweift! 
Wolft mich für ein Vnhold anfehen? 
2500 £y all Yngl&ok mftß dich aogehen! 

8«al 

Fftrwar / dafür halte joh dich, 

WMfagerin 

Falfchlich du jetzt befchuldigfi mich: 
Dann jcb der Efinfte keine kann. 

0 / folt joh noch mein Kräfte han / 
Ja / wer jch nit ein fchwachea Weib / 

Ich wolt aiikla^on deinen Leib : 
Weil du den Warfageru nacligehlt / 
Vnd jhres Baths dich Ynderftehft. 

Sani 

Ey hör ' O Fraw Warlagerin / 
2510 Zürn nicht fo lehr in deinem binn. 

"Warfagerin 

Ich feh wol was du luchfl hierbov: 
Du wolfl mich gern außforfchen frey / 

Vnd mich für ein Vnhold angeben 

Troll dich / vnd wart des deinen eben / 

Du hail nichft m Cchaffen mit mir« 

Saal 

0 Weib / dein Meimmg fehlet dir. 

Warfftgerin 

Fehlt mir es dann / in meinem Sinn / 
So bm jch kern Wariagerm [G 4] 

Savl 

Wolan / die h6ohite Noth Zwingt mich: 
2520 Daß ich vmb hülff mnß bitten dich« 
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Warfagerin 

Ich h6r dich Dicht / das wiß gar eben. 

Wie! wolftu nur kein glauben geben P 
Ich fchwere dir beim höchften Oott / 

Bey allen EngeUi ohne Spot / 
Bey des Geilirnten Himmels Heer / 

Kein Trug ift bey mir. Ja viel mehr 

Die grolTe Anglt meins lloitzens macht / 

Daß jch deine Kunft / hochgeacht / 
Muß fachen / beyd zu Kath vnd That. 

Warlagerin 

25iJ0 Du weift / daß vnier Konig hat 

Mit ErnR Außgerott / bey den Leutten / 

Die Warfagen Tnd zeychen deuten / 
Auß Ifiraelitifohem Land. 

Sani 

Fftrcht dich nur nicht: Dir foll za band / 
Meinthalben / diß kein Gfahr nicht geben? 
loh brächte mich doch felbft vmbs Leben. 

Warfag«rhi 

Du richfi: iiiriits aiiß weil du zur zeit 
Mir nicht thuit gnugiam dicherheyt. 

Saui 

Was foU Ich dir zum Pfand dann geben P 
2540 Ich yerpf&nd dir mein Leib vnd Leben / 
Alfo / daß du mit beyden nun / 

Nach deim Freyen willen / m5gft thun. 
So ich fiUfchlieh betriege dich / 

So Mrize du mich grimmiglich 
Zur Hellen / mit dem Donn«rilreich / 

Den du m deiner Hand fübrfl gleich. 
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Warfagerin 

WoIaD / was wiUu dann deßwegen: 

Dann jch kan gar viel Wander Segen 
Durch welche jch / nach der Gebftr / 
2550 Die fc^wartsen Geifter bring herfftr: 
Der Sonnen nehm jch jhren Schein / 

Vnd mach das finfter hell muß feyn. 
Ich kan verwirrn die Element / 

Flielfend Waller Hill jch behendt; 
Das GlUrn kan jch ziehen zu ruck / 

Den Mon vom Himmel jch entzück. 
Wiltu daß jch / mit Hagelftein / 

Verderb deins Nechrten Acker fein? 
Soll ein Hauß anzünden dor Stralf* 
2560 Oder die lieben all/nnuil / 

Vom Reyff vnd Brenner gar verderben 

Oder begehrllu ein Viehfterben? 
Soll jch dein Feind / nach meinem Sinn 

Durch fchwexe Krankheit richten hinnF 
Begehr nur etwas. Vnd fchaw dann / 

Was jch mit meinem Segen kann. 

Sani 

Ich begehr deren keine von dir / 

Warfagerin 
Was fordefftn dann fonft von Mir? 

Saal 

Erweck vom Tod auß dem Qrab feyn 
2570 Den Propheten Samuel fein. 

Worfagerin 

Ja den / fo in lirael war 
Das Haupt in der Propheten Schar? 

Baal 

Ja / nach jhm jch verlangen hab. 
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Warfagörin 

Ich will jhn dir auß feinem Grab 
Hiehcr ftcllcn. Wart nur eyn weyl / 
Biß jch wieder kom fchnell in eyl. 

Baul 

Mein Hertz fchier ein Endfetzen hett / 
Vor der alten Zaubrerin Bedt. 

Wer folte auch fehler meinen firey / 
2580 Daß folch Krafflt hab die Zanberey! 

Bocb jch will hie ftillfchweigend ftdien: 
Dann mich donokt jch hdr jemand gehen. 



Scerta IIL 
Wanwgcrin / Sani / Gelat / Abn«r. 

Warfagerin 

Folg mir nach. Ynd red ja kein Wart. 

Dann wo da zedft an diefem Ort / 
Yngeheiifen / ein W6rtlem klein / 

80 ifte gefohehn vmba Leben dein. 

■ 

Ich will dein Worten kommen nach. 

Warfagerin 

Steh Hill: biii jch den Anfang mach. 

0 du ffira der Tieffon Hellen abfchewlicli / 

Vnd du Regiererin das Abgrunds grewlich ,' 

Auch Ihr ftrengen Richter / die Ihr dein - Seelen • den 

Habt Zugebieten / die Ihr auch könd quelen: 

Jiaßt Bwr Geyften Ynd Dr&w«ii Tnder mgea 

Hftrfe mioli gadig* / wann Ich fpieek nein« Segen "* ^ S>B^g 

Auff mein fordern / laflet mir ytat erfoheinen 

GlAoldiohe Oeifter. Aber Ihr Ynieinen / 

Ewero Schar foll ytz weit von hinnen weichen 

Auch nicht in den Circkel komen des gleichen 
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Jetzt tritt iQ den Ring fein AuÜiecht. 
2600 Vnd fchaw gegen Niedergang fchlccht. 

O Helle Sonn / die du mit klfirem Scheine 
Den Tag bringeil durch die ^l i i^en Röt reine': 
Laß den himlifohen Glantz anlehn dißmale 
Den / der da komt aus Finfterm Thale. 

Freund wcnd dich zur Seit ' vnd hab acht / 
Daa du fehll gegen Mitternacht. 

O Jupiter / du bift deß Donners mächtig: 
Vnd Ichleglt mit deim Stral die Berge fo prächtig 
LaÜ den himlischen Glantz anfehn dißmale 
2610 Dfin / der da komt auß Todes finlterm Thale. 

Jetzt gegen Auffgang wende dich / 
Da Morgen Bot erzeiget lieh. 

0 Juno / Königin ins Hümmels Beiohe: 

Du bift Joris Schweiler vnd Weib zugleiolie: 

Die du re£^iereft die Woloken fein eben ' 

Vnd auch den Lufft / darinn dieWolcken fchweben; 

Laß den himlifchen Olantz anfehn dißmale 

Den / der da kompt auß Todes finfterm Thale. 

Jetzt wende dich gegen Mittag: 

2620 Sey ftill ,/ vnd ja kein Wortlein lag. 

O Siebeugltiru ■ des }^achtj< ein Zierde fchonc / 
Wann die finlter Nacht nidit ieuchtct vom Mono: 
Deine ichdn klar vnd hell leuchtende Sterne 
UM dn dev jfantsen Wdi feheimen gar gerne. 
Laß den himlifohen Olants anfehn dißmale 
Den / der da komt auß Todes ünfterm Thale. 

Nun leg dieh auff daa* Rfteken balt / * l. den 

Viid rege dieh keiner gilalt. 
F5zeht dich nicht fOr dem Donnerftral / 
2680 Wann fohon der Plits lencht vberaL 

0 hellifcher Abgrund vnder der Erden: 

Dir ruff loh m / Tnd Dianen der Werthen : 

Ynd Proferpin DrerkOpfBg Ton gellalte / [Und] 

Die du Segnerey regiereft mit g walte: 

Ynd jhr hellifche geifter voller Schlangen 

Schließ mir die Erden auff / nach meim verlangen: 

Schickt mir balt hieher Samuel den Frommen: 

Ja Samuel / laft wider an Tag kommen. 

Solehs gbiet loh euch / bey der Hellen vngnade / 



d by Google 



221 — 



2640 Duroh PlntonB Soepter Ich enoh diß oufllsde 7 
Schiekt mir balt hielier Samuel den Frommen. 

"Was ver^if^ht jhr mein Oobott nach -/.xi kommen: 
Schickt mir halt hieher Rannte] don Frommen / 
Ja Samuel lall wieder an Tag kommen. 

"Well mir! Weh mir! Ich geh zu Grund. 

Ich bin betrogen zu der IStund / 
Du bill lelbft König Saul / ffirwar / 

Als ich wol feh: was foU Ich zwar 
Nun fangen an? wanunb hail mich 
2650 Betrogen: vnd verleugnet dich? 
Ynd mir gethan ein falfchen £ydtP 

loh bin TenaÜieD diefer zeit: 
tfit mir ift es gefchehen nun. 

Ich bin des Todta: was mach leh nun? 
Aeh König verfohon mein / Ich blH: 

Verfchon Tod laß mich tödten nit. 
Was denckftu nun? Ach fag mirs balt. 

SmI 

Es hat kein Gfahr mit dir / der Qftalt. 

Darurab foltu dich förchten nicht. 
2660 Fahr fort / vnd dein Gefchäfft verriebt / 
Vnd fag mir / was haftu geieiieu? 

loh fehe Gotter herfür gehen / 
Die auß der tielPen Erden fteigen. 

Saul 

In was gilait thun fie üch erzeigen? [Warfa-] 

Warfkgerhi 

Ein alt Erbarer Mann von Art / 

Mit einem laugen grawen Bart / 
In rechter L&ng / wie Tonil ein Manu. 

Saal 

Was hat £r für Kleidung au? 
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Warlageria 

Ein längs Kleid : kom / fchaw. / ob ers fey / 
2670 Den du begehret haft hierbey. 

Wariieh / ift es ohne FW. 
O Samuel! O Samuel! 

Warumb fordert du mii h zu dirP 
Vnd warumb machliu Ynrug mir? 

Öaul 

Ach / es &ngftigt ftftttig mein Hertz 

GroB Angft vnd Not / mit grofTem fchmerts. 
Dann die Philifter abermal / 

Ihr KriegBTolck / in groffer Anzahl / 
Wieder mich jetzt führen zum Streit. 
2680 Ynd dr&wen auch zu diefer Zeit 
Gantz Ifrael zu rotten auB. 

In dem Elend vnd wilden Strauß 
Hat mich auch Gott gäntzlich verlaflen: 

Vnd hört mein Gbett nicht gleicher mairen: 
Gibt auch durch 'rrawiiie uiclir Bericht. 

Ja Er gibt auch kein Antwort nicht. 
Duich (Ins Ambtfchildfein hell vnd klar / 

Aiifl's IIoIkmi TricUors Bruft förwar. ' 
Durch keinen rrupiieten Er auch 
2690 Bich hören läft / wie foult lein 15 rauch. 
Darum b hab jch dich To Ich er uuillen / 

Auß deinem Grab / her rutfeii lallen: 
Damit du mir anzeigteft Frey / , _ 

Was mir zu. thun doch endlich fey;. , ^ : 



YeigebUch fbcfafta Butif bey mir. 
Ynd was fdll leb «uts fattim^ 
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"Weil Gott von dir gewichen ift / 

Mit leiner Gnad / zu difer frift / 
Gott wird vollbringen mit der That / 
2700 Was Er dir langft gedräwet hat 

Durch Mich. Er wird den Scepter fein 

Dir reifTen auß den H&nden dein; 
Vnd dänem Keehften geben fchon / 

Nemlieh David Ifai foBn / 
Den du feondlich yerfolget haft / 

Ynd nut Neyd Tndertrncket yaft. 
Frag nur nicht viel / Wanunb dich Gott 

Jetzund YSt&xjffea hab / mit Spott. 
Du wäft / daß du nicht hafl vollbracht 
2710 Gottes Befehl / als du mit Macht 
Amaleck foltft außrotten gar / 

Menfcheu vnd Vieh die gantze Schar ' 
Mit dem Schwerd / daß durch folche macht 

Gottes Zorü vnd Bach wird vollbracht. 
Solchs lialiu fchändlicli vnderlalfen 

Darumb ift nun endbrand dermaiien 
Gottes zorn / vber dich mit Räch : 

Ilrael wird ' mit groffer Schmach / 
Gefchlagen werden in der Schlacht: 
2720 Ynd wird auch der Pbilifter macht 
Dein ganzes Läger nehmen ein. 

Vnd du wirft / fambt den Söhnen dein / 
Zu mir in des Todes Küle Erden 

Durch Schwerdtes fch&rff gefchicket werds. 
Daa hab von mir. mehr Sag jch nicht. 

Ssnl 

Weh mir! wehl nur groß leyd gefchicht. 
Ach / wie ligt mir jetzt auff dem Halß 

So fchweres Oreuts. Ja diefea falls 
Begehr Idi nit znleben mehr / 

WaHkgerin 

2730 Ey / was ilt das für vnglück Ich wer? 
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0 Ich Elendes weib! Fftrwar 

Ein hoehbetrübt Weib bin jch zwar. 
Der Konig ligt gleich Er tod fey. 

0 Ihr mänuer laufft balt herbey: 
Ach jhr m^inner kouit ohu belchwerden / 

Hebt den König auif voa der Erden. 

Saul 

Wae macht Ihr« Laft su Frieden mich. 

Abner 

Mein Konig itoh auff / jch bitt dich / 
Steh auti : dann du wirit ditile Sachen 
2740 Mit klag vnd Leyd nicht befl'er machen. 
Der König hab hertzhafften nmt / 

Ein Hertz das nicht verzagen thut / 
Vnd das in allem vngiück frey 

Getrolt vnd vnuerzaget fey / 
Das vncrrohroeken allen Laft 

Zu tragen / ficli nit wegere vaft / 
Fiel gleich die gantz Welt ein mit macht. 

Viel mehr in deinem Hertzen tracht 
Nach gutem Rath ' wie man abwend / 
2750 Oder linder / diß groß Eloud. 

Du haO; doch ein verftändig Hertz / 

Brauch doch feines Raths ohne Schertz, 

Sani 

Ach / lall mich ligen der geftalt. 
Ach / laft mich nur fterben alsbalt. 

"Warlagerin 

Mein Herr K5nig / Ich bitte dich / 
Laß dich doch jetzt erbitten mich: 

Steh auff: Such Rath in diefer Sachen. 
Ein Mann foll (ich nicht zaghafft machen 

Vor Ynglfick / das noch künfitig ift. 
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8aul 

2760 Laft mich mit Buh za diefer (nSk. 

Abner 

Was folb fein / daß ein Geift f&lfchlich 
Mit der Bottfchafit erfehrecket dicht 

Said 

AxSk I hftrt auf* Mich nit weiter plagt. 

Warfagerin 

Mein K^mg / Schawl Ich deine Magd / 
Hab dem Bitt dir Tolibracht (ftrwar: 

Ynd mein Leben gefetzt in GUuhr / 
Damit ich erfült dein Begehren, 

.Muiuor liitt wolTtu mich gewehreu: 
Lieber mm doch ein bilfeii Brot / 
2770 Dich zu erquicken in der 2>iot: 

Daß du Yoilbnugen mögft dein Keyß. 

'8aiil 

Kein Brößh'in Brots / noch andre Speyß 
äoU mir kommen durch meinen Ualß. [AbnerJ 

Abner 

Wiltu dann verderben dißfalls 
Dich vnd die deinen mit dem Trutz / 

Woh du vns nicht / mit Rath vnd Schutz / 
Vnd mit fonderm vleiß / wirft vorigen: 

So ift es mit dem Yelck gefchehen. 
Du Yrirft dich vnd vnz aU zugrund 
2780 Yecderben / mit eim Tnglfick rund: 
Da du doch wol / mit Qlück vnd Heyl / 

Erhalten kftntft den mehremtheyl 
Geiftlich vnd WeltUelis Regiment 

Wird mit dir zu gmnd gehn behend. 
Ea wird auch kommen Weib Tnd Kind 

Inn der Philifter H&nd gefehwind / 

Bit. Lit. Dwkmllw IV. 
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Durch diefe dein Nachläfligkeyt. 

Ja vnlVe NacLkomue / zur zeit / 
Werden dich anklagen gemein / 
2790 Daß lie durch dich verrathen fein. 
Führ doch zu hertzeu di«.'fes uiahl 

Dein vorige Tugend ( I n /ahL 
Vnd muntere dich autf / lih r frift: 

HilfF ' weil die Not am grollen iit. 
Kan man das Boß nicht als abwenden / 

So fetz doch zu gewiffen Enden: 
Daß es nicht vber ziel vnd Maß 

Gehen muß. Es ill je vorbas 
Ein kleiner Sohad gleich eim Gewinn. 

Saul 

2800 Uir macht mich gar Irr in meim Sinn. 

Abner 

Der gmeine Nutz folte dich doch 

Bewegen / daß du folgeft noch [H] 
Denen / die recht erinnern dich 

Sani 

leb will folgen: dieweil doch Ich 
Durch kein ander Mittel fo bloß 
It/uüd ewrer kau werden loß / 

GhorvB 

O Herr Zebaoih / du Gottiichoä wefen / Ib hoch geehret: 
Wir raffen dioli demfliig an / die wir find hoch befohweret 
Hflir dem Yolok Ifrael / daß fie der PhUifter beer fehlagen: 
2810 Ynd alfo ihre feinde trennen vnd in die Flucht jagen. 

O Gott To du vns Frulichen Sieg vnd Triumph wirft geben 
So wollen ¥rir dir £wiges Lob fingen / weil wir leben 



Der f Imffte Act 



Seena I 
' Jonattian / Saul / Abner. 

Jonathan. 

Ey! der feind führt fchon al bereit / 

SeiD Yolck / zur fohlaohtordnung in ftreit. 
Was Yngl&ok macht vns dann fo laß 

YvA faul: wolln wir warten torbaß / 
Biß der Feind yub Tmb ringe zwar / 

Ynd vns endlich Tmbbringe gar. 
Wo ift doch nnr der £6nig heut? 
2820 O Yatter vnd Kdnigl Gebent 

Daß man die Schlacht Ordnung mach balt: 

Ynd wiederlleh des Fdnds Gewalt. 
Hie ift f Arwar nicht feyrena Zeit 

Der Feind ift fchon gerfift sum Streit 
Der Feind / mit feim Kriegsvolck / mit Gwalt / 

Begert vnfei*a Lägers gleicher Güalt. [S 

Saul 

Sey nur zufrieden / lieber Sohn / 
Dem A.biier itts befohlen fchon: 
Der wird folchs alles rechter weiß 
2830 Yerfehn / mit feiner Trew vnd Vleiß. 

Jonathan 

In vaferm Läger feh jch nicht / 

Daß iioh jemand zum iireitten rieht / 

15* 
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Um hbri doch gar kein Tminmel rfihren: 
Kein Trommeten Sohall thut man fpikren. 

Kein Sehannitzeln gefchioht auch foUecht. 
Aber fchaw / da kompt eben reohl; / 

Eylend der Feld Hauptman daher / 

Waiumb fülirftu nicht / O Abner / 
Das Kriegsvolck uuü dem Lager halt / 
2840 Ins frey Feld / wieder» Feinds Gewalt? 

Abner 

Was loll jch lagen zu der frift: 

Das gantz Läger aufFrührifch ift: 
Niemand will mehr gehorfam feyn. 

Groß Klag ii\ im Läger geniein. 
Die Bfelchshaber lind gantz verzagt / 

Kein f&rnehmer Kriegsheld lieh wagt. 
Die alten vnd verfuchten Knecht 

Bitzen alda / vnd dencken fchlecht 
Wie iie vor jhrem letzten Endt 
2850 Möchten machen jhr Tellament. 
Vnd yerforgen jhr Weib Tnd Kinder. 

Einw den Andern knft nicht minder 
Zum Yalet / Andre aber nur 

Poehen / vnd machen yiel Auffruhr: 
Sagen / man hah zum Fried kein Lnft / 

Ynd vemrfaeht Yiel Krieg vmbfuft: 
Mit Yntrew / vnd reitae die Feind / 

Die doch friedliche Leut fonft feind. 
Ynder deß müifen fie alabalt / 
2860 Ymbe K6nigs willn leiden Gewalt: 
Ifan hab bißher wol durch jhr Blut 

Sieg erlangt / vnd darbey viel gut : 
Aber man wiß doeli gar nicht lithlecht / 

Wie man deß Siegs loll brauciien recht. 

Jonathan 

Waö ill diß für ein Auifruhr frey 
Der Knecht vnd llauptleut Meuterey):' 
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Abner 

Nun weiß jch nicht waß jch joU machen / 

In dielen gantz gf&hrlichen Sachen. 
I)er König vns Katb geben woU. 

Ich weiß mßht / wM jcli rathen foU. 
Ich hab mir gftntzlich Torgenomnien / 
2870 Ich w611 heut in Streit gar u'wht kommen* 
Du Abner hab gut Sorge eben. 

Ich bin dem blinden Glück ergeben / 
Bambt allem mein Gut in gemein. 

Jonathan 

Ey Vatter! was foll das nun l'eyn? 
Daß du in der Schlacht nicht wilt liehen / 
Koch wieder den Feind in Streit gehen? 

San! 

Laß dich folchs nicht bekAmmem hart 

Jonathan 

Die Nuth furdeit dein Gegenwart, 

Sani 

Ich forg das heut anff diefen Tag / 
2880 Die Schlaiifat abgeh mit grolfer Klag / 
loh iey gleich darhej oder nicht: 
Doch xnhr ein groß Ynglftck gefchicht. 

' JonaMinn 

Gutes Propheceyilu dir nicht. 

Abner 

Mit Worten ids nicht außgerioht: 
Hieher gehöret Bath vnd That. 

Saul 

Bey mir ift gantz vnd gar kein Rath» 
Macht jhrs / wie es euch felbft gefalt. 
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Jonathan 

Wolan Abner / 1V> laß vds balt 
Die Schlacht Ürdiuing anrichten fem. 
2890 Dann jch will in dem Stroit folbft leyn / 
Zugleich Soldat vnd auch Bauptman. 

Saul 

Was? Solt jch dich / 0 Jonathan! 
lleut m die fchlacht lan kommen eben / 

Vnd dem Feind gleichiam vbergeben. 
Ja dn / noch auch die ßrßder dein 

Sollen heut im fcharinützel feyn: 
Nein / das will jch gar nicht zulaifen. 

Jonathiui 

Was ifts Yatter? das du dennaifen 

Dich in ftreit fo gar nicht wilt wagen. 

2900 Wiltu iu gar oiin Troft verzagen? 

Baol 

Frag nichts: Tnd folg deins Yatters Rath. [Abner] 

Abner 

So hilfft man der «ach mit der That 
Gar wenig. Wolan eylt alsbalt. 

Jonathau 

Ich folge dir Gleicher geftalt: 

Sani 

Fahr nur fort / Ich will bey dir fein. 
Ich laß dich nit in Streit hinnein. 

Taiter / was hinderftn mich doch: 
Die fach leMet kein Yenng noch. . 

Baal 

Auch Sauls faeh gar gef&hrlich fteht. 
2910 Groß FoJrcfat Ynd Grawen mich angeht.' 
Wann jch denck an die heutig fchlacht. 
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Jonathan 

Der Feind dich jctzund zaghafft macht 
Den wir ofSt in die Flucbt gefehlagen / 

Ynd auß feim Yortheil theten jagen. 
Ja den jch / mit GK>tt8 hAHF / allein 

Nur mit dem Waffenträger mein / 
Angegriffen / vnd greife fohlacht 

Gthan / Tnd fie in die Flucht gebracht. 

Sau! 

Mein btrübtee Herta mir niehte gnts fagt: 
2920 Ynd Yon Elender folilaobt nur klagt 

Jonathan 

Gott foU man befehlen zur frift 

Das Jenig fo aukftnflEltig ift: 
Ynder des foU man brauchen fein 

Deren ding fo zugegen ieyu. 
In Gfabr foU man nicht gar verzagen: 

Im Glück fioh nit fo gar frech wagen. 
Zur fchlaoht reitzt man vns jetzt zur frift / 

Laß vns thun was vnfer Ampt ift. 
Süllu wir von vnferni BerufF weichen 
2930 Vnd lo verzagt iterben deßgleichen. 

ßftnl 

0 Sühn : da laglr von Ehren zwar / 
Darbey doch ifi truwrig Gefahr. 

Jonathan 

Was ehrliche Tugend heift fein / 
Darbey kan nichts Elendes feyn. 

Sani 

Ach / fterben ift ein gioffe Peyn. 



Jonathan 

Ja / doch den yerzagten allein / 

Ynd die Gottlofe Weichling bleiben; 
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Die der vnfinn in Krieg thut treiben. 
Vna aber ft&rckt Gottfeligkeit / 
2940 Dieweil wir jetzt je ffihren Streit 
Wieder die abgöttifchen Rott / 

Welche gants gr&wlich fchänden Gott* 
Die wieder vns ftreitten der maffen / 

Dieweil fie Gottfeligkeit baffen. 
Wir ibeitten £&r das Yatter Land / 

Weichs TDS Gott Gab in vnfr^D Hand. 
l3ie ftreitten nnr mit fokhen Sinnen / 

Frembdes K5nigreldi angewinnen. 
Wanimb i&rcbten wir dann heniaeli 
2950 Bftfen Außgang in guter faofaP [H 4] 

Baal 

Ein gute fach wird offt anr ftonden 
Yon einer B6fen Yberwnnden. 

Jonathan 

Des ftreita End fey in Gottes Hand: 

Wir lolkii vnverza^t allfand / 
Gott vnd dem Vatterland gern fterbcn. 

Dann die jc iiii,en auch nicht verderben 
Die der jjeftalt Kitterlich ftreiten. 

Wir haljon auch zu beydcn feiten 
Zum itreit genugfam vrfach fchon: 
2960 Mmlich Hecht vnd Religion 

Darumb jch fterben gar niolitB acht. 

Sani 

Von mir foltu nicht haben macht / 
Das du dich wagft in ftrett hinnein. 

Jonathan 

Wo werden maine BrAder feyn 
Abinadab yj^i Ifalobifv^? 
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Ja recht, du mahnft mieh gar feia da. 
Dann joh will fie auch / gleicher maflen / 
In den ftreit heut nicht kommen laffeo. 

Seem II. 
Jonathan. Soldaten. 

JonaUiaii 

Was mags doch nur für Vrfach fcya 
2970 Das fich entfetzt der Vatter mein 

Vor der fchlacht / wieder feinen Brauch / 

Vnd wider fein Majcftat auch. L1<^J 
Ich weiß nicht ob Er hat ^T^efehpn / 

Darvon jhm das Hertz thut entgehen. 
Oder ob jhn Gottliche macht 

So gar hat vom veriland gebracht. 
Dem fey nun wie jhm wöll / die Not 

Erfordert jetzt / daß man ohn fpot / 
Den plötzlichen Schrecken Hill halt; 
2980 Ynd das Kriegsvolck gleicher geftalt 
Zufamen bring / in Ordnung recht. 

Was ftehn wir hie / liebe Landekneeht / 
Greifft sar wehr / vnd mit mir es wagt. 

GieifEi^ den Femd an gantz TnTersagt. 
Edler Fendrich dein Fehalein fchwing / 

Ynd die Krtegsleut ssnfamen bring. 
Schlag auff TrAmmenfchlager fchlag auff / 

Lftrma L&rma nun laufft xn Hauff: « 
Blaft auff alfo liebe Landsknecht 
2990 Herbey / vnd greifft cur wehre rejsht. 
Hdrt jhr lieben Soldaten all 

Was Forcht vnnd Schrecken konit dißmal 
Euch an: wo ill ewr vorig macht. 

Da Ihr den Sieg zuwege bracht 
Vnd die Philifter oflft gcfcblagen / 

Die Ihr balt in die Flucht kout Jagen? 
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Ach lafl euch die Schaiul nicht Dachfagen. 

Wafl thiin wir? w611on wir gar vertagen P 
Siüd dmn die Pliililtei- gemein 
3000 Stercker / ala lic gewefen fein? 
Ja / fie find ietz viel mehr verzagt: 

Vnd weil wir fie ofFt han geiagt / [H 
So treibt fie foIch<^r Spott zur Wehr: 

Nicht auß manheyt / fondern viel mehr/ 
Daß mann fie nicht foll wehrloß achten. 

Ynd weil der Außgang in den Schlachten 
ZweifFelhaiftig offt ift zu letzt: 

So haben fies dahin gefetzt / 
Ob vnfere nachl&ffigkeyt 
3010 Ihn den Sieg bringen mdcht / im ftreit 
Derbalben / fo wir werden fein / 

Wie wir allzeit geweft gemein / 
Yorficlitig vnd manhaffl; darbey: 

So wollen wir niclit zweifflen frey / 
Oott wird vns beiftehen zur frift. 

Wir bfchdtzen das / fo vnfer ift / 
Ynd was vns Gott auch ifant befcheren / 

Durch fchweifi ynd Arbeyt / recht in Ehren. 
Sie aber fallen vns ins Land: 
3020 Ja / vns / als Gottes volck genand / 
Wolln fie auß der gantzen weit Jagen: 

Ynd den Gottesdienst von hinnen tragen / 
Auch denielbcn außrotten eben: 

Daß man Ihrn Gottern platz foll geben / 
Die von Stein / Holtz vnd wachs gemacht. 

Ja vnfre Grechte fach betracht 
Die wfird atißffthrcn Gottes hand? 

Vnd wer wolt boy Gottes beyfland 
Verzagen vnd Kleinmutig fein. 
3030 Ihr folt fpüren die hülife mein. 

Ich will als eyn Ffirft vorher gehen / 

Vnd zu erft gegen den Feind flehen. [I 
Ich will nicht / wann die Schlacht geht an / 

Flüchtig fein / eyn verzagter man. 



Nein das ilt nicht mein Bniurh. Ich will 

Als ein Kriegahelt frey liehen Itill: 
Vnd T/oib Ehr vnd Hhit bey euch laffon : 

Das Ichwcr jch Euch bey Gott dcrmalten. 
Ich bleib bei Euch: der Erii jch binn: 
3040 Ich weich nicht biß jch nach meim fiOD 
Dem flfichtigen Feind Jage nach. 

Mein vnd Ewr fei gemeine fach / 
lang diß mein iiaupt (teth auffrccht / 

So fürcht Euch nit: fleht manlich Ichlecht: 
Braucht die fauft / hawt / ftecht / werfft Tofohlagt. 

Soldat 

Wolan / io laft yos TOTenagt 
Den Feind angreiften / mit begir. 

Jonailuui 

So recht / gantz Hertzhafft folget mir. 

Boldat 

Fürft Jonathan / wir folgen all 
3050 Dir jetzt. Wie auch daa Gluck gleich fall. 

Jonathan 

Ihr lieben Bruder fchawet dort 

Der meid haulf zeucht vor vns / fchon fort: 
Folgt bald vnd laft eylcn ' mit macht 

Gantz mänlich tretten in die fchlacht. 



Seena III 

Saul 

Kun ich niergends gefehen hab / 

Melchißva noch Abinadab: [Sie] 
Sie werden au6 dem Lftger fein / 

Ynd mit dem Feind ioblagen gemein 
Wo ift Jonathan nun hinkommen? 



3060 Gewiß hat Er jhm vorgenommen / 

Ach viigluck! mit dem Feind zu fchlagen. 

Soll Tch drey Sohn zugleich mit klagen 
In folcher p^fahr wilfen? O weh! 

Rathloli vud llülffloli Tch da fleh: 
Ynd kan meiu kiodern Ilathen nicht / 

Daß fie des Feinds Schwcrd nit hinricht. 
Was fang Ich an? was foll ich thun? 

Bey mir ift keyn Kath noch That nun. 
Soll jch frey an den Feind mich wagen / 
3070 Ynd mit mein Söhnen fein erfchlagen? 
Oder loU leh erhalten eben / 

Durch meiner föhne Tod / mein Leben? 
Ynd durch die Flucht Tuchen mein Heyl: 

Was fpott / Sehmach / hon / wird mir dieweil 
Begegnen / wann die Söhne mein / 

Durch meine ffind Ymbkommen fein. 
Im aehlaff / vud wann loh gdenck an fie / 

So werden jhre Gtoifter je 
BluCrAiHg mir erfcheinett halt: 
3080 Wer mag anfehen folch geilalt 
leh will mir Tomehmen viel mehr 

Sie abzuführen auß dem Heer: 
Auch mit meine Lehens grdfter Gfahr. 

Kami jch dann nichts außrichten zwar / 
Dafür mir grawt / fo will Ich doch 

Endlich Ritterlich Üerbeu noch. [Schlag] 
Schlag auif Trumfchläger / U<iü lieh halt 

Yerfamle des Königs Gewalt. 
Fendrich die HofFFalm fliegen laß. 
8090 Ihr Soldaten laß gehn vorbaß. 

Wir wollü in itreitt jetzt gehen nuhn; 

Ynd Yniern Brfidern hfilffe thun. 
Dann das wer vns t^roß fchand d ermallen 

Sölten wir in Gefahr iie lalfen: 
Mit gmeiner Macht wollen wir itreiten : 

Das Glück kom gleich zu welcher feiten 
Wir wollen heut den fieg erwerben: 
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Oder allfamt Ritterlich fterben.* [CMfam Ladbe9j 
Er hat erlangt Scepter Tnd Eron / 
8100 Ynd auch erftlich beweifet fchon 
Seins Gmftts yiel Heroifche stftck. 

Hernach / da Er mißbraucht dias Glück: 
Vergaß fein felbft vnd Gottes auch: 

Ynd hielt nach hochmütigem brauch 
Viel von fich felbft / auß vbermut: 

Verachtet Gottes gbott fo gut: 
Vnd wolt es alles beffer machen / 

Vnd kluger fein in allen fachen 
Als üott lelbft / nach feim eygne Qnn: 
3110 Da ift Er gerathen dahinn / 

Daß Er die halt / welch waren Gut: 

Ihn dürft nach vnfchuldigem Blut. 
Ward meyneydig: vnd ließ fich auch 

Nicht abmahnen vom B6fen brauch. 
Fuhr fort in fanden jederzeit / 

Vnd hette niemals Rew vnd Leyd. [Tbet] 
Thet Gott in demuth kein Fußfall : 

Sondern verteydigt fein S&nd all / 
Als hett ers gar wol aufigericht / 
3120 Gott hielt er fftr fein Richter nicht: 
Vnd wolt mit jhm noch rechten fehr / 

Als wann er ganta rnfchuldig wer. 
Damit er alfo m6chte fein 

Befch5nen all die Lafter fein. 
Ihr habt jetzt auch gehöret zwar / 

Wie er Gott hat verleugnet gar: ' 
Vnd gefchro&ht fein Barmherzigkeit: 

Der Ghiad Hoffimmg woggwoHFen weit 
Vnd fich dem Sathan gantz ergeben 
3130 Rath vnd Hülff bey jhm gelucht eben. 
Daß er Itorb als ein Gottes Feind. 

Daher mein gftalt fo Elend fcheind. 
Aber jtzt wird jhn ftraffeu Gott: 

Vnd wird geftürtzt werden / mit fpott / 
Ewig tieif in der Hellen Grund« 



Gott iKit Jurcli leine Kach jtzund 
Erhebt / im Grimm / die Recht Hand frey: 

Die nicht mehr zu verfuhnen fey. 
Hort nur / wie Ichon die Hamifch krachen / 
3140 Vnd die Gewehr em Praßlen machen / 
Der Gottloß Saul / wird viel zumahl 

Mit hinreilfen durch leinon Fall: 
So viel jtzt hinricht vou der Erd / 

Der Philifter Blutiges fchwerd. 
Das Blut wird auch flieflen hernach / 

Mit vngeftüm / gleich wie ein Bach. 
Die Todten Corper werden doch/ 

Ligen gleich wie die Berge hoch / 
Denn allen Hebreern gemein 
8150 Wird diß ein betr&btep Tag fein. 

Seena F« 
Juden / PhiUtter / Jonathan. 

JikdifohM Soldat 
Flieht / flieht Jhr 0felln / wir lind gefchlagen. 

Ein «oder 

Vnfer Hcyl in der Flucht wir tragen. 

Der Ihitfc 

Wir gehn zu grund. Acli Ifrael / 

Ach Jacobs Ehr vergehet Ichuell. 
Hauptleut vnd Knecht falleii ohn zal 

Ein uniier 

Weicht vnd gebt die Flucht allzumal: 
Selig Üt der wol lauflen kan* 

Ein ander 

Es fleucht befler ein Wehrloß man: 
Pann daB er Itirbt in feiner Wehr«. 
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Ein ander 

3160 Die Baben freifen den viel mehr 
Der vmbkomt: wer aber bey zeit 
Aaßreift / der komt wider in ftreit. 

PbUiiter 

Flieht nur fo faft jhr k6iid; jedoch 
Werd jhr nicht all endfliehen noch. 

Jftdifelier Soldat 
Erbarm dich mein / o trewer Gott. 

PhOiller 

Allhie muilu mir liegen todt. 

Jftdifcher Soldat 

Weh meines Lebens! o weh mir! 

PluUfter 

Was lichftu in der Flucht guts dir? 
Vergebens fleuchitu: es hilfft nicht. 

Ein ander 

3170 Halt jotzt billu auch liingericht. 
Erlauü'en haitu fcbon dein Ziel. 

Ein ander 

Dein lanffen hilfft dich hie nicht viel. 



Jonathan 

Ey / jhr Fmohtigen / halt den ftand: 
Wolt jhr gar laufFen auß dem Land? 

Steht doch manhafft / liebe Landsknecht: 
Setzt iu den feiud hertzhafft vud recht 

Streitet uebou mir Kitterlich. 

Niemaud der Iterck beraub felbft fich. 

Zugleich mit mir den feind greifft an / 



3180 Für Weib vnd Kind ftrcit Jedermau. 

Wer hie Ilirbt / der wird Ehrlich llerben: 
Wer fleucht / wird fpott vad fehand erwerben. 

Jftdifoher Soldat 

Wir folgen dir frey nach / Wolan. 

Joaathaii 

Dm gbfirt fich eim redlichen Man. 
Steeht / hawt ynd fohlagt nur hertehafft drein. 

O Öott errett die Ehre dein! 
Ynd fteh vns in dem ftreit jetzt bei. 

Eins Kdnigs Sohn foll flehend frey 
Sterben: O Gott / dich zu mir wend: 
3190 Nim meine Seel in deine Hend. [Seena] 

4 

Seena VI. 
Saul / Waffenträger / PJiUliler. 
Saal 

K6üd auch zu meiuem Vngluck fchwor 

Jetzund ein Tiübfal kommen mehr? 
0 Vnfain Jetzt geh jf^h zu gruud : 

Wo ioll jch hin zu difer ftund? 
Wo Ioll jch hinflieheu vnd gelien? 

Ach es ift ^ar vmb mich gefcheheii. 
0 das mich jetzt verfchluckt die Erd: 

Oder vom Stral orfchlagen werd. 
Das ücb doch eod mein Ibhmertz fo fehr. 

"Waffenträger 

3200 0 Herr es ift kein Hoffnung mehr, 
Niemand vns jetzt mehr helfPen kann. 
Hie ligt gantz tod auch Jonathan. 

Saul 

Ach y du ^ddit mich jetzt mit dem Wort. 



O wie kann jch nun leben fort. 

0 Jonathan / mein lieber Sohn / 

All meiner Kiuder edlell Krün. 
Wer hat Ib grewHch dich erniordt : 

Wer hat dich verwund an dem Ort? 
Ha! Saul was klagjl vnd fragllu viel; 
3210 Gib deim Leben lern letztes ziel. 

Dann Oott vnd Menfchen haffen dich: 

Du / ja du halt nieyneydiglich 
Dein eignen Sohn hie vmbgebracht : 

Er üt vmbkommen in der Schlacht 
Von wegen deiner ichwercn Bünden. 

Dann jhn wird man vnfchuldig finden. 
Ach Jonathan! Ich will alslwlt 

Mich felbft hie ilraifen mit Gewalt. 

Waffentr&ger 

0 K6nig: der Philifter Heer 
3220 Ti'ingt all auif yns. Yns wirdts zn fchwer. 

Balt in die flucht begib nur dich. 

Baul 

Mit deim Schwerd mich alalialt erllieli. 
Durchitich mein Hertz: ich halt dir gern. 

Waffenträger 

0 Nein / das fey von mir ja fern: 
Solt jeh den Qfalbten Gottes fchlagen? 

Saal 

Ach horftu nicht / was jch thu lagen. 
ErÜieh mich: das nicht nach meim Todt / 
Ein ander lieh de» rühm mit Spott. 

Waücntriiger 

Solt jch den Konig fchlagen eben. 
3230 Eh bring jch mich felbil vinb mein Leben. 

Sl». L.ii. Deakmüler. IV. lÜ 
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Sftul 

Aob / wolftu mcht voUbringen fein 

Den letsten Bfehl des Königs dein. 
Doch was heiß jch ein Andern nun / 

Das jch doch felbften wol kan thmi. 
Hab jch nit auch ein recht Hand werth / 

Ynd darinnen ein fcharffSea Sehwerd. 
O Saul / waramb bringfta nit dich 

Selbft ymb / durch dein (ehwerd grimiglich 
Weh mirV Oott vnd Menl'chen mich baffen. 

Walfentr&ger 

3240 Wio nun? was? lolt jch nun dermaflen [Leben] 
Leben / weil doch der König mein 

Tod ift: dem jch gefolget fein 
Im Krieg durch mancherley Gefahr? 

Solt jch jhn Tod verlaiTen 2war? 
Mein Seel vom Tod fich nicht entfetzt / 

Ton allen Menfchen jch zur letzt 
Dein* Abfcheld nehm / vnd mich dem Todt * i. Den 

AuiFopifer in der letzten Not. 

|>hilifter 

Der K6Dig Saul gantz Tod ligt da: 
3250 Viul Jonathan fein Sohn / fchawt ja! 
Juch / Juch / macht ein frölich Gefchrey 

Ynd fallt in deB Feinds Lfiger frey. 
Was ein Jeder erlanget heut / 

Das hab Er jhm zum Raub ynd Beut. 
Doch hebt die Todten Cdiper auff: 

Ynd traget fie alsbalt zu hauff: 
Das wir fie morgen nach gebfihren 

Hit Tns / zu eim Triumph / ymbführen. 
Ynd fie endlich anilhencken dann / 
3260 Auff Tnfre Mawren zu Bethfan. 
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Chor 

0 Öott / -wie vorlaft du vns jetzt: 
Der Feind \m auff dem Uaile ützt / 

Ba gibft dem Wolff / vns deine Herd 
Als du xomiger Hirt aaff Erd. 

2 

Ach ' foy vns vriedcr gftnth'g fchon: 
Beiuoh mit Giiad den Bcrj;; Sion / 

Den du dir zum Sitz halt orwelilt: 
Vnd jhn mit Recht dir zugtizehlt. 

S 

Erhör diß Gebett gn&diglioh: 
Ynd laß doch jetzt erweichen dich. 
Den holdfeligen Fried darbcy 
Zu dieler zeit vns auch verleih. 



ENDE. 



m 



Teudtfche 



ARGUMENTA 



Eynpm Prolot^o od< r VorKcd / 
daraiiß der Hiftorien Inhalt / vnd ey- 
nein Epilogo oder BefclilußRed / darin- 
nen die Lehren diolbr Action k&rts« 



Gehalten autf dem Theatro der Aca- 
demien zu Btraßburg. 



[Bild : dim»etbe wie atif dtm SmptiitdJ 



Getnickt zu Straßburg / bey Conrad 

Scher am Staden. 
In Verlegung Pauli Ledertz. 



oder Inhalt der Tragocdicn / 
genandt 




Sambt 



lieh Begriffen: 



PROLüGUS 

oder Vorred. 



Dvrchleuchtig / Hoch vnd 

Wolgeboren: 

Gilreog / Edel / Ehrnveft auß- 

erkohren: 

Ffirfichtitr Weife ' Gnädig Herrn / 

Die wir lerlil Vinlcrthäuig Ehm. 
Deßgleichen aucii gantz Ehrcnhafft 

Diefer Statt Loblich Burgerfchafft 
Vnd t'rembde Herren in gemein 

So viel Ewr hie zu gegen fein. 
Tugend fam fragen Tud zugleich 

Ihr JuDgfräwleiD gantz Ehrenreich. 

8aiict Paulus der Apoftel Frum 

Schreibet recht / an Timothcum / 
In der andern Epiftel fein / 

An dem dritten Capitel fein: 
Alle Schrifft / von Gott eingaben / 

III nutz / zur Lehr / Straff / vnd darneben 
Zur Beßrung / Züchtigung allzeit / 

In der wahren Gerech tigkeyt. 
Vnd diß ift auch gewißlich war / 

Wie folcha allein bezeugen klar 
Die Hirtoiilchen Bficher fein / 

So der Schrifft einverleibet, fein: 
Die VS8 fühone Exompel geben / 
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Recht aozuftellen vnfer Leben: 
Barstt fie Lehren vnd yermahnen / 

Beyd Oberkeyt vnd Ynderthanen: O-C^] 
Qeiftlich vnd Weltlich / Fraw vnd Man 

Sein Leben darnach richten kan. 
Eiu Jeden Staml ftollon He für / 
30 Was liini in foim Bt'iuJF gebür. 

Darumb Toll Fnun lie nicht verachten / 

Sondern lie allzeit wol betraf Ilten. 
Nun ' nach folchem riirilt liehen Brauch / 

Ilabon wir angefteUet auch 
Gegenwertige Action : 

Die Jedormann wird j^ebon fchon ' 
Viel Lehren / zum Chriltlichen Leben / 

Vnd auch Ernftlich ftrafFen darneben 
Daß ' fo billich zu ftrafFen ift. 
40 Vnd damit Ihr ordentlich wift 
Was difj Vnfers Spiels Inhalt fej 

Will jch Euch des berichten frej. 
K6nig Saul fährte auff eyn Zeit / 

Wider die Philifter / ein Streit: 
Tnd (teilet fich zur Gegenwehr. 

Da trat auß der Philifter Heer 
Ein Eife / der hiefi Goliath: 

Derfelb das Yolck erfohreoket hat / 
Daß Niemand mit Ihm ddrifte breiten: 
50 Mann floh / wann Er nnr kam von weiten. 
Endlich David / der Jiingoling / 

Mit einer Schleuder / zu Ihm gieng: 
Vnd warff jhn mit eim fchlechten Stein / 

Daß Er balt mutt dos Todes fein. 
Darob daß \ olck erfrewt ward fehr: 

Vnd fuugeii / Ihm zu Lob vnd Ehr / 
Saul fchlug zwar Taulent Man im Heer; [Aber] 

Aber David Zehn Taufend mehr. 
Nach dem Sieg ' hat fich balt zur ftunden 
60 Jf)!iat}Kni mit David verbunden / 

In trcwer Lieb vnd J^'ieuadlcbaü't fein; 
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Daß beyder Hertz Ein Hertz folt fein. 
Aber der Satan feyret nicbt / 

Sondern eyn new Ynglfick anrieht: 
Verreitzt den Saul / daß Er vermeint / 

Der fromme I)avi<l fey fein feind / 
Vnd tracht nach Kruiiglicher Krön: 

Isieniand kan jhn von folchcm Wohu 
Abwenden: in folcliem yiilinn / 
70 8chie(l Er eyn Spieß nach IJavid hinu: 
Vnd vernioiut Jhn dadurch zu tödten. 

Dücli liilfft CJütt doni David auß Noten. 
Jonathan bitt für David fein / 

Vnd Michal auch die Schweiler fein / 
Bey jhrem Vatter Saul der lehr 

Ei/urnet wird / vnd tobt noch mehr: 
Die Fhilifter kommen zuhand / 

Vnd fallen wider in das Land. 
Solohs macht den ß&nig Saul verzagt: 
80 Vnd weil Ihm Gott kein Antwort fagt / 
Laufft Er / aa6 verzweifflung / dahin / 

Zu eyner Alten Z&uberin: 
Diefelbe jhm eyn falfchen Oeift / 

Inn der gilalt Samuelis / weift. 
Derfelbig gibt Ihm den Berieht / 

Er werd den Sieg erhalten nicht: 
Sondern in der Schlacht balt vmbkommen. 

Als Saul nun folches hett vernoininen / [ ):( 3] 
Zeucht Er ' voll vnmuts / in den Krieg. 
DO Der Feind aber erhelt den Sieg: 
Ifrael wird ^jorchlHc^en balt: 

Saul verzweirtelt / lolcber geftalt / 
Daß Er feit in fein eigen Sehwerd. 

Vnd li^t alfo Todt zu der Erd. 
Diß / fo Ich Sumniariiciier weiß 

Jetzt hab erzehlt / wird man mit vleiß / 
In diefer Action / agieren: 

Vnd auch mit mehr VmbfUnden zieren: 
loh bitt euch allfam / in gemein / 
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100 Ihr w6nt rüwig vnd Hille fein: 
So werdet Ihr vernehraen fchoü / 
Was reden wird jede Perfon. 

Inhalt des ilriten AcU 

Im Erden Act / werdet Ihr fehen / 

Wie David will ins Läger gehen. 
Derfelb Red mit liim felbft vnd iagt / 

Wie fein Gefebrte bab geklagt 
Yber Kdnig Sank TyiaDnej: 

Ynd wie das Yolck befehweret fej. 
David doch folehs befler betracfat: 
110 Ynd fftr eyn grofle Qnade acbt / 
Dafi der Gottedienft vnd Omeine Nute 

Fried kan han / vnders Königs Schatz. 
Ynd fagt Gott Lob vnd Danck daraeben / 

Daß Er Ihm die Genad gegeben / 
Dafi Er k5nn vnderfcbeiden frej / 

Was jbm Nutz oder Schädlich fej. 
In dem Er lieh zum Läger macht / [ExaminirtJ 

Exaniiüirt Ihü die Schildwacht. 
Er gibt guten Befchoid dermalFen / 
120 Daß Er ins Loj^or wird gelaÜen. 
Als Er komt ms Lager hinein 

Find Er vnd grnft die Bruder lein: 
Thut limen i^rovii\nt darreichen / 

Ynd de Hauptmau ein (jfchenk deBgleicbe. 
Vnd als mau Ihm gefaget hat / 

Vom grolfen Ryfen Goh'ath / 
Vnd Er Ihn felbllen hat gelehen / 

Vnd ghort wie Er das Voick thet fohmäh^: 
Will Er kerapflfen mit jhm allein. 
180 Doch wehren jhm die Brüder fein. 
Er aber geht zum König hin / 

Ynd fagt jhm / was Er hab im Sinn. 
Sau! bewilligt was David will hau: 
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Balt legt man jbm die Rftftuug ud: 
Die ift Ihm aber binderlioh / 

Daß Er nicht kan reobt regen Aeb. 

Ürumb It gt Ers ab / vnd nimt allein 

Zu fich / fein Stab / Schleuder vnd Stein: 
Darmit geht Er zum Goliath / 
140 Vnd trifft denfelben an der ftatt / 
^ Daß Er feit nieder / zu der Erd : 

Darnaeb nimt Er fein eigen Schwerd l 
Hawt Ihm (Irn KopfF ab grimmiglich / 

Vnd bringt Ihn ins Läger mit iich. 
Das Volok wild drob erfrewet fehr / 

Erzeigen jbm viel Lob vnd Ehr : 
Vnd jhm auch ein Triumph Lied Singen / 

Vnd jhm viel Ebren Kr&otalein bringen [ }:( 4] 

Inhalt des Andern Acts. 

Pes König Sauls Sohn Jonathan / 
150 Nimt Ach vmb David bertzlich an / 
Vnd verbind iicb mit jhm obn Schertzen: 

Daß Er fein freund woU fein von Hertzcn. 
Vnd zum Zeichen der Liebe rein / 

Zeucht Er jhm au die Kleider lein. 
David mit Jonathan lieh thut 

Verbinden / beyd mit Leib vnd Gut* 
Die bofeu Geirter grimmiglich / 

Kommen ' vnd berathfchlagen iich : 
Wie fie doch David möchten fchaden / 
160 Vnd Feindfchafft auff feinen Halß laden. 
Endlich wird von jhnen belchlolfen / 

Daß Kafchates / gantz vnverdroifen / 
An fleh foll nehmen alfo balt 

Des Königs Sauls Ammen geftalt. 
Das thut Er auch alsbalt zur friit: 

Vnd beredt Saul / mit Trug vnd Lift / 
Oleichfam ab ftellte David eben 
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Dem König nach feim Reich vnd Leben. 
Vnd damit Scheinbar foy «1io Redt / 
170 Spricht Fr: Samuel der Prophet 
Hab David fclion fj^erallx t fein ' 

Daß El .1. (1 Volcks König foU fein. 
Dem Volck fey auch gar wol darbey: 

Drum hetten (ie gefangen frey / 
Saul hat gefchlagen Tanfend Mann: 

David sehn Tanfend fchlagen kann. 
Damit alfo dem David mehr / [Als] 

Als Saul / werd zugeleget Ehr. 
Darauff wird Saul alfo ergrimt / 
180 Daß Er jbm gantz vnd gar vomimt / 
Den David vmbsubringen gar / 

Durch viel Marter / Angft vnd Gefahr: 
Vnd treibt ' bey leiucr Tyranncj / 

Viel Wunderbare Phautafej. 
Biß Er mit Leibs vnd Seelcngfahr ' 

Endlich auch komt von Sinnen gar. 
Der Chor beklaget / an dem End / 

Des Koni 2:.'^ Zu Ü and vnd Klrnd : 
Vnd h\tt <l;u; I n tros lloyHani Hand 
190 Dem König heiif zu loim veriland. 

Inhalt des Dritten Acta. 

Der Dritte Act berichtet fein / 

Wie fich Saul v6 der Erankheyt fein 
Ermuntert: doch nicht gehen kann; 

Drumb hilfft Ihm fein Sohn Jonathan / 
Eicht jhn auff / erlabt Ihm fein Herta. 

Saul aber ift nicht gar ohn Schertz: 
Dann David ligt Ihm ftets im Sinn. 

Als nuhn derfelb auch komt dahin / 
Fehrt Er jhn an mit Worten rauh / 
200 Will kein Entfchuldgung hören auch: 
Sondern fchioA eyuen Spieß alsbalt 
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Nach David. Welcher der geltalt 
Ihm endweicht, der Fromm Jouathau 

!Nitnt fich de» Davids iiertzlich an: 
Vnd will retten feine Vnfchuld. 

Darüber Saul mit Vugeduld [ ):( 5 j 

Jonathans fein'^ Sohns auch nicht acht / 

Vnd hett jim lelbll Ichier vmbgebracfat. 
Befiehlt darauff mit wenig wort / 
210 Daß David ioll werden ermordt. 
Alsbalt rufft man auß in der Stat / 

Des Königes Ernfllich Mandat: 
Darinnen Er thut in die Acht / 

Den David / daß Er werd vmbbracht. 
Indem man außrufft lolchs Edict / 

Hichal Saals Toohter fehr erfchrickt / 
Dann fie den David liebte iehr. 

Darnmb geht fie aneh hin viel mehr: 
Vnd bey dem K6nig f&r jhn bitt 
220 Der Kdnig will fie bgnaden nit. 
Endlich / des K5nig9 Diener kernen / 

Bringen gf Anglich David den Fromen 
Michal erl5ft Ihn / an der ftett / 

Vnd Ihn alft> vom Tod errott. 
DaraufF wird vnder diefen beyden 

Liebhabenden I ein Truwrigs 8i;heiden. 
Zwen Botten kommen balt herbey 

Die bringen gar oyn Jioli Gefchrey: 
Der Erft von Saumelid Todt. 
230 Der ander fagt von greller Not / 
Wie die Philiiter all gemein 

Mit Ileereskrafft im Lande lein. 



Inhalt des Vierdten Aeta. 

Im Vierten Act / bekiilnert fu h 

Der Konig Saul / gantz änglliglich: 
Als Er fieht der Philifier Heer / L^ud] 



r 
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Yiid Ihm Gott niclit antwort(»t mehr ' 
Weder durch Träum , noch durchs Liecht rein / 

Noch auch durch die l^ropliotcu lein. 
Darob fein Hertz au Gott verzagt: 
240 Vnd Er eyn greife Thorheyt wagt: 
A.lfo / daß Er jhm fuchen heili 

Ein weib / mit eym Warfager Geyfl. 
Vnd als Er zu derfelbon kam / 

Vnd folche Zauberev fürnam: 
Ynder einer frembden goftalt: 

Da erkennt Ihn das Weib doch halt: 
Tod bringt / durch ihre Zauberey / 

Ihm eynen Falfchen Geyil herbey: 
Gleich als wenn es Samuel wer. 
250 Darob ße auch erfchrecken fehr. 
Saal fragt Ihn / wie es werd ergehen? 

Vnd ob Er werd im Streit beftehenP 
Der Geyd gibt jhm die antwort halt: 

Gott werd Ihn ftrafFen der geftalt / 
Wie Ihm offt fey gopropheceyt : 

Auch werd Er vmbkuiiiüieii nu Streit. 
Vnd werde Ifrael mit Schand / 

Kommen in der Philifter Ilaud. 
Solchs den Saul dermaflen crfchreckt 
260 Daß Er zur Erden teilt gol treckt / 

In Ohnmacht / Krafftloß .Schwach vn mat: 

All Hoffnung Ihn verhilfen hat. 
Doch Ihm das weib freundlich zuipricht : 

Er aber will keyn fpeifc nicht 
Annehmen : biß der Hauptmann fein / 

Abner / Ihm ernftUch redet ein. [Alib] 
Alfo wird Er wider erquickt: 

Damit fein Hertz nicht gar erlHckt, 
Doch bleibt bei Ihm heymlich der Scbmerts 
270 Vnd hat eyn gantz rerzagtes Herts. 
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Inhalt des fünfften A.ois. 

Im fünfTten Act / deB Feindes macht 

Sich ftellt in Ordniig zu der Schlacht: 
Bariiber lieh entfetzet lehr 

Das ganis Ifiaelitifch Heer. 
Der K6nig Saul tbut gar versagen: 

Will fich felbft in die Schlacht nit wagen / 
Weil Er ficht feines Lebens ziel. 

Doch Jonathan bemüht fich viel / 
Dem Feinde m begegnen frey. 
280 Der Feldhauptmann komt auch herbey: 
Zeigt au wie das gantze Kriegs Ileei- / 

Zu itreiten / hab kevn Hertz nicht mehr: 
Daß es fchier auz,uiehen fey / 

Alß wöll 68 w( rden Meuterey. 
Darob ficli Saul norh mehr endfetzt. 

Jonathan i^antz ilortzhafft , zuletzt 
Führet das Kriegavolck auß ' zur Srhlu lit 

Gegen den Feind / vnd Ordnung niaclir. 
Saul aber / voll Vnmut vnd Schmertzeu / 
290 Ift gantz verzagt in feinem Hertaen: 
Weil Ihn fein Boß GewifTen plagt. 

Doch endlich / auß Vnmuth / fich wagt: 
Komt in die Schlacht / bemüth fich fehr. 

Das Gcwilfen jhn plaget noch mehr: 
Weichs dann da erfchcinet balt / [Im] 

In gantz Tr&bfeüger Qeilalt / 
Ynd rühret jhm mit grofiem Schmerts / 

Durch yerzweifAung fein blödes Herta. 
Daß Er Endlich in folcher Not / 
300 Mit feim Schwerd / fich felbfi / fticht zu Todt. 
Jonathan wird vom Feind erfchlngen. 

Die Philifter dem Yolek nachjagen. 
Alfo diefe Tragce^j fich 

Enden thut gantz Erb&rmiglich. 



1 



EJPiLOGüS 

oder Belchluiired. 

A\ eil dann nuhii dili Tragccdj 

Spiel 

Enoicliet hat fein End vnd Ziel / 
!So tollen wir / als Clirilten auch 

Wcitor , nach Gottleligcm Brauch / 
Auß der Action mercken fein / 

Lehr / Troll vnd Warnung in gemeiD. 
Darvon will jch Euch allen nuhn 

Jetzt eyn kurtz Erinnerung tliun. 
Am David lernen wir / wie Gott 
10 Die Demütigen liebt ohn (pott / 

Vnd braucht lie offt zu groiTen dingen / 

Dadurch zu groiTer Ehr zu bringen. 
Ynd tr5ftet vns auch gleicher mafTen / 

Daß Er in keyner Gfahr wdll laflen 
Den / der Qott itircfat von Hertzen rein : 

Er fchätzt Ihn Yor den Feinden fein. 
Wie Er David Yorm Qoliath / [Vnd] 

Ynd Yor dem Saul / befchützet hat. 
Obfchon Ynfre Mächtige Feind 
20 Starck / Liftig Ynd auch trotzig feind. 
Doch Gott hergegen jeder Frift / 

Viel ft&rcker Ynd Mächtiger ift: 
Der durch gering Mittel / als dann / 

Der Feind Macht zu nicht macheu kann. 
Dann feine Krafft / zu jeder Frilt / 

Auch in der* Schwachen Mächtig ilt. * /. den 

Auch Lehret vua Jonathan frey / 
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Was rechte Lieb vnd Fi eundfchaff fey. 
Weil Er lieh annimt hertsiglieh 
30 Des Davids. Der hergegen fich 
Ohn falfch dem Jonathan erzeigt / 

Wie Er fey gegen jhm geneigt. 
Alfo folten wir in gemein / 

Auch fir&derlich gefumet fein. 
Kicht nur in Glftek alleine Zwar / 

Sondern Auch in Trüb&l vnd Ofahr / 
Einander TrewHoh ftehen bey. 

Ynd alfo recht beweifen frey 
Ynfeni Chriftlichen Qlauben fein / 
40 Durch die Hertzliche Liebe rein. 
Sonderlich folten all Eheleut 

Ihnen Ghriftlich einbilden heut 
Wie die Trewhertzige Miehal / 

DaTid liebt al» jhrn Ehgemahl / 
Tnd Ihn erl6fet vor dem Todt: 

Vnd bitt für Ihu in ibiuer Xoth. 
Dann ja nichts lIüldroli<3n'rs ill / 

Als wann Eheleuth zu jeder Frift 
Sicli recht lieben ohn t'airche Tück 
50 Bcyiles in Glück vnd auch Ynglück. 
\ iid da ill Gottos fegen auch. 

Herge^M.'u wob man hat iin lirauch / 
' Wie Huud Yiid Katz im Zaiick zu loben; 

Was folt Gott da für le^ou geben. 
Am Saul fiht man auch ohne fchert/. / 

Wie oyn Kachgirig / Neidifch Uertz / 
Vom Teutt'el halt wird eingenommen / 

Daß es verfolgen thut die Frommen 
Es glaubet der verleumbduug halt: 
60 Vnd wird verftockt folcher geltalt / 
Daß En vorleurt vernunfft vnd Sinn : 

Vnd geratli endlich auch.dahinn/ 
Dali Es Gottes gar thut vergeffen; 

Vnd wird endlich auch fo vermeflen / 
Daß Eä den TeufTel fragt vod* Eath: 

SU. Ltt. OMkmiler IV. 
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Vnd be/eup:t alfo mit der That / 
Wie Es an Gott verzw eiffplt fey 

Ynd wann inohr Vngluck koiiit herboy / 
Vnd jhm der M rH( Ii kein Troit kan geben 
70 So bringt Er lieh lelbll vmb fein Leben: 
Vnd ficli der ieligkoyt beraubt / 

Dieweil Er nicht an Chrillum glaubt. 
Drumb loll vds allen in Gemein / 

Dife in* Ernftliche Warnung fein: * h Dis ein 

Damit wir ja nicht Bicher loben / 

Noch vnferm Fleifch zuviel nachgeben. 
Sondern Gott forchten allezeit / 

Vnd im Glauben flehen bereit / 
Aueh mit Andacht anhalten lieht [Bey] 
80 Bey Qott / durch Gläubiges Gebett / 
DaJ) EiT Toa ja verlaffe nicht / 

Wann vüb der ßoCe Geift aoficht. 
Sondern dafi Er vns ftehe bey: 

Ynd Ton dem B5fen machen frey: 
So Lang wir iemd in difer Zeit 

Biß wir kommen zur Seligkeit / 
Die vns Jefus Chriftus erworben / 

In dem Er f&r yns ift geftorben: 
Darzu helffe vns allenfamen 
90 Die Ileylig Drey Eynigkeyt Amen. 

ENDE 
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MAMMONS SOLD 




Ein Tragoedi- 
fehe VorbilduDg / dariaenu zu 

feben / wie der Abgott Mammon den 
WeltkMern / die jhine in der geitzigen Gelt- 
liebe Tnd WoUiut dienen / pflege zu loh- 



Allen Standen dielcr Welt zur Li in* 

vnd WarnuHff Spieltteiß gedichtet j 
Darob 

Lycofthenem Pfellionoros Audropediacuui« 

fllohtichuilt : Geizhals Geld pri'i f, )i(l, i/ns z. T. in Sfirkcn 
vor ihm auf dem Tisch steiit, mhi it i/ivi links ( in Teiifelf 
rechts ein Feiisfer, vor ivelrhem Lerchen ßiegen.J 




nen Tnd abzudancken. 



Nürnberg / 

Bey vnd in Verlegung Georg Leopold 
Fuhrinanns / Im Jahr 1613. 



[Das feit gedrueHe ift im Original rotj 



Personen dieses Spiels. 



Satan. 

Veit / der Laudsknecht. 

Reichart / der Wucherer. 

Lentz / der Bawr. 

Kees / des LandsknechtB Fraw. 

Anna / deß Wucherers Fraw. 

(Ireth / deß Bawrou Fraw. 

Fraw Armut / mit jhren Kiudern. 

Todt. 



Der eilte Act. 

Satan. 

Uola! itill / Ml / fey jedermaiin: 

Vnd febt / was ich werd fangen an. 
Dann ieh werd jetet da haben Oftft, 

Ynd fie tractieien auff das beft. 
Darnach werd ieh mit folchen Qfellen 

Em kurtzweiligs jagen anftellen. 
£y! Ich muß doch mein felbilen lachen: 

Daß ich fo gut Arbeit kan machen. 
Mit meinem Gleißnerifchen liegen / 
10 Ynd die Leut artig kan betriegen. 
Wer mich anficht, der meinet fein / 

Ich fey ein guter Engel rein: 
Wer aber meinen Gang betracht / 

Ynd hat mir auff die Fülfe acht. 
Der raercket bald / nach weilfem Sinn / 

Was ich recht für ein Vogel bin. 
Ich hab erll ucwlich jhrer drey / 

Mit Betrug ^ angefulu-et frey : 
Die haben hie iun diefer Welt / 
20 Getracht(^t mir nach Out vnd Gelt / 
Wie fie RciciiT liiiinl) iMiM-litcn iK'kommen. 

Als ich folch jhr Meinung vernommen/ [AijUabJ 
Hab ich mich bald zu ihnen gfchlagca : 

Ynd mein Dienll jhnen angetragen: 
Ynd jhnen geben folchen Rath / 

Der fie Reich machet in der That. 
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Als iie mein Rath hetten TerftaDden. 
Hey! wie war da ein Frewd vorhanden? 

Wie waren fie fo bald bereit 
30 Mir /u dienen / zu jederzeit: 

Nur villi) deß Gcitz vnd Goldcd willen. 

Ich lachte bey mir in der Hillen : 
Yüd gdacht: wart / wart / am End dort binden 

Da werdet jhr die Bone finden. 
Doch ftellt ich uucli gantz fieifllich auch / 

Mit Cileißnerey (wie dann der Brauch) 
Ynd fafjt eini jeden der ^^eflalt ' 

Wie er mir dienen lolt alsbald: 
Ynd To ers wurd aiißricliton eV>en ' 
40 So wolt ich jhnen gwißlich geben 
Beichthums genug / ja Gelt vnd Gut / 

Damit fie hotten guten Mut. 
Nun hab ich lie zu diefer Stund, 

All für mich bofcheiden jetzund: 
Daß üe mir thun Relation / 

Was fie verrichtet haben fchon. 
Schaw! da kommen fie eben fein 

Alle drey: jetst su mir herein. 
O Ich muß meine Ffiß verftecken: 
50 Ynd jetzt mein Kleid darüber decken. 
Nun wolan, jhr Br&der / herbey, herbey! 

Was habet jhr verriebt all drey? [Veit] 

Veit. 

Glück zu du weiter kluger Mann: 

Wo ift Fraw Reichthumb? wirdt Tie dann 

Nicht fehler einmal / auff diefer Erden / 
Yns endlich übergeben werden? 

Bakan. 

E) wart, ein wenig. Thu gemach: 
Bericht zuvor / wie du dein Sach 
Yerrichtet habft, nach meinem Sinn. 

% 
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Veit 

60 Deim Befehl ich naohkommen hin. 

Ich hab mit Mord / Schwerd / Fewr vnd Brand 
Verderbet Stätte / Lent vnd Land: 

Geplündert vnd geraubet auch; 

Wie dann in Kriegen iil der Brauch. 
Ich hal) gemacht viel armer l^eut: 

Nur ilaß ich orlaii;; reiche Beut. 
Kein Kauffinan autt' der Stralfeu zwar / 

iSieiiiais auch für mir ficher war. 
Dann ich allzeit nach deinem Sinn / 
70 Ein Freybeutpr gewefen bin. 

Ich hab geplackt / <;eraubt / geiinitimen / 

Wo icli u«r etwas hab bekonunen. 
Ich m«Mut f'^ wer uun recht vnd eben / 

Dai^ mir Fraw Koichthumb ward g^eben. 

Satan. 

Das wer recht. Sic wirdt leyn nicht fcrr. 

Nun fagt mir auch / mein Alter Herr! [AiijWie] 
Wie habt jbr meinen Kath verriebt? 

K e i c h ii a r t. 

() wol. Dann ich fchewe mich nicht. 
Jfidilch zu nehmen Zioß von Zinü / 
80 Damit mirs trag groiren Gewin ß. 
leb bab mich ftets befleift darbey / 

Daß ich recht lernt Finantzerej: 
Mit Oelt TerfUfohen: Mfints befcbneiden. 

lob bab mit niemand ein mitleiden. 
Falfcb Wahr / ffir gut zn verpartiren: 

Ynd fonft im Handel zu falHren, 
Das findt mir Jetzt nit newc Sachen. 

Ich kan auch falfcb Wexelbrieff machen. 
Der Yorkauff mit Qetraid vnd Wein, 
90 Dafielbig ift mir gar gemein. 
Ich frag nichts nach deß Armen Nett 

Ich geb jhm lieber Stein f6r Brot, 
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Dann fchinden ' fchaben ' Trug \m\ Lift 
Ohn Gwiircn, jetzt mein Handwerok ift. 

Ja / foltc ich in diefem Fall / 
Mein Pracüken erzehlen all/ • 

Ich brauch darzu wol Jahr md Tag. 

Satan. 

Ich loh dich. Nun dn Bftwrlein fag: 
Wie bift du meim Rath kommen nach? 

Lents. 

100 £8 war mir eril ein (chwere Sach / 
Eh ich die Chrifflein lernte recht. 

Ich war der Bachen fchier zu fchlecht. [D 
Doch da der Schalck mir hindern Ohren 

Warm ward vud fein war auffgetVohreu, 
Da lernet ich auch zu der zeit / 

Daß nicht thun würd fchwere Arbeit. 
Die Arbeit wolt mir nicht ^Olingen: 

Ich könnt kein Gelt zu weisen bviügen. 
Da fiol mir ein was du lelirts mich / 
110 Em Koßtoufcher folt werden ich. 
Da lernt icii wunderbare Kenck. 

Mich dunckt / wann icli nocli dran gedenck / 
So lacht mir i^leicli mein Hertz im Leib, 

Ey wie halff mir (o fein mein Weib. 
Wir zogen beyd an einer Schnur. 

Ja was hab ich getrieben nur, 
Für Betrug beyd mit Frucht vnnd Wein / 

Man glaubt kaum / das muglich könnt feyn: 
Dnß Bawreu auch die Leut betriegen. 
120 Ja wol / man lehr vns Bawren liegen, 
Es muß ein gefchwinder Lehnherr feyn / 

Den ich nicht wolt betriegen fein. 
Mit dem Qültgut, ja Zinß vnd Bennt. 

Der ift gefchickt / der Bawren kennt. 
Mein Fraw / wann iie m Marek zf^ frey / 

So wttft iie viel Betriegerey 
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Zutreiben mit Milch / Butter ' Eyer. 

Ja / da ich nun erft ward ein Meyer, 
Lernt ich auch die Marckftein verfetKen, 
180 Ynd meineB Neohften Out Yerletzexi, 
Dadurch wurden mein Acker awar, 

Bi^iter rad lenger alle Jahr. [A ii^ Summa] 
Summa, ich hah fo viel getrieben, 

Wann es alles folt feyn befchrieben, 
Es gieng auff keine KiÜihaot nicht. 

Satan. 

Su recht. Nun bab ich gnug Jiericht, 
S«tzt euch, es füll euch fein ^clinir<'n. 

Ich will euch jetzt Fraw Reichthumb bringen. 
D&Q jhr ewr Lebtag gnug folt han. 

Lenta. 

140 So woUd wir vns fetsen: Wotan. 



Veit 

Jlüla! Bawr , ey du i!^r()b(!i' hwh 

Wie bift fo vuveneluuüt vud frech: 
Mull du der erfte beym Tifch feyn? 

L e n t z. 

Hob! Ich fitz hie wol / als ich mein. 

Veit. 

Der fierre woU fich fetzen auch. 

Reiohhart. 

Nein Junker. Nein das iH nir «ku* Brauch. 
Der Junker fet2 lieh vor / vioi mehr. 



Veit. 

Ich thu es nicht bey meiner Ehr. 
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Beichhart. 
So thti ichs nach nicht / mit eim wort. 

Veit. 

150 Mein Herr ich Ijilt / der Herr geh fort. 
Daun mau füll ja du» Alter chreu. 

Reiehhftr t 

Wolan / fu will ich mich uicht wehreu. [LeutzJ 

Lentz. 

Sieh (ia! wjih kommt vns du herein? 
Wiel folte dili Fraw Keichthumb icyu? 

Ii e i c h h a r t. 

£8 ift dn ArniB Weib / &1b ich ichaw. 

Veit. 

Wo ift das Weib? was wolt jhr? Fraw. 

Armttt 

Ach zfirnt sieht Junlcer / in ewrem Sinn, 

Dann ich ein arme Wittfraw bin. 
Ynd komm mit meinen Kinderlein / 
160 Die arm TerlalTne Weißlein feyn. 
Ynd bitt gantz demütig hierbey / ' 

Tmb ein Almofen euch alle drey. 

Keichhari 

Wiel habt jhr keine Nahrung dann? 
Wie lang iiU daß jhr habt kein Mann? 

Armut. 

Ach / es ift nun wol dritthall» Jahr. 

Mein Mann Iblig ■' wolhaboud war. 
So hett ich auch viel üut ererbt. 

Aber der Krieg hat vus verderbt. 
Man hat vns geplündert vnd verbranud: 



Digitized by Google 



— 267 — 



170 Endlich gejagt gar auß dem Land. 
Da zogen wir in dem Elend, 

Inn meines Mannes Heymat bellend / 
Da hett mein Mann ein Gfiltgnt zwar 

Einem Bawren fchon etlich Jahr [AvVerlie-J 
Verliehen: das folte nun fein 

Vnfer Zuflucht gewefen feyn. 
Aber es war derfelbig Bawr, 

Nichts Werth. Dann da der lofe Laur 
Vnfer grolfes Elend thet fehen: 
180 Da wolt er vus gar nichts gedchüii. 
Vud thet mit Lift vuö widerfechtoQ / 

Da niullen wir wol mit ihm rechten. 
Weil aber niemand inn der Welt 

Kan rechten / Er hab dann g^nug (Jelt. 
So hett ich norh o'm Schwager iswar / 

Der gar ein reiclier Burger war: 
Der hett zwey taufend Gulden fein 

Witnmibswciß ' von der Schweiler mein / 
Zugülelleu, den baten wir doch 
190 Daß er vns Gelt ffirftrecket noch: 
Vmb billichcn Zinß nach gebühren 

Daß wir das Hecht auß möchten f Ähren* 
»Aber ' ach! ach! der grolFeu Äoth / 

Mein Mann ftarb: vnd da er war todt / 
Da kam mein fchoner Schwager bald / 

Macht mir ein Keelmung der geftalt» 
Daß Zinß wider Zinß hett gelaragen: 

Er rechnets gnaw bey allen Tagen. 
Ja es war auch kein Stund nicht f^ey / 
200 Es trug jbm alles Zins herbey. 

Wie dann jetzt ift der Wuchrer Brauch. 

So kam ich vmb den Wittumb auch. 
Vnd hab nichts darvon ich m6oht leben. 

Dann was mir fromme Leute geben. [Ach/j 
Ach / jhr lieben Herren alldrey / 

Steht mir vmb GOTTES willen bey. 
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S5tcwret ein klein Alinofen doch 
Mir Tnd mein armen Weiülein noch. 

Beiohhart. 

■ 

Den Pfenning geb ich dir wol eben: 
210 Kauft mr aber herauß auch geben. 
Bann ich hab jetzt kein Heller nicht 

AVBIIlt. 

Ach Herr ! mirs jnjleichfalls auch gcicbicht. 
Dann ich hab nicht ein Heller zwar. 
Ach Herr! gebt mir den Pfenning gar! 

Eeiohliart. 

"Wie! wollt du crft noch geitzig fuyn? 

Wers nicht guug an eim Ilellcrlcin? 
Ich geb doch all 8ontag geinum / 

Nicht mehr ins Alinofen Säcklein. 
O / ich kan noch wol / (ohn vexierenj 
220 Mit dem zwcn Buttlor außltatieren. 
Ein Treck iolt man geben eu<;h Armen. 

Armut 

Ach! nun fo mfiB es GOTT erbarmen! 

Lents. 

Fraw ihr rieht nichts an dielem ort: 
Darumb lag ich / trolt euch bald fort / 

Mit ewren Kindern den Botzaifcn: 
Wir haben hie anders zu ibhaffen. 

Axmat 

Ach! bedcuckt wol was jhr hio lIiul 

Veracht nicht lo gar die Armut: [ISonder-j 
Sonderlich arm Wittwen vnd Waifen. 
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Veit 

230 \Ver will ein jeden Bettler fpeifen? 

Wann maa die Wailcn thet auffhoncken: 

Ynd die Armen Wittwen eitrencken : 
Bo hett man ruh für jimen zwar. 

Armut. 

0 Juncker! Ich fag euch / für war: 
GOTT wirdt euch ilraffen. Denckt an mich. 

Veit. 

Troll dich gefchwind: oder ich haw dich / 
Ynd deine Banckart celjen dir / 
Daß jhr geitreekt da ligt für mir: 

Armut 

0 laß TiiB fliehen gefchwuid vnd bald / 
240 Damit Tns nicht gefcheh Gewalt. 

Veit 

Alfo fchick ich die Bettler fort / 
WaB darff es hier Tiel guter Wort. 

Beiohhart 

Der Juncker hat / mit folcher art / 

Mir jetzt ein Hellerlein erfpart. 

Das hett ich in der Narrenweiß 

Uingebeu. Ich bedanck nüch mit tieiü. 

Lents. 

Ihr Herren es föllt mir j<'tzt ein, 

Es wirdt ein ieltzams F.W'on leyn: [Wann] 
Wann nun Fraw Reichthiunb kommt herbej 
250 So feynd nun ^Iciohwol vnler drey: 
Welcher wirdt vnter vns voraiiB / 

Sie mit jhm führen heim /u Hauß 
Dann man machs wie man woll: wolan 

So kau iie je nur einer bau. 
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Druinl) wer mein Rath, wir fpielten fein 

Mit oinander: weß fie folt feyn, 
"Weil \\\v doeli uhn das mülfen wartou. 

Geliebt es euch. Da ilt dio Karten. 
Wers Gluck hat der fuhrt heim die Braut. 

Beiohhart 

260 Ja mein Herr Meyer / lieber, fchawt! 
Weil jlir eiü guter Spieler feyd. 

O nein / bort ein andern Befcheid. 
Wir wollen darumb nicht lang karttm. 

Sondern deß Ri chtens drob erwarten : 
Vnd wers mit Reelit wol uuIj kan führen, 

Dem foU Fraw Rcu hilnunb auch gebühren 
Ed muß gehen Schritlt wider Schrifft. 

Vnd welchen nnn das Vrtheil trifft 
Ynd mit Lilien da« Hecht cilielt: 
270 Demlelbeu Fraw lieichthumb jiutallt. 

Veit. 

Das werd ich nicht eingeheo hald / 

Ich brauch eh all meinen Gewalt. 
Ich kan die Saeh in folchen dingen 

ßefler aiiflf&hren mit der Klingen. [Der] 
Der Schreiberey ich wenig acht / 

Ich kann wol außbringen mit Macht. 
Wann ich iiiil Koter Diiit werd ichreiben: 

Will euch das liecliten wol vertreiben. 
Da liab dir die Kart au dein Kopff / 
280 Du heillofer verfpielter TropfF. 

Lents. 

Du Schnarchhans / wolft du mich erft pochen? 

Veit. 

Weich bald. Oder du widt erftocben. 



Digitized by Google 



— 271 — 

L e n t z. 

Ich hab des Krauts gleicher geftalfc. 

Veit 

Yerfchon meiner. Ach Bawr / halt / halt! 

Beiohhart. 

£y! was wolt jhr euch jetzt da fchlagen 
Wir wolln tus vmb fie wol vertrageu. 

Darumb fo feyd zufrieden wider. 
Mein lieber Jancker Yeit / (itzt nieder. 

Komm Lento. Es ift doch fchon gcfelfen 

Lents. 

Ich furcht niohf daß er mich wcrd frelFen. 
Er thut / wie juiiii von Hunden fpricht: 
Die viel bellen die beitfea nicht 

Teit. 

Fraw Reichthinnl) koniint. Lafl vna auffitehen 
Tod jhr aläbald entgegen geiieu. 



Der Ander Act. 



Satan. 

Seht da! jetzt ich euch prsefentior, 
MeiD Fraw Beichthumb die Edle Zier. 



V«it 

Willkomm du Edle EeyferiD, 
Die du r^ierft / nach deiuem Siun / 

Darcb deine Macht in Gut raä Gelt / 
SOO Jetziger zeit die gantze Welt: 

Ymb deinet willen hab ich eben / 
Offlmals gewagt mein Leib vnd Leben 

Inn Eriegsleuiften / ohne yerdrieflen: 
Jetzt laß midi meines Dienlls gcuicffcn. 

Reichhart 

Ach / rlu holdfeli^s freundhchs liild, 
MciiLs Jiertzens eiuig Frewde mild. 

Ach / wie hab ich fo manche J^acht / 
Ymb deinen Lieb willen «gewacht. 

Ich hab deiner aufF dieler Erd 
310 Mehr als deß Himmelreichs begehrt, 

Trewlich hab ich gedienet dir: 
Das wollit du jetzt vergelten mir. 

L e n t z. 



Gnad Fraw, ich heiß dich Willkomm feyn: 
Dann ich bin auch der Diener dein. 
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Ach ichons Bild, du hii\ mir / nun Ichaw / 

Viel lieber / als mein eiguo Fraw: |_Dannj 

Dann ich hab dir auch nachgetracht 
Mit trug vüd lift zu Tag vnd Nacht. 

Jetzt wirlt du / durch den Reichthumb dein / 
820 Alles Leids mich ergetzen fein. 

Satan. 

Wolan / Fraw Keichthumb litzet nieder. 
Ynd jbr drey fetzet euch auch wieder. 

Lentz. 

Ey / das ift nichts gemaclit. Wolan: 

Muß ich immer dahinden Itahn? 
So verd ich jhr wenig genioiren. 

Das wirdt zu letzt mich auch verdrieifen / 
Daß jhr mich gar halt far ein Narren. 

Satan. 

Ey kanft du nicht ein wenig harren / 
Yerzeueh doch nur ein kleine weil: 
350 Du wirft noch vol kriegen dein Theil. 
Wolan / fo will ich jetzt nun heut 

Euch außtheilen ein reiche Beut. 
Ynd erftlich du Streitbarer Held, 

Weil mir dein Mannheit wolgefällt: 
So zier ich dich jetzt alfo fchon, 

Mit deß Reichthumbs Scepter vnd Krön. 
Dich aber / O du alter Greiß, 

Du biit veriiandig / klut; vud weiß / 
So viel Wucher vnd Gcitz anlangt: 
340 Inn der Ketten dein Reichthumb prangt: 
Die ich dir heng an deinen Hals / 

Vnd diefer Ring auch gleichem falls: [Öteckj 
Steck ich jetzt an die Finger dem / 

Geitz vnd Wucher dein Troft foll fein. 
Vnd für folchs dein ichinden vnd IVhaben / 

Sült du jetzt diefe Zierde haben. 

£1». Lit. D«nkiniUer. IV. 18 
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Da aber mm / mein lieber Bawr / 
Weil es dir auch ift worden fawr 

Biß daß du gelernt had zur frift / 
350 Was fich gehört zu Trug vnd Lift: 
So Ichenck icli dir den Sack voll Gelt: 

Der ley dein Troft in dinlor Wolt. 
Jetzt kanft du Spieleu / frellVm lauffen. 

Vor Schuldeu darifft du uiclit cntlauffen. 

Solt diß nun fchon gnug feynP Wolan / 
Wer foll aber die Frawe han? 

Satan. 

Ey / verzieht noch ein kleine weil / 

Sie wirdt euch allen noch zu theil. 
Dann fie / mit nllo jlirem Out 
360 Sich g&ntzlich euch ergeben thut. 

Veit. 

Selif,^ Iii die Stund / Tag vnd Zeit / 

T)[i ich <l;!s (^-fbnal zo<;' in Streit. 
Vnd i^ab micli in Freybeutcr Orden: 

Mein Rauben / Stehlen viid mein Morden/ 
Wirdt mir reichlieh vergolten je 

Auch kan ich noch lang leben bie. 
Dieweil ich noch bin jung von Jabren 

Ey nun will ich auch nichts mehr fparen: [B Sondern] 
Sondern / mich auff Wolluft begeben, 
370 Ynd alle Tag gantz herrlich leben: 
Vnd mich üben in meinen Tagen 

Mit Tantzen / Thurniren vnd Jagen / 
Ynd auif Wolluft mem Datum fetzen. 

S u t a n. 

Ich will dich recht jagen vnd hetzen. 
Reiehh ari 

0! wie ilt das inn der Welt eben, 
So^ eiu lieblich glückreiches Leben. 
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Da man hat Gut vii<i HAt genug. 

Gilt gleich ob ichw ichon mit Betrug 
Vnd Wucher alls ziifaTiinicn kratz: 
380 So ill es doch mein lieblter Schatz. 
Mein Troft vnd IIülfF in diefem Leben / 

DaraufF ich mich vcrlalfe eben. 
Unn werd ich in dem Alter mein / 

Ein recht glücki'eliger Maim feyn. 

L e n t z. 

Wolauif du liebe Seele mein / 

Jetzt folt du ohne Sorge feyn. 
Du liaÜ ein grolfen Vorrath zwar. 

An Wein vnd Frucht / nun anff viel Jahr. 
Hein Stadel will ich gr6(fer bawen: 
890 Den Keller auch. Ich will yertrawen. 
Auff mein groß Qut. Liebe Beel nu, 

Gib dich znfrieden, vnd hab Rah: 
Iß ynd trinok / vnd hab guten Mut. 

Kein End nimmt diefes grofle Gut. [Dann] 
Dann ich ffirwar nach meinem Sinn 

Der glückieliglle Bawr jetzt bin. 

Satan. 

Weil euch dann nun fo viel Wolthat 

Fraw Reichthumb jetzt erzeiget hat: 
Vnd gibt fich auch euch gantz zu eigen. 
400 Wie wult jhr euch danckbar erzeigen: 
Wült jhr euch auch mit Leib vnd Leben / 

Diefer Fraw lieichthuinb gantz ergeben P 

Veit; 

0 Ja: Ich ^'eb mich der gellalt, 
Gantz vnd gar. in jhreu Gewalt. 

Roichhart. 

Ich geh niicli f^antz zu eigen jhr, 
Wie fies macht io gefällt es mir. 



Digitized by Google 



— 276 — 



Lentz. 

Ich will gantz jhr leibeigen feyn / 
Mit dem Leib vnd dem Leben mein. 

Satan. 

Wolan: Reiclitlmmb / du fchöne Fraw: 
410 Jetzuüd auff deine Schantzc fchaw. 
Ich will dich anderft jetzt nicht nennen / 
Gib dich jbnen recht zu erkennen. 

Uie f&Ut der Fraw Reichtumb alle Hauptzier 
vorn Kopff / die £rmel von Armen / die Jung" 
fraw Schonbart voroGe ficht / die Kleider vom 
Leib / vnd erfcheint in gellalt deß Todes mit 

Pfeil vnd Bogen. [BijYeit] 

Veit. 

Ey! was ift das f&r teuffels Gfind. 

Beichhark 
O weh / f&r fchrecken mir geii^wind. 

Lentx. 

Ej! was erfehreckt mich da fo fchnell/ 

Ey bohfit mich Sanct Peternell! 

Todt war erlt bckloidot wie ein fchones 

Weibsbild. 

Jetzt will ich euch die Zech eilt iniichen / 
Daß jhrs gewißlich nicht werd lachen. 

Saian. 

Thu du nur dapffer inn Tie Tetzpn : 
420 Ich will üc dir ins Garen hetzen. 

Todt. 

Du Eifenbeiffer / hola! hieher! 
Das ding gefchicht nicht ohngefehri 



Digitized by Google 



— 211 — 



Du haft felber vcrfpielt die Schantz: 
Du muH zu erll au Todtentuutz. 

Teil. 

Müh! Ich geb mich drumb nicht To bald, 

Icli \v(^hr mich deiner mit Gewalt. 
Ich biu wüi mehr darbey gowelen. 

Todt. 

Nein / Nein: du kanrt jetzt nicht genelen, 
Dann ich will dich mit dieiom Pfeil 
430 Bald hinrichten / in fchneller eyl. 
Bid du doch fchier Blind vnd Taub, 
Yiid zitterft wie ein äfpeu Laub. [Veit] 

Veit. 

Aeh! Ich weiß nicht wie mir gefehicht, 
Daß ich mich jetzt kan wehren nicht! 

Mein gantzer Leib erzittert gar / 
Tnd fteigt zu Berge all mein Har. 

Ich werd fchwach: vnd kan auch nicht mehr 
In meiner Fauft halten diß Wehr* 

Todt. 

Wart! ich will dir bald helffen ab 
440 Daß du zu Buh kommft inn das Grab 
Seh dal jetzund haft du dein TheiL 

SataiL 

Was llchll du laujj? Hey! geh vnd cyl 
Jetzunder ich dciü Jiighuud bin. 

Todt. 

Ey wo ill nun der Alte hin? 
Wo ül dalfelb alte Wildpret. 

Batan. 

Dort auif dem Bett ützt er vnd bett. 
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Todt* 

Zu lang geharrt / mit deinem beten: 
Da mnft an Todten Tants jetzt tretten 

Halt! Ich jhn dir fein anffhetzen. 
450 Lug nur / daß du jhn recht mögft letsen. 
Hay! alter Beer, alter Wolff auffl 
Der grimmige Todt kommt: lauff / lauffi 

Beiohhftrt. 

Ach mein Gebet hat keine Krafft: 

Diib Buch mir wenig nutzen fchafft. [B iij O Todt] 
0 Todt / möcht ich dein Gunft erwerben', 

Ich kau vnd mag furwar nicht ftcrben, 
Ach / ichoD doch meim Alter zu Ehren. 

Todt. 

Hob! Ich will dich wol fterbcn lehren. 
Die Stcrbkiinll will ich dir bald zeigen: 
460 Du mui\ auch mit an Todten Keygen. 
Jetzt bÜt du auch fchon hingericht. 

Satan. 

Deß Bawren mnft Tergeflen nicht. 

Lents. 

"^e ftehts jhr Leut. Ach / fagt mir ja, 
Iii Streckebeinlem auch noch da? 

Todt 

Ja recht / das dritte war ein Bawr. 
Wo Iteckt er jetzt der lofe LawrP 

S u t u II. 

Du blinder Gauch / fichft du nit jetzt, 
Daß er dort vnterm Tifche fitzt. 
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Lents. 

Ich biü vorraliteü, 0 weh mir! 

Satan. 

470 Den Fuchs will ich zuhetzcu dir. 

L 0 II t z. 

Ach gnädiger Herr / Todt! ich bifct, 

Ihr wollet mich jetzt tddten nit. 
Ach fchenket mir doch jetzt mom Leben. 

Ich will euch alles wider geben. [Todt] 

Todt. 

Du thawrft mich fcfaier du armer TroplT. 
Wolan bett / was kratzt dich im Kopf P 

Lents. 

Ja wol / Ich kan nicht beten mehr, 

Baiza ift mir mein znng fo fohwer, 
Daß ich fchier nicht mehr reden kan. 

Todt. 

480 Ey warumb verzieh ich jetzt dann 
Seh da! yerfuch wie diefen Pfeil. 
Stirb jetzt / vnd nimb dir wol der weil. 

Satan. 

Wolan, weil üe geftorbon feyn, 

So bin ich jhr Erbo allein. 
Das üut uühin ich wider zu mir 

Vnd theil ea dann hernach mit dir. 
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Oireth. 

Wo wirdt doch nur feya Lentz mein Mann? 

Dann ich jhn nirgend finden kan. 
leh fachte jhn von Hauß zn Hanß / 
490 In Tnferm gantzen Dorff durchauß: 
Aber niemand hett jhn gefehen. 

Mich wundert / wo er werd Tmbgehen! 
Bots Teltes fucfat: fchaw da! fein Karten. 

Ja / da hett ich lang m&flen warten: [B ü^f Dann] 
Dann von der Karten jeder Frift 

Mein Lentz auch gewißlieh nicht weit iil. 
Darzn fohaw auchP die Kand mit Wein. 

Mein Lentz wirdt gewißlich nicht weit feyn. 
Ja / fo recht! Hate fo viel gefchlagen? 
500 Jetzt darff man mir nichts weitere fagen. 
Ey ! fo lauli't 111111 jhr vollen Sew. 

Ich hett ein iult, bcy meiner TrewI 
Ich wolt dich faulen Lentzen wecken, 

Daß dich gewiß der Todt muß ftrecken 
Sie han fich voll gefofFen frey. 

A^nd »fchlafFen nun da alle drey. 
Huy, Lentz! huy auff! du fauler Tropff; 

Wie fleht er fo bleich vmb den Kopff. 
Er ilt recht voll, wie mau wol ficht / 
510 Vnd hat fchier keine Färb mehr nicht. 
Huy Lentz l auff / auff! Er fchläfft für war 

AU wann er tod fey gantz Tud gar. 
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Es ift wol war / wie man Tagt frey / 

Der Schlaff deß Todes Bruder fey. 
\Viowol es ill auch luüil lein art 

Daß er pflegt zu fchlaffen hart / 
Sonderlich in der Trunckenheit. 

Schawt doch! Er ftarrot wie ein Scheit. 
Lentz / Lentz / aufF, auff / crmunter dich. 
520 Ich rath dir, wach auff: dann io ich 
Mit gewalt dich loll munter machen, 

So wirft du es gewiß nicht lachen. 
Hola Lentz / wilt du nicht auifllehn? 

Nun Ichiaif nur. Ich will bald heimgehu [Yndj 
Vnd meine Ofen Gabel bringen: 
' Ynd dir damit den Jofeph üngen 
Daß dir der Schlaff vergehen foll. 

Schawt! da ligt er / vnd ift blind toU, 
Wolan ' wafi darff es hie viel wort. 
530 • loh will alfo bald gehen fort. 

Anna. 

Ich glaub mein Mann hab mein vergeifen. 

Dann ich bin nun di^eim gefefTen 
Seyd geftern, da er weg iSt gangen: 

Vnd hab fem gewart mit verlangen, 
loh muß doob hie die Lente fragen / 

Ob mir vielleicht jemand m5oht iagen 
Wo doch mein Mann jetznnd werd feyn. 

Schaw! da kommt Greth die B&wrin mein 
Woher GredP Ey was wilt du nun 
540 Mit diefer Ofcugabel thunP 

aretli. 

loh will anffweokett meinen Mann. 

Anna. 

WenF dein Lentaen? wo ift er dannP 

Greth. 

Dort ligt er: vnd dein Mann darbey! 
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Vnd auch Veit. Sic Ichlaffcu all drcy. 
Siehfl: du fie nicht an jenem ort? 

Anna. 

Was ii\ das? Schlofft mein man auch dort? 
Was müll das für ein haudel feyu? 

Oreih. 

Was TüUs feyn, liebo Anne mein! [B v Was] 

Was wundert dicli, mein liebe Anne! 
550 8iehil du nicht aufF dem Tiich die Kanne? 
Da haben lie gefoffen frey / 
Sind voll / Tnd fchlaffen alle drej« 

Anna. 

£y / fo faufft ' daß euchs Qelt zerrinn. 

Ich bin fchier zornig in meim Sinn. 
Ich will meinen Mann weeken da. 

Reichhart / Beichhart, hola! hola: 
Auff / auff: huy anff! wie! fchUfift du noch? 

Ey fcham dich für den Lenten doch. 
Wie bift fo yoII / du alter Tropff: 
560 Schaw! wie jhm Lappi der Halß vnd £opE 
Ey wie ift er fo gar erkalt / 

Vnd hat gleichfam Todes geftaliF 
Ich glaub das man ein ToUen Mann / 

Eim todten wol Tergleichen kan. 

Greth. 

Ey laß mich rahten diefer Sachen: 

Ich will meiu Mauu wol munter machen: 

Vnd mit der Gabel wol erhitzen / 
Daß er vor änglten gwiß loll fchwitzen. 

Auff / auff / Lentz / Lentz / du volle Saw; 
570 Muß dich allo wecken dein Fraw\ 

Seh / feh / leh / ich will dich auff wecken. 
Ich glaub der Todt der thu dich ftrecken. 

Will er fich doch gar regen nicht. 
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Anna. 

Ach / ich weiß nicht / wie vns gefchicht. [Dann] 
• Dann mich beduneket g&ntzlioh eben-/ 
Eb fey jhr keiner mehr bey Leben. 

Greth. 

Was leben? Es feynd faule Tro])ifon. 

Wart ich muß üocJi baii auff jhu kloplleu 

Anna. 

♦ 

Ey Greih halt inn: maehs nicht zu viel. 

580 Was ift das f&r ein Gauckelfpiel. 
Gretfa was haft du fAr ein gezabel? 

Wae thut jhr mit der .Ofengabel P 
Wolt jhr beyd auff den Hewberg fahren. 

Anns. 

Ey / dafür woll vus GOTT bewahren. 

ITeess. 

Wae treibt jhr dann ffir. PhantafeyP 

Greth. 

Schaw, vnlre Ichöne Männer drey, 
Han ficli gefoffen V(*Iler Wein / 

Vnd findt fo hart gefchlaffen eiü, 
Daß ich auch mein Mann der geftalt / 
590 Nicht kan ermuntern mit gewalt. 

Ligt dann bey jhnen hier mein Yeit? 

Anna. 

> 

Dort' ligt er: fchaw, au^t jener feit. 



f 
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Nee SB. 

Hola Veit! Ey was foU das feyn, 
Bift du abermal voller Wein? 

Botz Hertz, was ift das für ein Sach! 
Botz Leber! ßy daß ich nicht lach. 

Botz Lung, hie durfft jhr nit viel fragen. 
Ich will nich den Sententz bald fagen / 

Sie feynd Tod / all drey in gemein. 

Anna. 

600 Ey das mftft gar der teuffel feynP 

KeesB. 

Es ift nicht anders: fie feynd todt. 

Anna. 

Aeh mein Beiehart: 0 weh der Koth! 

Gretli. 

Ach mein Lentz! wie! Bift du geftorben? 

Anna. 

O mein Beicfahartl Ich bin verdorben. 

Greth. 

Mein lieber Lentz, fag mir / ich bitt, 
Mein Lentz / bifi du tod oder nit? 

Ann a. 

Reichhart red nur ein wortlein doch: 
Biit du tod, oder lebit du noch? 

Oreth. 

Lentz / wie verleit du mich lö gar. 

Anna. 

610 Drey taufend Gulden weit ich gar 
Ymb dich geben, Ach / Beichbart mein. 
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Gretb. 

Ja ich wolt atteh gleichfalls allein / 
Ein dntzet Bot Neftel dnimb geben / 
DaB mein lieber Lentz noch m5oht Leben. [Neeß.] 

Neest. 

By! wa» darff es deß klagens viel. 

Wer kan andern deß Todes ziel? 
Ihr werd fie doch in dieler Sachen / 

Mit Klag / nicht wider lebend machen. 
Ich hab deß dinges mehr gefehen. 
620 Inn der Welt pflegt es fo zn gehen. 
Dann ich hab doch allein f&rwar / 

Drey Knecht gehabt Inn einem Jahr. 
Wann einer ftirbt / fo ndun ich bald 

Em anderen gleicher geftalt. 
Man muß deß LeydB yergelTen auch, 

Ihr mAft lernen den Newen Brauch: 
Ynd allezeit haben forthin / 

Lange Kleider / ynd kurtzen Sinn. 
Hein Qreth, hab em Hertz vnd hoff fchledit 
630 Daß bald ein junger Bawrenknecht, 
Dich widerumb nimbt zu der Eh: 

Vnd vertreibt dir alls Ach vnd weh. 
Vnd da Amia denck auch darneben / 

Daß du hie nicht werd Ii ewig leben. 
Dem Tod kanit du ja nicht entlaufFen: 

Dn mud doch auÜ' den Bcheiterhauü'en. 

Anna. 

Was / du / Bräckin / wo foU ich hin? 
. ICeinft du daß ich ein Ynhold bin? 

Keeas. 

Ich fag / du luüll '/um alten liauffen, 
640 Daun niemand kan den Tod entlautl'eu. [Anna.] 
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Anna. 

Ja zum alten hauffen. Wolan / 

Wann die zeit kommt, fo muß ich dran. 

Heese. 

Hiermit Ade mein lieber Teit 

lob gdenek aucb wol der lieben zeit / 
Daß du tfotzig mit deiner Klingen / 

Mancben Mann elend tbetft vmbbringen. 
Jetzt baft da dein tbeil aucb bekommen: 

Drumb bab leb mir aucb Torgenommen / 
£fai andern zu nebmen nach dir. 
650 Heut ifts an dir: Morgeu an mir. 
Kommt vnd fitzt zu mir her allbeyd / 

Wir wollen vertrincken das Leyd. 
Ancb vns mit kurtzweil Tnd mit fdiwetzen 

Jetzt diefes vnfera Leyds ergetzen. 

G r o t h. 

Wolan Lent'/, Ich hnh dinh / ohn fchertz 
GcHebnt, als mein eigen Hertz. 

Jetzt thull du mir den Spott vnd Hohn / 
Stirbll vnd iagil mir kein wort davon. 

Vnd gibft mir nicht vor gute Nacht. 
660 Ey nun io hab ich aucli gut Macht 

Widpr zu tretten in die Eh. 
Du bift (cbabab / mein Lentz. Ade! 

Anno. 

O Beicbhait! weil du foloher mafTen / 
Mich hinderrucks / fo baft verlaflen. 

Ynd ftirbeft obn mein wiifen jetzt / 
Da dein Lieb Ann daheime fitzt / 

Wie ein N&rrin bey / jhrem fpinnen. 
So will ich mich dicht lang befinnen 

Sondern ein andern weg jetzt gehen 
GTO Vnd nach eim andern midi vmbfehen 
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Will dich dar/u auch nit begraben. 
Viid lolten dich freffen die Haben. 

Noess. 

Wolan ' CS gilt dir / liebe Ann / 
Auli' einen jungen Keicben Hann: 

Anna. 

Glftok 2u! Ich will dir thirn befcheid: 

Wir wolln vertrincken vnfer Leid. 
Mein liebe Greth / den bring ieh dir 
Gar aoß, tbu dn befcheid auch mir. 
Auff ein newe Heyrath nimb hinn 
680 Schlag dir den Lentzen auß dem Sinn. 

Greth. 

Was moiult / was ich moius Lentzen achtl 
Ich hfttt nit mehr an jhn gedacht / 

Wann du jliu jfjtzt ni< lit hcttft gonennt. 
Was pappeilt lang, icbenk ein behend. 

Anna. 

Botz Yngluck! ächawt! Die Kann ift läer. 

Neess. 

Ey / was folts ieyn f laft holen mehr. 

Anna. 

Ja du fageft TOm holen vol. 

Sag auch vor wer es zahlen foll. 
Ich zahl es weger nicht allein. 

Oreth. 

690 Was lult ich allein zahlen Wein. 
Ein gantze Mas? ill mir nicht obon. 

Geb jed jhr theil. Ich will mein geben. 
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Neess. 

Wir wollen all drey fpielen fuiu 
Welch vnter uns sahl die Maß Wein. 

Qteih. 

Ja / nur gfchwind, was woUn wir lang warten. 

Ich mach mit, wo haft du die Karten 
Du Neeß, huy bald die Karten misch. 

Ann heb ab: Tnd ßtz baß xum Tifch. 

Anna. 

Ich hab asum fpielen nicht faft luft 
700 Noch zur kürten: weil mir bewuil / 
Daß Ich mit fpielen nichts gewinn 
Weit jhr fo fpielt nur immer hinn. 
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Satan« 

Eiy was foU ich doch Tagen immer? 

Schawt welch ein hübiches Frawenzimmer? 
Das einer wit* Luft foU anfchawen. • mit 

Glück zu jhr Tugendeichte Frawen. 

Was habt jhr da für ein Co Hätz / 

So otfentlich aufF dielbm platz? 
Vnd feyd lo fein einif,^ darbey? 
710 Ich glaub iui wur / daß jhr all drey / [WittlV; 
Wittfraweu feyd / nach der Welt Brauch? 

Anna. 

Mein Freund jhr habts errahten auch. 
VniVü Müimer fmdt fchon dahin. 

Doch haben wir / mit leichtem Öina / 
Ihrer vnd vnfers Leyds vergeflen. 

Vnd feyn da zufammen gefeileo / 
Wollen ein ilündlein luitig feyn. 



Batan. 

Ja / das ift auch die Meinung mein. 
Was foli man trawren ymb ein Mann, 
720 Deren man doch gnug haben kan. 
Stirbt einer nimb ein andern bald. 

loh bin auch allzeit der geftalt, 
Denen Wittfrawen feind geweien 

Die nichts dann nur boten vnd lefen: 

Bla. Lit. Dankmkler IV. 19 
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Vnd bleiben gantz Einfani zu TTauß / 

Vnd fehon auch fo geiltlich auß: 
Setzen jhr Hoffnung nur auff GOTT! 

Vnd leyden Armut / Schmach vnd Spott. 
Ey das vertreibt kein Leyd noch Schmertz 
730 Frewd vnd Wolluft erfrifcht daß Hertz. 
Ein arm betrübtes Wittfräwlein 

Soll fich offt erhirtigen fein. 
Mit Wolh'irten in jhror Not / 

So ilt lie recht lebendig tod. 
Das ift, der Todt zwar für jhr fchwebt / 

Sie aber doch in Frewden lebt. 
Wie ftehts? ift diele Kandten läer? 

Habt jhr hie nichts za trincken mehr. [C NeeaaJ 

Noess. 

Nicht ein Trdpffiein ift mehr darinnen. 
740 Doch wolhti wir fehn wero wirdt gewinnen. 
Dann wir fpielen Tmb ein Maß Wein. 

Satan. 

Seyd zufrieden jhr Wittfrftwlein. 
Ich will euch heut genug Wein bringen. 

Dann mir ift gar wol mit den dingen / 
Ich bring euch heut das allerbeft, 

Dann jhr feyd mir erw^biichte G&ft. 

Oreth. 

Was vexierft du dich mit dem Spinnen 
Du wuft damit nicht viel gewinnen 

Anna. 

ich mag nicht fpielen: kans auch nit. 

Öretli. 

750 Ey daß die Kunkel hub den Ritt. 
Muß ea dann allä gefpuunen feyn ? 
Wilt nicht fpielen / lu zahl du Wein 
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Ynd lug wie wir ein ander putzen / 

ipinnen wirdt dir wenig nutzen. 

Satan. 

Ja / mein T^nuler ich hab zur ftunden / 

Wider ein Neft voll Vögel fundeii. 
Ey / es ift ein artigs Gefind. 

Log daß du nur ieyft fein gefobwind: 
Wann ieh jbn hab gefchencket ein. 
760 Dann ich bring jbn ein folcben Wein / 
Der fie recht wirdt Tnfinnig machen: 

Vnd jbnen vertreiben das lachen. 
Laß dich nicht iehen alfo bald, 

Biß daß du habft vollen Gewalt, 
Daß du fie bringft vnler'die Erden. 

Dn muft noch heut ein Breutgam werden. 

To dt. 

Wie! ein Breutgam? Ha / ha / ha / ha! 

Ey mein Gefell / was faglt du da? 
Soll ich noch heut oin Breutgam leyn, 
110 So muß ich mich aufmuntern fein, 
Mein Hofenbändel fein auffbinden: 

Ynd mich auffputzen forn vnd binden, 
Damit ich recht f&hre den Rejgen. 

8«tBn. 

Du muft der Braut auch Ehr erseigen 
Sanft du auch machen Baßlaman? 

Ja / fo recht. Nun wart hie wokn / 
Biß ich dir werd m Zeichen geben. 

Wie ftehts? habt jhr auch noch zu leben? 

Neess. 

0 Ja, gar wpl. Bringt jhr den Wein? 
780 Laft fehu / wie fchmeckt er? Ichenckt bald ein. 
Greth es gilt auff ein newe Scbantz. 

19* 
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ü r 0 tli. 

Ich wolt die Kart iiett Sant Veitz Tantz / 
Ich kan duch nichts darmit gewinnen 

Das Glück will heut gar zerrinnea 
Ich glaub daß ich verzaubert fey. 

Nun hett ich doch mehr Geldt hierbey / 
Weichs ich dir hett gewonnen ab. 

Dfinnoch ich nicht viel Geldt mehr hab. [0 ij Ynd] 
Vnd kommt mir da weg vntern Händen. 
790 Ich glaub die Alte tfau mich blenden! 

N e e s 8. 

Ach fclin w das Alte Müterlein / 

Ligt auti dem Tiich vnd Ichläfft fo fein. 
Sie weiß doch vnib lieh felbften nicht. 

Trinck Greth deim Gelde nichts gefchicbt 

Oreth. 

Es geht nit recht zu mit der Sachen / 
Die Alte wirdt mir boilen machen. 

Nee BS. 

O Greth / O das gilt nicht ein meyd! 
Du muft mir redlich thun befcheid. 

Schaw ; lu dem Glale ifr noch Wein/ 
800 Ich muß dir wider Ichenckeu ein. 

Satan. 

Wie! Bruder Todt, vilt du nun fchawen 
Wie dir gefalln die h&bfchen FrawenP 

Todt. 

Ja / wol / ein gang ich wagen will. 

Satan. 

Thu fein gemach vnd geh fein Ml. 

Neoss. 

Greth trinck vnd thu mir fein befcheid : 
Trincks auß / oder es wirdt dir leid. 
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Greth. 

Ey was ilt das für Vngliick nur 
Du ftilft mirs üeit: du Alte Hur. 

Anna. 

Wer iVh? liab ich docli da g-efclilaffen : 
810 Was hab ich mit doim Gelt zu icbaifen? 

Greth. 

Ich hab es lang gemerckt. Wolan / 
Ich will zebleD wie yiel ich han. 

8 u t a n. 

Sag mir / welche dir die liebft^ fey. 

Todt. 

Höh! ich nehm iie gwiß alle drey. 
Jetzt will ich jhn das Stundglaß fetzen 
Attff den Tifch: damit fie fioh letzen. 

Bathan. 

Wart laß mich vor zu jhnen hinn / 
Ich muß zttTor nach meinem Sinn, 

Sie zum Todtcntantz luitig machen. 

Nee 88. 

820 Ey Gretli, ich muß doch deiner lachen: 
Du zchleft das Gelt her vnd hinn, 

Vnd weift doch niclit in deinem Sinn. 
Wie viel es ift gewelen doch, 

Greth. 

Der hauife nimbt ab gleichwol noch 

S ft t a n. 

Frifch auff jhr Weiber alle drey. 

Hört was ich euch muß fagcn frey. 
Ich wift ein wackem Kerlen fein, 
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Bar hetk luft xa euch alln gemeia. 
Er ift mM m Jimg, nmt AU / 
830 Vnd naeh fernem Stand wolgefialt. 

Ifl m&chtig in der gantasen Welt: 

Er macht daß eins nach Gut vnd Gelt [Ciij Nichts] 
Nichts mehr fragt. "Welche jhn mit fug 

Bekommt, die hat trar j^^ute Jlxi^. 
Vnd dartl uichts Tuolir thuü / daüii um Iciilaffen. 

Darff nicht niclir arbeiten noch fchaffen 
Vnd hat nur immer faule Tag. 

Kein Krankheit jhr mehr fchaden mag. 
Hat eine Lull zu jhml'^ Wolan! 

840 Wo iR. der Mann? ich will jhn han. 

Greth. 

Ey thu gemach: Elr i& nieht deio. 
£r kan noch etwan werden mein. 

Anna. 

Botz krancket ja, man wirdt euch eben 

Wie jhr weit, diefen Mann gleich geben, 
yielldeht itt er befcheret mir. 

Orefeh. 

loh laife jhn mit niohten dir. 
Ich will jhn han / wann er mioh wüL 

Ann«. 

Höh! wie thnft da OrethP fitz doch ftill, 
Man wirdt jhn dir nit gleich fo geben. 

Oreth. 

850 Was gehts dich an? Ja da haft eben. 
Mir mein Geldt jetzt heimblich geftohlen: 

Vnd WülUt mir auch nun viiverliülcn, 
Jetzuüder vor dem Lichte liehen. 
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Neess. 

Ein jede mag vor fich felbft fehen. 
Ich will jhn hau, was wolt jhr mehr. [Waims] 
WaDDö euch eiu Creutz vnd leydeu wer. 

Greth. 

Ich thu es nicht, ich will jhn han. 

Anna. 

Mcht ein meyd! er foil feyn mein Man. 

Ne c H s. 

Er iÜ. nicht ewr: fondem üt mein. 

Greth. 

860 £r ift nicht dein: er muß mein feyn 

Anna. 

Er muß nicht dein feyn: Ich will dooh 
Ihn eh bekommen als du neck 

Satän. 

Ihr lieben Weiblein / hdrt mich eben / 

Ein guten Rath will ich euch geben: 
Damit keine verfpiel die ScltitntK: 

Schawt! da habt jhr ein foh6nen Krants / 
Denfelben folt jhr drey allfamen, 

Doch ein jede in jhrem ITamen, 
Ihm verehren: vnnd welche dann 
870 Ihm gfällt die hab jhn zu eim Mann. 
Was darff es hie nun zanckenB viel / 

Die das Glück hat gewinnt das Spiel. 
Ift folcha owr Meinun«? in gemein / 

So greifft / lamptlicii au Kiautz lu fein 

Anna. 

Den Krantz fchick ich auff diefcr Erd / 
Dem der jetzund meiner begehrt. 
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Dann ich bin fein / md er ift mein. 
Ach ! mocht ich nur bald bey jhm feyn ! [C üij Greth] 

Oreth. 

Der fich mein Breutgam tbut erzeigen, 

880 Dciii geh ich mich jetzt gantz zu eigen, 
Vnd Ichick jhm tlrumb auch dielen Kraiiiz. 
Ach führt er mich uur bald zum Tautz! 

Den Erants fehick ich jetzt an der ftatt / 

Dem der meiner begehret hatt: 

Daß er jhm werde auffgefetzt / 
Ich woiü er nimbt mich noch zu letzt. 

Satan. 

Walan der Leichkaoff ift gemacht. 

Nim hab ein jed auff (ich felbft acht. 
Damit jhr wol gerath die Sobantz: 
890 Dann nun mehr ift yerfpielt der Erantz. 

Nun Greth wollen wir wider dranP 

Greth. 

O ich muß mein Gelt widelr han. 

1^ eess. 

Greth daß außgeben ift an dir. 

Oreth. 

Nun Alte ruck nur weif von mir. 
loh traw dir nicht / du liiilt mirs Gelt, 

Anna. 

Ho friß mich nicht! Botz alle Welt! 
Ich fitz hie wol an dielem ort. 
Was irr ich dich / fpiel du uur lort. 
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SaUn. 

Schaw Todt da haft du nun den Krantz 
900 Fahr du nun fort mit deinom Tantz 
Vnd thu jhnen das SfundglaÜ zeigen 
BaB ße iich fcbickea zu dem Keygen. 

Todt. 

"By I ey J das iü ein fchoncr Krantz. 

Von wolrieohenden Kräutlein gantz 
Pföih ! pfsih ! pfsih ! Ey wer hetts geglaubt / 

Daß er eim fo purgiert das Haupt? 
Das werden gfunde Krauter feyn 

Ich will jhn fetzen auffs Haupt mein. 
Jetst bin leb gar ftolts Inn meim Sinn / 
910 Dieweil ich heut ein Breutgam bin. 
Juch / Jttch gewonnen iSt die Sach. 

Mem Bmder tritt mit* fleilTig nach. * i mir. 

Glück zn jhr Weiber an dem ort. 

Schawt es ift seit, wir mftlTen fort. 
Ich muß Terdienen diefen Krantz.' 

Huy auff! mit mir an Todtentantz. 

Oreth. 

0 Neess, was kommt zu tus? 0 weh! 

Neets. 

Was ill dir, ich zwar hie nichts leh. 
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Anna. 

Du bofer Geiit gefchwind troll dich : 
920 Dann für dir kan ich fegnen mich. 
Heut ift ein heiliger Montag, 

Da mir kein Vnglück fchaden mag / 
Ich fegne mich mit Crcutz vnd Zeichen. 

Darumb muß der Geift Ton mir weioheD. 

Todt 

Ha! ha! fegne dich wie du wilt, 
Dennoch dirs deinen Hals beut gilt 

Greth. 

Die Wurtzel an meim Hälfe fchon. 

Vnd Sanct Jhans Evangclion, 
Das der Pfaff am Freytag thet weyhen: 
930 Wirdt mich vor dem Gefpenit befreyhen. 

To dt. 

Ha! ha! die Apoftültzlerey, 

Wirdt dich Tor mir nicht machen frey. 

Neesa. 

Idi bin heut in der Kirch gewefen / 
Da vnfer Pfaff die Meß thet leien: 

Mit WeibwafTer bab ich mich auch / 
Yerfehen / nach Rdmifchen Braach. 

Darzu bin ich ein Bontags Kind. 
Drumb b6fer Geifl troll dich gefchwind. 

Todt 

0 laß den Pfaffen immer raeffen, 
940 Deß WeyhwallerH ill lengft vergelTen. 
Kein Segen hilfft euch zu der frift: 

Kein Kraut fürn Todt gewach fen ift. 
Kennet jhr nun nicht mehr den Krantz? 

Ihr habt warlicb verfpielt die Schantz. 
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Satan« 

Ihr habt jhm sugefagt dio Eb. 

Deß icb bie als ein Zeuge fteb, 
Drumb mfift jbr fort / mit jhm kurtzamb. 

Kdnst'jbr leugnen? icb frag euch dramb? 
Ift nicht diß der Exantz / den jbr frey 
950 Ihm zam Malfcbatz geben all drey. 
Ey / was darff es alibier viel wort: 

Eine Tnter euch muß jetzt fort. 

Du Ann / du bait jhn wollen hau. 

Anna. 

Er ift nicht mein. Er ift dein llan. 

Nees0. 

Ich will jhn nit: nimb du jhn bin. 

Gretli. 

Ich bleib ein Witüraw / nach meim Sinn. 

Anna. 

Wölfl du jhn doch vor mit Gewalt 
Haben. .Nimb jhn hin der gellalt. 



Oreth. 

Ja / jetzt niebt mehr / mein liebe Ann. 
960 Der Tenffel nehm em foleben Mann. 

Todi 

Die mir die Eh yerfproehen bat, 
Die muß mit mir alsbald von ftat. 

Du Ann , biit jhm verlobt, drumb geb. 
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Anna. 

Du Greth verhielfeil jhui diti Kh. 

OretB. 

Du l^eeß haft jhm die £h Terfproohen. 

To dt. 

O ich laß es nicht vngerochen. 
Ihr habt mirs zugefagt all drey / [Durdi] 
Durch den Kraniz, darbey bleib ich frey. 

Nee« 8. 

Wie? alle drey? In gmeinem Namen? 
970 Wolan: fo wolln wir drey beyfammen 
Stehs: vnd die Sach mit dir anßtragen. 

Hit Gewalt wolln wir dieh yerjagen. 
Huy Ann! huy Qreth! aufFl es ift zeit 

Ann hieher. Greth auif jene fdt. 
Habt ein Hertz. Laßt tds jhn vmbringen 

Daß wir jhn in die Mitte bringen 
Gefchwind herumb / vnd morckct drauÖ' 

Damit er vns ja nicht ciiÜaufF 
Jetzuud biotot jhm alle die Spitz. 

Todi 

980 Ey! ey! vor ängften ich fchier fchwitz. 
Ich nam zu viel fiir auff ein mal / 
Drey bofe Weiber an der Zal. 

Satan. 

Hola! wie ift diri' Bruder Todt. 

Todt. 

Ich weiß nicht. Ich komm Ichicr inu Not. 
Ey komm mir doch zu hülff herein. 

Satan. 

Es ilt jetzt nicht rathfam. 0 nein! 
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Ich will lieber zehen Mann jageu: 
Ais mit drey bolcn Weiber fcblagea. 

Todt. 

Lug doch, obs Stundglaß ibhier auß fey. 

Satan. 

990 Ea ift niebt yiel mehr Sandt bierboy [Todt] 

Todt. 

Ey / ey / fo werd ich nicht bellaiin / 

Ich habs zu früh gefangeu an. 
Ich lolt ein weil noch han verzogen. 

N e 0 8 8. 

Geichwind leg hin den Pfeil vnd Bogen. 
Vnd alöbald einen Eyd vns l'chwer / 

Daß du kein Anfpruch habeft mehr 
Za VHS der gftalt. Thuft du das nicht. 

So wirft du yon vns bingericht. 



Qreth. 

Laft ynci zufcblagen. Es ift zeit. 
1000 Was fragen wir nach feinem Eyd. 

Anna. 

Ho! Laß Vüü jhn nur gar vmbbrinu* ii. 
Schlagt zu: fonft mag vns nicht gelmgen. 

T ü d t. 

Wann jhr mich fchon vmbbringt mit Hotb, 
So bin vnd bleib ich doch der Todt. 

Wie fiehts vmbs Stundglaß? Bruder mein! 
Es wirdt ja nun mehr icbier auß feyn, 

Satan. 

Ha! ha! es ift nun auß fahr fort. 
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TodL 

Darff ich auch trawen deinem worfcP 

Satan. 

Ey m^inft du das ich treibe Scherte. 

T«dt. 

10 10 Kuh wolan! ib hat» ich ein Hertz. 

Jetzund hab ich Tolleo Gewalt / [Komm] 

Komm du zum erllen her du Alt, 
Wie! wolft du dich zur Wehr erft Itelleu? 

Mit dorn ri'eil will ich dich bald iuiiüu. 

Anna. 

0 weh! jet/und ich Wehluß* bin. * /. Wehrlos. 

Mir euti'ällt mein Hertz / Muth vnd äinu. 

To dt. 

WoUui / äa ligt mein erlte Fraw 

Jetzund (mein lieber. Bruder fchaw) 
Bin ich widrumb ein Wittwer fein. 
1020 Wo werden die bwo andern feyn? 

Satan. 

Biehft du nicht daß dort eine fteht. 

Todi 

Kun komm auch her du Bawren Greth. 

Was fperrft dich viel, hie hilfft kein zabeln, 
^ Ich frag nichts nach den Ofen Gabeln, 
ich rnuü kuiidtrchuÜ't uiacheu mit dir. 

Oreth. 

Weich Gcill: du haft kein theil au mir 
Fleuch: icli fchlag dich: wo du woichll nicht. 

0 weh! mein (iabel mir zerbricht. 
Jetzt i^l verlohreu Glück vnd Heil. 
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Todt 

1030 Schaw (irethle! jetzt hafl du auch dein theil 
Jetzund wirit du mich nit mehr fchlagen. 

Satan. 

Bruder das leyd muß ich dir klagen, 
Weil du aber ein Witt wer bift, 

Todi 

Ey fag mir wo die driLie lii. 

Satan. 

Schaw dort! fie in dm wiackel fitzt. 

Todt. 

So will ich fie aueh holen jetzt. 

NeeBs. 

O Todt! gefchwind dich von mir pack. 

Todt. 

Schawt das ift wol < in frecher Sack. 
Hey! du trotzt mich nit der gedalt. 

Keeaa. 

1040 Hey! ich laß mich nicht fchrecken bald. 
Ich habe dich wol mehr p^efohen. 

Im Krieg auf der Wahlltat vmbgeheu. 
Du wirft mich nit freffen fo bald, 

leb wehr mich deiner mit gewalt. 

Todt. 

Ey fchlag, daß dich die üeul auTtoß. 

8chaw! bift du doch jetzt fchon Wehrloß 
;^etzt muft du dran / nach meinem Sinn / 

Im Grimm will ich dich richten hinn. 

KeesB. 

Ey iü fchieß daß du vverdcft lahm! 
1050 Du abichewlicher BlutBreutgam. 
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0 weh! für groller Auglt vud bclimorfz, 
Zerl'pringt mir im Leibe mein Hertz. 

Satan. 

IIa! ha! da Ilgen fio all drey. 

Jetzund will ich autt'leieu frey / 
Die Spän, daß ich mach ein Fewr vnd Kauch [VomJ 

Vom äpieß / Gabel vnd Krücken auch. 
Wir inüfTen heut lieden vnd braten / 

Weil vna das Wildprät ilt gerathen 
Wolao ich geh. Komm bald hernach. 

Todt 

1060 Alfo hab ich gefibet Räch, 
An denen dir fo gar vermeflen. 

Ihres GOTTES theten yergeffen. 
Sehet jbr Laut das ift der Lohn 

Wann man nur dienet dem Uammon 
Ynd hat fich deß Beichthumbs beflüfen, 

So gibts dann ein Terzagt Gewiffen. 
Dann das Sprichwort bleibet wol war, 

Daß man fagt vom Geitzigen zwar, 
Wann lie allhior iu dieler Welt, 
1070 Kach nichts trachten ala Gut vnd Gelt: 
Vnd wann fie nun dalfelb erwerben : 

So legen fie fich hin vnd Herben. 
Wie fie dann han ein End gcnoiiiiuen, 

Alfo fie auch iu Himmel kummuu: 
Dann wie der Baum fällt / gleich alfo 

Ligt er. Das mercket wol aldo 
Vnd Frombkeit nicht auffs letzte fpart. 

Wann ich kunini, ifts zu lang gehart. 
Ich geh nicht laug vmb mit der Öach 
1080 Sondern ein kurtzes End dran mach. 
Denn ich bin diefes Lebens Ziel 

Darumb End ich auch diefes Spiel. 

ENDE. 
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Ein kurtzweilig 

Spiel / von dreyen jhres Stan- 
des fiberdrüffigen Persone / eim Baw- 

reu, Landtskiiecht vnndPfaflfeu: \ud 
wie es jedem nach leim Aulchlag 



Getichtet durch 
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I Bihi : W'f'll' ( Fartii iia? ) ein flatterndes Üiiituer in der IJaml 
auf einetH Ueli^hin slrinud^ im Meiv, im Hiut^vyruud Kii^te.] 



Nürnberg / 
Bei Georg Leopold Fährmann / 1613. 

[Das fett gedruckte ist im Original rot.} 
El«. Lil. D«okK»1er IV. 2U 

Digitized by Google 



Digitized by Google 



Der erste Act 

Liendl der Bawr. Veit der Lands- 
knecht 

Liendl der Bawr. 

Gott giüß euch, Hebe Herren mein: 
Ich muß u^loicli hey euch kehren oiii ' 

Diewcil ii h hab von eiin vernoiunK'n ' 

Es ley ein Hauptman hichcr kommen / 
Derfelb wöll Knechte nehmen an: 
So wolt ich mich auch fchreiben lau / 

Ynd in den Krieg mit ziehen hinn. 

Dano ich hab mir in meinen Sinn 
Genommen für: daß ich nit mehr 
10 WöU thun i'o grolle Arbeit fchwer. 

Ich will nach höhern dingen traoliten / 

Daß wau"^ aucii meiner mehr foU achten. * 7. man 
Ich bin / QOTT lob / fein ftarck von Leib / 
Ynd hab auch weder Kind noch Weib. 

Ich weiB / ich bin nur lauter Hertis: 

Ich kau Terftehen Emft vnd Schertss. 
Ich kan mit eim frefien vnd fauffen / 
Vnd (wanna noth thut) auch mit jhm rauffen. 

So kan ich auch beten vnd fluchen / . 
20 Vnd was man nit verleart wol. fachen; [A y Drumb] 
Drumb dunckt mich / in meim S|inn gar eben / 
Ich könnt noch wol ein Landtsknecht geben / 

Wann ich nur wfift / wo der Hauptman / 

20* 
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Ki^'üiitlich fey zu treffen an, 
Der Knecht annimbt, folcher geflalt? 
Et mtf\ mich auch fchreiben alsbald. 

Aber Ichaw! da kommt eben recht, 
Zu allem (Hück / diefer Landtsknecht : 
Den will ich vmb den llauptman fragen / 
30 I'^r wirdt iiiirs wiflen recht zu lagen. 
Mein frommer Landtsknecht! mein! woher 1" 

Veit der Landtsknecht. 

Auß dem Niderland ohngefehr: 

Da hab ich dient vmb meinen Soldt. 

Liendl der Bawr. 
Mein Landsknecht! ich auch gerne wolt 

Ein folcher frifcher Eriegsniann feyn: 

Wann ich erfahren'^k6nnt ^allein / 
Wo doch ein guter Ifauptmann froy ' 
Der Knecht fehreib / auzutreH'en ley. 

Veit der Landtsknecht. 

l)a.s kuii irli dir / bei Göll! nit fagen. 
40 Du niaglt amltir Lvut darumb fragen. 

Ich frag nach keinem Haupt man mehr. 

Ich hab (iOTT Lob ' darvon ich zehr. 
Ich will das Ki h -cii nun auffgeben / 
Vnd luciicü eiu liiwigers Leben. 

Ich hab in niftnrher Schlacht geftritten / 

Vnd deß Vngliieks genug erlitten. [D^^] 
Daß ich dir / warlich / in acht tagen 
Darvon genugfani hett za fagen: 

Liendl dci- Bawr. 
Ey mein Landsknedit ! bolV;li\ver dich nicht/ 
50 Vnd gib mir doch kiit t/cn Bericht / 
Was eigeutlich Kriegs welen fey? 

Veit der Landsknecht. 

^leiu Üuwr! wann ich folt fagen frey. 
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Was Yngl&ck ich hab außgeftanden / 
Vnd was mir gangon ift zu handen. 
Da wfirdfl; vor ängften drüber fchwitzea. 

Liendl der Bawr. 

Ey lieber! laß vns iiiiler sitzen. 
Ich will dir zahlen ein Maß Wein: 
Du muft mirs alls erzeiileu fein. 

Veit der Landsknecht. 

Bawr / du hai^ luft zum Krieg dlBmal: 
60 Aber / wano ich dirs recht erzähl: 
So wirdt das Kriegen dir erleydcn / 
Daß du wirft alle Landsknecht meiden. 

Lieiitil der Bawr. 

Erleydeo? Nein: bey meinem Eyd! 

Das Kriegen wirdt mir nimmer leyd. 
Ich will mich dapffer in Streit wagen 
Vnd wiA ich daß ich wfird erfchlagen. 

Mein Lantzt! ich bitt / verfag mira nicht/ 

Vnd gib mir ein kurizen Bericht/ 
Wie ich im Kriegen mich muß halten. 
70 Du bift auch emer von den Alten / [A iij Der] 

Der gwiß wol etwas hat erfahren. 

Ich aber bin noch jung von Jahren. 
Wolt auch gern etwas fahen an / 
Davon ich Buhm vnd Ehr m6cht han. 

Veit der Landskncciu. 

Wolan! so merck mir auff fein eben: 

Kurtzen Bericht will ich dir geben. 
Was du folt beydes thun vnd lafTen : 
Doch muft du mir auch gleicher mafTen 

Antworten vnd die Warheit lagen/ 
80 Auff alles / fo ich dich werd fragen. 
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Liendl der Bawr. 
Frag her: Ich dir antwort geben. 

Veit der Landtsknecht. 
Erftlich / gehört zum Landsknechts Leben 
Daß einer (ey friich vnd gefund. 

Liendl der Bawr. 

Hah! hah! ich bin ein frilcher Hund. 
Ich hab kein Kranckheit nie gehatt: 
Am Leib bin ich gefund vnd glatt. 

Vnd hab darzu ein frifohes Hertz! 

Laß mich brauchen zu Sehimpff vnd Sohertz. 

Veit der Landsknecht. 

Ein frifchee Hertz muß nur da feyn / 
90 Damit mans dapffer wag hinnein. 

Vnd das nach keim Ynglftck thu fragen. 

Liendl der Bawr. 

Ich hab mich neulich mülfen fchlagen / [In] 
In Tnferm Dorif / mit jhrer drey / 
Ihr keiner kondt mir kommen bey / 

So bald ich einem gab ein Streich/ 

Von ftund an ich zu rucke weich / 
Ynd fprang dann wider her gefdiwind / 
Vnd fchlug den andern auch an grind. 

Vnd tratt dann wider hinder fich / 
100 Vnd gab dem dritten auch ein flieh. 
Als dann wars zeit dalj ich riß aiiß. 
Ich lielf fchnell inn meins Vatters Ilauß. 

Verlleckt mich inn der Schewr ilui i hmden / 

Kein Teuffei hott mich mögen ündcn. 
Sn kam ich vngefchlagen dar von. 
bie betten zum Icbaden den höhn. 

Veit der Landtsknecht. 
Bas war em Ritterliche That! 
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Liendi der Bawr. 

Drumb man mich auch gelobet hat. 

Veit der Landsknecht. 

Man folt dich hillifh darurnb ehren. 
110 KanA aber auch huchen vud fchweren? 

Liendi der Bawr. 

Botz Meyd! ich kan bey meinem byd 
FlacheD T'nd fchweren wie ein Heyd. 

Veit der Landsknecht. 

Kauft auch Elfen vnd Trincken meiden? 

Ynd etwan drey Tag hanger leydenP [Aiy Liendi] 

Liendi der Bawr. 

O ja! gar wol. Morck wa8 ich Tag! 

Als in VDlerni Dortt war Meßtag ' 
T)a frallon wir den Tag mit Macht ' 
Ynd loH'eii auch dio gantze I^acht: 

Alfo daß auch hernach mein MaL'^j'n 
120 Kein Speiß begehrt in drcvfMi l\i^. ri: 

Mein liauch mein HalB inan Kiihl / mein Mund / 
Auch nit ein bißlein foiHuecken kundt. 

Daß ich didi Brots wol thet vergelfeu. 

Aber hernach gieng au das fretfen. 
Da war nit mehr fo faul mein Maul: 
Da fraß ich wie ein Ackergaul. 

Veit der Landsknecht. 

Wolan ! Ich laß dich wol paflicrcn: 
Wie aber waun dich würde frieren/ 
Inn Kalt vnd Froft zu Winters zeit / 
130 Wann du nit gar wol wcrlt bekleidt: 
Kanit du dailelb erleiden auch? 
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Liendl der Bawr. 

Was fagft! wir Jiawieu liaa den Brauch/ 
Daß wir offt iu dem Winter kalt / 
Frort vnd Kalt leyden niauiglalt. 

Ich bin lelblleu gen }f«t]tz wol ch 

Gefahren / in dem tielllliMi Srlnu;. 
Ja / ich hab ofl't mit gruller Utuhr/ 
Wacn der Winter am käitften wfir ' 

Den Junekorn heifFeii Wnltte jagen. 
140 Ich will dir noch ein Srücklein lagen: L^^^] 
Als ich noch bei nieim Yattem war 
Da hab ich / fall drey gantzer Jahr / 

Boy Nachte vnd zu Winters zeit / 

Den DorffniAgden geben daa Gleit 
Wann Tie mit dem Rocken in eyl 
Offt weiter als ein halbe Meil ' 

Zum Vorfetz giengen / zu der frift/ 

Wie es in Ddrffern bräuchlich ift. 
Hah! wie hab ich / fo manche Nacht/ 
150 Bey vnfers ScbuUzen Magd gewacht/ 

Ynd auch mit jhr gefehw&tzt am Laden : 

Ynd mocht mir nie kein K&Ue fohaden/ 
Kein Froil kondt mir da fchaden baldt/ 
Wer gleich der Winter noch fo kalt; 

Veit der Landtsknecht. 
Ein Landsknecht muß durchs gantze Jahr 
Erdulden oift / fag ich fürwar 
Hunger / Hitz / Froft / Regen vnd Wmd. 

Liendl der Bawr. 

Ja wol! Ich bin ein hartes Emd 
Inn der Emd / wann es war (ehr heiß/ 
160 Muil ich fdineiden mit Angrt vnd Schweiß. 
Im Winter* muft ich ins Holtz fahren: 
Der Regen thet mein auch nicht fparen / 
Wann ich iiiuli lahrtn in die Statt / 
Der Wind mir nie gelcliadet hat. 
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Veit der Landsknecht. 
Magft du aber das Blut auch fehen / 
Daß dir kein OUamacht zu mag gehen. [Xr Dann] 
Dann es werden viel Leut gefunden/ 
Die gwißlich weder Blut noch Wandeo 
Mögen erdulden / am Geficht: 
170 Die geben gar keio Landsknecht nicht. 

Liendl der Bawr. 
Hb! ha! Ich muß doch deiner lacli' n. 
Meinft du ich koon kein BliitwurO m H hen. 

Wolll du midi lo fiir Wf'ibilV'li aciitcn! 

Ich ha)) mein Vateiii lu-ltTen Ichlac.litcn 
Gänß ; Hümmel / Kuh / Kälber vnd Schwein/ 
Da gibt es ja Blut 'als ich mein) 

Hab nie kein fchewens drab getragen. 

Ich will dir wol üin anders lagen / 
Ich habs vor vnferni Dorff gefehen: 
180 Da fich mit Dägon Ichlugen zween: 

Die hieben zfammen fo gruwlich / 

Daß das Blut fprutzet überlich: 
Doch GOTT gab Glück zur felben Stund / 
Daß jhrer keiner ward verwand. 

Ich fah oa alk mit Frewden an/ 

Vnd hettc gar kein fchewens dran. 

Veit der Landtsknccht. 
Wolan! du hall ein Helden Mut: 
Weil du kein fchcwcn halt am Blut / 
Ich glaub du fürchtit den Teuffei nicht. 

Liendl der Bawr. 

190 Am Helden Mut mir nichts gebricht. 
Ja / ich fag dir diefos zu letzt: 
Mein Horfz lieh gar für nichts entfctzt. [Daun] 

Dann lior! wa.s (ich bey vm zutrug. 

In vnrerm Dorff war ein Durchzug: 
Da kamen viel Kcuttcr vnd Knecht / 
Welten vns Bawren pochen fchlccht / 

Vnd fielen ins Doj^ / mit Gewalt / 
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Vnd zöndents mit Fewr an als bald: 
Nahmen all vRfer Vieh mit lieh. 
200 Aber jhr koiuor hielt den jUch. 

Sondern fie rifl'cn alsbald auB. 

Da ward im Dorff' ein wilder Strauß. 
Man fchlug an die Sturmj^locken hart / 
Damals mein Herte recht lebend ward / 

Mein Leib auch gantz erzittert gar / 

Da gdacht ich bei mir: !Nün furwar! 
Au dem zittern merek ich ohn fchertz / , 
Daß gwiQ mein Leib ift lauter Hertz. 

Wir wolteD jhnen auch nachjagen: 
210 Forchten doch fie m6chten vns fchlagen / 
Ynd wider nach dem DoriF heim treiben: 
LiefTens inn GOTTES Namen bleiben. 

Veit der Landsknecht. 

Wolan: Ich mercke nun gar eben 

Du wird ein feinen Landsknecht geben. 

Da bift gefchickt in allen dingen. 

Darauff will ich den Trunck dir bringen 

Lentz der Bawr. 
Glegu (_iOTT! Hah! mein frommer Landsknecht? 
Ich thu bfcheid, wie billich vud rocht. [YeitJ 

Veit der Landsknecht. 

Thu bfclieit! ich habs außtruncken zwar. 
220 Verfuch den Krieg ein halbes Jahr / 
Aisdaun vvirdt die (Mlahrunf^ dich / 
. Viel mehr berichton als gleich ich. 

Lentz der Bawr. 

Ey! Was lagil, von eim halben Jahr? 

Wann ich ein mahl anbeilfe swar / 
So h\&b ich beym Krieg ohne dauren: 
Kein Teuffei maeht mich mehr zum Bawren 

Im Krieg da will ich Ehr erlangen 

Vnd folt ich gleich werden gehangen. 



Digitized by Google 



Der ander Act. 

Veit der Landsknecht: Liendl der Bawr: 
Herr Uana / der. Via«. 

Veit. 

Meia Bawr, fehaw! wer kommt dort herein? 
230 Was mag das f&r ein Priefter feyn? 

Liendl 

Mieh dunokt / der Pfaff fej mir bekannt: 

Vnd werd Herr Hans Vnfleiß genannt. 
Er ift nicht lullig: Er bleibt (tabn: 
Halt ftiU! was wirdt er fahen an? 

Herr Hans. 

Ja wol! Solt ich ein Priefter bleiben! 

Was hfliff mich mein lefen vnd fehreiben / [Wann] 
Wann ich nit mehr bringe davon 
Dann außhulhüppi'n . fpott vnd höhn? 

Ich bin nun vorgeftanden zwar ' 
. 240 Meinem Kirclifpiol vaft zwaiuzig Jahr* 
Jetzund iuiiret der TeufFel her 
Den ftoltzoü Doctor ohngofehr. 

Der VHS nun eril will reformircu 

Vnd nach feinem Kopff reguliren. 
Es hctt jhrn angeftandon bas 
Er wer blieben bey feim Ilurmglaß: 

Ynd hett dafür Recept gefchriebeo. . 

O wAft man was er bat getrieben. 
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Er ift auch nicht fo gar Glasreio. 
250 Doch hofiert er damit allein ' 

Dem fehonen Jcfuitcr Orden / 

llt vnler Reformator worden: 
Es feynd furwar wir arnieo Pfaffen / 
Doch nur der Jefuiter Affen: 

Die vns mit jhrem reg^Hren 

So marter übel thun vexieren, 
ift doch je die Sach gering / 
Ynd zu thun vmb ein fchlechtes ding; 

Daramb der Doctor mich befagt / 
260 Vor Toferm Bifchoif bat verklagt 
Er kam in vnfer Kirch / ab ich 
Die Meß gleich las and&chtiglich: 

Da hat er mich in werten fchlecht 

Gef&hrt / gletchfam ala wers nicht recht / 
Yf&l ich im Credo diefe wort / 
Auß Einfalt / hett gefungen fort:^ [Crede-] 

Credemus in DEÜM Patrum, 

Das wil er mir gar Hoffen umb: 
Ynd Tagt es fcy nicht gut Latein. 
27Ö "Wie dann das ander auch Ibll Teyn: 

Da ich im Agnus DEl bald 

Gefungen hab / folcher geltalt: 
Qui tollis peccata niinida. 
Dil fpricbt er; es foyn vitia. 

Das kan ich zwar nun nicht veritehii: 

Vnd muß es fo lallen geichehn. 
Iii jhm aber das D EU M rorht? 
So gilt mir auch das Patrum Ichlecht: 

Dann es wirdt ja beydos ohn fpott / 
280 Zugleich geredt von einem GOTT. 
So kan das ander auch allein / 
Sammer botz wurll! nit vnrccfat feyn. 

Vnd zwar ift inter i vnd a 

Ein fchlechte DifcretUia, 
Ich habs gelef^D f&r zwey a 
Qui tolUs peeeata nmnda. 
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Er macht ein /, drauß zur frift / 

Weil er eiii grober Efel iÜ. 
Doch fchawt nur reiuen Übermut! 
290 Was er mir über das uoch tliut. 

Ich wolt mein Ignorantz erkennen / 

Vnd mich frey einen Sünder liLiiuen. 
Vnd fprac'li: Herr Doctor! merckt mich recht: 
Ich bin kein Doctor: fondern Schlecht 

Ein armer Perratorius: 

Da hieß er mich ein Apinus: [Sprach:] 
Sprach : Ich folt hau gefagt darvor / 
Ego siwi pauper ^;^r( ^^for. 

Solt dann Peccator (als ich mein) 
300 üicht Peccatarius auch ieyn! 
So muß Pij'tof'^ nach feim beriebt / 
Piphrnts auch heiffen nicht. 

Aber ich bleib endlich darbey / 

Daß doch einerley Meinung fey 
Beyd Pißor vnd Pißariua 
Oleich wie StvUm vnd AjtnuB» 

leb wolt daß er mit leim Latein 

Müft in den Newen Infein feyn* 
Wolan! ich will das Pfaifenleben / 
BIO In kurtzer fri(l g&ntslich aulfgeben: 

Vnd trachten nach eim andern Stand: 

Da ich mich nehr mit meiner Hand, 
leb weiß ein reiche Wittfraw zwar / 
Die hab icb kennt. nun etlieh Jahr: 

Vnd wie man im Sprichwort recht fpricht / 

Die alte Lieb verroftot nicht. 
Alfü hat lie noch lult /^u mir / 
Vnd gleiches falls auch ich zu jhr. 

Sie hat Hauß / Ecker / Wielen frey 
320 Befitzt ihx\/Ai die Meyeicy. 

Ich will werden ein riMcher Üawr 
Inn kürtz, oder ich fey ein Laur. 

Solt ich alio l'f'afi' lein fortan, 

Ich ließ eä eh Sant \ eiteu han! 
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Liendl. 

Es ift Korr Hanß! das merck ich frey. [Herr] 
Herr Hans! kommt vmb ein Trunck herbcy! 

Herr Hans. 

Sieh! lieber Liendle: Ey wie gehts? 

Liendl. 

Hey wül ! Abor Herr Hans / wie Itehts? 
Was fuhrt jhr da für Ichwero klag? 

Herr Hans. 

330 Ich weiß fchier felblt iiit / was ich fag. 
Ich bin 80 iniid im Pfaffen Leben / 
Daß ich es gäntzlich will auffgebeu. 

Liendl. 

hl es euch rechter Ernft? Herr Hans/ 

Wükui! lo waj^t mit mir die Schantz 

"Viul lall euch neben mir auch Ichreibou: 
"Wir wollen ehrlich Ii mdakueclit bleiben. 

Veit. 

Herr Hans / von hertoen ich zwar woH / 
• Daß ich mit euch jetet taufchen folt: 
Meisen Landskneehtlland wolt ich eben / 
340 Euch YDib ewre Priefterfohafft geben. 

Herr Hans. 

Sieb da! Landsmann / mich dunckt jbr feyd 
Mein alter Scbuigfell Brnder YeitP 

Veit. 

Ja recht / Herr Hans / kennt jhr mich noch? 
Herr Hans. 

Ey! warumb nirht? hab ich euch doch [Eritj 
Erft vor eim .Tulir zu .Mentz gefehen / 
Vor ewres Vettern Thüren ftehen / 
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Dor ewr«8 Vattera Bruder ift. 
Lobt ewre Mutter uoch zur frift 

Veit. 

0 ja ' dio Mutter hat kein not: 
350 Man reit-hr jhr beydes Weiu vnd Brot / 
Weil lie nun eine lange frift 
Mandls Priefters K6ehiu gwefen ift 

Herr Hans. 

Ja, owr Yatter der Thumbherr zwar, 
Ein laufftmütiger Herre war: 

Er hielt lieh auch gar Tugendhafft 

Gegen die Eltrfain PriefterfchaflFt. 
Er war nit fo ftreng vnd gefchwind / 
Wie jetzt die itoltzen Doctor iindt. 

Veit. 

Ja / hett ich jhm gefolget fein / 
360 So d5rfFt ioh jetzt kein Landskoeeht feyo. 
Er zog mich auff zum Studio } 
Drumb war ich im Coüeffio: 

Darintt ich auch ßudirt fo fein / 

Daß ich könnt reden gut Latein: 
Wie ich dann noch / jetzt diefe Stund / 
Mit elm lateinifeh reden kund: 

Dann ich in lateinifcher Sprach 

Keinem Priefter nichts j^ebe nach. 
Ja / ich hett über diß darbey 
370 Kiiipiungen Ichon die erfte Weih. [BAberJ 

Aber der Fürwitz mich da ftach / 

Daß icli auch Heff der Trummel nach. 
Bin all\) beym Kriegswofeu blieben / 
Vnd hab es ib viel Jahr getrieben / 

Daß icli nunmehr nicht wol kan fort: 

Vnd trarlit nach eim rüwifj^erm ort / 
Da ich dio übrig zeit mit Ehren / 
lu Kuh vnd Ehren .' m6g verzehren. * ' ^ 

/' 
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Wann ich noch k5ndt ein Pfarrdienft han / 

380 Ich wolt jbn kecklieb nehmen an. 

Herr Hans. 

Botz Mäußlein ! ich wift jetzund nun / 
Wie (HolVr Sachen wer zu thun : 

Ich werJ mein l*faiT willig aufFgeben / 

Vnd trachteu nach eim Bawren Leben. 
So rath ich / dali jhr / allo bald / 
Vmb fülche meiue Pf'arr anhält. 

Dann weil jhr leyd vom Pfaffen (Tlchlecht / 

So kommt dali'elb euch eben reelit. 
Wann owre Freunde füi' euch lehreiben / 
390 So wirdi- (Hieb Tneino Pfnrr wol Ijlciheii. 

Vnd weil jhr auch kbudt gut Latein 

So kau man euch uichtü reden ein. 
Halt jhr nur mit Vorfchrifften an: 
Die Sach wirdt fein von ftatteu gabn. 

Veit. 

Ich hab all meinen Mut vnd Sinn 
Einig gerichtet nur dahin 
Daß ich ein Priefter werden will. 
Darnmb zieh ich jetzt in der ftiU [Zum] 
Znm ThnmbpuobO; / von dem mir zur fnü 
400 Promotion verheiffen ift. 

LiendL 

Sehawtl ichawtl wie kommen wir fo frej 
Jetzund zufammen / alle Drey: 

Ynd haben auch vaft gleichen Sinn. 

Ich zwar / der ich ein Bawrsman bin: 
' Will nun ein Landsknecht werden bald. 
So will Pfaff Hanß gleicher geftalt 

Ein Bawjraman werden mit der zeit: 

Vnd gleiches falls auch Bruder Veit / 
Der will zum Pfaffen widmen fich. 
410 Huyt Glück vn^l Stern nun dummel dich/ 
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Mach 8uß dem Bawren e!a Landsknecht! 

Auß dem Iiandsknecht ein Pfaffen recht I 
Tnd auß dem Pfaffen ein Bawren reich! 
Komm Glück, zu allen dreyen gleich! 

Herr Hanß. 

Wülan! lall vns be weifen frey / 
Mit der That / daß es yns emft fey 
Ynd laft vns taufohen jetzund bald 
Mit der Kleidung / foleher geftalt / 
Daß jederman erkenne frey / 
420 Weichs Pfaff / Bawr oder Landsknecht fey, 

Veit. 

Seh Bawr ! da halt du meinen Hut / 
Deßgleichen diefe Klinge gut / 

Der Mantel auch gebühret dir / 

Ynd den Oommißfack nimb von mir: [BijDen] 
Den Kragen nimb auch gleiches falls / 
Mach jhm .Hofmannifch vmb den Halß. 

Liendl. 

ri'uff Ilaiiß, zu ewrcin Bawreu Tittel / 
Gebftrt euch billich diefcr Kittel: 
Vnd auch diß Bawreuhütien tein 
430 Diefer Weydfack foll auch cwr foyn, 

Mit fampt der Tälcheu vnd dem Dägen. 

Herr Hanß. 

Bruder Veit, nembt jhr hin den Segen 
Deß Priefterlichen Standes gut / 
Den Mantel / fampt des Pfarrhers Hut. 

Das Meßbuch fampt der andern wahr 

Werdt jhr finden auff dem AUur ; 
Oder aber iu der Saerilt, 
Das wirdt euch zeygeu der Sigriii / 

Eis. Lii. Deokmoler. IV. 21 
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Veit. 

Schawtl liebe Leut ob nicht ift diß 
440 Ein Ichnello Meiamorphoj'is'. 

Daß wir alle drey jetzt fo bald, 
Ycrkchrt haben vnfer Goitalt: 
Wir mülien felbft bekennen frey 
Daß vnfer jetzund recht feyud drey. 

Herr Hanß. 

Wolan ! wir wollen Tugendhafl't / 

Auffrichten eine BrüderfchafFt / 
Zwifchen vns dreycn ina gemein: 
Diefelbige foll allu feyii. 

Wir wollen Gelt zurainnien fchielfen 
450 Ynd einen Bund alib befchliefTen. 
Wann einer wirdt mit Tod abgehen / 
So feilen dann die andern zwehen / 

Deß abgeftorbnen Erben feyn. 

Ynd gleiches falls / wann auch der Ein 
Geftorben ift / fo nimbt mit Becht 
Der Dritt daa gantze Erbgut fcblecht. 

DraufF leg ich hundert Ghilden par / 

Die ich erfpart bey meiner Pfarr. 
Ihr beyde nun zu gleichem Ziel, 
460 Leg auch ein jeder gleich fo viel. 

Veit. 

Ich hab auch noch ein kleine Qab / 
Die ich newlich erbeutet hab / 

An eim ort / inn eins Juden Hauß: 

Das will ich auch gleich legen auß. 
Seht dal jhr beyd / da ligt dißmahl 
Hecht hundert Qulden an der Zahl. 

Zehl du auch hundert Gulden / Bawr! 

Gfällt dira nicht? wie! (iehft du fo fawr! 

Liendl. 

Ey! Ich kau diß iiocli nicht verllahn: 
470 Was das foll tür ein Meinung hau. 
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Herr Hanß. 

Bawr, du darffft dich fürchten mit nichten, 

Merck! Ich will dichs fein vnterrichten.. 
Schaw! ich leg hundert Gulden dar; 
Bruder Yeit legte auch alfo par. [BiijJetet] 

Jetet folt du auch dergleichen thun / 

Ynd hundert Gulden zehlen nun. 
Bas feynd dieyhundert Gulden fein 
Diefelben feynd mein / fein Yud dein. 

Doch welcher Yor dem andern ffcirbt / 
480 Derfelb nichts an der Summ erwirbt 
Sondern muß folchs zum Eirbtheil geben 
Den beyden / fo noch übrig leben: 

Stirbt dann vnter Ijl j den der em / 

So bats der letzte gar allem. 

Liendl. 

Ja recht / das kan ich wol Tcrilahn 
Icli will auch uulFzehlen / wolan! 

Ich liab drey hundert Gulden fein / 

Inn diefe Bulg gemachet ein / 
Die wolt ich mit mir in Krieg tragen. 

Veit. 

490 Ach lieber Liendle / laß dir Tagen / 
Es wirdt dir fein ein t^roffer nutz 
Wauu du dir / zu eini fondern Schutz / 

Die hundert Gulden be}^ vns läft / 

Das wirdt dir ieyn das aller beit 
Dann fo du kommll etwan zur zeit 
Auß dem Krieg / Arm übel bekleid / 

Ynd ift dir alles Gelt genommen / 

So findll du noch bey vns dein frommen / 
Yud kauft dich dann / folcher geilalt / 
500 Zum Krieg wider itaf&eren bald. 

Herr Hanß. 

Liendle / wo baft das Gelt genommen? [Liendl.] 

21* 
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Liendl. 

Auß metm Erbtheil hab ichs bekommen / 

Als meim Yatter vnd Mutter beyd 

Geftorben warn / mit grolTem Leyd: 
Sehlug ich die Güter all zu kauff, 
Ynd bracht das Gelt alfo zu hauff! 

Wie es allhie beyfammen ift: 

Baven leg ich zu diefer frift 
Hundert Gulden / folcber geftalt. 
510 Bas ander ich für mich behalt 

Veit. 

Eya! Liendle / alib üb recht. 

Liendl. 

Noch eins muß ich auch fragen fchleeht: 
Wo legen wir das Gelt nun hinn, 
Baß es Zinß tri^ / zum Gewinn? 

Herr Hanß. 

Ey! du darffft jetzt darnach nit fragen / 

Was es werde ffir Zinß yns tragen. 
Bas Gelt ift Tnfer iu gemein / 
Vnfer wirdt Gwin vnd Schaden leyn. 

Liendl. 

Es muß je deunoch Ziuie tragen. 

Veit. 

520 Ilor / du moin Liendle! laß dir fagen. 
Wir hie bcyTummen alle droy / 
Leyheu das Gelt einander frey. 

Du leihfl mir vnd jhm hundert Guldon ' 

Daran wir dir den Zinß verlchuldon: ( B iiij Nemblich] 
Nemblioh vom hundert funff, merck eben! 
Fünft' Gülden wir beyde dir geben / 

Für deine hundert Gulden / Zinß. 

Bas iii nun (lag ich) dein Gewins. 
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Dargegen aber leih ich dir 
530 Httsderi Gulden, die du auch mir 
Uit fAnffen wirft Yersinfen fein: 
Merekil du mich recht / wie ich es mein? 

Licndl. 

Ich meine / Ich Terileh es recht 

Veit. 

So mercke mich nun weiter fchlecht. 

Herr Hanß leiht dir auch hundert Gulden / 
Die muft jlim auch mit ffinff vericbuiden / 

Weil er iie auch dir leyhet par. 

Ich / vud Er / Icyhen dir fürwar 
Zwey hundert Gulden: die du recht 
540 Mit zehnen wirft verzinfen fchleeht 

Du aber leyhft vns beydeu fein 

Nur hundert Gulden in gemein / 
Darumb wir dir nur f&nffe geben 
Wir beyd aufammen, merokft mich ebenP 

Liendl. 

Ich bin der Sachen fchier zu fchlecht. 
Ich weiß jhr thut mir nicht vurecht. 

Herr Hanß. 

Demnach du nun zu diefer frift / 
Zehn Gulden yns Zinß fchnldig bift. [Ynd] 
Ynd wir beyd dir IftnfF Gulden fchon. 
550 Weil du aber jetzt zeuehft danron / 

So were diß der hefte raht / 

Du logft den Zinß gleich an der ftat / 
Das wer fünff Gulden, glaubll du mir? 
Die andern tuail behälft bey dir 

Zum Abzug: weil wir dir auch bald 

Fibiffe verzinien gleicher gftalt. 



Digitized by Google 



— 326 - 



Liendl. 

Da habt jhr die fftnff Ghilden par. 
Jetzt bin ieh frey ein ganzes Jahr. 

Herr Hanß. 

Ja recht / mein Liendlol iehaw! du haft 
560 Ein grollen Vortheil für vns vaft. 
Du bift Jung Starck vnd Wolgeftalt: 
Wir boydc feynd von Jahren alt. 

Wie icirht mögen wir beyde iterben. 

So kanit dus dann allein ererben. 

Veit. 

Isun / daß es auch mög kralftig bleiben / 
80 wolln wirs alle drey verfchreiben. 

Damit keiner durch b6fe Tüek / 

Heut oder Morgen geh zurfick. 
Deß foll fich ein joder zum Pfand / 
570 Ynterfohreiben mit eigner Hand. 

Liendl. 

Ich kan weder fchreiben noch lefen / 
Bin nie in keiner Schul gewefen. [BTich] 
Ich hab zum fchreiben kein Bericht. 

Veit. 

Haft du aber kein Pittfchafl% nicht? 

Liendl. 

Woher foli ioh ein Fittfchafißb haben! 

Herr Hanß. 

So lauff / vnd laß dir baldt eins graben. 

Es kolt ein patzen oder vier: 

£ä daril doch da nicht greife Zier. 
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Liendie / der ßawr : Veit / der Landsknecht ; 
Herr Hanß / der Pfaff: Agnesle / die 
Eriegershure. 

Liendl. 

Sobaw! Landskneoht / wer kommt dort herein. 
580 Gelt! dae wirdt deme Hure feynP 

Veit. 

Botz flamm! es ifl das Agneslein: 

Sie gyrt dem Rottgefellen mein / 
Dem Schrambanfen Ton Ingelftat / 
Der fie jlirm Mann entf&Iiret hat 

Agnesle! vmb ein Trunek / hieher! 

Agneslein« 

Wer rufft mir? was ift dein begehr? 
Sieh da! glAck zu! mein Bmder Yeit: 
Woher kommt dir das Pfaffenkleid? [Ich] 

Ich glaub daß bey euch Faßnachi fey / 
590 Daß jhr geht in der Wmmecej, 
Ein halber Pfaff vnd halber Bawr / 
Ynd in der Haut ein gantzer Laur. 

Ein halber Landsknecht / halber P&ff / 

Vnd in der Kleidung gar ein Äff: 
Ein halber Bawr / vnd halb Landsknecht / 
Ein guter JSair vnd Elcl fchlecht. 

Ey! wa« wolt jiii drey Narren machen? 
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Liendl 

Ha! ha! ha! hah! Ich muß doch lachen. 
Daß lie vns all drcy in gemein / 
600 So artig kan befchreibeu fein. 

Veit. 

Agnesiein! wo ift dein Sohramhanß? 

Agnesiein. 

Wo folt er fein! am Todtentantz. 
Dann man hat jhn / vor vierseben Tagen / 
Za Ingelüatt zu Grab getragen. 

Veit. 

Ift er gftorben! das ift' mir leyd. 
Ey Agnes! fag / an was Kranckbeit? 

Agneslein. 

Am kalten Eyfen ssog er hinn / 
Der Stockfifeh volt nach feinem Sinn / 
Viel ftattliober Studenten poehen: 
610 I>a ward er gleich darob erftochen. [Herr] 

Herr Hanß. 

Was hett er mit ätudentcn zichaifen? 

Agneslein. 
Narren werck. Er Terdroß den Affen / 

Daß mir der eine gab ein Schnmtz: 
Solchs hielt der I^arr gleich für ein trutz: 

Vnd weit es mit der Klingen rechen / 

Vnd die Junckern allfambt crl^ochen. 
Wolt fich mit Worten nicht h\n llillcu / 
Ynib dicfer Ichlechten vrfach willen. 

Hett er gewift ' daß ich dargegen 
620 Bey jhrer drey Ichoii war gelegen: 

Hett man jhm das folln offenbahren / 
£r. wer gar auß der Haut gefahren. 
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Veit. 

So haft du keinen Hann jetzund? 

Agnesle. 
Ein Hann kan ioh han alle ftund. 

Liendl. 

Bruder Veit / die wer recht für mich. 
Mein! Kuppel mir fie / bitt ich dich! 

Veit. 

H6r Agnosie! fag mir recht an / 
Höglt du dielen Soldaten han? 
Vnd mit jhm ziehen in das Feld? 

Agnesle. 

630 Was weiß ich! hat er auch viel Uelt? [Liendl] 

Liendl. 

Gelt vollauff / in der Tälch f&rwar 
Hab ich zwey hundert Gulden par. 

Huy! Agnesle zeuch du mit mir: 

Ich will Tollauff Gelt geben dir. 

Agnesle. 

Gelt muß nur da feyn jeder frift / 
Dann Gelt bey mir die L6fnng ift. 

Ohne Gelt folg ioh dir langfam. 

Wer biil du? vnd wie heift dem Nahm 

Liendl. 

Liendl Thüniaö-lliinß-CIorg-Vlriclis Sohn: 
640 Im Land zu Boyern ich lonft wohn. 

Meins Vnttors Bruder noch zur frilt 

Schultlii ill VW 1 'faffenbcutcl ift. 
Vnd Brigitle deli Hirten Fraw 
lit meiner Mutter Sohwefter, fohaw! 
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Mein Schwefter Greth ift Kochiu, fchaw! 

Bey eira Thumbherren zu Talfaw. 
Ich aber hab gedienet zwar / 
In diefem Landt / vaft drey Jahr. 

Vnd weil mein EUorn feynd geftorben / 
650 Hab ich 

Vnd dalTelbig zu Gelt gemacht: 
Wolrhs ich mit mir hieher gebracht. 

Das will ich halt vcrzehrn mit dir / 

So fem dtt wirft bleiben bei mir. 

Agnesle. 

Boy dir ich / lieber Liendle, bleib: 

Vnd wag mit dir Gut / Ehr vnd Leib. [Ich] 

Ich leb vnd ftrebe* mit dir fait / * i sterbe? 

So lang du Haar anff deim Kopff haft. 

Herr Hanß. 

Hola! Liendle / wann wirft da gehn? 
660 Ynd dir nach emem Pittfchafft fehnF 

Liendl. 

Botz Menfile ! das Agnesle macht / 
Daß ich nicht mehr ans Pittfchafft gdacht. 
Wolanl wart hie mein Agneslein! 

Ich will bald wider bey dir feyn. 

So bald mirs Pittfchafft wirdt gmacht. 

Ninib diü zu dir, muI luib gut acht / 
Daß kein Gelt auß der Bulgeu komm. 
Gelt! mein Agnosie / du bift fromb? 

Agnesle. 
Sorg du uit lieber Liendle mein: 
670 Das Gelt wirdt dir ohnvcrlohren ieyn. 

Licndl. 

Herr Hanß vnd Bruder Veit! ich bitt, 
Ihr wollet auch forg haben mit. 
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Daß nit etwan ein andrer Mann 
Mir mein Agnesle führ hindan. 

Wolan! ich traw euch , als den Früiuinen / 
Ich will iiiu eim huy widor kommen. 

Veit. 

Ey ja, Licndh^, p:oh du Narr fort. 
Du verieurlt BichiA an diefem ort 

Liendl kehrt wider vmb, 
Agnesle haft die Tafehen aueh? [Agnesle] 

Agnesle. 

680 Ja / ja / ja. Qeh nur fort du Gaueli. 
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Herr Hanfi / der Pfaff: Veit / der Landsknecht: 

Agnesle die Kricgshur : Ließdl der 
Bawer. 

Herr Hanß. 

Was ift ewr Meinung? Bruder Veit/ 
Mich dunckt jetzt wer die leohte «eit: 
Daß vir den Bawrenkneeht nnnmelir 
Sein Satteld&fehen machten l&hr? 

Agnesle. 

Botz krancket ich helff auch zam poifen. 
Aber fchaw! er hat fie yerfchloifeD. 

Veit. 

Reich her: ich will bald fehen nun / 
"Wie diefer Sachen fey zu thun. 
Thu gemach / halt, diß Schlüi I i i klein 
69Ü Wirdt auffthun diß fein Miilli hlÖLllf in. 

Dann ich hab auch ein lolchea Schloß. 
Botz Lauß! vus gehet au der Poß. 

Agncslcin. 

Veit / deine Bulgen auch her leich. 
Schaw! Seht! fie feynd einander gleich. 

Ich wud wol wie jhm wär zu thun; 

L&brt den Bavren die Täfchen nun / [Vnd] 
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Vnd nembt das Gelt heraufler feia: 
Ynd legt jhm Stein dafiir darein. 

Der Narr nierckts jetzt nit / ib gefchwiud: 
700 Er \Ü in meiner Lieb erbliud. 

Er gibt fie mir doch zu verwahren. , 
loh mach / daß ers nicht mag erfahren. 
Wann wir heut kommen inns Wirtshauß / 
So reiß ich wider von jhm auß. 
Doch was wir jhm entwenden heut / 
Das foU Tns feyn ein gmeine Beut* 

Veit. 

Dein Raht ift gut / o Agneßlein ! 
Lauff gfdiwind vnd hol ein wenig Stein. 

Herr Hanß. 

Fürwar« das Sprichwort noch war iü / 
710 Die Weiber ftecken yoller lift. 

H5r Yeit / reich her die Bulgen dein / 
Wir wollens Geit alls thun darein. 

Agnesle. 

Ilie feynd die Stein: gfchwind eylet nu. 
Damit er nicht komme darzu. 

Herr Hanß. 

Scliiit lier / halt / jetzt fchwcr genug ift. 
Liedle / wiiftell du / diefer frift / 
Wie wir mit deinem Gelde häufen! 

Agnesle. 

£y, ^arru loU man mit Kolben laufen. 

Veit. 

Agnesle / wann du nun mit Liil 
720 Heimlich von jhm geloffen bift / 
So komm alsbald zu vns gar eben: 
Wir wdlln dir f&ufftzig Guldeo geben 
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Von diertjr Beut, weil du zur flund 
Geholffen hart zu diefeni Fund. 
Gfchwiud leg das Schloßleiu wider au. 

Herr Hanß. 
Still! itill! ich hab es Ichou gethao. 

Agnesle. 

Mein feht! Wie diefe Bulgen fein/ 
Einander fo gar gleichlich feyn. 
Botz Lauß! jetzt geht er fchon herein. 
730 Veit / ich will bald die finlgeo dein 
AufF die Banek legen neben dir / 
Die mit den Steinen bhalt ich mir. 

Liendl. 

Wie ftehifl? Ifta Agnesle noeh daP 

Agnesle. 

O mein Liendlc, ja awe ja. 

Das Oelt anch noch vorhanden ift. 

Liendl. 

Ey du mein liebs Agnesle bift. 

Herr Hanß. 

Liendl halt du das PittlbhaÜL auch? 

Liendl. 

Nein ich. Er fagt / ieli wer ein Gauch / 

Daß iclis wolt haben in der eyl: 
740 Er liott jetzuud iiit fo viel weil / 

Daß er mir kondh ein Pittlchafft graben. . 
Ich wöll auch gar /u viel drautt" haben: 

Derweg^on thet er mich außlachen : 

Da lagt ich / er lolt mich hübfch machen. [C Das] 
Da» thet verdrieffen das Uerrlein / 
Wolt mich die Stiegen werffen ein# 
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Da gdaefai ich / hie kommft du inn Streit: 
Ich will gehen / weil es zeit 

Veit. 

Liendle was woltüll du dauu hüben / 
750 Daa er dir fült auffs Pittfchafft graben ? 

Licndl. 

Ich lagt, er lolt mir machen frey ' 

Mein« Vattora Hauß, vud auch darbey 
Ein ijin(lr!il)nwin d'M' (hiffir lieht / 
Wie man liinn autt dem Kirchlioff ^eht. 

Vnd hiuder den Lindeiibawm fein / 

Daß herfür guck mein Agneslein / 
Ynd hig nach jhrera liebften Schatz. 
Inn mitten aber auff dem Platz/ 

Solt er mich / als ein Kriegsmail gut 
760 Abbilden mit Feder vnd Hut: 
Ein langen Spieß in meine Hand 
Ynd rings vmb auff deß PittfchafTts Band 

Meinen Nahmen mit Sohrüften fchon 

Liendl, Thomas-Hanß-06rg>Tlriclis Sohn; 
So wer mein Pittfchafft recht gefpickt. 
Aher er war nicht fo gefchickt / 

Daß er mirs recht hett kdnnen machen: 
. Der Narr ftund da / thet mich auBlaohen. 

Herr Hanß. 

Wie wer der Sachen dann zu thunP 
770 Wann du doch nur k5nndft fchreiben nunl 

Agnosie. 

Käiilt nit fchreiben? ill wol ein Ichand: 

Ich fchrieb doch wol mit meiner band. [Liendlj 

Liendl. 

An meiner ftatt Agnosie fehreib. 

Du bilt vnd bleibit doch nun mein Weib, 
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Veit. 

Es darff zwar keines fchreibeus nicht: 

Was ein Elirlichor Manu verlpricht, 
Das lolt er halten ilett vnd veft: 
Vnd das ift auch das aller beft: 

Was wir drey Mann verfprochen hau/ 
7S0 Das woUn wir halten auch fortan. 

Liendl. 

Lieber was darffs viel Federlefens / 
Vnd daß man mache fo viel wefens. 

Steht doch ohn das der Warheit gruad 

Inn drey ehrlicher Männer Mund. 
Was wir befchlieffen alle drey / 
Da foll es endlich bleiben bey. 

Herr Hanß. 

Wolnn! fo laft vns hi(; auffs now 
Einander geben die Ilandtrew: 
Daß es darbey foll endlieh bleiben ' 
790 So darff es nicht viel Brie£fe fchreiben. 

Liendl. 

Herr Ilanß! da habt jhr meine Hand / 
Anftatt der Trew / zu einem Pfand, 

Vnd ihr dcßgleichcn Bruder Veit. 

Ift gleich als fchwür ich euch ein Eyd. ' 
Ich muß nun mich vmbfehn f^'efchwind: 
Wo ich ein frifcben Hauptmau üud. 

Herr Hanß. 

Deßgleiclien ich dir auch verfprich / 
DaÜ ichs will halten feftii^lich. [Cij Vnd] 

Vnd wünfch dir hieriTiii i^leiclier weiß 
800 Viel Glück vnd Gluudheit auif die Beiß. 

Veit. 

Liendle, Ich will Trow halten dir / 

Bey Landjdkuecht glauben / traw du mir. 
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Ynd wfinfch dir auch von hertaen grund / 
Glück / Hey! vud yiel gefunder Stund. 

Liendl. 

Ade! Herr Hanß ynd Bruder Yeit, 

Ich muß nun gehen, es iil zeit. 
Ich zieh nun inn ein ander Welt. 
Wo bift Agnesle? haft dus Gelt? 

Adel Ihr Herrn ich fcheid mit wiifen. 

Agnesic. 

810 Du haft dich leyden wol beibhilfen / 
Wie hengft du den Dägen fo krumb. 
Hey! nimb den Mantel auch recht vmb. 
Du Oelgötz / fchlag den Flügel auff/ 
Vber die linck Achfel zu hauff. 
Wilt du fein ein rechter Landsknecht / 
So henok den Oomnußfack auch recht: 
Ynter dem Arm folt du jhn tragen / 
Pfny! wie L&ts haft da ymb den Kragen! 
Sieh! vie er zottet vmb den Haiß. 
820 Den Hut vnd Feder glaches fallfl. 

Die Feder gh6rt nit grad anfls Ohr. 
Du gehft gleich wie ein ander Thor. 
Steh ftillt du Efel laß dich putzen: 
Du Narr / muß ich dich erft auffnitttBenP 

Liendl. 

Ey Agnesle! liebe« Agnedeui! 

Du muft drnmb nit fo zornig feyn. 
Herr Hanß ynd Bruder Yeit / ich geh / 
Ynd zieh darron, Ade! Ade! 

Agnesle. 

Ey zeuch nur hinn / was daißa viel wort. 
830 Geh es iil zeit: wann gehft du fort! 

Liendl. 

Noch ein trunck / Bruder Yeit / Herr Hanß. 

fiia. Ltt. DwnfeiBtlw. IV. 



■I 



— 338 — 
Agnesle. 

% geh / Tnd hab dir Saot Yeita Taniz. 

Herr Hanß. 

Ja lieber Liendle zeuch nur hin: 
Du bringft darron fehleehtea Gewinn. 

Da ]&ft bey vnB den Reichthumb dein / 

Tnd ttkgft. mit dir da^on die Stein. 

Veit. 

Herr Hanß / wir wollen nun mehr eylen / 
Deß Bawren Gelt vntor vns theilen / 
Das wir jhm heimlich haben guommen: 

b40 Ich furcht er mocbt bald uiderkominon: 
Wann er der fachen wirdt gewahr. 
So kommen wir gwiß in Gefahr. 

Herr Hanß. 
Ja Bruder Veit gefchwind vnd rifch 
Schüttet das Gelt nur auff den Tifch 

Veit. 

Wie ift die Bulg fo leicht Tnd ring? 
Botz Flamm! waa ift das für ein dii^t 
Das ift die Bulge mit den Steinen. 

Herr Hanß. 
£7! Bruder Teit / du wirft es meinen? 

Veit. 

Was meinen, Sieh! da liegt es gar: [Cüj Kauft] 
850 Kauft du / fo zehl das Gelt fo par: 
0 Agnosie! du lofer Palck: 
Du itelilt jetzt bey dem argen Schalck. 

Sie hat durch jhre Lift allein / 

Die Bulgen verwechßlet fo fein. 
Damit üe das Gelt davon brächt. 
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Herr Hanß. 

Gelcbicht vns aber auch vnrecht? 
Haft du gelefen nie die Schrifft? 
Vnglöck* fein eignen Herren trifft. * i, Untrew? 

Wir weiten jhn telegen. WoUml 
860 So haben wirs vns felbi^ gethan. 

Veit. 

Botz Kraut! es darff hie nicht viel wort. 

Komm her I laß vns bald eylen fort/ 
Ob wir fie noch mdchten eieylen/ 
Sie feynd noch nicht gangen ein Meylen: 

Treff ich fie an / auff freyer Straffen / 

So mMen fie mir beyd har lafien. 

Herr Hanß. 

£y k6ndten wir ertappen nur 
Das Agnesle / die lofe Hur: 

Ich wolte Tie zu boden fchlagcn / 
87ü iJuii iies keim Pfaffen mehr folt klagen. 

ff 

Veit. 

Herr Hanf5, Eylt! geht fort! Es ift nicht 
Mit Worten nun mehr außgericht. 
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K&tt / die Bawren Magd. Liendl der Baw- 
renknecht. Agnesle die Hur. 

Kttf. 

Ey / daß dir nimmer gut gefcheh! 

Nimbft du mich alfo za der EhP 
Du argliltiger b6fer Sohalck. 
Was foll ich than? Ich armer Balck! 

Er hat mich Tmb mein Ehr gebracht / 

Ynd mich mm gar zu fchanden gmacht. 
Jetnmd zeucht er alfo darvon / 
880 Den groflen Bauch hab ich zu lohn. 

Er hat midi ja fchändlich betrogoL 

Wer weiß wo er ift hmn gezogen? 
Ich muß doch diefe Leute fragen / 
Ob fie mirs eiwan k6ndten fagen. 

Ihr Leut / habt jhr nicht gefchon 

Ein Bawrenknecht fürnber gehen? 
Er hat ein weilTen Kittel au / 
Vnd forn ein Roten Neftel dran: 

AulV dem KopfF ein zottechten Hut 
890 Die Scheid am Dägen id nicht gut: 

Er ift Junp: / hat fchier kein Bart nicht: 
Der Scliakk jlim auß den Augen ücht. 

Ich bitt bericlitot mich doch frey / 

Ob er föriiber gangen fey? 

Ach! Ach! fie Ichwcigen alle ftilU 
0wiß keiner jhu Tcrrahteu wUL 
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Wolan! Ich will auff jene Straß / 
Den andern Fußfteig gehn fürbaß. 

Ich weiß ; ich will den lolen Lappen: 
j^ocb endlich hie im Land ertappen. 

Liendl./^ 

Mein Agnesle! fag wie i'ft dir? 
900 Daß du lo offt bleibll hinder mir? [Ciüj Bift] 

Bift mud? Oder irch ich zu lehr? 
Oder ift dir das (ich zu fchwer? 
Wann dirs zu fchwer ill / thu mirs lagen/ 
So will ioliB auch ein wenig tragen. 

Agneslc. 

O nein : das Gelt iit nit zu fchwer / 

Ich weite daß es wer noch mehr / 
Ich hab deßhalben nichts zu klagen / 
loh kau dire noch weit gnug wegtragen. 

Liendl. 

Ein willigB B6Blein (fagt man zwar) 
910 Soll man nit tbertreiben gar. 

Agnesle. 

Hab nur kein iorg: vnd geh du fort. 

Liendl. 

Botz Yeltes leyden! wer kommt dort? 

Agnesle geh auff jenen Steg: 

Das hie ift nicht der rechte Weg: 
Schlag dich hinn auff die Lincke feit: 
Ich will Yon dir jetzt nicht feyn weit. 

Kätt. 

Komblt duV du Schandvogel, wolan! 
Treffen wir hie einander an? 

Agnesle. 

Liendle hörlt / was die Magd thut lagen ? 
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Liendl. 

920 £y! du darffft nach der Magd nichte fragen. 
Diefe Magd gelit vns gar nichts an. 

Kätt. 

Ich werd mich nit abwoifcn lahn: 
Dti hii\ mich vmb mein Ehr gebracht. 
Weiltus nochi^ An Sant Endres Nacht? .[MtQ 

Gelt! jctzund wollt du gern außreiilcü. 

Nein / nein ' es wirdt nicht allo hcilfon. 
Es hmW mach mir den willen dromb. 
Du nmll mich ehren widerumb. 

Halt! Liendle, das ift nit der Weg. 
930 Du muH jetzt aulf ein andern Steg. 
Die Eh ha{l du mir zugefagt: 
Jetzt hengfl dich an ein andre Magd. 

Pfuy! fcham dich / in dein hcrtz hinein. 

Wie magft ein foloher Lecker fein. 

Agnesle. 

Liendle / den Vogel laß dir fmgen 
^och mehr / von folchen fchönen dingen. 

LiendL 

Ey E&tt! wie tbuftP wie ftellft da dich? 
Warum fchilteft vnd fchm&heft mich? 

Ich will dir doch Gelt geben dnimb / 

940 Funfftzig Gulden in einer Summ: 
Damit Icy du zu frieden fein. 
Der Schad wirdt nicht fo ^iarlich l'eyn: 

Agnesle. 

Was! voM du dem Balg noch damehen/ 
Von mfiii^i Gelt / Ainffitasig Ghilden geben? 

loh Üiu es nicht? Ich thue es nicht! 

Mit meim Willen es nicht gefchicht / 

K&tt. 

Ey! ich begehr kein Cfelt nit taiehr. 
Du halt geranbet mir mein Ehr / 
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Diefelb muft du mir wider geben / 
950 Oder nit ticber vor mir leben. 

Licndl. [CvEy] 

Ey K/itt! (laß dich das Mäußlein beiß / 

Wie führelt du auch gleich ein weiß: 
Vnd machft ein folches ^^roß üefchrey / 
Als wer dir Ann vnd Bein entzwey. 

Der Schad ilt je auch nicht Ib groß. 

Sey nit fo zornig. Lieber loa! 

Merck doch vor meine Meinung eben: 
Ich will dir funiftzig Gulden geben / 

Jetzt alfo par / inn einer Summ / 
960 F&r allen Schaden Tmb vnd Tmb. 

Kätt. 

Achl du gibft wie ein ander Laar. 

Agucsle. 
Ilolal gemach mein lieber Bawr! 
Ich hab das Gelt in meiner Hand. 

Liendl. 

Mein Agnesle! mach mich nit zu Schand. 

Agnesle. 

Bawr, ich geh dirs Gelt nit fo bald. 

Liendl. 

So nehm ich dir ea / mit Gewalt. 
Ich laß mich auch Ton dir nicht podien. 

Agnesle. 

So laß Ichs anch nicht ohngerochen: 
Das Gelt ift fo wol mein ab dein / 
970 Wann ich hinfort dein Weib foU feyn. 

Liendl. 

Ey! dalfelb hat ein ander gflalt. 
Gibl oder ich nehms mit Gewalt. 
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Agnesle. 

Ich geb dirs uit / das Gelt ilt mein. [Wiel] 

Liendl. 

Wie! wolft du gar ein Meifter feynP 
Huy! Gib mirs her. Du lofer Sack. 
Jetzt troll dich / vnd gefchwind dich pack. 
Woltft du mein Gelt behalten hanP 
Ich wolt mirs nicht nachfagen lan. 

Ja / liebe Kätt / komm her za mir: 
980 Ich will das Gelt par zahlen dir / 
Ffinffbig G&lden / auffs aller beft: 
Als dann du mieh zu frieden left. 

Agnesle. 

Nicht Kntt! Nicht thu es alfo bald. 

Wir beyd wollen jhm mit Gewalt 
Das Gelt wol alles nehmen frey / 
Komm K&tt, vnd fteh mir redlich bey. 

Liendl. 

Ey Agnesle! Ey K&itl Ey halt! 
Was fibet jhr da fftr Gewalt? 

K&tt. 

Hey! du haft auch Gewalt geübt. 

Liendl. 

990 Ey Kätt! wie bift du Ib verbübt? 

Agnesle. 

Wart! Ich will jhm recht kommen bey. 
Gfchwind / Katt / fchneid jhms Gürtel entzwey. 
Jetzt, Liendie / heifts Gelt oder Blut. 

Liendl. 

Auweh! wo ilt mein Wehr vnd Hut? 
Agaeale / ich bitt ftich mich nicht. 
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Agnesle. 

Gelt oder Blut, da B6few]cbt. 
K&tt halt jbn, halt! laß jhn mcht gohn. 

K&tt. [Ach] 
Ach, er reift auß: er ift darvon. 

Agnesle, 
Wo ift er hink(*rnni( u To bald? 
1000 Das Gelt l'tilt er mir mit Gewalt. 
Ich meint es folt feyn mein Gewinn / 
So ffihrts der Teuffei auch fclion hinn. 
Aber gleich wie ichs hett gewunnen: 
So \k es auch wider zemmnen. 

KUtt. 

Ach! was füll ich nuu fangen an? 
Den Spott muß ich zum Schaden han. 

Agnesle. 

Ey Kätt! fey nit fo YDgemut. 

Seh hin! AufF dein Haupt fetz den Hat, 
Nimb die Mußketgabel zu dir: 
1010 Hab nur ein Hertz! Ynd folge mir. 

Da haft doch nun verfchertzt dein Ehr/ 

Solehs gfehicht wol andern Tdchtem mehr. 
Zeug da mit mir in Krieg fortan / 
Ich will dir wol geben ein Man / 

Der dieh wider za Ehren bring. 

Was fagAP das ift ein fchlechtes ding. 
Was hilfit dich wol das Bawren Leben: 
loh wolt dir nit ein Naß drumb geben. 

Was machfti werd auch ein Kriegers Har 
1020 Wie ich bin. Ja / beiih mich nur. 
Bin ich nicht wacker außftaf&ertP 
Beifer als kein B&wrin geziert. 

Ich bin fein Hofmännifch bekleidt. 

Komm her! vnd laß vna gehen allbeyd. 
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Kätt. 

Aoli / ich weiß nit der Landsknecht brauch: [Bin] 
Bin darzu nit gewandert auch. 
Ich weiß nicht was bey euch ift Sitt. 

Agncsle. 

Dammb darflFlt du dicli küiiuiierü iiit. 

Du Inlt juii^ / ftarck viid hübfch von Leib / 
1030 Du wirft noch eines Hauptmanns Weib. 

Du kriegft noch heut ein Mann / hab achtl 
Ohn Zweifel, ch dann es wirdt ^^^acht. 

Das kan ich dir bey Trewen lagen. 



Kätt. 

Wolan! fo will ichs mit dir wa^en : 
Es geh mir Gleich wie das Glück will. 



■ Agnesle. 

Ach liebe E&tt! fchweig du nur Ml. 
Tnd geh mit mir fein ficherlich: 
Ich will recht Tnterrichten dich / 
Ynd dir gar gute Lehre geben / 
1040 Wie du bey Kriegsleuien folt leben / 

Kfttt. 

Wolan! was mein ift ,' das ift dein. 
Wir wollen gute Schweftern feyn. 

Agnesle. 

Ja recht. Darzu bin ich bereit. 
Komm / laß \m geben es ift zeit. 

Liendl. 

Daß dich botz Veltes leyden fchendl 
Wie war das Hurle fo behend! 
Wer ich fo fchnell nit außgeriffen / 
Der Teuffei hett mich recht befchilfen: 
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Sie hett mich bej eim Haar erftochen. 
1060 Kein, nein / ich will kein Weib mehr poeben. 

Will mich auch nit mehr fchreiben lan: [Ich] 

Ich ließ ea eh Saut Yelteo han. 
Nein, nein / in Krieg begehr ich nicht / 
Weil mir ein folcher Poß gefchlcht 

Vom Agnesle / welches doch nur 

Schlecht ift ein kleine Kriegershur. 
Thun das die Weiber P was wird dann 
Im Krieg gegen mir thun ein Mann; 

Der gwißlich liat noch To yiel St&rck. 
1060 Mit meinem Hchaden ich erft merck / 
Daß mir der Krieg nit wol fchlegt an 
Drumb will ichs vnterwcgen Uihu. 

Vnd mich hinfort ins Bawren Leben 

Wideruni b auff ^^ut Gluck begeben. 
Ich will mir kuuffcu ein Land Gut. 
By! ey! hett ich doch nur mein Huf. 

Ich hab mein Hut vnd Wehr vorloliien. 

Botz Ralper! Ich hert Ichier gelchworen: 
Ey Liendle du ver^f Htm r Tropft ! 
1070 Wo had du dein Sum 1 Wo lialt dein Kopff? 

Weill du nicht daß du noch Gelt haft 

Bey dir / zwei hundert Gulden falti:' 
Ey: bin ich nicht ein grofler Thor! 
Die Bulg ift Ichwcrer als zuTor / 

Wer hat die Bulg fo fchwer gemacht? 

Ich hab fein nicht genommen acht. 
. .. Das macht / daß ich fo zornig war: 
Vnd fo erschrocken in der Gfahr. 

Ich will fachen par Gelt fo gut / 
lOdO Ynd mir kauffen ein hftbfchen Hut. 

Bots Wurft! botz Kraut! Was foU das feyn? 
Ift dann auch diß die Balge mein? 

Schaw! wie hat fich mein Gelt vermehrt! 

Jucht das GlAok bat mir Gelt befchert. 
Jach! Juch! Juch! Frewd in allem Land. 
• Hop! hopas! par Gtelt in der Hand. 
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Ich hett zwey hundert Gkilden z^ar, 

Jetzund feyiid es f&nff hnndert par. 
Ey / ey / wie mag das feyn gefchehen? 
1090 Ich merck fohier / wie es werd zugehen; 

Deß Landsknechts Tnd deß Pfaffen Gelt 

Ift auch darbey, Botz alle Welt! 
Das feynd mir doch fchw&bifche pofTen. 
Ich hab jhn geben ohnverdroflen / 

AufF jhr begehr / fimff Gulden Zinß: 

Ynd liab zwei hundert zu t^ewiuß. 
Idi trag: Oba nicht ein Wucher fey? 
Ja wol. Ich fürcht mir fchier darbey. 

Aber wer weiß / wies ift gefpitzt. 
1000 Es gilt gleich: Ich hab (las Gelt jetzt. 
Vnd auch durbey ein gut OnwifTen 
Daß ich niemand hab drumu berdiilien. 
Haben fie die Sehautz überiehen: 
So muß ichs auch lalfen gefchelien. 

Sie hau Üudiert, vnd als ich mein / 

Sölten iie ja witziger feyn 
Als ich. Hahl hah! ich muß doch lachen. 
Es geht mir eben in der Sachen / 

Wers Glück hat, vnd es auch drauff wagt 
1110 Der fuhrt die Braut heim / wie man fagt: 
Wolan ! Pfaff Hanß vnd Bruder Veit 
Die waren mir fchier zu gefcheid: 

Aber das Agnesle ift doch 

Mit Argüft viel gefcheider noch. 
Ich bin froh daß ich von jhr binn / P^ie] 
Die K4tt / die K&tt / ligt mir im Sinn: • 

Inn eim fall tawrt fie mich gar fehr^ 

Ich wolt daß fie jetzt bey mir w&r: 
Ich wolt jhr fftr den Schaden eben 
1120 Oar gerne hundert Gulden geben: 

Aber fie hats zu grob gemacht / 

Ynd mich fchier auch vmbs Leben bracht. 
Sie wolt gar zu grob mit mir ichertien. 
Hey! auß den Augen / auß dem Hertzen. 
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Solt ich jhr noch Oelt darzu fchencken. 

Ich will nicht mvhv an (ie gedencken. 
Ich hab mich gnug erboten zwar. 
Sie hat felbft nicht gewolt fürwar. 

So fahr fie gleich hin an Gcißgalgen : 
1130 Ich will mit jhr darunib iiit palgen. 
Ich bin gnugfam entfchuldigt nun 
Ich weiß wol / waa ich jetzt will thun: 

Weil ich par Qelt hab inn der Hand / 

Will ich ziehn inn ein ein ander Land. 
Daan jenleid deß Bachs (ab ich mein) 
Da werden }a auch Bawren fcyn. 
Ich will geben / weil es ift zeit. 
Dann ich fürcht mich für Bruder Teit ' 

Ynd auch für Herr Hänfen den Pfaffen / 
1140 Dann fie möchten mir leicht die Affen 
Aiißnehmen: wann fie mich ertappen. 
O nein: Ich erwart nicht der Schlappen. 

Es ift rahtlam / daß ich hald geh: 

Die zeit hait Ehr / hiemit Ade. 



£ A I> E. 
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